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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt. __

Die Zunahme der Studenten.
Gegen die Errichtung einer Universität in Frank¬

furt am Main sind Einwendungen aus den verschieden¬
sten Beweggründen erhoben worden, aus partikularist :-
schen und Konkurrenzmotiven benachbarter Universi¬
täten, aus konservativen Besorgnissen vor der Entwick¬
lung einer Hochschule, die von manchen Hemmungen,
wie' sie in den Traditionen der Universitäten beruhen,
durch ihren Ort und durch ihren Ursprung frei sein
würde. Es äst aber auch eingewendet wordeil. daß -wir
schon gerade genug und eigentlich übergenug Gelegen¬
heiten zum bequemen Universitätsstudium haben, _und
daß der erneute und verstärkte Anreiz zum Studieren
sozial wie volkswirtschaftlich Bedenken erregen müßte,
insofern das Angebot von Akademikern höher als o-e
Nachfrage werden könnte. Aus denselben Gründen
haben sich auch manche Stimmen in Hamburg dagegen
erklärt , daß dort eine Universität errichtet werde. Der
Widerspruch gegen neue Hochschulen stützt sich aus
Wahlen, die, wenn man sie nur als Rohmaterial be¬
trachtet, in der Tat bedenklich erscheinen könnten.
Während die deutsche Bevölkerung ini letzten Jahre um
1,4 Proz . gestieaeu ist, hat sich die Zahl der Univerft-
tätsstudsnten um 1,6 Proz . vermehrt , von 82 407 auf
64 822. Seit 1890/91, wo sie 28 359 betrug , hat sie
sich beinahe verdoppelt . Dagegen nahm die Bevölke¬
rung von damals bis heute nur um etwa 30 Proz . zu.
Andere, dies Bild ergänzende Zahlen können wir bei¬
seite lassen; das Bild selbst wird dadurch nicht ver¬
ändert , sondern nur schärfer herausgearbeitet . Oben-
hin angesehen, könnte man also wirklich meinen, daß
die Zunahme der Universitätsstiidenten eine Gefahr für
die Gesamtheit der nationalen Interessen bedeute, zu¬
nächst für die studierende Jugend selber, insofern ein
großer Teil von ihr um ihre Hoffnungen gebracht und
einer proletarischen Existenz zugeführt wird , sodail-.r
ober auch, wie selbstverständlich, für die Nation , als
Ganzes " Steht es nun aber wirklich so übel mit diesen
Tniaen ^ Eine einfache Erwägung bereits müßte zur
Vorsicht und zum nützlichen Verzicht auf übereilteUrterle
mahrlen. Und nun müssen wir doch noch ern paar
Zahlen heranziehen : Im Winter 1871/72, betrug dw
Zahl der Universitätsstudenten 15 227 rm Muster
1899/1900 schon 32 834. Dieselben Befürchtungen, die
heute aus dem schnellen Ansteigen der betreffenden
Ziffern herqeleitet werden, hätten also auck für zerren
Zeitraum Geltung zu beanspruchen gehabt. Kann
man nun aber ernstlich behauvten , daß dre ^ ^ doppe-
lung der Zahl in den 29 Jahren , bm 1871  bis «
irgendwelche Mißstände mit sich gebracht hat ? Ilca.r

Femllelon»

Rückblicke.
(Nachdruck verboten.)
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Bon Julius Rosenthal.

Sxx  Edward Grey (wenn er's so meint).
Der allerneu'st« Friedensfreund.
Der Kühne, der im heur'gen Märzen
S» ganz nach Berta Suttners Herzen
Ei» tönendes „die Waffen nieder
Hat hören lassen treu und bieder,
Sir Grey finid't noch nicht überall
Den wohlverdienten Widerhall,
Der, wär' Europa friedbeflissen,
Unfehlbar hält' erfolgen müssen.
Europa aber ist zurzeit
Denn doch noch lange nicht so weit,
Daß es den friedlichen Schalmeien
Den zarten, süßen Melodeien,
Wie Grey sie vortrug schlecht und recht.
Auch  nur zu lauschen schon vermocht.
Aus diesem klugen Erdteil stocken
Noch heut' die „Pax vobiscum -Glocken,
Sobald die „Para bsllaui "-Hörner
Zum Sammeln Vlasen jetzt und ferner.
Europa ist auf Krieg  erzogen
Und weiß auf Men Friedenswogen
Nur ungewandt sich zu bewegen,
Die Lust fehlt, diesen  Short zu pflegen.
I » Waffe « starrt, sich zur Beschwerde,
Dies kleine Stückchen großer Erde,
Und jeder Staat trägt als Vignette
.Das Sprüchlein: „Toujouxs en vedette,

kann es nicht, sondern die Universitätsjugend rst. rü¬
dem sie ihre Grade durchlief und ins Leben erntrat . von
den nationalen Bedürfnissen und Anforderungen m
organischer Weise aufgesogen worden, urch diese Tar¬
sache, die durch vereinzelte Ausnahmen nur gleichsam
au der Peripherie modifiziert , in ihrem Kern aber nicht
berührt wird , beweist am besten, daß sich hier ein noi-
wendiger Prozeß vollzogen hat . Bei so großen Zahlen
ist es ja nur natürlich , daß die individuellen Schicksale
oft aenua auch gegen die Norm verlaufen . Dem einen
Studenten fehlen 'die Mittel , dem anderen die Fähig¬
keiten, dem dritten die Eharaktereigenschaften, ohne
die der gewählte Weg nicht beendigt werden kann.
Äußeres und inneres Unglück, Entgleisungeil und
widrige Umstände stellen sich hindernd , oft genug ver¬
nichtend entgegen. Das war immer so und wird stets
so bleiben. Das war so im Jahre 1840, wo es an
sämtlichen deutschen Unrversitäten erst 11567 Studen¬
ten gab, und das ist heute nicht schlimmer geworden,
wo sich diese Zahl verfünffacht hat , wo allem die Zahl
der Mediziner mit 11 240 ungefähr so groß rst wre rm
->ohre 1840 die Zahl sämtlicher Studenten . Ja , man
kann ruhig sagen, daß sich die Möglichkeit, dreser ge¬
waltigen Armee von Studierenden in der Gegenwart
wirtschaftlich lohnende und sozial befriedigende Stellun-
geir zu eröffnen, im Vergleich zu früheren Jahrzehnten
nicht verfünffacht, sondern verzehnfacht hat . Tenn i-r
ungeheurem Maß ist, dank unserer außerordentlichen
ökonomischen Entwickelung und dank dem erhöhten
Niveau des ganzen nationalen Lebens, der Bedarf an
intellektuellen Kräften auf jedem Gebiete gewachsen.
Früher war es das Ziel jedes Studierenden (nur die
Mediziner machten eine selbstverständliche Ausnahme ),
eine Amtsstellung  zu erreichen; heute wenden
sich oft genug gerade die tüchtigsten  Akademiker
den freien Berufen  zu . Es komnit hinzu, daß eur
enormer  Prozentsatz der Gesamtziffer der Studie¬
renden von den Besuchern der Technischen  Hoch¬
schulen gestellt wird, daß diese Kategorie also von der
mächtig entwickelten I n d u st r i e willig aufgesogen
wird . Nirgends  erblicken wir im Umkreis der
akademischenWelt eine drohende oder gar schon in be¬
unruhigendem Grade vollzogene Proletarisierung .' Ge¬
wiß gibt es Wellenbewegungen., und namentlich die
juristischen Fakultäten zeigen ein manchmal erstaun¬
liches Anschwellen und Abichwellen der Frequenz , aber
auch hier setzt sich zuletzt die Bewegung doch immer ins
Gleiche, und jedenfalls kann man nicht zugeben, daß
sie in entscheidender Weise durch ein Mehr oder Weni¬
ger an Universitäten , durch die Ziffer der Hochschulen,
bestimmt werden ,mag. So wollen wir uns denn keine
Sorgen  machen ; der Bereich des akademischen
Lebens gehört bei uns immer noch zu den gesundesten,
einem natürlichen Wachstum normal sich aupassenden
Gebieten der Volksgesamtheit.

DeMches Deich.
* Reichseinnahmen im Februar d. I . Der vorletzte

Monat des Etatsjcchres 1910 ist, wie die jetzt vorliegende
amtliche Übersicht ergibt, für die Ha-up iei-mvahmequeilen
des Reiches nicht ungünstig  verkaufen. Insbesondere
haben die Zölle über 8 Millionen Mart mehr  einge¬
bracht als im Februar vorigen Jahres , und die Bvau-
steuer zeigt eine Mchreinnaihme um fast 3 Millionen Mark.
Auch die Börfensteuer  hat Widder eine Steigerung
um mehr als 1 Million Mart erfahren, und die Talon-
steuer zeigt zum erstenmal eine bedeutende Einnahme,. die
um mehr als 2 Millionen Mark über der vorjährigen
liegt. Ebenso weisen Leuchtmittelstouer und Zündwaren-
steuer «ine Zunahme auf und erreichten beinahe den
Monatsamteil des Etatsanschlags. Dagegen bleiben die
Zuckersteuer und die BranntwernverbrauchS-
a b gäbe  um » er 1 Million Mark hinter der vorjährigen
Eirmcchrne zurück, -und auch der GruNdstücksübertragnngs-
stempel und die Erbschaftssteuerkonnten den Ertrag des
Februar 1910 nicht ganz erreichen. Vergleicht man die
Einnahmen der ersten elf Monate des zu Ende gehenden
Etatsjahres mit dem EtatsaNschüag, so -ergibt sich, daß zu
dm Einnahmen des Etats im ganzen etwa noch
91 Millionen Mark fehlen.  Da die Einnahmen
des April voraussichtlichmindestens 130 Millionen Marl
betragen werden, werden die gesamten Einnahnren des
Reichs an Zöllen, Steuern und Gebühren den Etatsan-
schlag um etwa 40 Millionen Mark über¬
steigen.  Acht von dm 23 einzelnen Einnahmequellen
haben bis zum Ende Februar dm Ansatz des ganzen Etats-
jahres bereits überschritten; am meisten der GruNd-ftücks-
übertragungsstempel, der 14 Millionen mehr ergeben hat,
als der' Etat vorausfah , und der Kaufstempel bei Börsen¬
geschäften, der schon einen Überschuß um l \k  Millionen
Mark eingebracht hat. Auch die Erbschaftssteuer hat bereits
3% Millionen Mark mehr ergeben, als der Etat annahm.
Am meisten zurückgeblieben  ist bisher gegenüber
dem Etatsanschlag die Verb rauch sab gäbe von Brannt¬
wein, die unter Berücksichtigung eines Ätankos bei der Be-
triebsauflage noch um 4314 Millionen Mark unter  dem
Etatsanfatz liegt. Es ist zweifellos, daß hier ein sehr
erheblicher Ausfall  stattsindm wird. Die Zölle
haben bisher 604 Millionen Mark ergeben, während der
Etat eine Einnahme von 632 Millionen Mark voraussetzt.
Man kann bei dem Zollertrog auf einen Überschuß um mm-
dostens 25 Millionen Mark rechnen.

* Die Jmmediatkommifsionzur Borberatung der Ber-
waltungsresorm wird der „Post" zufolge am 3. April eine
Vollsitzung abhalten zu dem Zweck, die Vorschläge zu be¬
raten, die der Finanzausschuß in bezug auf die Verein¬
fachung des Rechnungs- und Kastenwesens gemacht hat.
Dabei kommt neben -einer Reihe von Verwaltungsanord¬
nungen auch eine Änderung der Gesetze» er die Obsrrrch-
nungskaMmer und den Staatshaushalt in Frage.

* Zu der Ankündigung einer Reform der Personen-
fahrkartensteuer bemerken die „Berl. Pol . RAchr.": Der Er¬
trag dieser Steuer hat sich zum erstenmal gegenüber dem

Und jeder zeiget dem Beschauer
Die nämliche Musketenmauer,
Ein ewig krieg'risch, trüg'rrsch Hasten,
Ein stetes Rüsten ohne Rasten,
Ei« lauernd-es, beständ'ges Starten,
Ein dauerndes „Den Feind- erwarten".
UNd dabei doch von Ort zu Orte
Stets Friedensworte bester Sorte,
Und wirklich auch in allen Staaten
Viel große, wack're Friedens tat en.
Und dennoch immer schlechtes Wetter
Für alle guten Friedens-götter,
Und Mars im zwanzigsten  Jahrhundert
-Gleich wie im ersten  still bewundert.
Sir Grey auch wird trotz edlem Streben
Manch' neuen „Dreadnought"  noch erleben.
Gar manche Streitaxt noch begraben
Und manchen„Bagdad"°-Fall noch haben,
Eh' endlich ihm (wie uns bedünket)
Der heiß ersehnte Palmzweig Winkel.
Doch Dank  gebührt der Friedensneigung,
Respekt  dem Mut der Überzeugung!

Der tönerne Koloß im Osten
Läßt fich's viel Müh' und Arbeit kosten,
Mit China in Konflikt zu kommen.
Das Zwietrachtsünkchen, halb verglommen»
Wird immer wieder angeblasen,
Bis „Väterchen" -gewissermaßen
Als armes Unschuldslamm entdeckt wird,
Das vom Chinesen roh geneckt wird.
Wird s o der Funke nnn zur Flamme,
Dann lie-gt's nicht an dem ReußeNlamme,
Bewahret — Rußland glänzt ja immer
In hellstem, reinstem Friedensschimmer.
Darum  nur stellt es Friedensposten
Behutsam auf in Asiens Ostech

Damit es eh'r vermeiden könne,
Daß ganz dahinten Streit .entbrenne.
Rußland ist Chinas hoher Gönner,
Ein braves L-and — und brave Männer
Regieren's ehrlich, treu und g'rad',
Sie sind- ein Staat für diesen Staat,
Nicht nur die fälschlich oft verdammten
Zahllosen kleineren  Beamten,
Auch Stolypin,  der fast geschaßte,
Beim Volk mit Unrecht so verhaßte,
Ist zwar ein bischen sehr despotisch,
Dach sonst recht lieb und patriotisch,
Dem, wenn er einmal „Ruhe" schasst,
Das Blut  selbst — kein  besondrer Saft
Der „Ordnung" brach er viele Lanze«,
Der Mann ist gut und paßt zum Ganzen.*

Dach, lassen wir die Newa lieber
UNd geh'n zum frohen Strand des Tiber.
Den -Gang vom Zwang zum Frei-heits-trubel,
Von schwerem Drang zum Einheitsjubel.
Jtalia ist so begeistert.
Vom Rausch der Freude so bemeistert,
Daß selbst die hohen Staats -Minister,
Die, seriös und- sehr illüstre,
In äußerst schwierigemAmtieren
Des Königreichs Geschäfte sühre«.
Die hohe Feier dadurch  würzten.
Daß sie von ihren Sesseln stürzten.
Die Ovation, bequem und billig,
War dennoch ziemlich unfreiwillig.
In konstitutionellen Staaten
Bringt sowas leinen Dauerschaden.
Wie 's gerad' des VoWes Gunst erwog.
Ist morgen hoch, wer gestern flog.
Es ist das Vorrecht freier Länder,
Daß sie Minister wie Gewänder
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Mttsanschlag im laufenden RechMngs'jahr günstig ent¬
wickelt. In den ersten elf Monaten belief er sich auf
19,4 Millionen Mark, während von der Pevsonemfahrkarten-
steuer auf das ganze Rechnnngsjaihr im Etat 18,6 Millionen
Mark erwartet wurden.

* Zur Einweihung des Denkmals Kaiser Wilhelms I.
in Stratzburg, die am 6. Mai stattfindet, wird vorwusstcht-
lich der Kaiser  nach Straßburg kommen, der sich, wie all¬
jährlich um diese Zeit, in den Reichslandonaufhalten wird.

* Landtagsabgeordneter Oberverwaltungsgerichtsrat
Schiffer ist in Wokmirstodt-NeuhaLersleben an Stelle des
fetzigen Vertreters, des Abg. Fehlhauer, als national-
liberaler Reichstagskandidat ausgestellt worden. Fehlhauer
hatte im Jahre 1907 in der Hauptwahl 9672 Stimmen er¬
halten, der sozialdemokratische Kandidat 8487, der Mittel¬
ständler Luckau 5952, das Zentrum 248 Stimmen. In der
Stichwahl siegte Fehlhauer mit 15 518 gegen 8883 sozial¬
demokratische Stimmen.

* Ein Opfer des Antimodernisteneides. Professor Dr.
Ferdinand Birkner,  Kustos der anthropologischen- und
prähistorischen Staatssammlungen in München, Hofpriestcr
und Diakon an der Haskirche St . Michael in München, der
den Antimodernisteneidmit Rücksicht auf seine wissenschaft¬
liche Tätigkeit verweigerte und seine geistlichen Ämter
niederlegte, ist zum außerordentlichen Professor an eer
philosophischen Fakultät befördert Word« , der er bisher
schon als Privaidozent angehörte.

Heev mrd Flotte
Der militärische liberlandflng. Die beiden Miliiär-

flieaer sind Donnerstagnachmittag um 4 Uhr 18 Min. vom
NeueNlaNder Felde mit ihrem Aeroplan wieder aufge-
stiogen und hüben trotz des starken Seitenwindes die Rich¬
tung nach Hannover eingeschlagen. Auch auf diesem Fluge
werden die Flieger von Leutnant Cramer,  der ihnen
von Berlin aus mit einem Opelrennwagen gefolgt war, be-
gleitet. — Der Zweidecker ist um 5%; Uhr, nachdem er eine
Schleife über Verden a. d. Mer beschrieben hatte, aus der
Weide daselbst glatt gelandet. — Wie Leutnant Macken-
thun  mitteilte,"hatten die Flieger in Verden mit heftigem
Gegenwind zu kämpfen. Der Wind sei von Minute 3«
Minute heftiger geworden. In der ersten Flugstunde hatten
sie deshalb nur 32 Kilometer zurückgelegt. Der Führer
steuerte den Doppeldecker bis in eine Höhe von 300 Meter.
Da aber auch dort die Windverhältnissenicht besser waren,
beschlossen die Flieger, in Verden a. d. Aller zu landen und
dort zu übernachten. Den Fliegern wurde in Verden ein
Militärzelt zum Eindecken des Apparates für die Nacht zur
Verfügung gestellt und ein Wachtkommamdo bei dem Aero¬
plan belassen. Die Flieger wollen den Weiterflug nach
Ha-nnover antrotcn, dort eine Stunde Station machen, um
den Benzinvorrat zn ergänzen und nach emer Schleifen-
fahrt Mer Hannover 'bk Weiterreise Mer Braunschwelg
und Magdeburg sortsetzen. (Vergl. „Letzte Nachrichten".)

Die Bestimmungen über die Rekrutierung des Heeres
1911 bringen gegen 'das Vorfahr keine bemerkenswerte
Änderung; nur die überhaushaltsmäßigen Rekrutenzahleu
sind bei allen Truppenteilen aus 9 v. H. festgesetzt, während
sie früher bei den Infanterie -Truppenteilen 8 v. H. betrugen.
Die seit längerer Zeit geplante Vereinfachung des Er,atz-
geschäftes durch Zusammenlegung des Mnstemngs- mit
dem Äushöbungsgeschäft wird in diesem Jahr noch nicht
zur probeweisen Einführung kommen, wie ja auch die Be¬
ratungen der im Kriegsminisierium zur Vereinfachung der
Dienstgeschäfte gebildeten Kommission noch nicht zu Ende
find. _ _  _

Ausland.
©$ frr ei rtf-Jf wßrtrtt-

Auflösung des österreichischen Abgeordnetenhauses.
Durch ein kaiserliches Patent wurde das Abgeordneten¬
haus aufgelöst und die sofortige Vorbereitung der Neu-
wahlen angeordnet . Tie Wahlen werden in der ersten
Woche im Juni , wahrscheinlicham 8. oder am 13. Juni,
stcittsinden.

Der Kampf gegen die Pornographie . Der Wiener
Buchhändler Fritz Freund wurde in Budapest ver¬

haftet . In seinem Besitz wurde eine große Liste B e r-
lirier Buchhändler,  welche sich mrt dem Vertrieb
pornographischer Bücher in Deutschland und Nord¬
europa befassen, gefunden.

Der frühere Oberleutnant Hofrichter soll jetzt aus
seinen Geisteszustand untersucht werden. Verschiedene
Momente sprechen dafür , daß die Tat in unzurech¬
nungsfähigem  Zustands von ihm verübt wurde.

Belgien.
Das Ergebnis der Weltausstellung . In der Gesell¬

schaft der Brüsseler Weltausstellung wurde die Schluß-
abrechnunst vorgelegt. Aus ihr geht hervor, für
Reklame  eine Gesamtsumme von 334 962 Fl-'^uk
ausgewendet worden ist. Außerdem sind für sonstige
Propaganda einerseits 285 000. andererseits 210 000
Frank ausgeworfen worden. Die Abrechnung wurde
mit 1753 gegen 31 Stimmen genehmigt.

Dänemark.
Die Schicdsgcr ichtsverträge . Im Folkething er¬

klärte der Minister des Auswärtigen , Graf Ahlefeld-
Laurvig , bei der Beratung des Gesetzentwurfs über dre
Erneuerung des 'Schiedsgerichtsvertrages mit Eng¬
land  auf verschiedene Anfrage : Der Schiedsgerichts-
Vertrag mit Frankreich  läuft rm Sommer ab,
dänischerseits sind Schritte zu seiner Erneuerung
iinternommen , wobei man versuchte, in dem neuen
Vertrag dem obligatorischen Schiedsgericht so nahe
wie möglich zu kommen: daß Frankreich einem solchen
ganz zustimmt, ist unwahrscheinlich. Es besteht aber
gute Hoffnung , bedeutend vorwärts zu kommen. Mit
Österreich - Ungarn  versuchte man seinerzeit
emen Schiedsgerichtsvertrag abzuschließen, der Lor-
scblaa wurde aber nicht günstig ausgenommen. Da , der
Vertrag , den man hätte erreichen können, nur geringe
Bedeutung gehabt habe, stand man davon ab. Bei
Deutschland  wurden wegen des Abschlusses euleS
Schiedsgerichtsvertrages keine Schritte unternommen,
da man wußte, daß es dem Schiedsgerichtsgedanken
skeptisch gegenübersteht. Sollte es sich zeigen, daß
Deutschland hierin anderer Meinung geworden, werden
natürlich Verhandlungen angeknüpft werden.

Italien.
Fürstenbesuche. Die Königin von Holland beab¬

sichtigt. demnächst dem italienischen Königspaar einen
Besuch abzustatteii. Man erwartet in Rom ebenfalls
den Besuch der Könige von Dänemark und Norwegen.

Sparrie».
Die Ferrcr -Tebatte in der spanischen Kammer. In

der Teputiertenkammer erklärte der Republikaner
Alvarez , daß das Militärstrafgesetzbuch lückenhaft sei.
Die Richter Ferrers hätten unter suggestwen Einflüssen
gehandelt . Das voir ihnen eingeschlagene Verfahren
sei notorisch parteiisch gewesen. In seiner Antwort,er¬
kannte Canalejas  an . daß das Militärstrnsgewtz-
bu'ch abänderungsbedürftig sei. Das Urteil über
Ferrer  aber sei gerecht  und endgültig . Tie Re¬
gierung könne auf den Prozeß nicht zurückkommen.
Sie fürchte, die gegenwärtige Kampagne sei nur der
Aufano einer Reihe von Handlungen , die das Parla¬
ment mißzubilltgeii verpflichtet sei. Alvarez kündigt
darauf ans die Republikaner würden Anträge auf Re¬
vision des Prozesses Ferrer und Abänderung des Mcki-
tärstrafgesetzbuches stellen. Dato erklärte namens der
Konservativen , seine Partei übernehme jede Verant¬
wortung für die Handlungen des Kabinetts Maura,
das dem König den Rat , Ferrer zu begnadigen, nicht
habe erteilen können.

Rrchlnnd.
Zur innervolitischcn Krise. Nach Ansicht einer Reihe

bedeutender Abgeordneter läßt sich der Ausgang der inner-
politischen Krise noch immer sehr schwer bestimmen. Die
Krisis kann sowohl mit dem Rücktritt des Premiorimmsters
wie mit der Auslösung  der Reichsduma enden. Von

Frei wechseln dürfen, je nachdem,
Denn starr ist nie dort das System.
Der Vatikan nur freut sich wenig
Am Jubelstaat und seinem König,
Deß' Existenz er nie verzieh',
Dort Jean , qui pleure, hier Jean , qui rit.

*
Wer wollt' mit Sicherheit es lagen

Wie alt an Monden oder Tagen
Herr Monnis als Minister wird?
Noch trägt er stolz des Amtes Bürd'.
Auch Delcasss. der int'ressante,
Aufs neu ernannte, lang verbannte
Marokko-Kriegstrompetenbläser
(Der Schrecken deutscher Zeirungslescr),
Beschränkt vorerst mit ruh'ger Miene
Sich aus das Studium der Marine.
Die Zeiten haben sich verändert,
Seit er vor Jahren arg gekentert
Kein Edward  steht ihm mehr zur Seite
Damals war damals, heut' ist heute.

Herr v. d. Lasa-Heydebrand
Hat sich mit Unmut abgewandt
Von Bethmann, unserm Reichsverweser,
Und wird ihm zuseh'nds bös und böser,
Weil dieser Herr,  was kaum zu fassen
Sich nicht mehr will regieren lassen.
Ein Kanzler, der sich nicht läßt lenken,
Ist sowas  denn nur auszudenken? ,
Herr Heydebrandt ruft dreimal „N e i n",
Auch Zedlitz schreit: „Das darf nicht sein !"
Des Reichslands künftige Verfassung
Bracht' diese Sund ' der Unterlassung
Aufs eklatantste an den Tag,
Wer weiß, was all noch werden mag?

Wenn erst die starken Herr'n der Rechten
Den ungesüg'gen Kanzler ächten
Und nach empfindlichen Gefechten
Des Junkerschutzes ganz entrechten,
Dann öffnen sich in Deutschland-Preußen
Von selbst die übervollen Schleusen
All jener grausen Volksgewalten,
Die mühsam man zurückgehalten.
Dann steh'n die Junker nicht mehr ein
Für Ruh' vom Ostmeer bis zum Rhein
Leiht ihnen  willig n'cht sein Ohr
Der Kanzler und Gen'ralmajor,
Wie's gute Sitte stets gewesen,
Dann wendet alles sich zum Bösen,
Und Deutschland wird, o Leid und Qual,
Im Handumdrehen — liberal,
Wenn dieser  Zustand eintlütt plötzlich,
Schon der Gedanke ist entsetzl'ch!
Deshalb der Herren  Groll und Grimnx
Wer weiß, — vielleicht wird's halb so schlimm.

Aus Kunst und Leben.
C K. Der Ursprung der italienischen Trikolore. Von

der südlichsten Spitze des Apennins bis hinauf zu den
ersten WHäugen der Alpen braust der Festjubel durch ganz
Italien , und wohin das Auge blickt, flattern die grünweiß-
roten Wimpel und Fahnen im Winde. Mit Stolz tragen
die Italiener die dreifarbige Kokarde in diesen Tagen im
Knopfloch, schwarzlockige Kinder schwenken jubelnd die
Trikolore, aber nur wenige sind es, die über den Ursprung
dieser Nationalsarben des geeinten Italiens Aufschluß zu
geben wüßten. In Wirklichkeit gehen die italienischen
Farben aus das napoleontsche Zeitalter zurück. Damals,
so wird in der „Vita" ausgeführt, während des ital '.emschm
Feldzuges Napoleons, ergab sich Mr die italienischen Mit¬
kämpfer die Zweckmäßigkeit, » ne gewiße Ähnlichkeit
Zwischen der irauMsschen 5tokarde und der lombardischen

der Möglichkeit der Auflösung Wird wieder viel gesprochen.
Sehr viel hängt auch davon ab, ob Lte Reichsdmrm für das
beabsichtigte Mißtrauensvotum eine geeignete Formel
ftuden wird. Falls der Beschluß farblos ausfällt , kann die
ganze Krise vorläufig noch im Sande verlaufen. Man ist
in Abgeorduetenkrersen aber 'davon überzeugt, 'daß sie über
kurz oder laug mit dem Rücktritt  Stolypins enden wird.

TÄvftei.
Die Unruhen in Albanien. Das Gerücht, die aufständi¬

schen Albanesen hätten Schködra genommen, wird von amt¬
licher Sette dementiert. Der Kronprinz von Mentenegro
erklärte dem türkischen Gesandten, daß er die Aufständischen
niemals irgendwie unterstützt halbe. In den Kämpfen bet
der Casa Tust, die noch andauern, sielen 120  Soldaten.
Torgudi-Pascha, der nach der mont-n-egrrNffchen Grenze
ab-gegangeu ist, ha t vom Kriegsmirckster di« Weisung er¬
halten-, den Albanesen gegenüber möglichst energisch vor-
zugShen.

Luftschiffe und Aeroplane.
Probefahrt des „Ersatz Deutschland".

M . Friedrichshasen, 30. März. Das Luftschiff„Ersatz
Deutschland" ist heute vormittag *411 Uhr, wie schon ge¬
meldet, von der Halle aus zu feiner ersten Werkstättenfahrt
aufgestiegen. Das Luftschiff machte eine Reihe woblge-
lungener Äbungsmanöver über der Stadt Friedrichshasen
und dem See und landete nach halbstündiger Fahrt um
%11 Uhr auf dem Areal der Luftschiffsbau-Gesellschast.
Die Probsfahrt hat einen überaus -befriedigenden Verlauf
genommen. Die Neuerungen am Luftschiff haben sich gut
bewährt.

Ein neuer Fliegerrekord.
sich Charlesville, 31. März. Der Aviatiker Sommer

hat gestern mit sechs Passagieren an Bord seines Doppel¬
deckers, der einen Motor von 80 Pferdekräften hat, den
Rekord für Passagierfahrten geschlagen, indem er in einer
Höhe von 20 Meter 1 Stunde 30 Min. in der Lust blieb.
Die Geschwindigkeit, die er entwickelte, betrug 65 Kilometer
in der Stunde. Er legte insgesamt 100 Kilometer zurück.

Ans Stadt «nd Land.
Mrsliadenrr Nachrichten.

Die Eingenlemdrmgsfrage
komimt MN doch in Fluß , trotz aller Schwierigkeiten, die ihr
— uNd nicht zum wenigsten durch den Landkreis Wres-
baden — entgegenstehen. Der Landkreis darf nicht ge¬
schwächt werden, das ist die Devise, unter der erklärlicher¬
weise Herr v. Heimburg ficht, und sicher würde er Vre Tat¬
sache einer Eingemeindung kräftiger Gemeinden, wre Bieb¬
rich, Bierstadt, Dotzheim oder Sonnenberg, als einen Nagel
zu seinem Sarg betrachten. Aber Gott sei Dank — es gibt
Mittelwege, ans der beide Parteien sich sreuNdnachbaischast-
lich treffen können. So ist es jetzt zwischen Sonnenberg uNd
Wiesbaden geschehen in Hinsicht auf die Villeukolonie
.Eigenheim ". Sie liegt den Sonnenbergern etwas sehr
abseits und erfreut sich seitens der Alteingesessenen keines
besonderen Wohlwollens, insofern sie die Insassen als
Hargelofsene und gar als Wiesbadener Hargeloffene emp¬
finden, höchstens gut genug, den Steuersäckel zu füllen.
Sonst hat ja SomieMeog mcht vtet von diesen Leuten, ore
ihre Lebensbedürfnisse meist in Wiesbaden decken, wie sie
denn allerdings, vielfach als Beamte, ihren Unterhalt ja
auch von dort beziehen. Daß die Stadt Wiesbaden den
BeibiNd-ungsfeldweg zwischen Jdsteiner Straße und der
Kolonie mit Laternen versah und in guten Zustand brachte,
um den Eigenheimlern angenehm zu sein, das gab vielen
schon zu denken. Nun aber ist. nachdem sich dieser Tage
die Leute der Kolonie, mit Ausnahme eines einzigen, der
erklärte, in Wiesbaden möge er nicht begraben sein, für eine
Eingemeindung ihres Bezirks in Wiesbaden erklärten
und diesen Beschluß mit ungezählten Gläsern Gerstensaftes
und Weins gebührend bis zum frühen Morgen unter wil-

herzustellen, und so entstand die italienische Trikolore, die
die blaue Farbe der französischen einfach durch Grün ersetzt.
Die erste offizielle Erwähnung dieser italienischen National-
farüen findet sich in einem Briefe, in dem Bonaparte dem
Direktorium in Paris über die Bildung einer lombardischen
Legion Bericht erstattet. In jenem Schriftstück erwähnt
Napoleon: „Die Nationalfarben, die von den Patrioten
angenommen wurden, sind Grün, Weiß und Rot." Auch
in der Uniformierung der lombardischen Legion war dies
Grün, das die Italiener von den Franzosen unterscheiden
sollte, berücksichtigt. Der Uniformrock war grün mit roten
Aufschlägen, die Beinkleider weiß mit einer schwarzen
Tresse, als Kopfbedeckung hatte man einen runden Hut er¬
wählt, dessen Krampe aus der einen Seite emporgeschlagen
war und hier einen Federbnsch trug, in dem die Trikolore
leuchtete. Als daun nach dem Kongreß von Modena die
italienische Legion formiert wurde, die aus 2800 Kämpfern
bestand, empfing auch diese Truppe die gleichen Farben¬
zeichen. Am 6. Oktober 1796 wurde die erste italienische
Fahne unter großer Feierlichkeit auf dem Mailänder Dom¬
platz der lombardischen Legion überreicht und der ersten
Kohorte zugeteilt.

* Die Sorge unr Caruso. Aus New Dork wird be¬
richtet: Unter den Freunden Carusos wird die Befürch¬
tung laut, daß der Stimmbandknoten, von dem Caruso vor
anderthalb Jahren operiert wurde, wieder zu wuchern be¬
ginnt und die Stimmkraft des berühmten Tenors aufs
neue gefährdet. Die Leitung der Metropolitan-Oper hat
die irmner noch andauernde Indisposition Carusos offiziell
einer starken Erkältung zugeschrieben, aber ein Freund des
Sängers behauptet positiv, daß ein Sttmmbandleiden
wieder aufgetreten ist. Die Ärzte, die über die Möglichkeit
einer Wiederkehr des alten Leidens befragt wurden, er¬
klärten, daß solche Fälle keineswegs zu den Ausnahmen
zählen,' ja einige von ihnen behaupten, daß die operative
Entfernung eines Stimmbandknötchensnienials den Knoten
endgültig beseitigt. Caruso wartet mit Ungeduld auf den
Augenblick, wieder austreten zu können, aber waM dies
geschehen wird, steht einstweilen noch nicht fest.
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dem Loden begossen, die Sache ins richtige Lot gekommen.
An den beiderseitigen Gemarkungsgrenzen, auf der der
Trauereiche gegenüberliegenden Bank, trafen sich vorgestern
bet dem schönen Wetter , nachdem sie zuvor im Bahnholz
einen Strauß Veilchen und Buschwindröschen gesucht, die
Herren Oberbürgermeister Dr . v. Jbell unter Assistenz des
zweiten Bürgermeisters, Herrn Geheimrat Glässing, als
Vertreter Wiesbadens , sowie von Sonnenberg Herr Bürger¬
meister Buchest, begleitet von seinem Gemeindesekretär . In
freundschaftlichster Weise einigten sich diese Beamten dahin,
daß der Bezirk Eigenheim , der Tennclbach sollte die Grenze
bilden , der Stadt Wiesbaden eingegliedert werde unter der
Bedingung , daß die Eigenheimler bis zum Jahre 1920, was
auch in Wiesbaden geschehen möge, keine hoher« Steuern
zu bezahlen hätten wie gegenwärtig , daß sich auch die
Hundesteuer auf dem jetzigen Niveau halte , und »atz sie
ihr Wasser auch ferner von SonneNberg beziehen konnten.
Der Steuervetlust Sonnenbergs sollte kapitalisiert werden.
Da aber Wiesbaden wegen seiner teuren Projekte «eine
größere Zahlung zu leisten imstande ist und eine neue An¬
leihe nicht aufnehmen möchte, so erklärte sich die » tadt be¬
reit . die Kanalisationsrosten für SonneNberg vollständig
zu übernehmen. Die Einwohner sollten nur gehalten fern,
die Anschlutzkosten au ihre Häuser zu tragen , überdies ver¬
pflichtet sich Wiesbaden im Einverständnis mrt dem „Kur-
Verein", die Burg Sonnenberg der Gemeinde SonneNberg
gegen die bescheidene Sumuie von 10000 M . zu überlassen.
Es soll dort , ähnlich wie das auch unter Gemeinderegie
stehende Nerobergrestaurant , ein großes Hotel mit attoyor-
freiem Betrieb errichtet werden . Ein Pächter ist: bereits ge¬
funden und hat eine Kaution von 25 000 M . hEerlegt.
Während der Verbandlungen fand sich, per Auto durch das
Dambachtal kommend, noch Herr Landrat Kammerherr von
Heimburg ein . Er war mit den Vereinbarungen absolut
einverstanden und erklärte , gegen entsprechende Kanalisation
auch einzelne Teile von Dotzheim und die Bierstadter Höhe
ausliesern zu wollen . Die Genehmigung der Regierung
glaube er verbürgen zu können, ebenso zweifelte er nicht,
daß das Abgeordnetenhaus ein Einscheu haben würde . Die
Herren begaben sich darauf im Auto des Herrn Landrats
— sie mutzten sich freilich etwas zusammenquetschen — rn--
Restaurant Bahnholz , wo sie bei einer erklecklichen Anzahl
von Sekiflaschen den glücklichen Abschluß dieser Angelegen¬
heit feierten . Kaum war dies kund geworden , so fanden
sich auch eine Anzahl Eigenheimler ein , und es entstand bald
eine große Fidelitas , sogar ein Tänzchen blieb nicht aus.
Als die Freude aufs höchste gestiegen ivar , entzückte sogar
einer der Herren Beamten — den Namen hat uni er Be¬
richterstatter noch nicht erfahren — bi« Anwesenden durch
einen graziösen Solotanz , bei dem er sich klatschend auf d e
Schenkel schlug. Es ist noch zu erwähnen , day mt  der
Neuordnung der Dinge eine neue Bezeichnung de- Distrikts
eintreten soll, eine glückliche Verquickung der Distriktsnamen
Tennelbach und Dambachtal , nämlich Tcnneldam . . Es
dünste noch einige Zeit darüber hingehen , ehe die Emge
meindungsformalien beendet sinid, aber es wurde ve
schloffen, die Abmachungen als rückwirkend bis 1. April
1911 anzusehen . Besonderes Verdienst um die glückliche
Lösung der Frage hat Herr Bürgermeister Buchelt . Indem
er bei dem Rendezvous an der Trauereiche immer wieder
auf die gute Waldlust im Eigenheim und den schönen An-
blick der Kolonie hinwies , gelang es ihm , Wiesbaden zu
den weitgehendsten Konzessionen an SonneNberg *« voran-
Mfe « Im übrigen hat der „Bezivksverein Eigenheim be
Mlossen die beiden Herren Bürgermeister und den Herrn
Landrat zu Ehrenmitgliedern zu ernennen Auch soll e ue
Rrouremedaille geprägt werden , welche die d« rtwurd :ge

w s>tei ausschlaggebenden Persönlichkeiten an
?e? T« nereiche auf der Avers-, die Kolonie Eignem.

Werden.
Hansabmld , Zweigverein Wiesbaden.

Satzungsgemäß hatte der Zwcigverein Wlesbaden des
Hansa Kundes seine Getreuen gestern abend zu einer Ml-
glioderversammlung einberufen , der nicht nur dlc,e in be-
trächtttcher Zahl gefolgt waren , sondern auch viele Fremw
uNd Mitglieder ans dem ganzen Bezirk des Lande- vc
bands Hatte diese Zusammenkunft doch einen besonderen
Anreiz erhalten durch den Umstand, daß Oberbürgermeister
a . D. Knöbloch, der Direktor des Hansavundes, ^ serni C -
scheinen zugesagt hatte , um zum erstenmal m Nassau M
sprechen. Auch das Thema , das Oberbürgermeister Knob
loch gewählt hatte , war ganz darnach angetan , neben dc
wichtigen Tagesordnung eine lebhafte A« öwhnngÄrast
auszuüben . Der Versammlung voraus ßinfl «
stanos - und Ausschußsitzung.  In dmselb« ^mir
den an Stelle zweier ausscheidender Vorstandsmi g
die jedoch im Ausschuß verbleiben , der .ŝ u de Crach und
des Bankiers Pfeiffer , einstimmig Fraulem Fischer ud
Konsul Gradenwitz gewählt . Satzuiigsgemaß he> t Uv
laus des zweiten Geschäftsjahrs ein Drittel des VorstmiMs
auszuscheiden , und erstmalig hatten sich dies _ «>ey-
ju unterwerfen Frau vr .Reben , die Herrenlos . ^
malm , Kleemann . K. Meier , Mo -Mudon, P̂oths und Sturm
die sämtlich durch ZurufwlcdergewahA wu ^ em^ ^ P^
dem wurden in den Ausschuß gewählt He Sckma-
Hirsch vom „Vorschußverein Wiesbaden ",Herr fchna^
bel , Vorstandsmitglied des „Allgemeinen Vo
Sparkaffenvereins Wiesbaden . E . G, m. A '? ern eine
den zahlreich dem Hansabund angehorenden Rentn ^ n ^
Vertretung zu geben, Fabrrkbentzer Rentn H- -
hier Da durch die Gründung des Landesverbands latzungs
gemäß das Bestehen des Zweigvereins W ,
terorgamsation überflüssig uvdunzulässrgS Z^ xigverein
schloß die Vorstandssitzung , daß der b Sh" ig B ^ Stadt
sich in eine Ortsgruppe aufzulosenhaben ^ ^
Wiesbaden eine besondere Ortsgruppe b > 1 flI0,| en
den anderen . Diese Beschlüsse wurden bei der rm ^
Li d-r . « - - . d« «- «I- >» ,d- » - i » "S'
aliederversammlung bestätigt, dl / « tum
den Begrüßungsworten des forschenden , H rn ^
di - vornehmlich den auswärtigen Gasten uno g z \
dns dem Redner . Herrn Oberbürgermeister Mobloch gai^
ten. den vom Landesverbandssyndi u • Mitäliedern
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gedruckt zugehen wird , und nach einem anerkennenden B̂e¬
richt des Revisors Herrn Kleernann über die vorzügliche
Kassenführung durch den Schatzmeister Jäger , der wirksam
unterstützt wurde durch die „Deutsche Baukfl dieJahres-
rechnung entlastete . Zum Schluß d-e er gefchastlichen Er¬
örterungen teilte Herr Sturm mrt . daß der nächste nassaur-
sche Hansabundtag in Limburg stattftnd « wurde , und daß
in nächster Zeit zur weiteren Organisation der Handwerker
im Hansabund Handw e rker kommisfronen  J
bet werden , wozu die Handwerkerkreise bereits ihre Unter¬
stützung zugesagt haben. Darauf betrat Herr Oberburge
meiste? Lbloch , eine arist -kvatische Gestalt mit einem
Pofadowskykops , das Podium , beifällig begrüßt von der
den Saal beinahe füllenden stattlichen Beftammlung . an
welcher auch Damen wieder regen Anteil nahmen.

Oberbürgermeister Kn o b l o ch sprach, wie erwählst,
Mer „HansaLund und Mittelstand ". Er redete
davon , wie der Hansabund entstanden sei als Akt der Not¬
wehr des deutschen Bürgertums gegen eme allmählich ent¬
standene historische Situation ; daß er entstanden Ware nicht
wegen der Finanzreform , sondem im Kampf gegen d:e
Mißstände eines verwerflichen politischen Systems unseres
Zeitalters . Das wäre eine Tatsache, welche heute selbst
schon von Gegnern zugegeben würde . Damm verstummt
in -weiten Bürgerkreifon der Widerspruch gegen den Hansa¬
bund nicht nur , sondern nachdem nun der Rausch der ersten
Begeisterung verflogen wäre , setze sich der im HansabuNd
verkörperte Gedanke in stiller unermüdlicher Arbeit immer
mehr durch und wurzele mit jedem Tage tiefer im Volk.
Die Erkenntnis hat sich eben durchgesetzt, daß das Bürger¬
tum , das nicht nur an Zahl , solidem auch an Intelligenz
die erste Macht im Staat wäre , nicht p « Einfluß tm
eigenen Land hat , den es zufolge seiner kulturellen und
wirtschaftlichen Leistungen beanspruchen darf . Zahlenmäßig
begründete Redner dann diese Auffassung, indem er dre
Stärkeverhältnisse der einzelnen wichtigsten Berufsschichien
ins Verhältnis stellt zu ihrer parlamentarischen Vertre¬
tung uNd steuerlichen Leistung. Das Ergebnis ist geradezu
befebämend für das werktätige Bürgertum , und dies um so
mehr , als es selbst Schuld ist an diesen Verhältnisse,r . Lange
Zeit hat es seine eigenen ivichtiAsten Interessen vernach-
lässigt und ist niemals zu finden gewesen, wenn über seine
Lebensbedingungen von Leuten entschieden wurde , die ihnr
nichts weniger als freundlich gesinnt waren , sondem sich
eher bemühten , ihm Lasten auf Lasten aufzuplacken unld
feine wirtschaftliche Entwicklung durch allerhand Gesetze zu
unterbinden . Wie sehr im Gegensatz dazu die dem Bürger¬
tum feindlichen parlamentarischen Mächte ihre eigenen In¬
teressen wahrzunehmen gewußt haben , das beleuchtete Red¬
ner drastisch und schlagend an einer Reihe treffender Bei¬
spiele, unter denen die Verkehrs- und wirtschastsselndliche
Ablehnung der MttellüNdkanalvorlage an erster Stelle
stand, weil sie dem Redner , der damals mitten in seiner
politischen Tätigkeit stand, als charakteristisch scheint für die
deutschen Verhältnisse . Ihm ist es eine historische Notwen¬
digkeit, - daß das Bürgertum sich gleich den Landwirten
und den Arbeitern in einer wirtschaftlichen Organisation
znsarNnlenfiNdet und für die Wahrnehmung seiner Inter¬
essen und die Erkämpsung seiner Ziele auch Opfer bringt.
Wenn der Arbeiter jährlich 50 bis 300 M. im Interesse
seiner politischen und wirtschaftlichen Ideale opfert , dann
sollte kein Bürger zögern , wenigstens dem Hansabund als
Mitglied betzutreten und die wenigen Mark zu zahlen- die
von ihm gefordert würden ; er sollte es schon tun , um das
Recht zu erwerben , im Hansäbund mitzureden und für die
Wahrnehmung seiner Interessen zu kämpfen. Der Redner
kommt dann im einzelnen auf die verschiedenen Mittel-
stanldKfragen im Zusammenhang mit dem Hansabund , ins¬
besondere jedoch auf die Stellung und Arbeit des Hansa¬
bundes zu den Handwerkern zu sprechen, und erbringt durch
die Aufzählung zahlreicher Tatsachen , die sich an eine Be¬
handlung der Lage des Handwerks knüpfen, den Beweis,
daß der Hansa bund nicht nur bisher segensreich und er¬
folgreich. in mancher Hinsicht sogar bahnbrechend zugunsten
des Handwerks gewirkt habe , sondern daß er auch die ein¬
zige Organisation wäre , in welcher die Handwerker eine
Beseitigung vieler Mißstände erreichen könnten. Kredit-
und Verdingungswesen , Buchführung und Genossenschaften,
Stellung des Hansabundes zu den Beamtenkonsumvereinen
und vieles andere noch werden besprochen, und wenn die
vorrückende Zeit dem Redner nicht Einhalt geboten hätte,
so hätte er den atemlos lauschenden Zuhörern noch vieles
wicktche ausführlich berichten können, dem er so nur wenige
Worte widmen konnte. Ein Beifallsausbruch lohnte diese
alänzende und in jedem Betracht ausgezeichnete Rede . Herr
Sturm dankte dem Redner , und da sich niemand mehr zum
Wort meldete , schloß er nach einer längeren , sehr warnr ge-
bältenen Aufforderung , die Bestrebungen des Hansabundes
zu unterstützen, mit einem Hoch auf diesen die Versammlung.

— Bezirksverein Altstadt . Letzten Montag fand im
ö,otel Frankfurter Hof" die Gcneralvexsammlung des Be-
zirksvereins Altstadt statt, welche der 2. Vorsitzende, Stadt¬
verordneter Max MAer , eröMete und leitete . Nach dem
vom 2 Schriflsührer , Herrn Georg Hahn, verlesenen Jah¬
resbericht  ist der Vorstand auch im abgelanfenen Fahr
mit dem regsten Interesse für alles eingetreten , was Kr
die Attstadt von Nutzen sein konnte, und hat in 7 Sitzungen,
die sämtlich gut besucht war « , getagt , In Sachen des
Krüvvelheims  sowie des geplanten Neubaus der Ge¬
mäldegalerie hat der Vorstand sich dem Vorgehen des
Nord -Ofivereins angeschlossen. Di« BemMungen in den
lebten Jahren zwecks Umgestaltung des Mauritiusplatzes
batten den Erfolg , daß der Platz heute die gewünschte gärt¬
nerische Anlage besitzt. Ebenso kann die Umpflasterung der
Faulbrunnenstratze . die soeben vorgenommen wird , als em
Vrkola der Bemühungen des Altstadtvereins ange >ehen wer¬
den Wenn auch die Pflasterung und Beleuchtung der
Lauggasse noch nicht zur AuMhrung , gekommen sind, so
darf doch erwartet werden , daß auch hierin mich Bejflrung
der ' finanziellen Verhältnisse der Stadt Wandel geschaffen
wird Ein Lieblingsgedanke des Berems ist es , dre Ver¬
kehrsverhältnisse an dem Kranzplatz neu zu gestalten und
durch Ablegung der alten „Rose" und Schaffung eines Wrn-
tevaartens am Kochbrunnen denselben zu verschonem und

ltandsmitalied ArchitektM« rer verdient gemacht, der durch
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Bearbeitung von Plänen und Zeichnungen eine öffentlich«
Besprechung der Angelegenheit in den Tagesblüttern an
Hand von Zeichnungen weiteren Kreisen möglich machte.
Der Nord -Osiverein erklärt sich bereit , diese Wünsche zu
unterstützen. Einen schmerzlichen Verlust hat der Vorstand
durch das Wleben seines 1. Vorsitzenden, Herrn Louis
Heymann , erlitten , welcher jahrelang seine Person in den
Dienst der Sache gestellt hat und bis zu seinem Tode das
regste Interesse Kr den Verein bekundete, über die Kassen-
verhAtniffe berichtete der Kassierer, Herr Dt . C. Cratz . Hier¬
nach hat der Bezirksverein Mtftadt 285 Mitglieder . Das
Veveinsvermögen beträgt 1217 M . 30 Pf . Dem Kassierer
wurde nach RichtigbeKnd der Rechnungen Entlastung er¬
teilt . Nach der Neuwahl des Vorstandes setzt sich derselbe
wie folgt zusammen : 1. Vorsitzender Herr Hch. Wolf Wey-
gandt ; 2. Vorsitzender Herr Jof . Baum ; 1. Schriftführer
Herr Georg Hahn ; 2. SchriftKhrer Herr Peter Kindshofen;
Kassierer Herr Dr . C. Cratz. Als Beisitzer werden die
Herren I . Bergmann , Hernr . Cron jun ., L. Meurer , Stadt¬
verordneter M . MMer , I . Rücker und Louis Weyer
wiedergewählt und für die ausgeschiedenen Herren die Mit¬
glieder Fritz Enders , Phil Hölzer und Franz Schiffer neu¬
gewählt.

— Das Jubiläum des Landkreises Mesbaden . An¬
läßlich der Feier des 25jährigeu Bestchens des Landkreises
Wiesbaden in seiner jetzigen Gestalt findet am 1. April
eine Kreistagssitzung im Kreishaus zu Wiesbaden um
12 Uhr vormittags statt, an die sich eine Erinnerungsfeier
im Kurhaus anschlietzt. Einladungm hierzu sind ergangen
an die Vertreter aller in Betracht konrmenden Behörden,
die früheren Landräte des Kreises , die derzeitigen und
früheren Kreistagsmitglieder , die Kreisausfchußmitglieder.
die Mitglieder der Einkommensteueweranlaigungskom-
mission, die Vertreter des Kreises in der Landwirtschafts-
kammer, die Bürgermeister und die Kreisbeamten . Die
Einwohnerzahl des Kreises Wiesbaden -Land betrug 1888
38 777 Seelen , 1910 68 317. Der erste Etat 1886/87 wies in
Einnahmen und Ausgaben 11500 M ., der von 1911 219000
Mark aus . An der Spitze des Kreises stand von 1886 bis
1897 Landrat Graf v . Matuschka-Greiffeuklau , von 1897 bis
1902 Graf v. Schli essen, vom 1902 bis 1907 v. Hertzberg, seit
1907 v. Heimburg . Ihr 25jähriges Jubiläum als Kreis-
tagsabgeoriduete feiern Geheimer Kommerzienrat , Dt.
W. Kalle-Biebrich , Geheimer Kommerzienrat Dr . Gustav
Dyckethoff, sowie Weingutsbesitzer Karl Lembach und Kom¬
merzienrat Hummel , beide in Hochheim, als Krcisausfchutz-
mitglieder Kommerzienrat Hummel -Hochheim, als Kreis¬
deputierter Bürgermeister August WoHf--Biebrich und als
Kreisausschußsekretär Werkmüller-Wiesbaden.

— Städtische höhere Mädchenschule 2. Nach dem Ia h -,
res bericht  begann das Schuljahr der an der Dotzheimer
Straße belegenen Anstalt am 4. April mit der PrüKng,
bezw. Aufnahme von 88 Schülerinuen , so daß die Zahl der
SchAerinn !« 324 betrug / Diese starke Amnoldung machte
u . a . die Teilung der 6. Klasse notwendig . Ms neue Lehr¬
kraft trat Fräulein Faust ein , die bereits im Sömmerhalb-
jahr 1909 eine volle Lehrkraft an der Anstalt vertret « hatte.
Wegen Hitze wußte der Unterricht an 3 Tagen ausgesetzt
werden ; im Winter wurde wiederholt nachmittags srei-
gegeben, um den Eissport zu pflegen. Am 15. Juli , dem
letzten Schultag vor den Sommerferien , KM eine Gedenk¬
feier dos 100jährigen Todestags der Königin Luise mit Ge¬
sang und Deklamation statt . Am 1. September KM eine
Revision des ZeichemMterrichts durch Professor Jung aus
Cassel statt . Ani 5. September hielt Professor ArmaM
Faure aus Paris einen französischen Vortrag Kr die drei
oberen KKssen. Die Herbstferien dauerten vom 1. bis
13 Oktober. Vom 14. November bis 12. Februar begann
der Unterricht erst um 3tz5 Uhr . Der Bericht verzeichnet den
Tod des wegen Erkrawung beurlaubten Lehrers Höpp. Die
Schule verliert in ihm einen gervissenhasten mild tüchtigen
Lehrer uNd einen FreuM der Jugend . Die Weihnachts¬
ferien dauerten vom 21. ,Dezember bis 4. Januar . Der Ge-
burtsKg des Kaisers wurde in der üblichen Weise gefeiert.
Der GesuNdheltsznsKM der Schülerinnen war , abgesehen
von mehreren ErkältungskranKheiten in der Zeit vor Weih¬
macht« . durchaus zusriedenstellend; von anfteckeMen Krank-,
Herten blieben die Schülerinnen verschont. Zn Beginn des
neuen Schuljahrs werden infolge des großen Zndrangs und
Zuteilung von der höheren Mädchenschule 1 drei neue
Klaff« (nib , Yb, VTIb ) eingerichtet . Die hierfür nötigen
Lehrkräfte haben die städtischen Behörden bewilligt . Mm
Mittwoch , den 5. April , schließt das . Schuljahr 1910/11.
Die Aufnahmeprüfung der neu eintretenden Schülerinnen
erfolgt Donnerstag , den 20. April , vormittags 8 Uhr ; Frei¬
tag , den 21. April , um 8, bezw . 9 Uhr , Beginn des Unter¬
richts , für die Schülerinnen der Kwffe X um 10 Uhr . Di«
Sprechstunden des Direktors sind Wochentag von 11 bis
12 Uhr (Zimmer Nr . 10, eine Treppe hoch).

— Die städtische Gemäldesammlung erfreut sich fortge¬
setzt des regst« Besuchs. Der „Naffauische Kunstverein"
sieht sich deshalb und aus Rücksicht der Schonung des schönen
GesanttbÄdos geMttgt , die Ausstellung seiner Gewinne
Kr die Verlosung auf die ersten drei Tage der nächsten
Woche zu beschränk« . Dagegen sollen dieselben bereits in
der heute SamsKg . 3 Uhr. sKttfindeMen Generalversamm¬
lung des Vereins zur Ausstellung kommen. Mit Rücksicht
aus die interessante Tagesordnung ist ein zahlreicher Besuch
der Versammlung erwünscht.

— TodesfM . Am Mttwoch sKrb in einem hiesigen
Sanatorium der Kommerzienrat und Generaldirektor
Franz Burgers  aus Gelsenkirchen im 65. Lebensjahr.

— StMmtische Bolksunterrichtskurse . In der Blücher-
schule wird heute abend 814 Uhr pünktlich Stud . med . Franz
«. ai&r h einen Vortrag über „Bau uM Verrichttmgen d«S
menschlich« Körpers " haltm . AnschließeM Diskussion. Mir
Deckung der Unkosten werden 10 Pf . Eintrittsgeld erhoben,

— Kaufmanns -Erholungsheim . Infolge des Aufrufs
der Deutschen Gesellschaft Kr Kausmanns -Erholungsiheime
sind in d« letzten Tagen außerordentlich zahlreiche Mt-
gliedevanmeldungen eingelanfm , sowohl von Firmen wie
von ^ gestellten. Um Mißbräuche zu verhüten , weist di«
Gesellschaft beso-Mers darauf hin , daß Zahlungen  mir
direkt an die Gesellschaft in Wiesbaden erfolgen sollen,
keinesfalls aber bei der Eiuttaauua in vorgelegte Mit-
gtiedeMten m  entrichten Md
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| — Treue Aiieter . Heute am 1. April d. I ., wohnen
l^ piiMtlentnant a . D. und König !. Lotterieeinnehmer

.Rudolf v. Tschudi,  sowie dessen Schwester, Fräulein
Mary v. Tschudi , ununterbrochen 30 Jahre im Hause des
Weirchändlers Joseph Cahn , WdeLheidstraße 17. Ein solcher

'Beweis guten Einvernehmens zwischen Mieten ! und Ver¬
mieter ist nicht alltäglich und darf daher Wohl besonders
^verzeichnet werden.

— Im Zeichen des 71i -Mimüenverkehrs . Neben der
als unabweisbares Bedürfnis noch rechtzeitig erkannten all¬
gemeinen Einführung des Befehl  s sta b e s (den jetzt
der geringste der Eisenbahner im Tornister trägt ) , der weite¬
ren Ausdehnung der Bahnsteigsperre (Perm«
nosperra  fisealis ) aus Nebenbahnen , hat sich dre Bahn-
verwaltung jetzt ein neues zugkräftiges Stück (z u g kr ä s¬
tig ist eisenbahnstilgerecht ) zngelegt . das ebenso wie dre
Bahnsteigsperre den Interessen des Verkehrs gemeint rst
per Geldverkchr — dient . Nämlich den einmarkigen Zu¬
schlag m  dem Fahrpreis für solche Verbrecher, die im Zeit¬
alter des Verkehrs , wo Zeit Geld ist, nicht schon 5 Minuten
vor Abgang des Zuges sich ihre Fahrkarte gesichert haben,
der aus dem viestachgewundenen Wege bureaukratischer Um¬
ständlichkeiten erhoben wird . Die strikte Durchführung die¬
ser Vorschrift soll sich als sehr einträglich erwiesen haben,
selbst nach Abzug der durch die verzwickten Formen der
Erhebung —, die an die der Kurtaxe erinnern — sehr
verteuernden Selbstkosten. — Der Minister der öffentlichen
Arbeiten Plant nun , den Fahrkartenschalterschlntz nach und
nach schon iy z Minuten (der V̂ Minntenverkehr war dafür
vorbildlich ), dann schon 10 Minuten vor Abgang eines
Zuges eintreten zu lassen. Neben der wünschenswerten Er¬
ziehung der Bahnreisenden zur 11b e r Pünktlichkeit wird
die dann eintretende Bestrafung der 11  n t e r pünktlichen nnt
;ic l M . dem Eisenbahnsäckel wertvolle und erwünschte
Straffheit bringen ! Die Absicht des Herrn Ministers hat
bereits die verfassungsmäßige Zustimmung des Herrn von
'Heydsbrand gefunden . " • P-

— Eilüotendienst . Vom Telegraphenamt wird uns
über den am 1. April daselbst beginnenden EilbotendreNst
noch folgendes geschrieben: Die Eilyebühren werden von
dm Telegraphenboten gleich bei Entgegennahme des Auf¬
trags bar eingezogen , über den empfangenen Betrag hat
der Note eine Quittung auszustellen , auf welche bei etwai¬
gen Beschwerden über den EWestclldienst zurÄckgegangm
werden mutz. Es liegt also im eigensten Interesse der Aus-
tmggeber , von den Voten Quittung über dre gezahlten
Gebührengefälle zu verlangen . Wir lassen im Anschluß
hieran noch einmal die Sätze folgen , die für dre einzelnen
Sendungen zu entrichten sind: a) Eilbestellung : 1 Brief an
den 1. Empfänger 50 Pf ., 1 Brief an den 2. Empfänger
80 Pf -, jeder weitere Brief an den 1. oder 2. Empfänger
10 Bf . 1 Anitvort 25 Pis. l>) Eilabholung : 1 Brief znm
Amt 25 Bf -, 1 Brief zum Bahnhof 50 Pf -, jeder weitere
Brief 10 Pf-

— Anlätzlich eines Probefluges zum überlanMug
Mannhetni -Wtesbadm werdm beute , nachmittags 2 Uhr,
mehrere Flieger  ans dem Gelände der Rennbahn bei
Evbmheim landen.  Das interessante Scyanchrel wird
wohl viele Zuschauer anziehen.

— Bei Burgess u . Ko. in Hochheim wurde Donnerstag-
nachmittag der Wiesbadener und Mainzer Karneval 1911
-ndgüliig beschlossen, oder, wie ein Mainzer Rarrhallese
sagte , der Karneval 1912 angefangen . Die Kornitees des
Wiesbadener Sprudels und der Großen Mainzer Karneval-
gesellschaft hatten , einer Aufforderung der Firma Bürgest
i! Ko. Folge leistend, sich gemeinsam zu einer Besichtigung
der umfangreichen Kellereien dort eingesunden . Nachdem
die in den Kellern lagernden riesigen Weinmengen und ine
interessanten Arbeiten , die bis zur endgültigen Fertig¬
stellung des edlen Stoffs nötig sind, hinreichend gewürdigt
worden waren , fanden sich die Teilnehmer im Kneipzimmer
des HanseS wieder zusammen . Direktor Hummel , der auch
die Führung in den Kellereien übernommen hatte , begrntzte
dort die Gäste, während Sprudelpräsident Kurt Kraatz das
Haus Bürgest u . Ko. feierte , dessen Erzeugnis dm Sprud¬
lern so häufig in die richtige Stimmung während der Kar-
nevalzeit versetzt habe . Kommerzienrat Hummel erhielt
einen Sprudelorden „1. Klasse«. Eine Ansprache hielten
<aud> der Präsident der M-ainzer Großen Knrnev-alge ,ellichaft
Dr . Reen . Liedervorträge der Sprudler Gberhardt und
Gerhardt ' sowie humoristische Darbietungen des Sprud¬
lers Meyer -Elbing , des Mainzer Urnarrm Dremel und an¬
derer Mainzer Herren sorgten in Verbindung mit den reich¬
lich zur Verfügung stehenden Mengen von Bürgest Grün
^dasirr, daß sich bald arr allen Tischen eine animierte Stim¬
mung entfaltete.

— Eine wild - Jagd spielte sich in der Nacht zum
Donnerstag aus dem Bahnhof Wiesbaden -West (Guter-
bahnhof ) ab . wo ein Transport Kühe ausgeladen worden
(war . Dabei wurden zwei Kühe wild und suchten das
Weite Die eine rannte wach Wiesbaden zu, dre andere
aber lies dm Schienen entlang nach der Station Lande ----
deiÄnal zu wobei die Möglichkeit bestand, daß sie den um
11 Uhr 27 Min . von dort abfahrenden Zug gefährden
köiMtc. Obgleich alles aufgcboten wurde , um dm Flncht-
lina cimufangcn , gelang cs doch nicht. Die Kuh letzte viel
ulch r ihren wilden Laus nach Biebrich Ost zu fort und
verirrte sich dann ins Feld . Gegen 1 Uhr nachts kamsie
plötzlich wieder die Wiesbadener Allee heranstpazrert Mit
gesenkten Hörnern ging sie auf jeden los , der sich rhr z

'nähern suchte. Verschiedene Leute machten auch tatsächlich
Amt ihr unangenehme Bekanntschast. So nahm sie es rntt
'-zwei Straßenbahnschastnern aus , nahm ste ans die Horner
amd schleuderte sic mit aller Kraft zur Seite . Dann raste
'das Tier noch weiter während der ganzen Raach umher,
stlnd erst gestern früh gegen 7 Uhr gelang cs mit Hilfe e-.nei-
Metzgers , die Kuh cinzufangm und sie dem Eigentümer,

-dem Wiesbadener Viehhändler H., wieder zuzuführen . Dre
(zweite Kuh aber fehlt bis zur Stunde immer noch.

— Ein Schwindler , der es aus die Installateure abye-
'ehen hat , treibt seit einigen Tagen hier sein Unwesen . Er
Mt sich als Gehilfe hiesiger Meister ans und weiß deren
Kollegen unter der Vorspiegelung , er arbeite m der Nahe
und hätte dies oder jenes Werkzeug vergessen, zu besttm-
«tt , ihm dieses leihweise zu überlassen . _ In zwei Fallen,

%num er den Normen eines Schlossermeisters in der Nero-

stratze mißbrauchte , prellte er zwei SPenglermeister um
Lötlampen , von denen das Stück 12 M . kostet. Der Schwind¬
ler , der AvbeiMleider trägt — deshalb auch leichteres
Spiel hat —, ist 18 bis 20 Jahre alt und von schlanker
Figur . Vor ihm sei hiermit gewarnt.

— Milchdiebstahl . Unangenehm überrascht war gestern
morgen in der Emser Straße ein Milchhändler , der eine
Kanne mit Milch in einem Hausflur untergestellt hatte und,
als er nach einiger Zeit zurückkehvte, die Kanne leer faüd.
Während seiner Abwesenheit war der Inhalt entwendet wor¬
den. Die Kanne selbst hatte man vorsichtigerweise stehen
gelassen. In der Adlerstraße passierte einem anderen Milch-
Händler dasselbe . Auch ihm wurde die Milch aus crner
Kanne gestohlen.

— Der Lebensmüde , welcher vorgestern vormittag in
der Nähe der Leichtweishühle , gegenüber dem Kochdenkmal,
erhängt aufgesunden wurde , ist, wie jetzt festgestellt werden
konnte, der 30 Jahre alte Schildermaler Albert Svend-
sen aus Kopenhagen,  der seit einiger Zeit in der
Schwalbacher Straße ein Geschäft betrieb , das jedoch nicht
recht gehen wollte . Letzteres, sowie Krankheit sind wohl
auch die Ursachen, die ihn znm -Selbstmord verleitet haben.

- Personal - Nachrichten. Oberpostsekretär P e t e r s e n
hierselbst erhielt den Charakter als Rechnungsrat — Regre.
rungs -Kanzleisekretär Reist  rst zum 1. April 1811 ttt den
Ruhestand versetzt worden.

— Güterrechtsregister. Die Ehegatten Klempner Gustav
Adolf Arnold  und Rosa Diana , geb. Schardtz berde äu | iw«
hofen, Adolf Kr emer  und Paula , geo. Lohr, zu Lm^ Äw'
Tagelöhner Heinrich Otto  und,Margarete , geb Remwld,
berw. Hilfrich, zu Lindenholzhaujen, Kaufmann Eugen Job
Karl Müller  und Elisa Johanna , aeb Bernhardt M
Wirges. Kaufmann Fritz Reffenrath  und ^ ida geb Uz-
höfer, in Riederlahnstem. „Franz Sieger  und Anna Maria,
geb. Kaiser, von Elsoff. Händler Gregor Job 3 °tz und Anna
Maria , geb. Fleckenstein. zu Wiesbaden. Hmlptmann Mred
H i tt fet au SBbfrrtd) ct„ Np. utib ^ icibct, qc&.
fror Bernhard Katzpin (Simche Binen) und Rosa geb. Ge»hals , zu Wiesbaden. Maschmenschremer Georg Anton G a st t
zu Wiesbaden und Sophie Karolme Kacharma grd. Btto, und
Oberkellner Wilhelm Roth er  und Marm Katharina , geb.
Behütuns , zu Wiesbaden, haben Gütertrennung vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt werdm ein Mann unter dem
Spitznamen „Salzinger Schorsch" wegen Brandstiftung und
wegen Unterschlagung, begangenWiesbaden,  und der S^ u-spieler Max A l l a n d , geb. am,9 . Dezember 1873 zu Zurawno
in Österreich, letzter Aufenthalt m Wiesbaden.

Theater, Kunst. Vorträge.
* Bolkstheater (bürgerliches Schauspielhaus) . Auf die

heute abend zu kleinen Prerien statstmdende Aufiuhrung der
unverwüstlichen Gesangspoffe ..Oberammergau wollen wir
nochmals aufmerksam machen. Der Sonntagnachmittag brmgt
eine Wiederholung von „Stufe zu Stuie und «bends geht „Der
Glöckner von Notre-Dame« in Szene . Zn Vorberatung b-fmdet
sich Der Erbförster" von Ludwig und findet die Erstaufsührung
Freitag , den 7. April, statt . ,

* Skalatheater . Heute abend findet dre Eröffnungsvor¬
stellung mit dem Grotzstadt-Varietä -Programm statt . Hervor,
ragende Nummern sind engagiert worden, bon denm die dre,
Bartolos , das Tanz -Ensemb-le (deutsch und englisch) , me
Attraktion Le Preh , der equillbristische Ausstatwngsakt auf der
Kugel stehenden Balanceleiter , lerner das bekannte ManMo.
Duett in erster Linie zu nenn -n sind. ,Ine Zwerchfell¬erschütternde Burleske („Die beiden Leiltnants mit Direktor
Heinr . Schmidt in der Tunnes -Hauptrolle bildest den Abschlutz
des Programms . Sonntagnachmittag 4 Uhr ist bei hatven
Preisen Vorstellung mit ungekürztem Programm.

* Das Veckersche Konservatorium für Musik veranstaltete
am Mittwoch und Donnerstag dje Schluß Prüfungen
des Wintersemesters, bei welchem die Elementar -, Mittel - und
Oberklaffen recht erfreuliche Proben ihres Könnens äblegten.
Was bon den kleinen Klavier- und Geigenspielern zu Gehör
kam. ließ den schönsten 5poffiiungen Raum : es klang alles ,o
frisch und ungekünstelt und ließ nach allen Richtungen, die gute
Schulung des Elementar -Unterrichts erkennen, da, ;a m dreien
die Grundlage aller weiteren künstlerischen Entwicklung liegt.
Die Klaviersoli der vorgeschrittenen Schüler, aus Werken von
Bach, Beethoven, Chopin, Händel, Liszt. Rast , R-inecke, ,,<Ahu-
mann und Wagner bestehend, ließen etrt ernstes, , ans künstle-
rifdter Basis beruhendes Studium erkennen. Bei fern nuan¬
ciertem Anschlag, sauberer technischer, Durcharoertung war der
Vortrag frei von aller Effekthascherei, aber ebenso befreit von
allem schulmäßigen Zwang. Die beiden Aufführungen wurden
in wirkungsvoller Weise durch wohlgelungene Ensemblevortrage
für Streichorchester mit Klavier und varmomum bereichert.

* über Volksernährung und Bolksgesundhoit sprach am
verflossenen Dienstag im Verein für volksverstandstche Ge¬
sundheitspflege Redakreur Paul S chi r r me i s. e r aus Berlin.
Wie Redner selbst betonte, könnte das riesige Gebiet gar nicht
in einem einzigen Vortrag erichopfend behandelt werden, wes
balb er sich nur auf die Rrchtlrmen,,beichran1te, daber aber des
Interessanten genug bietend. Zunächst schilderte Redner, w,e
durch eine grundfalsche Behandlung daß
menschliche Ernährung außerordentlich erschwert werde, so das
den hauptsächlichstenNährmitteln die wichtige A^ EMen-
setzung fehle. Infolgedessen sei die tatsächliche Ernährung eme
unvollkommene und müsse durch, allerlei Hilfsmittel verstiwkt
werden ES sei tausendfach erwiesen, daß unsere Brotfruchte
des Kalkes und vieler Salze zu wenig be;aßen, w,e->halb man
auch hauptsächlich die aus überseeischen Landern mit lungstau-
lichem Boden stammenden Getreidesorten. suw Backen verwende.
D-e Armut der Kulturpflanzen an wirklichen Nahrung-stoffen
habe dazu geführt, die Fleischnahrung als ergiebiger hinzu-
stellen und so habe sich der bedenkliche Zustand herausgebildet.

man den Fleischkonsum als den Matzstab für dre Volks-
«nälwung und -Gesundheit betrachte. In weiterer Folge l>abe
dänn die Kultur des Getreides wesentlich abgenommen, wah¬
rend die Weiden und futtertragenden Ländereien zunehmen.
Dies sei denn die Ursache der Landflucht, da das Land eben
nicht Platz genug für die Menschen hatte , da dieser, dem Vreh
Vorbehaltenwerde. Ein - ganz unglückselige Lehre sei dann: bm
Moleschott und besonders Lrebig in dre Welt gesetzt worden,
nämlich die Theorie vom Eiweitzstandart. Darnach muffe im
Mensch täglich 118 bis 180 Gramm Eiweiß cinnehmen, um
richtig ernährt zu sein. Auf diese Theorie l>abe sich dann em:
Nahrungsmittelindustrie aufgebaut , die zum Unstaen der
Menschheit ausgeschlagensei Alle die zahlreichen Stostwechstl-
krankhelten seien auf das Übermaß des emgefuhrten Eiweißes
zurückzuführen, t-a man die wirklich aufbauenden Stoffe Wie
Kohlehvdrate. Nährsalze, vollkommen vernachlässige. ^ Erst die
allerneuester Zeit mit Schwenrnger irnb Lahmann-Bunge an
ber Spitze habe Bresche in bie Liebigsche Lehre gelegt und so
sei Hoffnung vorhanden, daß die nächste Generation sich, einer
besseren Gesundheit erfreue als die gegenwärtige. Die , richtige
Ernährung der Menschen ist nach dem Borgesagten eigemstch
schon erkennbar. Sie soll die umgekehrte, Zusammensetzung
hab-n wie seither, d. h. die Menge der Nährstoffe muß fol¬
gende Rangordnung besitzen: 1. Nährsalze, 2. Kohlehydrate und
rrft in letzter Linie Eiweiß. Man solle demgemäß viel Obst,
Salate Cerealien, kurz solche Produkte genießen, die „wenig
oder aar keiner Bereitung auf dem Feuer bedürfen, wahrend
letztere also besonders Fleisch, gar nicht oder m ganz geringer
Menge auf den Tisch kommen sollten. Auch die vielen.Flu,sig-
keittn müßten verschwinden, besonders aber Kaste- Bier usw
die das L 'beir verteuerten, ohne den gernigsten Einfluß auf die
Ernährung auszuüben . Die einzig richtige Bolksernahrung
müsse durch die Gartenzucht erfolgen, durch die, dem Boden
vervielfachte' Erträge abzuringen seien die die letzt darbende
Menge alle billig zu ernähren vermochten. Em vekarlnter
Anarchist, der mKravotkur,  habe jn zahlreichen

Schriften diese Frage behandelt und auch praktische Anleitungen
gegeben, die sich bei den vorgenommenen Versuchen als voü-
ständig richtig erwiesen hätten . Kurzum, die heutige Mensch¬
heit kann sich auf dem vorhandenen Boden vollkommen und aus¬
reichend ernähren , und ztvar unter Befolgung der dre Gesund¬
heit fördernden Lehren, sich zum Herl, der Nachwelt zum Segen.
— Die zweistündige Rede bot noch vieles, jedenfalls befriedigte
der Redner das zahlreich erschienene Publikum, das seinen
Dank in lebhaften Beifallsbezeigungen bezeigte.

Bereins -Nachrichten.
* Der „Sachsen - und Thürinaerbcr  e tu " gegr.

1892, macht Sonntag , den 2.  April , emen Ausflug nach Biebrrch
(Turnhalle . Kaiserplatz) .

Ass dem Landkreis Wirsvaden.
wc. Biebrich, 31. März . , Gestern hielt unser Bürger¬

verein,  der Verein, der wie kein anderer gestaltend m dar,
öffentliche Leben am Platze einzugreifen pflegt, rm „Schutzen-
bof"-Salchen eine Hauptversammlung ab unter der Leitung
seines Vorsitzenden Prokurist Jean Werner  Dem vom
Schriftführer Fabrikanten S cha n d u a erstatteten Jahres¬
bericht gemäß hat der Verein wieder em Jahr reicher Arbeit und
nicht geringer Erfolge hinter sich. Ein früher , in 88revbaden
w^ nender Rechtsanwalt stellt dem Berem sem Wissen bei
Fragen rechtlicher Art zur Beriügung . Dre Mitglred.erzaU ist
auf 450 angewachsen. Die Veremsrechnung balanciert mit
15 684 M . Die Veremstätigkeit war besonders auf die Er¬
haltung der Mittelschule gerichtet: der Erfolg ist bekannt. Em
neues Statut wurde von der Versammlung gutgeheitzen. jn
dem Rücktritt einiger Magistratsmitglieder glmtbte man ttt der
Versammlung einen Schachzng erblicken zu sollen, dessen Spitze
sich gegen die sozialdemokratischePartei richtet, dre zurzeit alle
Hebel in Bewegung setzt, um Oberwasser zu bekommen. , An
die Stelle der austretenden Magistratsmitglieder sollen emem
von der Versammlung gefaßten Beschluß gemäß dre
verordneten Sittig , Werner und Ohlenmacher treten . Dre
turnusgemäß ausscheidenden Mitglieder des , Vorstandes wur¬
den, soweit angängig , wieder- und neu die Herren Heckel,
Schmölder. Fr . Botz resp. A. Maurer gewählt. Auch eme. neue
Kommission würbe gebilbet, welche sich in ber Angelegenyert ber
Erhaltung der Mädchen-Mittelschule weiter bemühen soll.

wc. Schierstem. 31. März . Gestern wurden durch das
Wiesbadener Amtsgericht auf dem hiesigen Rathaus verschledeue
auf den Namen des Schlossers und Diechamkers Ernst Richard
Leonhardt zu Arborn (Kanton Thurgau , Schweiz) emgettagene
Grundstücke. Wohnhaus mit Zubchör, Gewa^ hauser. Wem-
lagerhans usw., Biebricher Stratze 33, sowie eme Anzahl t»n
Äckern versteigert.  Höchst - und Letztbreiender blieb daber
mit 52 WO M. der Fabrikant Peter Lttiens m Biebrrch.

- Dotzheim, 31. März . Der hiesige B er schön er ung s-
verein  hielt kürzlich seine Generalversammlung ab. Dre
Mitgliederzähl beträgt ca 100; sie konnte m Hmstcht auf dw
Grötze des Ortes und auf dre gememnutzigen, Ziele des Ver¬
eins eine größere sein; demzufolge sind auch dre Kaffenverhalt-
nisse nicht so glänzend, daß der V-rem größere Aufgaben unter¬
nehmen kann. Es sind für das kommende jahr verschiedene
Verbesserungen der vorhandenen Einrichtungen vorgesehen, aucy
sollen einige gemeinschaftliche Ausflüge unternommen werden.

— Georgenborn, 30. März . Hier fand am letzten Sonn¬
tag die Frühjahrs - Kreiskriegerversammlung
des Verbandes Wiesbaden-Land statt . . Zum Abgeordne ten firr
ben Bezirkskriegertög, ber am 14. Mar rn Cronberg statrfrnbet,
wurde der Verbandsvorsitzende Landrat Kammerherr von
Heimburg  gewählt . 1912 wird das Krerskrregerfest in
Bi erst« dt  abgehalten werden.

el. Hochheim. 80. März . Herr Kaplan. Becker, , der fett
2 Jahren 'in ' der 'hiesigen katholischen Gemeinde wirckte, ist^rrnt
dem 1. April nach Würges ,(Westerwald) versetzt.
roth ernannt . — Die gewerblich- Leichen - und Abend¬
schule  wurde durch Herrn Gewerbeschnlmspektor Kern  m
Wiesbaden einer Revision unterzogen.

Uaffaoische Nachrichte»
Bor Schreck gestorben.

m . Hornau . 80. März . Hier starb gestern der .Landwirt
Joh . Mouffang.  Derselbe war am Dormerstagmittag nnt
seinem Gesvann auf dem Übergang zur dortigen Station als
die in Königstein durchgegangenen Guterwagen herangesmstt
kamen. Tieferschrocken konnte er doch noch im letzten Augen¬
blick sich und sein Gespann von dem gefährdeten Gleise bringen,
zu Hause aber mutzte er sich zu Bett l :gen und gestern rst er
verschieden. *

cc. Unterlicderbach, 80. März . Bei der heute abend statt-
gefundenen Bürgermeisterwahl  waren von 23, Mit¬
gliedern der Gemeind-körperschaften 21 anwesend: 17 Stimmen
kielen ans Bürgermeister S chw n n aus Hungen, wahrend dre
vier anderen Stimmen , auf Referendar Schüller-Einbeck fielen.
Schwinn ist somit gewählt. ^ „ „ v.

# Limburg, 30. März . Im Saale der „Men Post hier-
selbst fand die 27. Tagung des K r e i,s kr r e g er v e r Ban des
Limburg statt , bei der trotz des ungünstigen Wetters alle dem
Kreisverband angehörigen 56 Vereine Mit zuiammen 65
Stimmen vertreten waren . Auch der Vorsitzende dev Brzirrs-
verbandes Wiesbaden. Herr Oberstleutnant v. De t t e n . nahm
an der Versammlung teil . Räch dem erstatleten jahresbericht
zählt der Kreiskriegerverband Limburg jetzt 3418 Mitglieder,
gegen das Vorjahr hat er einen Zuwachs von 33 Mitgliedern
erhalten . Er ist im Bezirksverband der zweitstarkste Verein;
an erster Stelle rangiert der Kreisverein Frankfurt a. M. Dem
Kreisverband Limburg gehören bis jetzt noch 442 Veteranen an.
Als Ort nördlich der Lahn für das im Sommer 1911 statt¬
findende Fest aller Kriegervereins des Kreises Limburg wurde
Hadamar gewählt, woselbst am 2. Sonntag im, Juli das Krns-
v-rbandsfest abgehalten werden soll. Glerck«eitm soll dort der
Sommerverbandstag für den ganzen Kreis Limburg tagen.
Als Ort südlich der Lahn für ein zweites gemeinsames Fest
aller Kriegervereine des Kreises Limburg wurde Westchau be-
stimmt woselbst am 25. und 26. Juni das geplante Verbands-
fest sta'ttfinden soll. Es besteht schon seit langerer,Zeit die Ab-

innerhalb des Kreiskriegerverbandes eme eigene Unter-
stutzüngskasse zu gründen, zu der jedes Mitgli ^ > emen Ja ^ es-
beitrag von 25 Pf . leisten soll. Diese Idee schemt ihrer Ver¬
wirklichung entgegen zu gehen. Bis jetzt waren e§ nur em-
zelne Vereine und vereinzelte Mitglieder aus anderen Ver¬
einen. welche für die Unterstützungskasse emtrateii . . Nach der
h-utiaen Beratung der Satzungen für die Unterstützungskasse
de« Kreisverbandes erklärten weitere 7 Vereine ihren Beitritt.
Möchten sich auch die noch fernstehenden Kameraden und Ver¬
eine für diese gute Sache erwärmen und st- unterstützen helfen.

= Ems , 31. März . Zum Kur- und BadepolizeikomEar
ln EmS ist für die Saison 1811 der Obersflentnant a. D. von
fajdacsy  b estellt worden.  _

Gerichtliches.
Ans nnsmäEgen Kerrchtssä !e«.

„Da werden Weiber zu Hyänen . .
8 L H . Bremen , 30. März . Außerordentlich schwere

Folgen hat der bekannte Straßenbahnerstrvik in Bremen
und die Stmßenkvawalle , die mit ihm in Zusammenhang
standen , für eine Arbeiterfrau  gehabt , die sich jetzt
als letzte Angeklagte in dem in verschiedenen Abschnitten
verhandelten Prozesse wegen Beteiligung am Ansruhr und
BeamtenbeleidiMNg vor den Geschworenen zu verant¬
worten hatte . Die Angeklagte , die 1863 geborene Ernesttne
Auguste Jührnig.  befand sich am 18. Oktober mitten
unter der Menge , die sich zusarmnengerotttt hatte und An
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(griffe sowie Widersetzlichkeiten gegen die Schutzmannschaft
beging . Sie war nebst vielen anderen wiederholt von den
Polizeibramten ausgosoydert worden , den Bürgersteig zu
räumen und sich zu entfernen, ohne diesem Gebot Folge zu
leisten Als nun der Schutzmann Tesch einen Hausen
Menschen von dem Trottoir zu drängen versuchte, griff die
AngeNagte Plötzlich in die Tasche ihrer Schürze und warf
dem Beamten eine Hand voll gemahlenen Presser in
die Augen,  so daß er kaum noch etwas zu sehen ver-
v« chte vor Schmerz. Dauernden Schaden hat der Schutz¬
mann nicht erlitten . Das Urteil lautete auf eineZuch-
hausstrase von zwei Jahren  und sieben Tagen,
Aberkennung der bürgerlichen EhrenreM aus drer ^ ahre
und sofortige Verhaftung . Der Angriff der Angeklagten
mittels Pfeffer wurde in der Begründung als perfide und
hinterlistig charakterisiert. Berücksichtigt wurde , bei der
Strafzumessung , daß die Angeklagte bisher unbestraft ge¬
blieben , und daß Frauen in der Aufregung "ß? uz ..außer¬
ordentlich rabiat " zu werden Pflegen. (Der Begründung
des Urteils wird man durchaus zustimmen können, ohne mtt
der über die Angeklagte verhängten Strafe von 2 Zähren
Zuchthaus einverstanden zu sein, die außerordentl .ch Y
ist, D . Red .)

Der Essener Meineidsprozeß . o
** Essen, 31 . März . (Eigener Drahtbericht .)

hiesige Landgericht erkannte nunmehr auch aus Frei¬
sprechung der im Meineidsprozeß -Schröder veru . -
teilten Bergleute Graes und W i l k rüg,  bie
schollen sind. Graes hatte 31/2, Wrlkmg 3 ^ahre Zucht¬
haus erhalten.
Der Prozeß gegen die Mitglieder des „Lorrain sportive".

Metz, 31. März . (Eigener Drahtbericht ) Vor der
hiesigen Strafkammer begannen heute vormittag 9% um
bie Verhandlungen des Prozesses anläßlich der Aus¬
schreitungen  des Vereins „Lorrain sportlve am id.
Januar . In Erwartung eines größeren Zuidrauges war
für die Verhandlungen der Schwurgerichtssaal cm Aussicht
genommen . Doch ist der Zudrang nicht so beoeutend als
angenommen wurde . Angeklagt sind 9 meist fiinge Leute,
darunter der Vorsitzende Samaln.  Dieser sowie mc An¬
geklagten Sehl und Marin sind beschuldigt, gemeinsam
widerrechtilich in den Versammlungssaal des HEls Ter¬
minus eingödrungen zu sein. Samain autzevdml ŵ >g
Aufforderung einer Menschenmenge zur JSMr teJWtIM
amm  die Gesetze und die Anordnungen der Obrigkeit, so-
K ferner wegen Veranstaltung eines Konzertes ohne
polizelliche Erlaubnis . Sieben Angcilagten wird die Be¬
teiligung an einem lärmenden Umzug und ^>erubung gro n
Unfugs ^zur Last gelegt , dom Nikolais außer¬
dem Widerstand und versuchte Nötigung de. Polizei , dem
Schlosser Schneider , der vielfach mit Zuchthaus vorbestrast
ist. Widerstand und Bedrohung des emschreitenden Militärs
und der versuchten Bestechung eines ^ " bewachenden
Soldaten . Etwa 20 auswärtige Journalisten smd an-
wosend. Den Vorsitz führt LandgerichtsdirÄtor Tapper-
mann , die Verteidigung die Rechtsanwälte ẑujtlzrat
Blnmenthal -Colberg für Samain und Jusrizrat Nenmg-
Stratzburg , ferner die Rechtsanwälte Benea und Braun aus
Metz. Die Anklage vertritt der erste Staatsanwalt Gom-
bart und Staatsanwaltsrat Richert . Die Verhandlung b^
atrmt mit dem Aufruf der Zeugen . Samain , der Franzoisich
antwortet , wurde ersucht, Deutsch zu sprechen, da ihm dies
dock geläufig sei, doch wurde ihm schließlich zugestanden, sich
indes anderen Fällen der französischen Sprache zu bedienen.
Göladen sind 41 Zeugen . Ein Teil derselben wuvoe nach
Ausruf " einstweilen entlassen. Für die Verhandlung st' rd
drei Tage in Aussicht genommen . _ _

Bentfdter Neichokag.

«s .MÄaNÄ:

um 12 Uhr 20 Minuten.
Die Beratung des

Etats des Reichskanzlers

rüstung ist hier zu oberflächlich behandelt worde .
RegierungsrSdensarten sutd ^ b̂ E ^ riofum aligesehen
wird die Rode des Reichskanzlers« » fliege würden
werden . Der Reichskanzler hatte g^ , wi bieffi »« *-
nicht mehr durch die Kabmette , . Da scheint
stiinnmng hervorgerusen . Das ^ verdächtig .^ > fau
wieder eine rückständige Gesetzgebung
Ich konstatiere, daß die VoWstlMMUNg ^ Eun-
in Frankreich uttd England i r «edN  cĥ ü ^ i^ e tolfo
gen sollen an der Kontrolle fchettern . O sein,
durch die Öffentlichkeit des
Voraussetzung dafür ist ein Dem Reichs-
stitutton -ller Einrrchtung -en in allen. ^ and - ^ EutschlandS
kanzler bleibt der Ruhm , dw ^ riedenÄ ^ bi,, der Welt wieder elinmal einen schlechten , des
zu Lw Der polnischen Resolution ^ Regelung^
Ausländsrrechts stimmen wir zu. De sch r ^ Bel
existiert auch im Bundesrat . Das Hai sich 1«?
dem Schiffahrtsabgabengesetz gezeigt. ^mmung

Die nächste Reichstagswahl wifts eme ->6^ ^
auch über das preußische Wah ch Volksab-

Taß die Regierung es E Regierung
stimmnng vorzunehmen , ist erklärt ch. suchen, so
und die bürgerlichen Parteien eine WMpar ^ mtm
können sie die B l u t t a 1en t * » » « bie M örver
verbreiten und daraus hinweffen , ^ tz - gefunden,
des Arbeiters H - rrmann nicht "Z/ ^ ^ onal-
soNdern nicht einmal gesuch  h Wieder in den
liberalen  bemühen sich mit allen Kr ! ^ entlich bei der
schwarzblauen Block Hmemznkomm-M ^ Rechte
Reichsversicherungsordnung , wo sich veî ,^ Liberalen
der Arbeiter ,zu beschneiden. Mr w^ ^ ^ber volle

Mtion? fretheit v^ . ^ Wenn die AbrechnE E kommen

und die Regierung gesät haben . (Beifall bei den Sozial-

^" ^Äbg^ Graf Westarp (tanf .) : Es handelt sich im Abge-
o-vdiieteNhause ledigffch um eine Kritik der Hattung der
preußischen Regierung in der eksaß̂ kochrm- rsihe»
fassungstfrage, und die war völlig berechtigt. (^armendes
Sehr richtig ! rechts.) Für die Haltung der Liberaler ! ist
bezeichnend, daß in der gesamten liberalen Press« mr d. r
Rede des Reichskanzlers unterschlage worden ist, daß ge¬
sunde Reichsfinanzen die F 0 lge der Reichs-
fliianzreform  sind . (Lebhaftes Hort ! Hort ! rechts,
großer Lärm >limks; cm°̂E 'ern!̂ e Unruhe .) Äuch sonsuge
Entstellungen sind bei der Wisdergabe dieser Rede in der
liberalen Presse vorgekommen. Unwiderlegliche Tatsache ist
es , daß unsere Finanzen tatsächlich >gefundet sind. .

Die Rückwirkung der neuen Steuern auf die einzelnen
Haushalter ist außerordentlich übertrieben worven.

Demgegenüber stellen wir fest, daß eine steigende Konjunktur
eingetreten itfft. Die Frage der Besteuerung der Witwen
und Waffen ist in skandalöser Weise entstellt worden.
Unsere Araumente gegen die Erbschaftssteuer sind auch von
den Herren Paasche und Weber übernommen worden . Eine
derartige Agitation zur Verhetzung aller Stände ist wchi
sehr sozial, (Sehr richtig ! rechts.) Die -FrNanzresorm war
eine unbedingte Notwendigkeit , Um der Finanznot ein
Ende  zu machen. Nach Ansicht der Linken sollte man
lieber nicht diese Millionen bewilligen , wenn es sich um die
Parterintoressen der Rationalliberalen handelt . , (Sehr
richtig ! rechts : Lärm links . — Der Reichskanzler betritt den
Saal .) In der „Nationalliberalen Korrespondenz " hieß
es, die konservative Partei sei seit Fahren nur noch eine
nackte Vertretung des Großgrundbesitzes . (Bravo ! bei veii
SoziaLd-emokraterr.) Dieser Bellisall sEt ê Jhmn (zu derl
NationaMberalen ) zu denken grbm . (Schr gut ! rechtst
Weiter heißt es, die Konservativen seien eine Mischung
jesuitischer Unverfrorenheit und pMtffcher Unehrlichkeit.
(Lachen rechts,) Leider ist es nötig , dies hier vorzubringeii.
Auch dem politischen Gegner sollte man den guten Glauben
und die Überzeugung nicht aberkennen . Es ist eine schwere
Schuld der gegenwärtigen Parteileitung der . National-
liberalen , daß sie eine solche Art des Kampfes inauguriert
hat . (Lebhaftes Bravo ! rechts.) Alles Wasser, was Sre
sich selber abgrabcn , treiben Sie aus die Mühlen der Sozial¬
demokraten. (Lebhaftes Bravo ! rechts.) Für uns Konser¬
vative ist die Stellungnahme zur Sozialdemokratie die be-
herrschenlde Frage bei der nächsten Wahl . In bisher noch
nie dagcwchener Wciffe hat die Sozialdemokratie es hier
ausgesprochen , d(atz sie den Umsturz unserer Verfassung und
der geschichtlichen Entwicklung anstrdbt , daß sie die Republik
einführen will . (Huhu!  bei den Sozialdemokraten .)

Die clsässische Versassnngsvesorm.
M , Berlin , 31. März . Die Kommission Kr die elsaß¬

lothringische Verfassung erledigte heute die erste Lesung des
Wahlgesetzes. Das Plural - Wahlsystem  wurde ab-
gelehnt . Die zweite Lesung beginnt nach den Ferien.

Letzte Nachrichten.
Das Echo der Reichskmrzlerrede im Auslande.

itd . Paris , 31. März . Die Rede des Reichskanzlers
über die Rüstungs -Eiilschränkungen, -die von den meisten
Müttern mit großer Tlusführlichkeit w .ed^ gegeben wird,
-bat hier tiefen Eindruck  gemacht , durch die ONen-
heit,  woinit Bethmann -Hollweg den deutschen Standpunkt
präzisierte . Sie erscheint, tote der „Figaro ' sagt , als dre
klarste und schärfste Absage  die d" Utopie der
Abrüstung , des W elt schi eds g errchtes  erteilt
werden kann. „Echo de Paris " bezeichnet die Kanzlerrsde
als nützlich, um gewisse unverbesserliche Schwärmer in
Frankreich und England von ihrer Illusion zu heilen, falls
dies überhaupt möglich wäre.

London, 31. März . (Eigener Drahtbericht .) „Daily
Ebronicle " sagt , daß sie nichts überraschendes an der Rede
des Reichskanzlers von Bethmann -Hollweg finde . Ebeiffo
brauche seine Bezugnahme auf das Fehlen irgend eines
vin-iftrWest Vorschlages nicht notwendig entmutigen ® ange¬
sehen zu werü . Das Blatt ist der Ansicht, daß die
Einlüünmq von Schiedsgerichten als 'deal crnzusehen ist
und erwartet , daß ein allgemeiner Schiodsgerichtsver rag
-wischen England und Amerika .abgeschlossen wird . Gluck-
Äerweise schließe des Reichskanzlers nachdrückliche Ab-
sebnuna der größeren Schiedsgerichts- und AbrüstiMgs-
ideen wcht die Zurückweisung eines beschränkten Vorschlages
3n daß der Austausch offener Mitteilungen über die beider¬
seitigen Flottenbauten zwischen Deutschland und England
statffindet . ,

Verkauf der „Vossischen Zeitung ".
Berlin , 31. März . (Eigener Trahtbericht .) Wie

ftranff Ztg ." hört , verhandlet ein Konsortium
unter Führung des Bankhauses Speyer, Ellisen
1 Ko wegen Erwerbs der Mehrheit der Anteile der

m 0 s s i s ch e n Z e i t u n g" G . m . b. H . Tie Ver¬
handlungen dürften in einigen Wochen zum Abschluß
kommen Es ist beabsichtigt , die Zeitung ganz in , der
e ' ten ' poli tischen Richtung  und dem uber-
konnnenen Charakter weiterzuführen und sie nur aus-

zi,gestalten . g um  Malissorenausstand.
Konstantinopel , 31 . März . (Eigener Drahtberichst)

Ein Bataillon Infanterie und eine Maschinengewebr-
obteilung sind heute nacht nach S k u t a r i abgegangen.
Ai ' S Skutari wurden Maschinengewehre ^und Kanonen
in das Kastratigebiet beordert.

Der Milrtärflug durch Nordwestdeutschland.
Verden a. d. Aller , 31. März . Der Zweidecker

Albatros " ist heute morgen 7 Uhr 26 Minuten zur
Mcitersahrt nach Hannover  anfgestiogen.
Hannover erfolgt voraussichtlich eine Zwischenlandung,
hiemuf erfolgt die Weiterfahrt nach Braunschweig.

vw. Eystrup bei Heya, 31. März . Der Zweidecker
Albatros " landete hier um 8 Uhr früh.

" Nienburg , 31. März . (Eigener Drahtbericht ) Die
Militärflieger Erter und Mackenthun sind gegen 11 Uhr

in Langendamm bei Nienburg gelandet und kurr »m K
Uhr nach Hannover weitergefahren.

146 Kilometer die Stund«
vb . Jffy -les -Moulineaux , 31. März . Der Flieger

Vedrine ist heute morgen 6 Uhr 18 Min . in Portiers abge¬
fahren und in Paris um 8 Uhr 30 Min . eingetroffen . Er
fuhr mit einer Geschwindigkeit von 146 Kilometer in der
Stunde . _ _ _

lid . El Paso , 31. März . Unter den Fremden , die
die Regierungstruppen kürzlich in dem Kampf bei
Casus Grandes gefangen nahmen , befinden sich zwei
Deutsche,  Ferdinand Bieber -Mainz und.  Friedrict:
Oberbucher-Engelskirchen.

Kreuznach, 81. März . (Eigener Drahtbericht.) Durch
giftige Gase wurde in dem Heizkeller der St NlkolarAknche
der Heizer Böler getötet . - Seme Frau und ferne Toch-br
wurden bewußtlos aufgefunden. Wrederbelebungsversuche
hatten bei ihnen Erfolg. ,

Eichwalde bei Berlin . 31. Marz . (Eigener ^ ahtbemcht.)
Als die 44jährige Jngenienrssrau ,Herold m rhrer Küche Seuer
machen wollte, brannten ihre Kleider an ; sie erlitt so schwerf
Brandwunden,  daß sie nach wenigen Stunden starb.

Kstzte ssz ans slsnaltzrickten.
Berliner Börse.

Berlin , 31. März . (Eigener Drahtbericht.) Der Verkehr
zrigte bei Eröffnung kein einhertlrches  Dre
Spekulation beobachtete Zurückhaltung. Dre Machrrchten über
die New Yorker Börse verstimmten. Das Geschäft war mfolge>
dessen wenig belebt und die Tendenz wurde auf den mersien
Gebieten schwächer, namentlich waren es wieder Kanada, dre
unter Realisationen zu leiden hatten . Der Kurs gnrg um fast
2 Proz . unter gestern. Banken und Montanwerke lagen ruhrg.
Hüttenaktien leicht rückgängig. , Jndustmepamere schwacher.
Bon Bahnen waren Lombarden lebycffter und weher. Von
Schiffahrtsaktien zeichneten sich Paketfahrt und Llohd durch feste
Tendenz aus . Hansaaktien waren abgeschwacht. Ste m den
letzten Tagen lebhaft umgesetzten Schuckertaktrenkonnten rhre
Aufwärtsbewegung , nicht fortsetzen WwsNrdener Krimen.
brauerei wurden niedriger. Inländische Anlelhenwaren merst
still und unverändert . .Russische Werte lebhaft und fest.
Türkische Anleihe behauptet. Im werteren,. Verlaufe tarnte
sich die Haltung wieder etwas befestigen. Tägliches Geld war
an der Vorbörse knapp und bedang 6!4 bis 7 Proz ., spater
6Vz  Proz . und darunter. Privatdiskont3% Proz.

Familien - Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

Malhau». Nimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von ö bis Uhk; für sh»
ickliehniige» nur Dienktags, Donnerstag» und Sam »tagi .)

Geburten:
23. März dem Kaufmann Artur Lehmann e. S ., Hans Paul
23. „ dem Taglöhner Heinrich Peter Egert e. S ., Franz

August Peter . _ _
2b. „ dem Trichinenbeschauer L. Reusmg e. L . Hermann.
2b. „ dem Schriftsetzer Joseph Hellmuth e. T., Käthe.

Ausaebote:
Zollpraktikant Hugo Strauch in Hassum mit Marg . Schmitz hi« ,
Tüncher Karl Hasielbach mit Katharina Wenzel hier.
Fuhrmann Karl Schaus mit Anna Molzbergrr hier.
Schuhmachermeister Gustav Steurer^ mit Klara Franz hier.

Eheschlietzunsrn,
Bäcker Anton Eiermann mit Barbara Einwich hier.
Verwitweter Taglöhner Karl Elsemüller mit der Witwe Kath.

Jaide , geh. Karle, hier. ' ,
Lehrer Wilhelm Weckbacher in Frankfurt a. M. mit FransiKko

Molitor hier.
Sterbefälle:

28. März Köchin Marie Groß, 28 I.
28. „ Ziegoleioesltzer Heinrich Schautz, 66 I.
28. „ Kaufmann Wilhelm Ann, 33 I.
29. „ Erna , T. des Architekten Wilhelm Lleser, 2 M.
29. „ Rentner Maurits Blankenhagen, 63 I.
29. „ Generalmajor z. D. Heinrich Winckel, 76 I.
29. „ Generaldirektor Kommerzienrat-Frz . Burgers , W I.
29. „ Rentnerin Karolinc Spieß , 67 I.
30. „ Elisabeth, geh. Lung, Etzeftau -des Juv . Theotz.

Münch, 72 I.
80. „ Elisabeth, geb. Hack, Eheftau des Privat -Detektws

Ad. Schmidt. 26 I.

Geschäftliches.
Nneniksnnthmvomgeodes

Nih ?- ufid

für Recontfafescentenjeglkher Rrl und
bei allenorganisch. Erkrankungen, gast¬
rischen Erscheinungen, K«c<henkranh-
heiten wie Rachitisu. a. Enthält33%
Eiweiss undentsprichtdem natürlichenFLEISCHSAFT
Vorzüglich im Geschmack. Preis M.2.-
per Rasche, asssasss  Zu beziehen | 'v
durch alle Apotheken und DrogueHen, | pt

Stadt. Gewerbe-Akademie
Polytecbn. Fräcdberg, (He*fen) InsSItut.

ÖBahn -Min.v.BadNaiibeim , /«Bahn »t ;v.Fraakf .a.M. ^
Abt3ilungen f. Maschinenbau, Elektrotechnik,

fircnltektur und Bauingönieurwasen.
Programm d. d. Sekretariat . Beginn der Semester : fipril u. Oktober,?

I ^ ul Beger , 39 L*7TC' 557
--  Feine Hass -Schneiderei . =

Prima englische und deutsche Stoffe.

Wenn Sie Ihr Kind
gesund , munter , und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm S9r.  Hommel ■
Haematogen . \ Y A KNÜ .XU I Ma,n verlange * « sdrück-
lieh den hlatnen » » . Bommel . F550

"§ rs Msr-gen A«ssade umfaßt  eiten
und die Verlagsbeilage „Der Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

BerantwvrNicher Revalteur für Politil u. Sande!: A. hegerhorft , Erbenheimer
Mha- für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl. Sonnenberg; sür Wiesbadener
Nachrichten: (£■ Rötherdt ; für Raffauif-Ve Nachrichren, Aus der lluigebung
und Gerichtsiaa!: tz. Diefenbach : sür Berniiichtes, Sport und Brirftast« :
C. Lasacker ; für die Änzcigenu. Reklamen: H. Dornauf ; fämtlichin Wiesbaden.
Druck und Berlar der L. Schellenbergichcn Hos-Buchdruckcrei in WieLbad»-
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1 Pfd . Sterling . . Jt  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 LA » —.80
l österr . fl. i. O . » 2.—
1 fl. 8. Whrg . » 1.70
I österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. Jt  1 .125

Kursbericht vom 31. Mflrz 1911.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. » Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Staats- Papiere.
o) Deutsche . In %

«. . lD.-R.-Anl . unk . 1918 Jt
4. . D. R.-Schatz -Auw. .

D. Reichs -Anleihe »3V>
3..
4
4. .
3Va
3. .

4.
3V,
3V5
3V,
3V,
31/3
3V,
3V4
3.
4.
4.
4
3V,
3. .
4.
3.
4.
3»/,
3»ft
3V,
3. .
4.
4.
4. .
3V,
3V,
3. .
3. .
31/,
4 .
SV,
3V,
SV,
ZV,
SV,
3V,
31/,
3V»
z>„
3.

Pr . Cons . unk .v .IS ■
Pr , Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

* » »
Bad. Anleihe 08 »
Bad . A. v. 1901 uk. 09 »

. An!, (abg .) s. fl
» . » Jt
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v. lOOOkb .OS»
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » > 1912»
» » » V. 1896 »

Bur . Abi .-Rente fl.
» E.-B.-A.uk . b. Oö.*

» E.-B. u . A. A. »
< E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E . B. Priorititen
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900n.09 >

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» 91,93,99,04»
» » » » 86,97,02»

Or . Hess . 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg .) »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Wfirttemb . nnk . 191S »

> v. 1875-80,abg . »
»1881-83 . »
» 1885u.87» >
» 1888u. 1889 »
>1893 »
»1894 »
>1895 »
>1900 »
»1903
»1896 >

102 .10
100 .10

i 04 .50
84 .60

102 .70
1100 .20

94.
84 .30

101 .30
100 .50

94.e0

94 .30
91 .50

100.
101 20

91 .50
82 .50

100 .40
31 .60

100 .80
92.

92 .90
83.

101.
IOI.

91 .10
91 .40
80 .40
83 .70

102 .40
102 . 10

94 .80
91 .90
91.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .60
91 .60
84 .60

t ) Ausländische.
I . Europäische.

1. .
3..
IV,
IV,
1. .
5. .
3 .
4..
4. .

4.
3«/«
3V.
2*iU»

4. .
4Vs
4.
4.
4
4. .

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.I895 »
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk .1913»
» u . Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr.
Oahz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » ö. fl.
lVnOriech . E.-B. stfr .90 Fr.
J,/. l » Mon.-Anl . v. 87 »

I , » 87 2500r »
3. . Holland . Anl. v. osh .fl.
I . . Ttal. amort .89,S.3u .4Le

»Kirchgüt .Obl .abg . »
cons . stfr . Rte. >. O.

10000/20000 Le
» 100-4000 »

Rente i. G. »
3VI Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3'/, Norw . Anl . v 1894 Jt
3. . < cv. » v. 1888 >
4Vs öst . Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö. fl. Q.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
» » » 20»900r»

4V,ip0rtng . Tab .-Anl. Jt
4V, do . inn.amrt .sttr .v.05 »
3.
3.
3.
5.
4.
4. .
4. .
4.
4. .
».
I.
4
4. .
4 .
4.
4V,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
«.
4.
4.
Z,/>
3V,
3.
3'h
ZV,
V/2

do . unif . 1902S. 1410 »
do . » » S. Ul »
do . » S-IHiSpec .) »
Rum. amort . Rte .v. 03 >

» Conv . »
» > v. 1890 »
» » » 1891 »
» in» . Rte. ('/■89) »
» äuss . Rte. (V«89) »
» amort . » v. 1894 .H
» » » » 1896 »
s s » » 1898 »
s » » » 1905 »
» » > > 1908 .
» » » » 1910 »

Russ .8taatsanl .stfr .05»
do . Cons .-Ani .v. 1880-
do . Gold - do . v. 1889»
do . C. E.B. S.Iu.1189»
do . do . S.IIIstf .v.90 *
do .QoId-A.EmlIv .90»
do . * »IIlv .90»
do . » »lVv .90»
do . » » VI v. 94 >

» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
. . . 1902 stfr . Jt
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Sehwed . v. 80 (abg .) »
» 1886 »
» 1890 »

SV, Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

IViSerb . stfr . Gold Jt
I. . » amort . v. 1895 »
}. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
IV, Türk .-Egypt .-Trb . f
1. . » cons . » v. 1890 Jt
1. . » (Administr .)1903»
| . . » (Bagdad ) S. I »
1. . » con . u.v.l903,06Fr.
L » Anl . von 1905 Jt

. » » » 1908 »
I. . Ung . Qold -R. 2025r »

» - 1012,50r »
• Staats -Rente Kr.

» » lO.OOOr»
I. . » St.-R.v.l897 stf . »

» Eis . Tor Gold » Jt
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » »
a » 500r » »

02 .50
85 .00

90 .80
81 .60

101 .50
97 .50
96 .30
92 .50
52 .60
51.
61 .30
38 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

98 .00
96 .90
92 .30

93 .80

65.
66 .70
11 .80

301 .50
92.
»6 .70
92 .30

92 .50

II . Aussereuropäischo.
5. .lArg .i.O .-A.v .1887Pes —
5. . . . . abgest . » 102.
5. . » 1907 unk . 1912 » 101 .30
5. . » 190?tgb . abl910» 101 .SG
5. . »äuss . E.-B. i. G .90£ 101 .75
41/, . innere von 1888 Jt 100 .40
4. . » äuss .G .-Anl .lS88 £
»V, » » » v. 1897.4 90 .70
41/2 Chile Gold -Anl . v. 84 »
4V, » » » v. 06» 94 .15
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
e. . » » v. 1896» 102.
4V, . » v. 1898 » 89 .20
5. . do . St.E . Tient .- Tuk. * 101 .80
6. . CubaSt .-A. 04 stf.i.G. .4 102 .70
4»/2!do .stf.i.G .tgb .abl919> 89.
4. . Egypt . unificierte Fr. 102 .20
M » privilegierte » —

Zf. In »/o.
3. . 1igvpt . garantierte S —
4V, Japan . Ani . S. II » 97 .30
4. . o. v. 1905S. 12- 19 dS
5. . Vlex. am. mit . I V Pes. SS.
5. . » cons . äuß . 99stf . £ 06.
4. . » Gold v. 1904 stfr . Jt 91 .80
3. . » cons . inn .5Q0ör Pes. 64 .45

» » 1250." » 64 .70
5. . "amauI.(25j.mex .Z.) » 99 .10
5. >ao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .60
5. . io . E.-B. in Gold Jt 100 .10

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen. In »/#.

4. .1Rheinpr . 20,21,31 -34 Jt 100 .30
3% ! do . 22U. 23» 96 .30
3«/io do . 30 » 95.
3i/, [do .l0,12-16.19,24-27,29» 9170
3-/2> do . Ausg . 19uk . 09 * 91 .80
3-/2 do . »28uk.b .l916» 01 .10
31/3 do . » 18 » 92.
3. . do. » 9, 11 u. 14 » 86,
4. . srkf . a . M. v. 66u . 14 * xoo .ao
4. . do .l907untigb .b.lS » loi.
4. . do .1908 unkdb .b.18» loi.
3-/2 do .Lit . Nu .Q(abg .) » 96 .75
3-/2 do . Lit . R "(abg .) » 84.
31/2 do . » Sv . 1886 » 94.
3-/2 do , * T » 1891 * 96 .50
ZV, do . » U »93,99 * 97.
3-/2 do . * V » 1896 * 07.
3-/2 do . Wv . 98u .08 . 94 .40
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 92 .80
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 92 .30
3-/2 do . » » A H,III » 92 .60
3-/2 do . . 1906A. 1,11 » 92 .80
3-/2 do . . 1903 » 92 .80
3-/2 do .v . Bockenheim * 96 .26
Z-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .06»
4. . do . » 07 » » 12 *
3-/2 do , » 1893 *
3V, do . v. 05 ukb . 1910 » 80 .20
3-/2 do . » 1895 »
4. . Dannstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
3-/2 do . abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888U. 1894 .
31/2 do . conv .v. 91 L.H . »
Z-/2 do . » 1897 »
3-/2 do . v. 02am.a,b07 »
Z'/2 do . v. 05 »abl910»
4. . Giessen v.1907u.1917 » 100 .20
4. . do . 09 u. 1914 » 100 .20
ZV, do . v. 1890 »
3V, do . v. 1893 » 91 .50
3-/2 do . v.1896 kb .abOl » 92.
3-/2 do . »1897 » » 02 » 91 .50
31/2 do . • 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05uk .b . 1910 » 91 .60
4. »Hanau von 1909u. 20 » 100 .50
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .60
4. . do . , .1907».1913 - 100 .25
Z-/2 do . » 1894 » 90 .80
31/2 do . » 1903 . 92 .50
3-/2! do . v.05uk.b .!9ll» 90 .50
3-/2tCassel (abg .) » 91 .50
4. . Cöln von 1900 » 100 .20
4. „ do . » 1906 » 100 .20
4. . do . » 1908 uk. 09» 100 .50
3'/2 Limburg (abg .) »4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b .1910»
4. do . R. 1907 uk. 1916 » —
3-/2
3-/2

do , (abg .)1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»

3-/2 do , von 1886u. 88 * —
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . >05uk .b,1915 »
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 » 99 .30
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 .
4. . do . 1908 u. 1913» 100.
3-/2 do . » 1883 »
3-/2 do . » 1895» 90 .60
3-/2 do . v. 1898k. 03 »
31/2 do . « 1904/05 » 90 60
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . * 1879 »
4. . do . v . 1900 k. 1906 »
3-/2 do .v,1891/92abg . »
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 » 90 .70
31/2 do. v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a.05» 100.
4. . do . » 1906u . 13» 100 .20
3-/2 do . » 1902u. 08» 91 .4:0
3-/2 do . » 1904u. 12» 91 .40
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06» 99 .50
31/2 do . » 1899 » 94 .30
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100.
4, . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. IVu .12»
4. . do . 1908, S. I,r . 1937» 101 .20
4. . do . 1908,5.11,». 1910. 100 . 10
3-/2 do . (abg .) »
3V2 do . v. 1887,96,98,02 » 99 .60
3-/2 do . v. 1903S. 1,11 » 91 .60
4. Worms v. 1901 u . 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 fik. 1914»
3-/2 do . » 1887/89 » 91 .50
3-/2 do . » 1896k,1901» 01 .60
3-/2 do . » 1903k.1914» 91.
3-/2 do . « 1905u. 1910»

3-/2 [Amsterdam h . fl. 93 .25
4-/2Duk . v. 1888(conv .) Jt SS 30
4-/2 do . » 1895 4050r » 68 .70
4-/2 do . * 1898 »
4. Christiania von 1894 » 99 .80
4. Kopenhg . v. 01 u. 11 >
31/2 do . von 1886 »
3. do . » 1895 » 81.
4. Lissabon » 1886 M 79 .70
4. Moskau Ser . 30-33 Rbl.
r«i»c Neapel st . gar . Lire 100 .30
4* Stockholm v. 1880 Ji>
5. Wien Com. (Gold ) » 103 .25
5. do . » (Pap .) ö .fl. 99 .50
4. do . v. 1898u . 08 Kr. 95 .90
4. do . Invest . Anl . Jb
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 94 .70
6. St. Buen .-Air . 1892 Pe. 103 .30
5. do. 1909 i. G . (409) Jt 100 .40
4-/r do . v. 88 i. G . £ SS.

Div. VoIIbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In

127 .75
132 30
203.

70.
124 .50
101 .50
284 .75
124 .50
124 .45
162 .60
174 .75
3 27 .50
109 .40
117.
131 .75
130 .75
S 6 6.76
145.
116 .60

6V,
SVt
3. .

4. .
805.

13. .
7V2,
6.-
8V2
9. . ]6>/a
6. .1
6 ..
6..
6V»

i 12V,
SV,

i S . .. 1

6V, A. Etsäss . Bankges
6V2 Badische Batik R.
3. . B.f. ind . U.S. A-D. .4

» f. Handeln .ind .»
» Bod .-C.-A., W . »
» Handeisbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

6V,;Barmer Bank-V. »
6. . 'Berg -u . Metall-Bk.-Ä
8V2,Berg.-Märk . Bank*

Berl . Haitdelsg.
» Hyp .-B. L.A.  B»

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »

6>i,iDarmstädterBk . s.fl.
61/,| do . M. 1000 .<*

12V2 Deutsche B. S. I X »
8. . » Asiat . B.Taels
5Val » EH. u. W. Thl.

9V,
8..

J9. .
51/4
6V,
7. .

11. .
6*s
7. .

10 ..
5. .
9. .
8..
6. .
64,
7. .
9.
7.
7V2
6. .

8. . ! 8.
5>/2 51/2
71/2 71/2

9 ■;Frankfurter Bank »

Vorl . Ltzt.
7. . 7. . Deutsch . Hyp .-B.Tlil.
9. . 9. . » Uberseebank »
6. . 6. » » Ver .-Bank Jt
91/210. . Diskonto -Ges . »
8V2! SVjjDresdener Bank »
8. t ! 312;Eisenbahn -R.-Bk.
9 . . ‘
91/2
8.
8..
SV*
6. .
61/2

11 ..
5814
6V,

10 ..
5. .
9. .
8. .
5V4
5»3
7. .
9. .
7. .
7. .
6.

7. .

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thi.
Mitteld .Bdkr ., Gr . Jt

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk - »
Oest .-Ongar . Bk. Kr.
Gest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank Jt
do . Hyp <2t.-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc.-O.»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notcnb . s. Jt
do . Vereinsbk . fl.

In 0/0.
146 .50
175 .50
127 .50
193 25
160 .50
169 .70
203 .25
210 .60
165 .60
175.
106.
121 .50
128 .50
238 .50
138.
136 .20
212 .25
106 .25
197.
165.
124 .80
141 .60
138 .00
204.
129.
142 .80
118 .40
176 .60
115 .50
141 .25
147 .80

116 .20
148 .60

Oj,, Nicht voiibezahlte
Vori’.Ltzt . Bank -Aktien . in »a>.
9. J9 . -IBanque Ottomane Fr . 140 .50

Aktien
Divid.

Vorl .Ltzt.

u . Obligat . Deutscher
Kcloniai -Ges . ,In <Vo.

ii . . 10. . Otaviminen Fr . l137 .80
Ostafr . Eisenb .-Ges.
' (Berl .) Ant . gar . Jt  203.

5. . 7‘/2; South West Afr.C. * |lö -s

Aktien industrieller Unter-
Divid . n eh tn ungen.

Vorl Ltzt. In m
18.. [12. Alum.Neuh .(50%)Fr. 265 .75
10.. 110. . Aschffbg .Buntpap .^ f 190.
8. . 8. . » Mascli.-Pap . » 143 .60

10V! IO« Bad. Zckf. Wagh . fl. 196 .20
5. - 3. . BaugSüdd .I.60°7oE. Jb 88.

15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . » 297 .60
s . . y. . Brauerei Binding * 189.
8. . y. . » Duisburger * 220.
6. . 6. . » Eichbaum » 115,

12. . 12 » Eiche , Kiel » 193.
7. . 7. . »HenningerFrkf .» 138 .76
7. . 7. . » » Pr .-Akt. » 139.
9. . y. ° »Herkules Casael» 172.
1. . 3. . » Hofbr . Nicol. » 81 .50
6. . 6. . * Kempff »
3.4 0. . » Löwenbr . Sin . » 60.
9 . . 9** » Mainzer A.-B. » 209.
8. » 8. . » Mannh . Act. * 138.
y. . 9. . » Nürnberg » 178 .50
5. . 5. . »Parkbrauereien » 86.
6. - 6. . » Rettemnayer » 114.
6. . 0. . » Rhein . (M.)Vz. » 36 .20
0. . 0. . » Stainm-A, »
0. . 0. . » Schöfferhof * 99.
5 . » 5. . » Sonne , Speier . » 84 .50

10. . 10. . » Stern , Oberrad» 197.
2. . 3. ° » Storch , Speier . 73.

14. . 14. . » Tucher » 254.
6-/2 61/2 » Union (Trier ) » ui.
4. . 3. . » Werger »

» Worms .Oertge »
74.

6. . 8. . ßronzef . Schlenk » 140.
12. . 10. . Cem. Heidelb . » 164.
12. . 8. . » F. Karlst . * 135 .50
y». 0. . » Lotlir . Metz » 127 .208. . 8. . Cham . u.Th .-W .A,» 153.
71/2 6-/2 Chem .A.-C. Guano» 117 .60

22. . 24. . » Bad . A.u .Sodaf . » 494 750. . 0. . » Blei.Silb.Braub . » 134.
33. . 36. - » D.Gold -.Sl.-Sch.» 656.12. . 12. . » Fabr . Goldbg . » 214 .2514. . 14. . » » Griesh . El. » 277.
27. . 27. . » Farbw . Höchst * 521.
0. . 0. . » » Mühlheim » 69 .30

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 330.
7. . 12. . » Wciler -ter -Meer » 223.

32. . 32. . » Werke Albert » 501.
10. . 11. . » Holzverkolilgs . » 280 .90
10. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . . 189 .50
12-/2 12-/2 El. Accum. Berlin » 243 .25
SV, 10. . > Deut . Uebersee » 183 .35

13. . 14. . »Ges .Allg .Berl. » 274.
18. . 18. . » Bergm .-Werke » 239 -50
4. . 4. . »W.Hoaib .v.d . H . §
6. . 5. . » Lahmeyer » 118.
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 138 .90

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 195.
6. , 7. . » Schuckert » 108 .60

12. . 12. . » Siem.u . Hals . » 246 .25
6. . 6V2 » Siemens , Betr . » 131.
7. . 7. . >Tel .-G . Dtsch .A. » 125 .30
8. » 8. . Feinmechanik (J .) » 157.

10-. 11. . Filzfabrik Fulda » 155.
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 215.
9.. 9. . Gummif .Berl .-Frkf .» 145.
7. . 7. . Heddernli . Kupf. » 125 .50
o . . 0. . Gelsk . Gußst . » 88.
9 . . 10. Kalk Rh. Westf . » 183 .90
10. . 8. . Kunstseidef ., Frkf . » 126.
12. in. Ledert . N. Sp. » 200.
7-/2! 7-/r » Rothe , Kreuzn . » 111 .80

10. . ho. Ludwigsh . W .-M. » 164 .80
25. !30. Masch . A., Kleyer » 573 .40
0. ! 4. . » Armat . Hilpert» 101 .25

12. . 12. » Badenia , Wh . » 218.
23. . 28. . * Bielefeld D., » 477.
7. I 7. » Faber u. Schl . » 148.
5. . ! 71/2 » Gasni . Deutz » 142 .90

14. . 16. » Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher *

272.
i «. 10. . 184 .50
12-/2 121/2 * Mannesm .-R. * 220.
18. . 24. . » Moenus » 395.
3. 4. . » Mot . Oberurs . * 108 .50

12. 12. . »Schn.Frankenth .y 265.
25. . 16. . » Witten . St. > 266 .60
0. | 4. Mehl-u . Br. Haus . » 113 .50

10. . 11. MetallGeb .Bing,N .* 201 .50
8. a>/a Öltab . Ver . D. 161,50
0. 121/a Prz . Stg . Wessel » 89 .50

10. , 10. PrcsshSpirit , abg .»
8. . 8. . Pulvert ., Pf., St.I. »

Schuhf . Vr . Frank . » 136 .50
10. . 10. 163.
Y. 11. Schuhst . V. Fulda » 157 .50
7 i do . Frankf .,Herz »

Seiiind . (Wolff)
119.

7 : 7 -/2 137 .75
1-;. Glasind . Siemens » 254.

7-/s 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. »
» Westd . Jute »

131 .60
134

D. Veriags -Anst . » 145 .50
12. 12. Waggon Fuchs - 186
25. . 15. . Zelist .-Fabr .Waldh .» 263,80

Vorl Ltzt. In «/».
10. . ii . . Deutsch -Luxemb . Jt 199 . 50 4
8. . 8. . Eschweiler Bergw . * 186 . 4
3. . 3. . Friedrichsh , Brgb . » 142 .80 4
9. . 10. . Gelsenkirchen » » 208 .65 s
8. . 7. . Harpener Bergb . » 187 .65 4

10. . ». . Hibernia Bergw . » 220 .50 3
10. . 9. . Kaliw. Aschersl . » 166 .50 5
i«. . 10.. do . Westereg . » 216 .50 -
«>/- 4-/2 do . do . P .-A. . 104 .50 1
5l/2 6. . Massener Bergbau » 29 .50
l '/a 0. . Oberschi . Eis.-In . » 91 .30 „
9. . 15. . Phönix Bergbau » 252 .78 *

12. . 12. . Riebeck . Montan » 210.
4 . . 4. . V.Kön .-u.L.-H Thlr. 175 .50 :

20. . 18. . Östr . Alp. M. S. fl 161 .50 4

Kuxe. 4
(ohne Zinsber .) per St. in M ’
— - Gew . Rossleben Jt 14 .850 3

Aktien v . Transport -Anstalt }
Divid. n) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In Ms \8. . 8.. Lübeck-Buchen Jt
5-/2 6. . Allg. D. Kleinb . » 136 .70
8. . 8. . do . Lok. u 8tr .-b .» 162.
8-/4 81/2 Berliner er . Str .-B. » 193 .50
«>/- 4-/2 Cass. gr . Str .-B. *
6-/2 61h Danzig El. Str .-B. » 131 .75
5. . 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 112 .76
4V* 6. » Schant .E.-B.-Akt. » 134 .75
5»/2 » . . Südd . Eisenb .-Ges . » 118 .20
6. . 8. . Hamb .-Am. Pack . » 144 .50
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 103 .56

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 118.

5. . 5. . do . St.-A. >
128|J1713/21Buschtehr . Lit . A. » 158 .36
IM/4 101/2 do . Lit . B. » 19 .80
1»1|» i »fi»Czäkath -Agram * 23 .10
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) » 103.
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 159 .75
63/5 6Vs Öst .-Ung . St.-B. Fr. 160.
0. . 0. . do . Sb . (Lonsb.) » 20 .50
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5.  . do . St.-Act. » 07 .40
0, . 1/4 RaabÖd .-Ebenfurt > 26 .60
5. . 5. . Stulilw. R. Orz . • 109 .75
7. 63/5 Gotthardbahn Fr. 123 50
5. 6-/2 Orient*E.-B.-Betr .-G
6. 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 104 .50
6. . i 6. . Pennsylv . R. R. > 124.
6. 1 5 . Anatol. Eis.-B. Ji 119 .20
4«/5>51/5 Prince Henri Fr 144.

10. . HO. . Grazer Tramwav öfl 192 .76

fRi 1 fl. holl . . . . . . . . . Jt  1 .70
1 alter Gold -Rubei . » 3.20
I Rubel, alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . » 4.—
1 Dollar . • • » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . ln «%,
12 ..
6. .

10 ..

12 ..
5. .
6. .

Boch . Bb. u. O . Ji'  236 .25
Buderus Eisenw . » 120 .15
Conc . Bergb .-O. » i —

Pr .-Obligat . v . Transp,
Zf. a) Deutsche.

3. . jAIlg. D. Kleinb . abg . Jt
4. .SA!!g.Loc .-u.Str .-B.v.98 »
4V, Bad. A.-G. f. Schiff . »
4. .Casseler Strassenbahn »
4V2D. E.-B.-Betr .-G . S. II »
4. . D- Eisenb .-G. Serie I »
4V,i do . (Ff.) S. Ilu . IV »
4. J do . Serie 1 11. III »
4V2!Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4V2! do , 08 uk. 1913 »
4. do . v. 02 » » 07 »
3V2|Südd . Eisenbahn »

,-Anst
In % .
97 *60

101 .50
101 .60

101 .50
95.

102 .
99 .60

101 .80

89 .20

b) Ausländische*

4. . Böhm . Nord stf . f. O. Jt  ,
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G. JS j
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G . v4f
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Etisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Er. Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Barcs stf .S» »
4. . Gal . K»L. B. 90 stf . i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89stf . i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i. G. J 6
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . öst . Lokb . stf . i. G. J 6
4. . do . do . stfr . i . G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
3t/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Eit . G. »
5. . do . Eit . A. stf. i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . V. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. fu
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/2 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (lomb.) st. i. G . J 6
4] . do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. O.
5. »
5. »
4. »
3. .
3. .
3. »
3. -
3. »
4. »
3. »
3. »
3. -
3. »
4. -
4. »
4. .
5. .
4.

do . Stsb . 73/74sf.i.G . J 6
do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G . Ji
do . I .-VlII . Em.sff.G. Fr,
do . IX . Em. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf. i. O . »
do . (Eg . N.) stf . i . G. »
do . v. 1895 stf . i. G . M

Pilsen -Priesen sf. i.S.ö . fl.
Prag -Duxl896stfr . i. G. »
R. Öd . Eb . stf. i. G. *

do . v. 91 stf. i. Qf. •
do . v. 97 stf. i. Gr. »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. Jl
Ung .-Gal . stf. i . S. ö. fl.

• - Vorarlberg stf. i. S. »
2+/10 Ital . stg . E.B. S.A-E. Le
4. . | do . Mittelm . stf. i.G. *
2VioLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . jSardin .Sec. stf. g . Iu.II Le4. . :Sicilian . v. 89 sif. i. G . »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . jWestsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3V2!Gotthardbahn Fr.
3l/2lJura-Simplon v. 94 gar . *
4. JSchweiz -Centr . v. 1880>
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . J 6

Kursk .-Kiew.stfr .gar »
do . Chark . 89 » »

Mosk .-Jar .-A .97 stf . g. »
Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
do . uk . 1915 stfr . G. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab 1910 stfr . >
do . do . Serie II »
do . do . v. 95 stf . g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
Russ . Sds . v. 97 stf . g.  »
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v . 97 stfr . »

Warsch .-Wien stfr .gar . »
do . do . S. IX stfr . »
do . S. X uk . 1911 »

4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4»/2
41/2
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. . ,

98 .30
95 .50
95 .50
95 .30
00 .50
97 .60
SS .10

88 .50
93 .50
94 .80
94 .20
96 .60
96 .60

85 SO
187 .80

03 .40
86 .

103.
85 .80
86 .20
99 .30
81
58 .90

97 .80
97 .10
81 .10

76 .50
4875
77 .60
76 .90
76.
67 .80

95 .25
97 .75

104 .20

72 .60
74 .40
74 50

115.

92 .90
102 .

99 .20
91 .70

SO.
97 .90
90 .20
SO.
90
97 .90
97 .90
90 .60

Zf.
. . (Warsch .-W.S. XIuk . 11«AI
. .!Wladikawkas stfr . g. »

.1 do . v. 1898 uk. 09 »
. . lAnatolische i. G. *

Port . E.-B. v. 891. Rg. »
. Saloniki -Monastir »
. JTehuanteDec rckz . 1914 »

In % .

90 .1 0
100 .10

93.
67 .10

100 .30

v . Hypotheken -Banken.
t  In «/«.

Alig. R.-A., Stufig. Jt
Bay.Ver -B. München »

do . H .-B. S.öuk .1912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do. do . »
do . do . (unverl .) >
do . Bd„-C.-A.,Wzbg . »
do . do . 5.9 u. 10 »
do . do . 8 . 11,12,14 »
do . do . 5. 22,23 >
do. do . S.l , 3-6,20,21 »
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,S.13,20,21»
do . S. 22, unk . 1912»
do . 8 . 29-32, unk .18 »
do . *

Berl . Hypb . abg . 80»/o »
» do . * 80 % »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9u . 9a »
do . S.10,10a uk.1913 »
do . 5.12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . * 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » 11, » 1913»

0 . Hyp .-B. BerlinS . 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»

S.15u . 16. uk. 17 -.do.
do.
do.
do.
do.

S.18u.l9utlgb .l9 *
S. 20u . 21 uk. 20 -

4.
4.
4.
4.
3'/r
3W2
31/2
3»/2
4. .

4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
31/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3»/2
4.
4. .
3"2
4.
3-/2
4'/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/4
3%
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
3>/2
3»/2
31/2
31/2
3>/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2

13u . lZauk . 1Z
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp . B. Ser . 14 »
do . do . 8. 20uk . 1915»
do . do . 8er . 21 uk . 20 »
do . do . 5. 16u. Yl »
do . do . 5. 18 kdb . 05 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . S.15,kb.l906 »
do . do . Ser . 19 »
do . K.-Ob .S. 1 k . 1910>
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21*27, 31,34-42-tiigb . »
do . do . S.43uk . 1913»
do . do . 8. 46, kdb .03 »
do . do . 5 . 47 uk.1915»
do . do . 5. 48 uk.1917»
do . do . S. 49uk .l919»
do . do . S. 50uk .l920 *
do . do . S.44 uk .1913»
do . do . 8.28 30 u. 32 »
do . do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10*
do . 311-350 uk.1913*

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . S. 8uk . 1911 »do.

do.
do.
do.
do.
do.

do . 8. 9 » 1914
do . 8. 11» 1916 *
do . 8. 12 » 1917 »
do . 8 . 13 » 1918 »
do . 5 . 14» 1919 »

do . do . kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfälz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.l8ab IO»
do. do . S. 21 uk . 1913 »
do. do . S. 22uk . 1915 *
do . do . S. 24uk . 1916 »
do . do . 5. 25 uk . 1918 *
do. do . 8. 26 » 1919 »
do. do . 8 27 * 1920 »
do . do . S. 20 » 1913 »
do. do . 5. 23 » 1915 »
do. do . S. 3, 7, 8, 9 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . v. 1899u. Ol
do . v. 1903 uk. 12 »

16 »
17 *
19 »
20  »

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1889 »
do . v . 1894 »
do . v. 1896 kb . 06 »
do . v. 1904 uk . 13 >
do . Com .01 kd .10»
do . do . 08uk . l7»
do . do . v. 1887 »
do . do . 96ukc06»
do . do . 06 » 16 »

32/10do. Hyp .-Act -Bank »
28/iodo.
4Va do.
4. . do.
31/2 do.
4. . do.

do . do.
do . Sr. 1251
do.
do.
do . v.04 uk. 13
do . v. 05 » 14
do . v. 07 uk 17
do . v. 09 uk . 19

] auf ( »
(80% ) »
/abg . \ »

4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do . Kom. v. 08uk . 18
4. . do . do . v. 09 uk. 19
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf) »
31/2 do . do . do . . . »
4. .'do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 »
4. do do . E. 22uk . b . l2»
4. . 'do . do . E. 25 » » 14»
4. . 'do . do . E. 27 » * 15»
4. . do . do . E. 28 » * 17 »
4. . do . do . E. 29 » » 19»
4 . . do . do . F.. 30u .31 » » 20»
33/4 do . do . E. 23 » » 12»
33/4 do . do . E. 26 » » 14»
3'/r do . do . E. 17u. 18kdb . »
31/2 do . do . E. 24uk . b . l2 »
372 do . Kleinb .E. I kb -ab04 »
372 do. Kom. S. 3uk . b . 12 »
4. . do . Landsch .Central
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »

1912 >
1917 »
1919 »

do.
do.
do.
do.
do. 1914

92 .40
92 .60

100 .40
92.

100 40
100 .20

94 .10
92 .80
94 .80
94 .80
94 .80
94 .80
87 .10
87 .10

100.
100

91 .70
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
SS 60
99 .60

102 .10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
90 .30
SS.
99 .40
99 .60
99 .70

101 ,
92 .10
91.
99 .60

100 .20
99 .90
99 .70
99 .80
93 .40
81 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

93 .90
92 .50
59 .50
99.
99 .50

lOO.
100 50

90 .50
99 .10
99 .10
99 .10
59 .40
99 .50
99 .70

300 .20
90 .80
90 .70
99 .25

100 .50
92.
99
9170

114 .30
90 .80
99 .25
99 .30
99 .70
99 .70
99 .30

100 .50
93 .20
91 .80
90 .30
99 .00
99 .60
99 .80
99 70
99 .80

100 .20
100 .50

90 .40
90 .30
92 50
90 .40
90 .40

101 .10
90 .30
90 40
92 .20
92 .50
87 .30
97 .70
96 .90
89 .80
99 .30
89 .30
99 .50

100 .25
X00 .80
101 .30

99.
94 .30
99.
99 30
99 .50
99 .80

100.
100 .10
100 .75

93 .10
93 .50
93 .30
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .20
99 .20
99 .50
99 .90

160 .40
89 .80
90.

Zf.
4.
4.
4. .
4..
4. .
4. »
Z'/s
4 .
3-/2
4.
4.
3-/r
Z-,2
4.
3i/a

Rh.-Westf .B.-C.S. 3,5 Ji
do . S. 7u . a . 8u . 8a »
do . » 9u . 79auk . l2»
do . > 10 uk . 1915 »
do . » 11 > 1918 »
do. » 12 » 1920 »
do . * 2, 4 u. 6 »

Südd . B-C.31/32,34,43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H., Cöln S. 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 *
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B. Em.b .92 *
do . do . »

In 0/0.
99.
SS
59 .3C
SS 4«

100 .8 «

90 .4«
100 .si .sc

99 .7C
90 .84
91 .7C
89 .6C
94 .4C

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld. Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .7«

16, uk. 1913 Jt 92 .7«
4. . io.  S .14-15u.l7uk . 1914» 10I .4C
4. . 5o. S. 18-20 uk. 1916 » 101 .4C
3-/2 lo . Serie I, 2, 6-8 » 91 .8«
3-/2 io . » 3—5, verl . » 91 .4C
3-/2 Io. » 9—lluk . 1915 » 91 .7«
4. . lo . Com. Ser, 5—6 » 100 .7«
»,, lo . do . Serie 7—9 . 100 .9«
4. . lo . do . » 10- 12 » 101 .4«
3-/2 lo do . » 1—3 » 81 .8«
ZV- lo Ser .4verl . uk. 1915 » 81 .80
«. . -.-K(Cass .) S.22uk .l914» 101.
5, . do . . 8.23 > 1916. 101 .50
3-/2 do . . 8. 21 - 1917» 05.
4. . Jass .L .-B. L.V.u.W. 15» 101 .5«
33/4 do . do . Lit. U » 99.
31/1 do . do . Lit . J » 94 .30
3-/2 do . do . F, G, H .K, L » 84 .50
3-/2 do . do . M, fL F , Q »

do . do . Lit. R, S, >
8450

Z-/2 04 50
3-/2 do . do . Lit . T » 04 .60
Z. . do . do . Lit . O. » 88

z Atnerik.Eisenb.-Bond*.
4*- Centr . Pacif . I Ref. Jt 85.
3-/2 do . » 90 .60
5. . Chic . Milw.St. P ., D . P. 106 .30
4*. do . do . do. 88 .50
4* . North . Pac . Prior Lien 09 .90
3*. do . do . Gen . Lien
5* . SanFr . u. Nrth . P. IM. 102 50
4*. South . Pac . S. B. I M. 94 .80

Diverse Obligationen.
ZI. In ' za.

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .^
Bank für industr . u . »

85 .80
4. . 98.
4° . Brauerei Binding H. » 99.
4. . do . Frkf . Essigh . » 82 .50
4. . do . Nicolay Han . » 81.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 88 .30
4-/2
4-/2

do . do . (Mainz ) »
do . Storch Speyer »

72.
102 .50

4. . do . Werger » 95.
4. . do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H. »
02 .75

5. . 101 .50
4. . Buderus Eisenwerk » 99.
4. . Cementw . Heidelbg . *

Bad. Anil .- u. Sodaf . »
100 .20

4-/2 104.
4-/2 Blei- u,Stlb .-H., Brb . » 100 30
4-/- Fabr . Griesheim El. » 105.
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 .70
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 100 .23
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H. » 87 .50
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 102.
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102.
4. . do . do . » 10O.
4-/2 El. Accumulat ., Boese» 103.
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 99.
4. . do . Serie MV » 104 .60
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . » 104 .80
4-/2 do . Oes . Lahmeyer » 101 .20
4. . do . do . do . » 101 .60
4. . Frankfurter HofHypt . » 89 .90
4>/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. .
4-/2

HarpeuerBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wiesb .»
Seilindust . Wolff Hyp .»

99 .90
[ 102.

4-/2 | 104 .80
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh. 102 70

Zf Verzinst. Lose Io °/0r
4. Badische Prämien Thlr, 170.
3. Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5.
3-/

Donau -Regulierung o. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.zv do . do . II . » 118.

3. Hamburger von 1866 » 160.
3. Holl . Korn. v. 1871 h .fl.

137 .103-/ Köln-Mindener Thlr.
3-/ Lübecker von 1863 »2-/ Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . *
4. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 135 .90
4. Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 172 .50z. Oldenburger Thlr.
5. Russ . v. 1864a. Kr Rbl.
5. do . v. 1866a. Kr . *2-/ Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. —

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
— Augsburger fl. 7 38.
— Braunschweiger Thlr . 20 207 .40

Ei,»ländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 S. fl. 100 541.

do . Cr . V. 58 ö. fl. 100 460.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.O .ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 179 .20
Ung . Staatsl . ö. fl. 100 389.

— Venetianer Le 30 —

Oeldsorten . Brief. Geld.
EngI .Sovereig . p . SL
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. .
do . Kr . 20 St. »

Gold -Doilars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p.St.
Gold al rnarco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doli. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. I Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Or .p .lOOR.
do . (lu .3R.)p .l00R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 44>
16 .23
16 .20
17.

2800
28 .04
74.

80 .85
20 .46

20 .4«
16 .1!
16 .1!
16 .0«

4 .19
216.

2780

72k
4.20

4 .19V,
80 .7S
20 .44

81 .05 80 .8s
169 .35 160 .25

80 .00 80 .80
85 . 15 85.

sä &G 80 .80
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4«/0. Wechsel. In Mark.
Amsterdam . ft. 100 169.20 I 4% Paris . . . Pr . 100 80.80
Antw . Brüssel Fr . 100 80.60 | 5 o/9 Schweiz . . Fr . 100 80.80

80 .10 Italien . . Lire 100 so. 40 ; 5-/2% St. Petersb. S.-R. 100
London . Lstr . 1 20.11V41 41/t 0/0 Triest . Kr . 100
Madrid . . Ps . 100 — 4*/20/o Wien , Kr . 100 85.05

82 .76 N .-Vork (3T .S.)D.10Q — 1 — fit». . . ftr . m. S. —■

<»A>4va°/i
4°/,
SV«
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JJJoderne fertigê ^ erren-Kleidung
für Strasse und Gesellsehafl , Heise , Jagd und Sport.

Tür Oftern ift unser Lager in allen Jlbteilungen mit sämt¬
lichen 71euheilen auf das Heichhultigfto ausgeftattef und
biefet sowohl iu der Tlusmujlerung der Stoffe, wie auch in
Sitz und Tormen unsere Konfektion das Vollkommenfle
auf dem Gebiete der fertigen Herren - u. Jinaben -Jileidung.

fertige Tderren-Sakko -Tfnzüge . • 20, 25, 32, 38, 45 bis 75 771k.
früf)jat)rs~Paiefots und Kiffers • • 22, 27, 35, 40, 48 bis 72 771k,

Hagfans , Gummi -Ttlänfel , Loden- u. Wetter -Jllänfel , Peterinen.

Im erßen Stock unseres Geschäftshauses
große Ausßellung reizender Knaben-
Kleidung , von der einfadißen Knaben-
Hose bis zum eleganteßen Knaben-Anzug.

Gebrüder Börner, 4 TTlauritiusffraße 4.

K46

BttKeUetug« Cipronen>.
SBeaett Aufgabe de« Fuhrwerks versteigere ich zufolge Auftrag ? am Montag»

de« 3. April cr.» vormittags 11 Uhr beginnend, im Hofe

23  Schwalbacher Str . 23,
folgend- gut erhaltene elegante Equipagen,

1 Landauer , 1 Viktoria mit Pneu¬
matik u. Eisenräder , I Kupee, vrerschrg,
auch für Brautwagen geeignet , 1 Vis-
a-vis , 1 Dogeart;
nssüw Rolle , 1 Häckselmaschine,
1 Haferkasten re.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstag « von 8 Uhr ab.

Wilhelm Helfrich, MlimM «•
Telephon 2941 . Schwal bacher Str . 23.

5945

. fixr  1.
eine neue ^öluse,

ein neuese/ 'ileia,
durch d &rben  mir
oÖmuns 'schehsEss/cTevUsnaaf̂ehben)!!!!!
Zu haben in I >r offen hand¬
ln « ff en und Apotheken. F61

Aus freier Hand bill . zu verk. :
Vornehme flämische Sveisezimmer-
Einrichtung mit Fensterdekorationen.
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle.

Ick hsb» eben großen Post« .

Schlafzimmer, Herrenzimmer, Speisezimmer,
Salon-Einrichtungen, Einzelmöbel etc.

, - uiiiiirmi Preisen zum Ausverkauf gestellt und biete
» ganz ansssrordentllch bdl . ^ en 1 i «« en el r PabriUatlondamit eine selten günstige Gelegenheit, erstklassige s

besonders preiswürdig zu kauten.

Die Möbel sind in dem Amstellungsraom meinet Fsbrik

am Bahnhof Dotzheim,
Haltestelle: Schönbergstrasse der elektr. Bahnlinie 7,

anfgeetellt nnd findet auch der Verkauf daselbst statt.

Adolph Dams , Hof-Wlöbelfabrik,
Wlo ^haden ■Dotzheim. 460

IDO Matratzen
in Stroh . Seegras , Wolle , Kapok,
Roßhaar , Sprungrahmcn , Patent¬
rahmen , Bettstellen jeder Art in

Holz und Eisen.
Ph . Lendle , Tapezierer . Möbelhaus.

9 Ellenbogengaffe 9.

KmWr MeffiyMkr
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle. *

ü
Preis nur für

Donnerstag,Freitagn.Samstag.
Mehrere

Hundert Paar

in nachstehenden Ausführungen , darunter Einzel¬
paare, deren früherer regulärer Verkaufspreis ganz

bedeutend höher war. K36

Herren -Stiefel,
schwarz , Schnür-, Schnall .-
u. Zugstiefel,

Damen-Stiefel,
schwarz und braun,

Damen-Schnürschuhe
schwarz nnd farbig,

Knaben-Stiefel,
schwarz, Grösse 31 bis 39,

Mädchen-Stiefel,
schwarz, Grösse 31 bis 39,

Konfirmanden-Stiefel,
selten billig,

Jedes Paar nur

Verkauf II. Etage.



«tue8. M--s-°.A»ss-ie. i . M-». M -» j-«d-mer T- «U-tt._ S-«s,-,. i . a# u

Beste - ' - '"“ “
Sattler-
Arbeit . Mädchen

1911 . Nr . 155 .

Sei«!-Ranzen
für

» $ » » » « » <&» <» »« » ♦ » ♦ » » » ♦♦♦♦♦ « « ♦♦♦ * ♦♦

Knaben
zu S S « , S —, S.S ®, 4 .5 ®, 5 .—, « . Mk. etc.

aus kräftigem Kindsleder, die ganze Schulzeit aushaltend , von . bezw. 'S. Mk.
an empfiehlt als besonders preiswert “-ö‘

Bhrer’sSeäerwaretH Xofjerhatts,,»&.***.».
Ausstellung mit Preisen im Schaufenster 4.

Tapeten!
SaturelM ' apetcn von *® Pt ßn
Gold -Tapete « Ats „ „
in den schönsten u. nettesten Mustern.
Man verlangekostensr.Musterbuch Nr.483.
« ^ brii I- r SKieffler , LstneVttrg»

Thüringer Wurst und
Fleischwaren.

Nur feinste und schmackhafte Spezial»
artikel unter voller Garantie der Echtheit.
Sie beztetien dieselben sehr vortetlhaft
a. besten dir. v. Gustav l « istlioru,
Fleischwarenfabrik, BtttistAdt » Thür.
CSjear 1850. Probcpostpaketenacb Wunsch
sortiert 8- 12 Mk. P, Nachn. Preishste
nmsonst und portofrei. 1 llo

pr Aeffidlenl biltes Osler-AnjeW.^
Samstag, den 1. April, gelangen zum Verkauf, solange der Vorrat reicht:

W8 Herren -Anariig ©E IS®6®
in allen Grössen. Regulärer Wert dieser Anzüge bis Mb. 48.

25-98 llerreii Aiwiigc .
in allen Grössen. Regulärer Wert dieser Anzüge bis Mb. ©« •

. „ .. | v «r=,fi # I Auf sämtliche Wasch-Leinen- und
“SÄfr Verkauf I.ilst. r-Kleidmig
aa « / | nur gegen ® § «/ ^
fitl / o Babatt . | bar . I / o Babatt.

.— —-  Ein Teil dieser Anzüge befindet sich in meiner Auslage . = == =

Schul-Anzüge
95 «

von WM?  an.

Schul-Hosen
OK«

von Mir sgjsy  an.

Mimnäeti ' Unzüge
mitao°/0Rabatt

Wiesbaden,
Eirehgasse 7So

Lager in amerik.Scliuhen.
Aufträge nach Mass. 361

llcrm . Sticitdor », Gr. Burgstr .3.

Hierdurch erlauben wir uns höflichst mitzuteilen , dass
wir für Wiesbaden der Firma

Hamburger$ Vfcül
Marktstr., Ecke Neugasse, Tel. 526,

den Alleinverkauf unserer bestbewährten und weltbekannten

Brennabor-Kinderwagen
übertragen haben . ■ , . , .

Jeder unserer Wagen trägt obige Schutzmarke ; die Wagen
sind nach den Vorschriften der modernen Kinderhygiene
eingerichtet und in Güte und Haltbarkeit unübertroffen.

Die Gummireifen sind bei allen unseren Fabri¬
katen nicht aufgekittet , sondern mit Draht befestigt.
wodurch das lästige Abfallen  und Zerreissen ausge¬
schlossen ist.

Patentsturmstangen , durch welche das Verdeck leicht
in die gewünschte Lage gebrächt werden kann , und andere
Vorzüge machen den Brennabor -Kinderwagen wertvoll.

Wir bitten , sich bei Bedarf mit unserem Vertreter in
Verbindung zu setzen . 504

in Brennalior-Wcite.

König!. Jtteissner Porzeltan
Antike Porzellane, Figuren und alte Muster,

Mokka- und Prunktassen 5174
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Wilhelmstr. 8. £ » Wilhelmstr. 8.
- :

ConradH. Schiffer, Hof.  Photograph,
Atelier für künstlerische Porträts u.  1 ergrösserungen,

Telephon 3046 . TcLUMUSStl ‘£lSS6 Sdz , Parterre,  j

Schnell-
u. Postdampfer-
Verbindungen
nach allen Weltteilen
Bremen - Hew -Yqrk,zweimal wöchentl. direkt

oder über Southampton-
Cherbourg

Bremen - Baltimore
Bremen - Carsada
Gemaa - SSew-York ,Bremen -Philadelphia
Bremen - GaSveston
Bremen »Cuba
Bremen - Brasilien
Bremen »La »Plate
Reichspostdampier-Linien

Bremen - Ostasien
Bremen - Austr alien

Nähere Auskunft erteilen
Norddeutscher Lloyd

Bremen

oder dessen Agenturen . In
Wiesbaden : J . Chr . Glücklich,
Wilhelmstr . 56 ; in Frankfurt
am Main : Chv . Ethil J)evsChow,
Kaiserstrasse 11. F ISO

tooe -o oe « » qe » » » oe s » (

Jetzt neue Teleph.-Jto, 6440,
Papierlager Hod)

Ecke TUidjeisberg und Hircbaasse. ■459

Blaue ßhemots
für

Sehn!- und Taroziseek in grösster Jtawaü
Gesell » . Meyer,

Lawggssse 5. 513

Vegetarisches Kur -ftestaurant
nach Dr. Lahmann von Karl Haeuser,

Wiesbaden , _ Ecke Taunus - und Geisbergstrass ©,
MM—gegenüber dem Kochbrunnen.

Klientbelirlicli für eine erfolgreiche Hur ist vegetarische
Siebensweiso.

Fragen Sin Ihren Arzt ! f~| Machen Sie einen Versuch !_

Sommersprossen.
Ein angenehmes, erprobtes und sicher -wirkendes Mittel gegen

Sommersprossen und gelbe Flecken der haut ist meine Creme
„tlralla “ . Die Wirkung wird schon nach wenigen Tagen sichtbar.

Dose M. 1.75, 3 Dosen l¥Sk. 4.75.

Prima EmmentValer Käse
verzollt ab Konstanz nur an Wieder¬
verkäufer per Pfd. 95—98 und Mk. 1.05,
auch Probekolli gegen Nachnahme.

M.  Settreiber , Käse-Export,
Konstanz . FH4a

s iar&isien=
werden schön, billig und schnell
geliefert S*. Seltener*

Pariser Neuwascheret,
45 Hcllmundstr. 45.

Telephon 2829.

gnthaanmg.
Als sicher wirkendes, unschädliches Enthaarungsmittel empfehle

ich mein bewährtes Präparat „ Dulmin “ . Feine Gesichtshaare werden
jn 4_ 5 Minuten , stärkere Haare an den Armen, Händen etc. in
höchsten* 10 Minuten schmerzlos entfernt. K25

Dose M. 1.50, 3 Dosen Bäk. 4.—.

Ar.M. JHbersheim,
Spezial - Geschäft für sämtliche Toilette - Gegenstände in Celluloid,
Ebenholz , Elfenbein , Schildpatt , Kristall , Nickel u. echtem Silber.

In- und ausländische Parfümerien u. Seifen.

Wiesbadens , Frankfurt a . M .,
illielmstr . 3G . liaiscrjtraipc 1.

Versand gegen Nachnahme. — Illustr. Katalog kostenlos.
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Wiesbaden
Rheinstrasse 19/21, neben d. Hauptpost
. Bekanntes und beliebtes Haus, ,
\ ausgestattet mit allen neuzeitlichen //

Einrichtungen. /r

Taunus-Restaurant

Qualität “ sollte bei der Wahl
eines Fahrrad-Reifens massgebend sein.

Pneumatik
Die Herstellung jedes einzelnen Reifens
wird von Fachleuten überwacht , und kein
Reifen verläßt die Fabrik , welcher nicht
vorher auf seineVerläßlichkeit geprüft ist.

Continental-Caontchoue- und Gutta-Percba-Co.. Hannover,

k >jl

WWW WMK

:?üTTä?

Gesamte Werk-Anlagen ln Burg bei Magdeburg.

Weiti' gesfatmmf „Jldarmorsäletien“,
Grabenstrasse 10.

Auf vielseitigen Wunsch morgen und Sonntag abendsGefülltes Hsterlamm . =
Anerkannt S ute St liehe . Erstklassige Weine.

Mittwoch und Samstag: » chsenschwaius -Suptie.
Besitzer: Jean Mickelbacli . — Eigene Schlächterei.

Die Zeit ist da! !
wo man seine Teppiche, Möbelstoffe, GardinenA

und Sommer-Garderoben reinigen lässt 4.
Zu allen diesen Arbeiten empfiehlt sich die Firma T

1 Sauesen k  Heberleiti , f
Teppieh-Drneklutt-Reinigiing

neuester Konstruktion.

Motten-Vertilgung. Bettfedern-Reinigung
Wohnungs-Vaccuum-Entstaubung.

Trauersachera innerhalb 24 Stirn eien. +
♦♦♦♦

Zum Herzog v. Nassau
Hcrmannstraßeu. Bismarckring.

Heute: Mctzelfuppe.
Es ladet frrbl. ein B6S54

SS. J . Seul.

Stadt Mainz,
Nettelbeckstr. 28, Ecke SVesteudstr.

Leute:

MetzclsnWk.
Frische Hausmach. Wurst, Bratwurst,
Wellfleisch uiw.. auch außer dem Hause
*11 billigen Tagespreisen.  B 6869Itftmrt» mmmm.

Heute Samstag:

Schlachtfest
wozu freundl. einlabet

Sari 8’ au ly.

eiPiini!.Mainset fioKt
Heute Metzelsuppe,

wozu freundl. cin'adet
pv, . .A - , Phili pp 'S’Iie is.

filltilel
Steinberg L Vorsänger,

am Schlachthof. 489

durch seine vornehmen und behaglichen
Lokalitäten ist der Sammelpunkt der Ein¬
heimischen und Fremden und zeigt ein
markantes Bild Wiesbadens weltkurstädt.

Verkehrs.

Die Küche  steht heute unter Leitung eines
erstklassigen Küchenmeisters und bietet in

jeder Beziehung das Beste.
Oiners zu Ik . US , 8 . 50 und 8 »—.
Soupers zu üh . 1 . 75 , 3 . 50 u . Höher.

Abonnements eingeführt.
Reichhaltige Speisenkarte mit all.Delikatessen
d.Saison. Feine Qualitäts-Weine. Spezialität:
Rheingauer Hochgewächse und Edel-Weine
der Mosel. — Original-Pilsener u. Münchener

Bier- Ausschank.
Mittags u. abends : Konzert d. Hauskapelle.
Reservieren v . Tischen a. vorher.Bestellung
an Theater - und Konzert -Abenden . Be-
sprechungs -u'.Versammlungszimmer , hübsch
ausgestattete Hochzeits - und Gesellschafts¬
räume. > American - Bar. — ———

Seinrich DSrsser.

Pferdeschermaschine«
Schleifen — Reparaturen — Ersatzteile.

TOÄÄf 4 Philipp Krämer,

von Mark 3.—
bis 50 Mark.

Misstzused̂ ktl. Institut
(Institut Scliellanljers)

Marburg , Sybelstrasse 14.
VI. —I*. Jede KlaBSe nur 4—8 »Schul . Individ . Unterr . u. Behandl.
Sicher. Erfolg. Yorzügl. Pension. Familienleb. Nur 30 Pension, in
2 Haus. Gr. Gart. Körperpflege. Sport in mäss. Grenz. Best. Einp-
fehl. erst. Kreise. — Prospekt. Nachweis d. Erfolge frei. F 65

EJr. V.  Engel ®. Oberlehrera. D.

Conrad Tack & öe. Schuhwarenfabrik,
:: Burg b. lagdeburg. ::

□□□□

125
eigene , über

ganz
Deutschland
verbreitete
Geschäfte.

□□□□

Mehr als

2000
Angestellte.

□□
□□

Grösste
Leistungs¬

fähigkeit durch
direkten

Verkauf
eigener

Fabrikate!

"Besichtigen Sie unsere geschmackvollen Saison -^ ewlieite«
— Haupt -Preislagen —
unserer weltberühmten
Damen-u.Herren»tiefel:

^50 gäO HS» | 250 (| 50  jg 5*

Yerkaufshaus Wiesbaden:

Marktstrasse 1#
am Sclilouplatii — Fernspr. Nr. 859.
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Arbeitsmarlt de; Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. di- Zeile.

Stellen -Angebote
Moiblichr Personen.

Kaufmännisches H»«rsonak.
Perfekte Verkäuferin

ff. Aufschnitt zum 15. April gef.
einftraße 77.

Suche per sofort
tücht. Verkäuferin f. Schwetnem *fcSttcuxL.  D örr . SchwaDacher Str.

! Verkäuferin
Geschäft Neumann.

_ Verkäuferin gesucht.
Äoudüovoi Ablsr , Daurvusst ratze 34.

Hewerökickes ireerfonak.
TÜcht. Rock- u. Znarbeiterinnen

gesucht. Rüger. We stendstra ße 11.
Gute Rockarbeiterinnen gesucht.

M. S -chmrtt , Dotzheimer Straße 20.
Mnd. Rockarbeiterinnen

veckrnat Karlstwatze 1, 2. B 6671

Mme.
Tüchtige Rock-

cbeiterinnen gesucht
ne. Tawnusstr . 41.

Daivenarbeiterinnen
Lacabanne . TaumuK_

Tücht. Rock- u. ZuarbeiterinnenBi für dauernd Wiegand,Taumus!-ze, eSsnso findet braves Lawf-
mäbchen Stellming.
Herf . Rok̂ u. Taillenarbeiterrnnen,
sowie Zuarheikerwnen per sof. au?

ch gesucht. M. Leister-!
Dürmknaße 9.

Zuarbeiterin , sofort gesucht
Kirchgaffe4Ü, 1 links ._

Allgeh. selbständige Arbeiterin ges.
ftton Msm arckring 15, Par i . I

Selbst . Arbeiterin w. zur Aushilfe
gebucht  B lücherpla tz 5, 3 l . B 6706

TapezUrestNäherin gesucht
Nevostraß e30 , 1.
Zweite Arbeiterin u. Lehrmädchen

für feinen Putz gesucht. Mina Ast-
heimer , Webeugasse 7.

Lehrmädchen für Weißzeug
»egen sofort. Veögütuns gesucht
Reugasse 21, 1.

Tücht. Stickerinnen
tstich sucht Hans Jmgart,

helmstv atze 88
Büglerin gesucht

Gearg- AnguichSIwaße 8, Hth. Pamt.
Suche gebild. Französin

oder frangös . sprechende Deutsche m
zwei größeren Kindern für nach¬
mittags . Frau Dr . Lug!
Schützenhofstvaße 9.

Lugenbüht.

Einfaches Fräulein
als Stütze rn kinderl. Haush . ge
Selbige muß gut nähen und sü
im Haushalt betätigen . Familien
anschluß gewährt . "Gefl . Offerten
Marter N. W8 an den Tagbl. -Verlag

Junges fleißiges Mädchen
sofort gesucht  Göbenstr . 27, Bäckerei.

Tüchtiges Mädchen
um 1. April für die Küche gesucht,

,as etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt . Vorstellen nachm. Martin-
straße 7.

Junaes Mädchen gesucht.
MlEäA . ÄörÄfiraß ? L »6828

'Mädchen für Hausarbeit
gesucht̂ AlbrvchtstratzeZA

Braves Mädchen,gesucht
Bism ar ckring 26, Kondit orei. B 6660

BraveS Mädchen z. 1. April
gesucht F rie drichst ratze 57, 3 St . r.

Tücht. Alleinmädchen auf fofort
gesucht Orani snstratzê LI^ O-

Sof . ges. ein t. Zimmermädchen
Rheinstraße 1

Tüchtiges Alleinmädchen,
das bürg . loch. k. u . Hausarb . veust.,
gog. hoh. Lohn in K. Haushalt sofort
gesucht.  Langgass -e 6, 3._
Tücht. Mädchen f. Küche u. Hausarv.
gelsucht Rheinst raße 107. P . B665V

Durchaus zuverl . Mädchen
zu einem kleinen Kind bei gutem
Lohn gesucht. Au melden bei Rechts¬
anwalt Freundlich , Biebrich, Richard-
Wagner -Anlagen , Nibelungenstr . 11,
üMis.-llan 5ii . 7 Uhr nachnn-ttags.

Stellen -Angebote

Weibliche Personen.
Gewerbliches H êrsonak.

Gesucht . ^ ,r
auf gleich oder bald ent besseres
Hausmädchen, welch,es gewandt im
Servieren u . Bügeln ist und gute
Asugnisse aufzulweisen hat . Frau
Geheimnat Kaue, Uh landstraße 10.

Besseres einfaches Mädchen,
in d. Kvankenpsl. erf ., f. leid . Dame
ges. Mädchen vorh. Goeth estr. 20, 1.
Orb . Mädchen für alle Hausarbeit,
nicht kochen, für gleich gesucht
Tanrmsstv aße 62, 1. 6004

Tüchtiges Mädchen
znm 15. Aprt'l gesucht. Näh. Metzger-
kaden, BisN'arckring 22. B 6705

Mädchen gesucht' „ , ,
zum 1. April Bertvamstratze 3, 1 I.(W..m-ICC Qfhwtf flTJAuf 15. April Mädchen
für alle Hausarbeit ges. Zu erfrag
Michelsberg 20, JnstallationsgeschM-f  rtßiges Hausmädcheng'wr Bedien , d-ör Kr«emd'en>-
zimmer zum 16. April od.. früher ge¬
sucht. Privat -HolÄ Petrr , Taumus¬
straße 43,  3 St.

Eine Aushilfe
für ungef, S—4 Wochen für sofort
gesucht. Zu melden von 8—41 Uhr
u. 2—8 Uhr Adelheidstratze 58,  1.

Zuverlässiges Mädchen
ffrc M'i'ttaaH M 1 Krnideg'LsuchC. Nay.
Kaisor-F rtedrich-Ring 24, Part.

Fleißiges Mädchen
von morgens bis mittags gesucht.
Näh. TagM.-Vevlay, BWIg Dm

Monatsfrau
gesucht Markfftraße ^ Wr

Mönatsfrau gesucht
Kleiststvatze 15,3ffinis ^ _ _

Mönatsfrau ges. v. 8— 10'/,
u . 2—ß%. Dorn , Frankenstr . 16, 1.

Unabh. Monatsfrau od. Mädchen
gesucht von 0-—ilO und 2—ß Uhr
Kövnerstraße 5, 1 links.

Mönatsfrau morgens 2 Stund.
gesucht Seerobenstraße 33, 1 lin ks.

Unabh. reinli Monatsmädchen
gesucht Schwalbacher S tr . 57, 1 lks.

Sauberes fleißiges Mädchen
gesucht Hel cnenstvaße 30, 2 l.
Mädchen für gleich nach Ostern ges.,

" - ' irrt kann undwelches gutbürgerl . kva,„ . — - -
einen Teil der HauKarh. überm. V«
«ufftellen zw. 2 u . 4 Uhr u . äbends
von^7 Uhr ^ab Mariinstr . 12. 6014
'Ein tücht. Mädchen ^ Hausarbeit
gesucht Schwalbacher Straß e 25, P.

Sauberes Alleinmäbchen,
das ,—
mein , klein.

gut kochen kann, für
aushalt (2  Pers .) ber

So"  M,k." Lohn^ ^ sucht7 Blum , GroßeBuvgstraße  5,
Zum iS, April

tleiTwird in einen kleinen Haush . best.
Zweitmädchen mit gut . Zeuyn . ges.
Vorzuftellen Montag zwischen 5 und
6 Uhr  Willhelminenstratze 8̂5, 2.

Orbentl . fleißig . Mädchen
für klein. Haushalt (2 Pers .),sofort
gesucht. Vorzustellen von 4- ^ 7 Uhr,
a. Sonnt .,̂ Albrechtstr. 21, 2. 6011

Zweites braves fleiß. Mädchen
für Küche und Hausarbeit smort ges.
Rest. Poths , Langgasse 7.

Suche sof. Servierfrl ., Zimmer -,
Herd- u . Küchenmüdch. für Sanat . f.
ausw ., L L. Frau Kathinka Hardt,
gewerbsmäßige StellenPermitÄerin,
DÄaspeestraße 1. Telephon 4372.

Suche Köchin,
w. d. f. Küche u. Einmachen g. verst.,
in fein . Herrschaftsh . im RheiM -, s-
sof., ferm. Küch.-, H.- u . All.-Madch,

mäßige Stellmivermittlerin , Äiobrich
am Rhein , Rathausstvaße 43.

Tüchtiges Hausmädchen
für 1. AprK bei
Hslenenstraße 24,

t.  Lohn gesucht
art ., Reichert.

Tücht. Alleinmäbchen.
welches kochen kann, zum 15.
gesucht M ainzer Straße 64,_

April

Junges Mädchen
für Haus und Küche gesucht. Villa
„Germania ", Sotel und Pension,
Scminenberger Straße 52.

Mädchen für kleine Familie■ - — Wgesu cht Michelsbevgdi ,J3cnrt.
Anständiges Kindermädchen

gessucht. welch, etw. Hausarbeit über¬
nimmt . Herderstraße 25, 2._

T. Alleinmädchen geg. hol,. Lohn
ges. Rauentaler Straße ^ll , 2 rechts.
Hausmädchen f. fein , u gröb. Arb.

für 15. April gesucht. Villa „Rupp
recht", Sonnenverger Straße 40.

Fleiß , kräftig . Mädchen
für Hausarbeit tagsüber sof. gesucht
Herrngartenstraße 15, 3 St.

Monatsfrau oder Mädchen,
verläss. u. arbeitsam , findet v. 8— 10
Uhr Beschäftigung. ' Mchfragen von
11-—12 Uhr Sedanplatz 3,__ . . . . 2 l inks.

Monatsmädchen od. junge Frau
gesucht  Roo nstraße 14, 1 S t. B 0874

Stundenmädchen gesucht
Besch, morg . Rüdesheim . Str. '16, P.

Stundenmädchen
von 8—40 Uhr , sofort Egesucht
Gltviller S traße 14, Hoch part .' links.

Putzfrau gesucht
Dotzheimer Straße 75, 3 t , B6814

Kräftige saubere Frau
morgens zum Putzen des Ladens
gesucht. Vorstellen nachm. 5—8 Uhr
Paprterie Holstinsky, KI^ Buvgstr. 9.
Mönatsfrau 1 Stunde vorm, ges.

in derMj -heLietenring ^4^ 1̂ linis^
Orbentl .' säub- Pützfrau gesucht.

Leovold Cobn. Gr . Bnr gstr. 5. 6008

Feuerwerkerei
_, . . j
tag früh 11 . _ .

Tapeziergehilfe gesucht.
A. BauMhacĥ N«!» stvahê 27,

Schreiner u.  25 I . ges. Änfr . Sams-
' ' ' ,12  Bismarckring 1, 3 r.

Tüchtige Damenschneider,
sowie Aendevun-gsschnei'der sofort ge-
>ucht.  Wiegand.

Damenschneider gesucht.
Günther,  Friedrichftraße

Tücht. Friseuse nimmt n. Damen an
Norkstraße 11, 1 rechts.̂ __ B6782
' Fiseuse nimmt noch Damen an
Adlerstvaße 64. Pari .,

Aelt. best. Kinderpslegerin s. Stell.
Näh, tm  Taabl .-Bevlag,,

Tüchtiges Mädchen,
im ganzen Hau>sw. erfahren , sucht
zur seloständ. Führung , 'des Hau^h.
sofort oder später Sielbung . Off . an.

Tücht. Rockschneider,
ev. au-f Werrstätte sof. ge, . B
heim« . Wilh -?m'iratze 82 5981

'Großstückmacher
außer dem Hause gesucht. Ant.
Arnold , Rheinstraße^D.

gesu cht Herr ngartenstvaße 7
Wochenschneiderf. Großl u. Kleinst.

gesucht Eltbilüer S t̂raße 7, Part , r.
Für Schneider ! Sch. heller Sitzplatz.
Nerostraße 25, 2._ j_ _

Ein zuverl . Wochenarbeiter ges.VIHl gwyvH * iw « »1v *»hvwv »»vv  o v l‘
Schuhmacher Scheer,  Taunusstv . 19.

Tücht. Herren - u. Damen -Friseur
lOnduieur ) per Anfang AprK bei g.
Salär gesucht Kirchgasse 19._

k.  K ., Westiendstvaße39, 2 rechits_
'^ Einfäches bescheidenes Fräulein
sucht St . für Büfett od. als Wa,che»
beschließerin für sofort. Osfevten w,
E . 366 an d>en Dag-bü-Verlag,_ _

Tüchtige zuverl. Köchsn
sucht Stellung in hsvvfchaM. Haufe.
Off . u . E. 98 an Tagbi .-Haupt -Ag..
Wilhelmstraße 8. 0015

Tüchtige Köchin
sucht Beschäft. Besond. zu Konfirm .,
Hochzeiten ü . dergl. zu empf. Kfvau
Müller , Mücherstratze 34.^4^ B6840

Junges best. Mädchen,
w. etw. bügeln , serv. u . nahen kann,
sucht St . in best. H. oder zu Krnd.

RaULNtalê Stvatze 6, Part ._
Tücht. Mädch

das gutbürgerl. kochenPUW, —/ann  u . HauA.
arbeit versteht, sucht gleich od. fpater
Stelle . Med«ffvaMtvaß e 6, St » . A

Besseres Mädchen,

Lehrling
für mein techn. Bureau zur Anfert.
von Zeichnungen usw. gesucht.
Gg^̂ uer,^ Taunusstvaße 26.

das etwas kochen kann, sucht Stelle
in kl. Haush . Winkeler Ŝtr . 5^ 4^ r,

Fg. saub. Mädchen sucht Stell.
Göbenstratze 20, Frtfp . lks, ^ ^BM22

Besser. Mädchen sucht Stelle
f nachm, zu Kind. Nah. b. Heller,
Miarktstvaße 13,  Hlntephaus 4.̂ ^

Schlosser- u. Installateur -Lehrling
gesu cht S chierste iuer Straße 22-, 1 I.

Jnstall .- «. Spengler -Lehrling
sucht Fr.  Dörr . Herderstraß e 7.

Lehrling für Gas-
und Wasser - Jnftallation gesucht.
Ga . Auer , Taunusstrvße 26.

Glaser -Lehrling n „
gasucht Hellmundstraße 32, 2.  Stock.

Malerlehrling geg. Berg, gesucht
Weilstvaße 8. Part.

Schühmacher-Lehrlin
Sonnenbera. SMagstvaße

gesucht.

14—16 I .. stadtkund.,
sucht Buchhandk. Rheinstr . 41. 6009

Suche zum 15. April

Ehrliches kräftiges Mädchen
zum Ladenaufwischen u . Besorgung
Von Geschäftsgängen von hresiigem,,
besssvem Geschäft per sofort geflucht.
Nah, im Daghl.-Vvvlag.__ Za

Putzfrau
gesucht Hirfch-Apotheke

Eine saubere Weckfrau,
welche Mithilfe hat . gesucht. Bossong,
Mrchgassê ,58._ _ _

Laufmäbchen
sofort gesucht WivlMstrahe 28,
Ziaavvem?eschäft 5947

Laufmädchen ^ .
füt fofort gebucht. Conrad Tack
u . Cie., Schuh-Geschäft, Markt-
stvaße 12.__

Per Anfang April

einen tücht. kraft . Hausburschen , w.
stadtkundig u . im Besitz von guten
Zeuign. des Hotelfachs ist. Badhaus
„Zum gold. Kreuz", Sviegcilgwsse 6.

Kräftiger Schulknabe
äls Ausläufer fofort gefücht. Zu

' ^ M -Verlaa . Zferfragen im Tagm -Verlag
Gartenarbeiter .

gssucht. Heinrich Erkel, hinter der
Wellritzmühle. B6866

M - ibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

sauberes Laufmädchen ges.
Me per. _

Geschw.

Lau
er sofort gesucht bei Heinrich
-rted, Kirchgasse 52._

Lausmädchen gesucht.Laufmäbchen gesucht
H. Denosl , Webergasse 11.

Anständ. Laufmäbchen gesucht
Luxembuvgplatz 5, Laden.

Fräul . sucht St . als Verkäuferin
in Bäckerei oder Konditorei . Naher
Eltviller Straße - 16, Vdh.. b. Eßig

Hewerkkiches-Nersonak.

welches 2
hat , toiin,

fv-.,—
hi lduna . Off , u . O. 352  Dagbl .-Verl
Wwe. 's. Heimarb . im Wäschenähen.
WaWstvahe 47.

Jung . saub. Mädchen sucht tagsüb.
BeVafMung, ^ artstraßL^34^ 3^_ _

R. Frau sucht abends Lad. o. Bur.
Nû putz,_ Näh .̂ Holeuenstr^ 24̂ H-_3.
I . Frau sucht Monatsst ., 3 ©tb.

c_ 2S, HtH. 1 St . ^ 6851
«s ?#ri8 !Ä5 :« sl,«i
llnabh . Mädchen sucht Mönatsstelle.
auch kochen, am Kebsten den U ^zen
Taa . R. Schiersterner Str . 18, M. 1 l.

Männlich « Personen.
Hewerbliches H'ersouak.

Junger Zeichner
sucht fof. Stellung auf ^ ubuDEoder dergleichen. Off . u . G. A. 49V
postlagernd  BiHmarckvirD , a  o»9ö

Jüng . Zeichner,
jelernt . Maurer , 3 Sem . auf Fach,
chule. sucht Stelle auf , Baubureau.
§ff . u . P . 354 an d.  TagA ^ Verlag.

Junger Mann , 30 Jahre,
mit gut . Zeugn ., sucht Stell Ber.
trauenspost . od. Kafseübote. wf . od
spät. Off . u . D .^ 3,DggbhLlerlas
~ Hausmeisterstellung
ges. p. Ehep. mittl . Alters , kinderlos
Beste Refeirenzen zur Bermguns
Off , n . Z. 352 an den  Tag bl .-Verlas,

Verheirateter Mann
sucht Stellung irgend welcher A>rh
Sedan 'straße ö.  Htb . Part . >r. B 6W8

Verh. kautionsfäh . sprachenkund.
Mann sucht NachMittMs-Beschaitig.
Off . u. G. 368 an d. Tagb l.-Verlag.

Junger verheir . Mann
mit guten Zeugnissen sucht Stellung
als Kutscher. Karl Meveir, Fvanten.
strafe 23.

Laufbursche
wegen Ausverkauf frei , gut empfahl.
Weber, Dotzheimer Straße 66, 2 I.

Slellen -Anqebote

Weibliche Personen.
Kaufmännisches H'erlsn-ff.

Buchhalterin,
erste Kraft , 5927

vertraut mit all . kaufni. Arbeiten,
firm in amerik . Buchführ.. Stenogr.I l Mil Ui.nvv I" M' -' .7, -> '
u. Maschinenschreiben, für größeres
Architektnübur. p. bald, eb,1, . Mai.
gesucht. Nur durchaus selbständige
altere Kräfte wollen Angebote unter
Angabe d. Gehaltsansprüche , Zeugn .-

rc. emreichen̂ n . Z. 97

Durchaus tüchtige
Stenographin

und

Maschinen-
Schreiberin

für sofort gesucht. Es wollen
sich nur erste Kräfte melden.
Deutsche Gesellschaft für
Kaufm .-ErtzolungSneime,

Bureau Frtedrichstr. 51.

an -Agt., Wilhelmstr . 8.
Zur Leitung ein . Färberei -Filiale

wird eins , mit den Mefigen Verbält-
nisten und dem Publikum durchaus
vertraute , tüchtige B66Dame
per sofort gesucht. Sprachkeamtn. er.
wünscht. Ausf . Off . mit Photogr.
erbeten unter C. 408 an Haasen-
stern L Vogler. A.-G.- Wiesbaden,
LanWasse 26.

Wranchekunvige
Verkäuferin

für Konfitüren u. Lebensmittel
z. Aushilfe bis Ostern gesucht.

Warenhaus
Julius Bvrma .̂

Damen zum Vertrieb nnes klein.
Prachtwerks in Farbendruck gesucht.
Seichter Absatz an vornehme. Bade¬
gäste. Hohe Prov . Off ., rrwgl. mrt
Photogr ., n . A. 311 an d. Tagbl .-B.

Gewrröliches F'ersvnal.
Perfekte

Taillenarbeiterinnen
gesu>»,^ ^ Wilbelmstroße 40.
Selbständige Rock- u.
Taillen arbeiterinnen
sofort für dauernd gesucht.

Wiegand . Taunus stratze 13.
Vers. ßoftm-ArtielieriMkn
' Sakrzewski , An der

B6736gesucht. I.
Ringkirche 6-

Sctvftäud . Rock- u. Züarbeitertu
gejucht. « ietzm, Wichelsberg 13.

Tölht. seldß. Vockardeilerln
und Zuarbeiterinnen

sofort gesucht Taunusstratze 9, 1 rechts.

Maschinen - Näherin
gesucht. Lehrmädchen für Korsetts
gegen Vergütung.

L. Guthmaun » Webergasse 11, 1.

perfekte Jungfer
für Morgens zu einer
Villa Prinzestin Luise.

Dame gesucht

Für 1.  April suche eine nicht zu jg.

femöürgerl. Köchin,
sowie 2 Küchenmädchen. Verwalter
Sturm , Eva. Hospiz. Platter Str . 2.

Perfekte Köchin
sofort gesucht. Sonnenberger S tr . 30.

Tücht. Köchin,
die auch Hausarbeit verr ., f. die Zeit
von 9 vorm, bis 3 nachm, v. kinderl.
Ehepaar aei. Walluter Str . 6. 3 lks.

Zum' 15. Apr l oder 1. Mai
Kochfräuleiu gesucht.

Familienanschluß.
„Zum roten Ochsen", Heidelberg,

Hauptstraße 217.

Fräulein
kann gegen Entschädigung in guter
Privatpeü ion in Laugcnschwalvach
das Kochen erlernen. Offerten erbeten
unterA. 352 an den Tagbl.-Berlag.

Angkhellde ßllffeeirWM
zu baldigem Eintritt gesucht. Jahres¬
stelle. Offerten mit Gehaltsansprüchen
Hotel Nizza , Wiesbaden. 59 2

jeder Art für Hotels,
Pensionen, Rest, und
Private sucht und em¬
pfiehlt f. sos. u. Saison

in ar. Anzab! <?ugo Lang , gewerbs¬
mäßiger Stellenvcrmitller. nur Bleich-
straße 23, 2. 3061 Tel. 3 )61. B6819

Mii
Besseres Mädchen,

; selbständig fein bürgerl , Küc

Allves tüctit. AMMAN
zum 1. Mai gesucht. Näh. Goethe-
straße 2, 3.

Zuverläst . Mädchen,
das bürgerlich kocht, alle Hausarbeit
versteht, in kleinen Haushalt gesucht.

G. AttgUst,
Wilhetmstr . 44

Cm einfaches Mädchen
zur Beihilfe der Kaffeeköchin suchtSotel Nassauer Hof.

Mädchen gesucht,
welches kochen kann und einen Terl
der Hausarbeit übernimmt.J-riedrichstrahe 20, 2,

Suche zum 15. April ein brave«
sauberes

Hausmädchen,
welches auch servieren kann. Vorzustell.
nachm. 2—4 Uhr. Frau Ditt , Berg-
schlößchen, Aars!ratze  48 . B b8b7

das sÄbftändig fein bürgerl . Küche
und Haushalt vsrstcht, M eirnzelnm
Dame gesucht. Oferten u . Z. 358

Taavl -^an den Tag vl -Ver lag.
Besseres gewandtes Hausmädchen,
im Nähen bewand., zu einem älteren
Ehepaar baldige!» Eintritt ges.
Viktoriastraße i0, vormittags zwliS.
9M, u. 11 u. nachmittags zw. 2 u. 4.

Bcsteres Mädchen,
evang., 20—25 Jahre , im Kockien und
Nähen geübt, zum 18. April für
Privat -HauS in Schlangenbad ge¬
sucht. Vorstellungsreise hin und zurück
wird vergütet nur bei gutem Z «Ug>
nis aus besserem Hause und bei Altei
nur bis 25 Aahrr . Adresse im Tagbl ..
Verlag. Schriftliches wird nicht be¬
rücksichtigt. B6812 D>

Stellen -Angebote

Märmliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Südwein-T .!-."

MMerlöss. WbclNNlsci!
gesucht Längs«st- 31, 1

alt . ren . Firma , sucht &et Koloniaüv^
Delikatest.-, sow. DrogemHandl . beß
einges. Vertreter . Off . F . H. D. 681
an R. Moste, Frankfurt a. M. B114,

LvO Mk . inonatl.
u . m. kann jederm. mühelos durch
e. Postversandgeschäft im eig, Heist
voro. Off , sof. an F. B. Schneiden
Darmtzadt , Wiliholminsnplatz 12. 2
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Ein seit 30 Jahren bestehend. Versand¬
geschäft der Levensmiltetbranche mit
großem Umsatz sucht zum Beitragen
der Bücher und sonst, schristl. Arbeiten
Krka 30- 35 Jahre alten § 33

Herrn,
der sich evtl, mit Kapital beteiligt. Off.
unter V. 8343 an D. Fren z, Mainz.

Tücht. redegew. Mann
für Versicherung gegen festen Gehalt
sofort gesucht. Stell , event. dauernd.
Sicherheit erforderlich. Nichtkaufm.
bevorzugt. Offerten uni . W. 3o7 an
den Tagbl.-Verlag. _ _

Lehrling
mit guter Schulbildung für das
Bureau meines Spezialgeschäftes
bei steigender Vergütung gesucht.
SelbstgeschriebeneOfferte an
Heinrich Fried , Kirchgasse 52.

Lehrling
petenhandl. geg. 2k,f. «t. Tapetenhandl. geg. Bezahl, ges.

Rudolph Haase, Kl. Burgstr. 9.

GewerblichesH'ersonak.

Former und Gießer
gesucht. Solche, die Kunststeine machen
können, bevorzugt.

Ost & Cie . , Mainzer Straße 65.

EMlMk JtolRttEt
jedoch nur selbständige Arbeiter ges.
Moritz Herz & Cie., Möbelu. Innen¬

dekoration. Friedrichstraße 38.

_ £ Ulf und mehr täglich zu ver-
v irlh . dienen. Prospekt gratis.

AdressenrerlE.Ge rzymi sch,BerlinN.65.
Rockarheiter

per sofort für dauernd gesucht,
kl. Tarif.

Fritz Becker, Schneider,
Große Burgstratze 13.

GroßftüÄschneiÄer
sucht_ Ernst Neuser.

Tücht . Nockschneiver
sucht Ctzr. Fischer»SchwalbacherStr. 4.

WMßkli MßsltzUlder
sucht Gab riel . Friedrichstraße 18.Gärtner
für Gemüsegarten für einen Tag pro
Woche gesucht. Offerten mit Lohn¬
angabe unt. N. 353  a n den Tagbl.-B.Lehrling
achtbarer .Eltern für die Dameu¬
schneiderei sucht 0 . .Mar Möller, Lom-agasse 31, l.

Sivkrloses Wl>m
oler alSeinflcIlcnDe8rn
zur Aufwartung eines Arztes
achten ftck w* Heizung
auf sofort gesucht. Anaevote u.
ij.  ass an den Tagbl -Verlag.

Fleißiger williger

Hausburscke,
flotter Radfahrer, nicht über 22 Jahre,
per sofort gesucht. Zn erfragen ru,
Tagbl.-Verlag.

Iuaendliche Arbeiter
von 14 bis 18 Jahren finden sof.
leichte u. lohnende Beschäftigung.
Georg Pfaff , Metallkapstl .Fabr .t.
am Bahnhof Dotzherm. L6872

Suche

Meibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Ged. iWge Dme
wünscht in feiner Pension das Koche«
zu erlernen. Off. Schltckit erstraße 16, 2.

Fräulein,
23 Fahre alt, ev. u. aus gut. Fam.,
im qosamten Hauswssin, bes. ckber
auch in der Küche durchaus ersahen
u. selbständig. sucht Stellung bei
einzelner Dame oder Herrn, oder m
SC. Anders. Haush.. wo Di«nstmadch
vorhanden. Offerten u. H: K. 555

"Äa>a. Kierspe (Bahnhof).
t-e Äftna-iu fteSon zu^ Verfugu-na.
Junges Fräulein,

w. 5 Jahre als Jungfer ttt engl.
Herrschaftshause tatrg war. s. ahnl.
Stellung . Zeugnis,e zû Drenit. Off.
u. A. 349 an den Tagdl -Bttlag —̂ .
Me für Me Mter

Stellung i-n besser. Hause bei kleinen

ist gew illt , Leichte HauSarD-M Û rn.Gefl . Off. cm A. Wendlmg, Wirt,
Kreuznach,, Poststraßê lL

für meine 19 -jährige Tochter Auf¬
nahme in gutem Hause, auch groß.
Betriebe, auch auf dem Lande, wo
sie sich nützlich machen und sich, wert,
ausbilden könnte, ohne gegenseitrge
Vergütung Famrlienanschlutz. Off.
u. A. 348 an den Tagb l. -Verlag. .
Einfach. Fräulein
sucht Stelle als Stütze in kleinem,
feinen Haushalt, erfahren rn der
feinen Küche, gut im Nahen und m
Zimmerarberten. Offert, u. Z. 357
an den Tagbl.-Ver lag,

Erstes H 'üSuiädchen , nngehende
Jungfer, s. LteUe. Off. u. 1 . 678 an
D. Frenz , Mainz . * d"

Bcsscres Mädchen,
welches im Kochen, Schneidern, sowie
in allen Zweigen des tzaush. durchaus
erfahren̂ rst, sucbt per Anfang Aprrl
Stelle als Stütze. Offertenu. F. 359
an den Tagbl.-Ve rlag,_ _
"Fräulein . 22 I ., mit guten Zgn..
sucht zum 1. War zur wert. Ausbrld.
Stellung als

Zimmermädchen.
Gefl. Offert, u. Z. B. 13673 an die
Annonc.-Exp. Fr. Schatz, Duisburg.

Stellen Gesuche

Männliche Personen.
KansMännischesPersonal.

Buchhalter,
firm i. Buchs . , Kaffen -, Lob« -, Ber-
ficherungs - u . Klagew ., kautronsf .,
sucht Stelle. Off. u. 105  an Tagb!.-
Zweigst, Bismarckrrng 29. L 6808

KgllsN. gkb. Herr,
verheiratet, bisher selbständig, in
allen Bureauarbeiten u. Korrespond.
erfahren, längere Jahre gereist,
sucht Vertrauensposten als Lager¬
verwalter oder Frlialleiter . evt. auch
Beteiligung mit größerem Kapital,
wenn prima Sicherheit gestellt wird,
Off. u. T. 353 an den Tagbl.-8erl.

Suche
für meinen Sohn, der im Besitz des
einj.-freiwill. Zeugnisses ist, in erner
Bank oder Engros-Geschäft e. kauf» .
Lehrstelle. Näh. Wilh. Reis . Geisen¬
heim.

Hewerbkiche« Personal.

Chauffeur
mit neuem Fahrschein sucht sof. St . Off.
u. L. 675 an D. Frenz , Mainz . F31

Chauffeur,
29 Jahre alt, verh., nücht,, durchaus
zuverlässiger Fahrer, sowie rn R«p.
erfahr., sucht in Wiesbaden od. Um¬
gegend sofort Stellung . Meldungen
an Chauffeur Steinebach. Kölbingen
(Post Westerburg).

Herren »Friseur , -^P8
19 I ? alt, in Hanau in- Stell .. Er¬
fahrung rn Haararb., sucht Stell , p.
1. Mai , evt. früher. Off. n. Hanau.
Birkenhainer Straße 2.

wobnunas -Ameiger der Wierbadener Tagblattr. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger"

1 Zimmer.
Atviller Str . 16 1 Z.,u . K. 15 Mk,
Noritzstr. 47, Mtb. P, . 1 Z.. K.,.Kell.,

sof, Etw. Huusarb. k. mit ubern.
werden. Näheres Mtb. Part.

ft  Zimmer.
Koritzstr. 20 sch. Mans.-Wohn,, 2 ß.

und Küche, an ruhige Leute per
1. Apri-l 1911 zu vermi eten. 1254

Mnienstr . 62 3-Zim.-Wohn. zu hm.
3  Zinrmer.

dotzheimer Straße 31. 1. 3-Z.-W.v. N, Goethestr^ 1̂ ^ F6426
önersenaustratze 16 Mne 3°8 'nrmer-

Wohnuna billig zu vermieten . Nah.
daieMt bei Nchlche,_

ierderstr. 1173-Z.-L m. Zub„ ,owre
^Wertst, sofort zu vermieten._

6 Zimmer.
käpcllenstr. 38 ' her rsch. 6-Z.-W,„ sof

Kädou und Geschäftsräume,
Inerfenauftraße.. 16, bei

schöne Lagerräume, auch Wertlta.r
billig zu vermieten. . _ i “ 2

(m „Tagblatt-Haus", Langgaffe 21.
sind große Läden mit großen, hellen
Ober- und Untergeschopen und
NeLenräumen, modern ausge-
stattet, sofort oder spater preis
wert zu vermieten. Näheres mr
Tagchlatt - Kontor, rechts der
Sckalterhalle.

Möblierte Mstznungr ».
nrlstraße' 37  aLgeschl. eieg möbl. 4-
Z.-Wvhn. u. Küche. Nah. 1 links.

stöblierte Zimmer , Mansarde»
rtr.

chelheibflraße 28. 3^ tnöKJnn » .
delberdstr. 47, SD . 3, ukb. Z...zu v.
ldlerstraße 3. 1 l .. N« be
s,ch. tnK , Zim , mi^ Schgeibtiich,_

fbterftr. 49, 1, gut,mb .„Ztm. billig,
rhnltürnno5_ ©t5. t „ 1 Mochl ^ZiM,
llbrech tstraße 24,̂ 2^ gut nnL ^ zu v.
llbreckitstraße 27 ein ISnrel tnoS,

Mansgrdon̂ ZiMmer zu JggL
llstrechtstrllße 28. P, . lchon mobl

Albrechtstr. 31, 1, m. Z„ P s., 62-.- !>5.
Albrcchtftr. 32, P „ g. m. W. u. Echtz,.
Mbrecktstraße 32, P -, gut
Albrechtstr. 38 ,, 2^l,,̂ nobl., Man,,., fr,
Ärndtstratze 2,' P . l ., mW . ZiTncr,
Bärenstraße 7 g'wt möbl Wohn- u.

S -chbâ 'lM'mer m. 1 u. 2 Bet-t-en fr.
Babnbofftraße 3. 1 gut möbl. p i,
Raünhofstr. 12 1 mM . Zim.  zu vm,
Babnhofstraße 22, S . 1, möb 'l. Jrm.
Rertramstra ße 2, 2 t „ g m« . Hm,
Bertramstraße 4. P. l .',' frdl. m,Lim,
Bertramstr. 4, 3 l., ,in. 3 , .ff, ?0_.Mn
Be rtram str, 9. 2 -r,, gmt mibl. Zim-
Rertramstr. L2, 1 L.. ßrM « . P,
Bismarckring 16 mabül. Part^Aim.

per so fort billip zu Vevmi.  B 6888
Bismarckring 11, 3 I.- efeßäitt mobl,

Zimm>er, 2ö u. 30 Mt., mrt, irpuh-
stück, zu ver mteten. tibJii

Bismarckring, 16 Zcĥ nb̂ Zinnzuv,
'Wjamnrifriitn_ 25, 2 r „ mottl, Manf,
Bismarckring35̂ schön̂m. Hochp-Z,
Bismarckring 38, 3 h,„ mobl. Wohn-

u. SMafz im.. aMcĥ lMÄn, W «m.
Bleichstr̂ 2O,.l ^ srd̂ M
Bleichstraße21, 3, mK. JLjfl'-.

BleiWradbr ^ chsrAllLiw,
»Micherv latz 3. 1 r., moVllZmwLuP,
Rlü chervlatz6,
Rliickierstr3. Mtb. 1 r.. schon movl.

Mücherstraße 7, P .,-14^mobl . Am,

Dotzheim er Str . 37̂ P ., ÄV - : ^M i sehr aut. Pons.. 6-̂ Dtt̂ Naŷ r,

Drudenjiratzê5^ SADElmoTlL
Ellenbogengaffe ^
Emser. StrahHH ^ Mh^ EMnL

Hallgarter Straße 8, S . r., mobl.
Zim. d̂ 2.Le tt. bl!chFW15

Hellmundstr. 4, L l„ frdl. m, Ẑ .wll.
Lellmundstratze 8. 3 i .. m>A. Zrntz.fr,
Hellmundstr. 12Z -̂ bHP,
Hellmundstr. 14, Part ., frdl. m. Z,
Hellmundstr. 32, 2, mM .̂ Z,, zu vm.
Hellmundstratze 36, 1, gu<t mbl. Arm.

(füp.) , mit KI,ccv„ ev. Schroibtisch,
_ jßiit) , 2 B -ht., erJti&gX. P . b.
Hellmundstr. 38. 2 r.. b. Seil , schön

möbl. Zim. p.̂ s-of.̂ zu vm. VMS
Hellmundstr. 39 , 2̂̂ h,schürîmöbl. Z,
Heil,uund >tr. 46, t t . ,g. ,m.. Z.,,18-SN.
Hellmundstr. 54 m. Zim. w . Pe nston,
HeNmn ndstr. 56, Stb , 2, g. m. Z„ 15.
Herderstrasse 11.m. Znn. u. DLans. p

1. April , mit oder ohne Pe nsion,_
Herd er str, 28, i,  1 - -2 0. mobl. Zim.

mit oder ohne Pension zu venm,
Herme,Nistr. 15. 2 r , w, A Jefe^gJ
Hermannstr. 19T1 l., nt.  ft . 3 M.
HHmannstr- 21^2^ .,
Hermannstr. 22, 3 Äs., schön ur. ?,.
Hermannstr. 23. Ecke Brsmarckrin«,moHl. ZimmM fafflig.
Hermannstraße 28, 11 ., : tttö &r. Zim.
Jähnstraße 2, 2 r.. möbl, Z,  zu vm,
^ünttraste P.Hf l . m, Z. 15 Mk.
K.-Fr dr.-Ring 35, P „ m. M, , 12
Gckis.-Jr .-Ring^36. P „ sch, mb. Zim.

Emser^

FrledrWtr ^ ocĥ ^ k — — ^

für

Garlsträße 2. möbl. Km>„ 2. St ., z, v.
Karlsträße 3, 2. mW . Mausi zu vm.
Karlstraße4. 2, schön mW. Km . frei.
Karlstratze 11, 8. ein« schön möbltevteMansarde zu  Vevm. 5-942
siarlnraße 18, 3, g, m. Zl?sep„ frei.Stil41s „P-L— —;..rr,.;r ,-;
Ksii-Ii!raste35. 1, m. Zim. m, g. Peni,
Karlstraße 39', 3, sch. mibl. Mansar de,
Körnerstraße 8. Gth. 2, gut raöl

Zimmer (Wäsche fve-i.) 6007
Langgasse 27, Eingang Goldgasse,18.

möbl. Znn., mit 1, auch 2 Betten.
ämHd54d27m . Z. f.  Ta ge. W., Won.
Leürstraßê sr̂ gut^ nb̂ ^ separ.
Haisenstr. 5. Gth. 3 r„ sch. Mbl. Arm,
«msenstraße 43, 3, saub. möbl̂ LW,
Marktstr̂ 14̂ s4 ^ mb̂ Frs.ff.5Ẑ zu , v.
stva, ttiir,, 25. l , g. m,  W, - n . SL 'lz,
Marktstr. 25. 2. au,t möK. Zim. sof.
Mauergäffe 8. 3. bei Hirth, elegant

mobl. sevarates Zvmm er zu verm.
Maur itiusstraße 8, 2 r., sein  mbl , Z,
Möffritiüsstraße 9. 3 rZOmöl. Arm.
Mauritiüsstraße 12. 2-, h,  mb l. Zim.
Michelsberĝ lfl, 2, fr. mb.  Z , zu Zn
Moritzstraße7, Mtb. 2 l., mobl. Zim-

Mvritzstr. 10, 2, behagl. möbl. Wohn-
u. a w » , avW,

Moritzstr. 17. 8 l .. schon möbl. Zim.
Morivttratze 62, Hth. 1 i ., möbl. 8m _,
Nerosiraße 9. Bart .. toc oB. ÄmrMP-
Nerostratze 25, 2. sM . irfel Manz -Z,
Neugaffe 18, Ein«.-Kl. Kirch«. 1, 2 I„Zrm m. od. 0. Pons. F. kM-
Oranicnftraße 3 gut mobl. ZimMer

mS sevar . Erngang fver. _
Or anlenur. 37, Gth. 1 t „ .nt. .SLrr.
Philippsbergstraße 17/19, 11 W#

m. 8 . nt. g-u-t. P-ens,, ob—60 Mbl.
MilWsNrgftn 17/19, 1_II iT®
Qüerfeldstr. 7,. P . I„ Ecke Philipps-

Dem, m. Z. in w b. H.. m. o, o. P,
Rheingauer Straße ,7, Hochp. l,,, ich.

möbl. Wohn- u. Schl-arzrm mtisr._
Mbdlsträste5. B. 1 I.. «ut möbl. Z-i nst
«iel -lstraßc 12, P ..""schönmöbl, Zim.
Meksistr, 27. 1 r„  möbl . Zim. zu vm,
WdeUMeHl3Slmo >K, M̂ans, M,
Röderstr. 20 möbl. u.„leere, Mansies..
Mnmerdera 29. 2 S t., m.  Zim . zu vm
Römerbcrg 33, 1 Zffs., utöbsiZ . zu v.
Scha rnhorststr. 40^8^scĥ m̂ Ze5.46Di,
MMN ervlatz2. 2 l.. mbl. Z. I,, April,
ÄLffssiera 9. B ,/sev , sch/mbl/Zt m,
Sckmll-erg 27HmMlL _H,. wo . P,
Scksivalü. Str . 14, 2 r., Ecke Dotzh.

Str. . elea. m„ W.- u. S chlsz rm.
SchwalbacherStr . 42, Gth. 2 1, sch.

m 1 öd. 2 Bett.» 8. 1.  4.
Schwalb. Str . 44. 1. m. 8 . a.  FL sof,
Schwalb. Stratzo 69, 3 r,. mbl, Md,
Schwalbacher Str .̂ 83,,H,,P, . e, m, Z,
Sedanplntz4, Mtb. 2 r„ mb, Z-, 3 M.

l,. m, fe-p, Zim. zu.vm.
NUanstrastO7. L. 3 l„ Kost u, Sog,
SKanftraße 11. Bdh, l r., m, .Z., fr,
StelligässeI11.l3 r, frdl,,MobI.,Zim,
Stiststr aße 24  m öbl. Zim mer zu Dm',
Taunus str. 18~?4 mK. Frtsp,-Zim.
Tauin-sstratze 23. 3, mW . Zimmer,

Anrkstra ße 19. 3 r„ sch. möN . tzim,
p»immermannstr. 1, 1 tn.
Zimmermannstraße 6, 3, schon mobl.

Zimmer an Geschaftssraul. zu d,
Schönes möbl. Zim., s-ep. Eing„ om.

iltäheres Kavlstv ake 37, 3 r «chts, ,
Sckön möbl. Zimmer Ä- M̂f - Hause

Wheves im Taglü.-Deril««. ^
tttvt  Zimmer und^ arrlarden rtc.
Blbnbosst̂ "8, H. 1 r., leer. ZM,
Hellmundstr. 40, 1, ê>sv» Z., 12 22a-
Jstvnstr. 2. 2 r., «tT hnvss gitttwucT.
Viirrfioaiic 24 2 toeve Z-rmeHû ^ M,
8ure tn6wrgstr. 7,H,H . Frtsp,-Z.
ZweHre Zimmer, Gr. Burgstratze.
' bei.  für Arzt od, Bureau « e-ign..

z. 16. Wai od. spät, zu vm. Off . u,
I , 352 an den Da«bl.-V«rlag.

Auswärtige Mohnun gr«.
Biebricher Straße 16 in Dotzhetm

find zwei Wohn., von je 2 Z., 1 » .
u. 1 Keller, für 14,50 Mk. monstl.
zu verm. Näh. dap Vdh. unten.

WMMM ItotoS Moritzstr. 4.
s . WdL ü«

st Dimmer.
Wiiro,EtagengeMaft,
Moritzstraße4. 1. Etage, S-Zmn-W'arfeilt. zu vermwtM. 13-3

Zu vermieten
i« Poster Kurtage verhältniffchalüer

5-Zim.-Wohn„ worin tute gutgeh.
Pension betrieben wird ». Garant,
vorhanden, daß fast das ganze
Jalir besetzt ist; kann event. ver¬
größert werden. Offerten unter
X> 349  an den Tagbl.-Verlag.

Biograph.
Qfittrum bet*©labt kine fept pön.

3 ««1,1 mit zirka 19 Mir . T,efe zu
Litten Offerten unter « . 355 an

Langgasse 21,
find große Läden mit großen

hellen Ober- und Untergeschossen
und Ncbcnräumen, modern nus-
gestattei. sofort od. später pre§-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Walram str. 8, 1 r.. sch, m. Z.. W, 3.50
Wellritzstr. 22. 1 r„ s. m, Z. an  Fvl,
Wellritzstraße 51. 2 r., sch. srdl. Z'im.

mit od, ohne Pension  zu verm. ^ ,
Werderstraße 10, 1 r fveundl. uE

Zimmer, a, W. Klavi-er. 8  6756
Westendstr. 10, DWI2 l ., mökl. Zim,
Westendstr. 15. 2 r. schön möbl. Zim.
Wörtlistraste 22, 2 v „ gr/M . m. Z. b.
Norkstratze 11. 1 r .. möbl. Am.  z . v.
Mâ strnst̂Zlö, 3 r, . frdl, möbl. Zim.
Börkstraße 17, Wh . P . l., m. Zim„
"' mit Kaffee 15 Mk. man. L6672

P illen «nd Aäuser.

In uornetjm(ter lutlanc
ist eine hochtzerrschaMiKe Vi « !»,
eleg. möbl . od. nnmivl . , sofort
zu verm., event. zu verk. 17 z. T.
sehr große Zim. (5 Mans., 3 Bäd.),
Terrassen. Balk., Zeulralheii.. elektr.
Licht, grofier Garte « , 3 Min. v.
Kurhaus(ev. Auto-Garage). Parkseite.
Sonnenderger Straße 8.

Slesucht wird in Wiesbaden
abAefchlossene, freumdll. LZim .-Wi-Mi.-.
in narr -ruh. Hcnrse von «nnz, Da-mc
auf 15. April od. 1. Däai. Rrchtu>n« :
T-auuuZ>str., g-e-g. Sonwenber«. .Brev-
stadter od. Fvanksuvtovstr . Off . rm
Pvei-sau-g. u. E. 359 Tagöl.-BeÄaD-
Schöne 3-Zim.-W.ohn. mit Gärtchen
z, alletn. Benutz. pe>v 1. ,>?M ' W
mveten geslucht. OfssÄen n. T. 108
an 'km DaM .-WÄa «. _

Aelteres Fräulein sucht Zimmer
und Küche z. 1. Mai . Part .. Gegend
Rheinftratzeoder Dotzhetüner Straße.
Frl . Theis , Dotzhermer Straße,26 .̂

Schöne 3-Zimmer-Wohnung,
geraum. Helle Küche, ev. Balkon ob.
Bad, für daiuernd von ruih« . Leuten
gesucht. Offerten unter F. 358 an
den Tagbl.-Verlag

Wöl-lirrtr Dimmer.
rtr.

Mansarden

Eoethestrafie 11, P ., a. d. Adolfsallee,
hübsch möbl . Zimmer m. Balk.

Schön ^ rMTHirNmeN
zu vermieten Datzhmner Straße i, P.

Gebildeter Herr sucht
ungen. möbl. Zrm-mer. Gefl Off,
mit Preisangave unter A- 347 an
den Tagbl.-Verlag. _ _

Lagerraum mit Kontor,
nahe Bahn oder Bahnanschlntz, sof,
zu mieten gesucht. Offerten unter
R. 858 an den Tagbl.-Verlag^ _

Rechtsanwalt sucht in Kirchgaffe
oder Langg. sos- o, t Si* 2 5;§ bnet
Bureauraume. Off . H. R. 264 postl,

Goetl >«straffe 23. 1, gnt möbl . 3.
mi t 1- 2 Bett en zu verm. 5930

Herderstr. 13, 1 r,, a. Luxemdurgpl..
gt. Zim. m. Balkon, ev. m. Pension.

Karlstratze 37» 1 l.. eleg. möbl. Zim..
Sck reibt.. 1—2 Bett,, preiSw. zu vm

Kd Ällr.82
Biktoriastr . 14, P, , eleg. möbl. Zim.

event. Wohn- u. Schlafzim., zu verm.
Zwei möbl . Zimmer , Salon « n>

Schlafz .» billig Drudensts . 4 , I.

61t«. möbl. Biilkouzim.
(Dpi -Schr.), El., Gas Moritzstr. 27. 2,

Für Eiltjährig «.
Sehr sch. möbl. Zim- in der Nähe der

Kaserne fr. Näh. Erbacher Str . 8,
Mrt .» Ms Schterffeinsr Stmtze.
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Frdl . möbl . Battonzim . (Sonnen-
_feite '>big, au Perm, Uorkstraße 3, 2 l.
boc Sonneuberg , Ksis .-Willielm-

ßSrtfie 4, möblierte Zimmer zu Denn.

MobUsxio Moiznungru.

Mit allem Komfort versehene,
vornehm und elegant

Möbl . 2 . Etage
von 5 Räume». Fremdenz. und
Zubehör, in best. Lage des Kur-
viertels per sofort auf die Dauer
von 2'/, Jahren oder länger fest
zu vermieten. Offerten u. 8. 358
an den Tagbl.-Berl.

AusmäMgo Mohinrngsn.

S «Äe
zum 1. Juli 1911 in freund !. Lage,
eine Treppe hoch, K-Zi>m-Wohnung
mit Zubehör (Küche, Speisekammer,
Bad, Mansarden , Keller usw.). und
mit Zentralheizung . Baldgefl . Off.
u. A. 314 an den  Ta gbl.-Berlag,

iicr oDer in kl  WWend
geräumige 3-Z.-Wohn. mit 2 Msd.
usw., oder 4-Z.-Wohn. mit all. Zub.,
nahe h. Wald u. unweit Bahnverb .,
gesucht. Billigst gestellte Offert , u.
R . 357 an den Tagbl .-Berlag ._

Wohnrrua-
5 Zimmer , Kück«, Mädchenzimmer,

Bade -Einr ., elektr . Licht , Pracht.
Aussicht , direkt am Rhein geleg . ,
sofort zu verm . Preis p . Jahr
800 Mt.
v. ©etimeer , Erbach i . Rheing.

Wdiicrle Wchiimg sesW,
2 - 3 Zimmer mit Kücke. Off. nur mit
Preis unter kl. 358 a. d. Tagbl.-Berlag.

Wohnungs -Gesuch.
Suche per 1. Juli eine Wohnung

von 4 Zim ., Küche, mit Bade-Einr .,
Keller u. Maus -, 1. Stock od. Hochp.,
in einer Villa mit Garten , elektr.
Licht und. wenn möglich Zentralheiz.
Off. u. A Ml an den Tagbl .-Berlag.

Herr sucht elegant möbliertes
ungeniertes

Zimmer.
Off , u. B. 358  a, , d. Ta gbl.-Berlag.

~ ifwei Zimmer
in der Nähe des Kurhauses , mögl.
Parterre oder 1. Etage , mit je einem
Bett , werden vom 20. April aib auf
längere Zeit zu mieten gesucht. Off.
mit Preisangabe erbittet Hermann
Zutrauen , Berlin W. 30, Landsbutcr
Straße 34, 1. Hld

Kleine Familie von au sw. sucht e.

lllhtzk gkslllldk Mohttlig
von 8 Zim., mit reich!. Zubehör , per
1. Oktober d. I . oder früher . zu
mieten . Event , kan» es auch mret-
weise ein kleines Hänschen z. Allern-
bewohnen sein. Gefl . Ofterten unt.
A. 335 au den Ta gbl.-Berlag .,

Nr . 158.

3 liiiililicitc Zimmer
gesucht mit 2 Betten n. 1 Bett , sowre
Wohnzimmer . Letzteres nicht unbed.
erforderlich. Mitbenutzung d Kucke
ohne Kochgeschirr, vom 20. April brS
31. Mai . Offerten mit Preisangabe
unter A. Ml an den Ta gbl.-Berlag.

Möhr. Zimmer
mit 3 Betten . Frühstück u. Thermal-
Bad evtl. 2 Zim ., rn Privathaus
gesucht. Off - m. genauer Prelsang .,
inkl. Bed.. u. U. 358 an Tagbl.-Berl.

Herr sucht per sofort
möbl. Zim... ev. Wohn- n. Scklafzim.,
auf 10—14 Tage , Nahe Emser Str.
Preisofferten u. M . 358 Tagbl .-Berl.

Nähe des Michelsbergs
schön möbliertes Zimmer gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
Z. 355 an den Tagbl .-Berlag.

UW. MM HÜHL ZM«N
für 1—-2 Nachmittage in der Woche
gesucht. Offerten unter I . 354 an
den Tagbl .-Berlag.

fmiiütenijeiirtoH itan&pflit.
Billa Emser Straße 15 u . 17. ^

Altvcnommiertes Haus . Vorzugl.
Küche. Sehr großer Garten . >zcde
Diät . Alle Bader . Teleph on 361o.

Villa AM. MserM.,55.
Frcmdenpension 1. Ranges, mit„jed.
mod. Komfort, neu erricht., vorz. Küche,
Bäder, elektr. Licht, aroß. Gart . Zimmer
von Mk. 2.—, Pension v. Mk. 5.— an.

MI " Neu '. Neu!
Penfio» Billa „Fritz"

Hainerweg 12
komfortabel möbl. Zimmer mit u. ohne
Pension. Vorzugl. Kirche, sede gewünschte

Diät wird gern berücksichtigt.

Mioot-Mtog- ii. AdeoiHffld
ohne Trinkzwang. Vornchme ruhige

Gartcnlage. Alle Bäder. Tel. 980.
Zivile Preise.

Pflegebedürftiger Herr od- Dame
findet . .

behagliches Heim
beste Pflege u. Verpflegung bei fein,
gebildeter Dame in ruh . gut. Hauie.
Off u. L. 358  an d. Tagbl .-Berlag,
lü altifi»amt BÄK
rubig . vornehm . .Seim . Offerten
unter T. 358 an den Tagbl -Verlag.

Pms. » Mm\l
Kapellenstr . 31»»t . d. Kochbr . ,
modern einger ichtet, zivile Preise.

' Aeltere Dame
findet gemütl . anregend . Heim bei
Dame aus besten Kreisen. Offerten
unter L. 352 an den Tagbl .-Berlag.

KWüMchÄMirm
neben Hauptpost. Tel. 648.

Kaufoßjekte jeder Art.
AGA . Brasi § . 5856

Die verehelichen Hausbesitzer
werden ersucht, zum Juli und
Oktober freiwerdende Wohnungen
baldigst anzumelden.
Wohnungsnachweis -Bureau

Lion &
Bahnt -ofstratzo 8 . ^

Mictvcrlrägc
vorrätig im <Sf)

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

jstz.

Kupitaliru -Ansebote.

nur. AuSzuleihen
Mk. 10.00«.— a-  gute 2, Hypoth.
EsbagenhauK, in gut . Wohnlage. Off.
v. Sslbstrefl . erb. u. Sl. H. G. haupt-
postlag-ernd Rheinst ra ste. 6006

x..4».««« Mk . »Ä '-
einer 51ommandit-Gesellschnft von 100 M.
ab auszuleihen. --»-1». Zivil-Inge¬
nieur, Mainz , Wallausiraße 48, 1.

KaPitalisrr -Gestrche.

2« Mark,
5 Proz Zinsen , zur Auslösung einer
2 Hyp., 50 Proz . unter Wert des
Objektes, vo» gutsituiert . Geschäfts¬
mann gesucht. Offerten u. M. 3o4
an den Tagbl .-Berlag.

Schön gelegener Bauplatz
für 650 Mark die Rute zu verkaufen.
Off. Ü. M. 346 an den Tagbl .-Berlag.

Villen«.pensrsnen
kauf- u. mietweise, 58S5

mehr.GelegenheiLskänse
AuSkurrftu. 'Offerten gratis.

Bruns,
Büro neben Hauptpost . Tel . 643.

Tüchtigem RestaNaLeur,
der üb. 80—40 Mille verfügt , bietet
sich Gelegenheit , durch einen Kaus-
kauf ein aussichtsreiches Geschäft in
bester VeriehrGlage günstig zu er¬
worben. Anfragen Unter B. 358 an
den Tagbl .-Berlag erbeten.

WohnuugSnaKweis-Wureau
Lion € Ie . ,

Tel. 708. Bahnhosstr. 8.
Stets größteAuSwahl verkäuflicher
Miien, UkgeHSnser

Md GrmWKe.
KyPiilkken-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.ST
8 Zim. u. Nebenräume . Zentralh . rc.,
zu verkaufen oder zu verm. Tann-
häuferftraße 4, Biebrich.

Villen a. d. Bergstraße,
mildest. Klima Deutsch!-., herrnche
Wald .. Gas . Elektr .. Kongerte, Bortr.
Hansbes . - Verein Auerbach - (Hesten!.

HWchästs-Gut
in Rheinheffen. ea. 400 Mrg ., Prima
Boden, zu verkaufen . Offerten unt.
N. 337 F. M. an Rudolf Moste.
Mannheim.

12 Morgen Acker,
ev. auch mehr , pro Morgen 2000 Mi .,
im Ganzen oder geteilt zu verkaufen.
15 Minuten zu Fuß bis zum Lawn-
Tennis - Platz . Zu erfragen tm
Tagbl .-Berlag.

T

Melier Anzeiger k$  ViesbaKener Tagblatts.
L- kale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger» kosten in einheitlicher Satzform U Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen  30 Pfg . die Zeile.

Ein prima Ackerpferd
at. e. Gejch.-Wag., geeig. f- Drehst,
au verk. Sonnend erg, Mühlgafse 1.zu _

Schöne Ferkel zu verkaufen
Vereinsstraße 7, an d. Waldst raße.

Für Hundeliebhaber!
Schön, deutsch. Schäferhund sof. prw.
zu verkaufen Nerostraße 4, 2.

Wachs, schottischer Schäferhund,
schön gezeichnet, ffmlbewöom, sehr ge-
mgmet für Billa , zu verk. Nähewes
Ellenbogena-afse i7 .,̂ ,Schmhladen._ _

Reizender Rehpinfcher billig
AN verk. Jvhannisberger Str . 7, 1 r.

Echter ruff. Windhund,
rehfarbig , bMg zu verk. Nah- im
Ta gbl.-Be-rlag ._ B 6884 Pu
Ofterhäschen, Tauben , z. Eichhörnch.

vk. Dotzh eimer StrI 17, Wh.
'Gesellschaftskleid n. Seide . Gr . 46,
für 20 Mk., gestr. Franenkost ., Gr.
48—BO, f. 10 Mk., Fr .-Sommerjacke
für 7 M ., sowie Blusen,u . Rocke
zu Verk. Anzusehen von 2 bis 4 Uhr.
Zu ebsragen u.n Taalu . Bert.

Frack-Anzüge, Smoking
u. Frühf .-Ueb«rz . Michelsberg 1, 2.

Eine Partie Uebergardinen , ,
1 Gasherd , 1 Petroleumofen , ein
Teppich billig äbzug. Anz-us. zw. 9 u.
10V> Ubr^borm. Neuber« 2, 1 St.
' Dors -Bibel , kath. Prachtwerk,

preiswert zu verk. Näh. E. Frnke,
Hellmundstr . 58, I .ZEckêEmser Str.

Fast n. Schulbücher d. 3- «. 4 Kl.
d. ü. Mittel - u. 8. u . 4. Kl. der hoh.
Mädchenschule, sehr schönes Aquar .,
70 Zmtr . l.. 47 h., 45 br ., 20 gute
Betten , einz. Sprungr ., 6 Sofas , ov.
Tische, 6-fl . Gasherd mit Rost und
Backofen usw. spottb. Dotzh. Str . 20,
Hty„ oder Dotzheimer̂ Str . 17, Gth.

2 sehr gut erh. Plüsch-Sessel
mtt 4 Stühlen sind gut verkaufen
S chsersteiuer Straße 5, 1 r.__

Mod. Bücherschrank, Schreibtisch,
neu, gediegene Arbeit , preiswert zu
verk. Oranienstrasie 42. Vdh. 2 St . l.

Gut erh. Kleider, Blusen . Mäntel
zu verk. Raue -ntaler Ŝtraße ^18, 2._
Hell. Frühj .-Kost. m. Bolero -Jacke,

mittl . Fig ., m.  12 . 3 seid. u. weiße
Mus ., 2 Frühj .-Hute M . 1.50 n. o.—
zu verkaufen Niederwaldstr . 1, 2 t.

Eleg. hell. garn . Voilekleid.
U, zwei dunkle Jackenkleider lehr
-billig ahzugeben Friedrich str . 40, i r.

Verschiedene
-eleg. garn . Kleider , fow. -ein Leinen-
Nerv sehr billig -abzugeben Schenken-
dorfstraße 1, 2 links . „ _ .

Eleg. schwarz-weißes Kleid,
br . Jackenkleid, bl. Prinz .-Klerü sehr
bill . -aSz-ugeben Schentendorfstr .̂ -,,2.

Echt engl. Herren -Jackett-
Sommer -Anzug. 48er schll Fig ., fst.
Maßarb ., hellgrau , 30 Mk., engl,
braun , steif. Hut Nr . 58 5 Mk., vier
Paar pr . Ehevr.- u . Boxcals-Herren-
Schnürschuhe Nr . 41 ä 6 Mk., alles
kaum getragen , aus Privatbesitz zu
verkaufen, mittags zwischen 12 und
8 Uhr Hallgarter Straße 3,
1 Stieoe lmks. _ »6871

Zwei getragene Herren -Änzüge,
bersch. Tcnnen-Blusen u. Sommer-
Arrzüge f. 4—k-jähr , Jungen sehr

.HM. abzULÄM' ScherÄenoor-fstr. 2, 2.

Remington -Schrerbmaschme
Nr . 7, fast neu , 180 Mk. zu verkauf.
Off . u. S . 357 airHLaabl .-Berl -ag.

Pianino , vorz. erh., fttilia
ab zugeben I ab ui!r asie !0, 1- 667ob

1 fp. Gitarre , 4 schöne Bilder
2 jap . Basen , 1 TischdeÄr, elektr.
Lampe, Theatertuch billig abzuge-ben
Dotzheimer Str -aß-ê 63, l ^ r .^ L6846

Grammophon u. Zither zu verk.
K -̂vellenffu-aß-e 51, Ŝouterrain . _
'HöMmBett 45, 2 t. v. Kleiderschr.
mit Schubl . 42, Deckbett 8, Diwan,
4-s-chubl. Kom. 16. Tisch -8. Wascht,
für 12 Mk. u-mzugshalb . sof. zu verk.
Uorkstraßê 18, Part , re-chrs.^ 66870

2 gebr . Betten billig zu verk.
W. Minor . Bis marckr in-g 4. 8̂6841
Muschelbett 32. 1- u. 2-t. Kleiderschr.
i »- Z5 WaM . 12, vollst. Bett 25,

jy ^ nrn ftr . 20. Mb . P.  r.
Zwei g. erh. Betten m, 4teil.

Roßh -iliul bill. Kirchgasse i , 1 r.
Setten . 1- n. 2-t . Kleiderfchrank.

Tische, Anrichte, Waschrom. billig zu
verk. WellriMraße 48, Hth .̂ Part.

Muschelbett m. Sprungr . billig
zu verk. Kiedri-cher Straße 4, Frtsp.

Bettstelle, eis... fast neu, billig
verk.̂ Blü -cherstraße 40, P art
Rotes Plüschsofa mit 2 Seff.,

Ottom .. Kleiderschr., Tr,che, Dipl .-
u . and. Schreibpulte , Schreibtlschf.,
Betten , alte Kirschb.-Mobel, v. Auf-
stellsach.̂ usm zu vk. Ado lfsallee 6
Zwei schön» Sofas , neu, sehr billig

zu verk R^einst raße 30. tzth. H6879
'Neuer Diwan . Ottöm .. Mokottbezug,
bill. zu verk. Hellmundstr.  51 , B. P.
' Chaiselongues 16 u. 18 /Mk.,
m. Decke 24, rote u . gr. Ta,chendrw.
für 35 Mk. Ranenmler Str . 6. P.

Wollen Sie billige Möbel kaufen,
ö besichtig. Sie meine Lager Nero-
stvaße 4, 2 : Nußb.-Sp -iegSlfchrank 68,
Wafchkom. m. Marm . 69, Bücherfchr.
38, Schreibt , (nußb.-p.),, m. Aufs. 48.
pol. Vertiko 48, p-o-l. Büfett 130, AuS-
Wgtisch' ipol.) 22, Kleiderschr. 22, 83,
Diw . sPlüsch) 45, eleg. Küche (Kunst-
vevglni. -. kpl., 75, hell. Schlafz. 350,
dunkel 275, Speisez ., schw. Eich., 490,
Tüv. 12x8 ) 25 Mk.. a. rt, Nerostr . 4. 2.

Tbeke. Schub!., and. Reg.. EiSschr.
billig 'Helen -enstraße 24, Mkb. 1 r-

verk.

Großer 2-tür . Kleiderfchrank billig
zu verk. Rau-entaler ^Skr . 22, Werkst,
Lack. Kleiderschr.. 3 Stühle (Nußb.)

zu ve rk. Kaiser -Frdr .-Ring 20, 3 Iks.
1- und 2-tür . Kleiderschränke

12 u. 24 Mk., Küch.-Einr . 35 u. 45,
Plüsch-Garn . 35, engl. Mess..Bett 35.
Kam. 5. Sofa 9, Tisch 2. Stühle 1.50,
kl. Küchcnschr. 6, A-nr . 8, Ottom . 12,
Diwan 85, ov. Tisch 6, Ausz. und
Schreibt . 10, Wascht. 12, Nachtt. 4,
5 eis. Perst -Bett . ä 4.50, Deckb., Kisi.
1.50 M , Spieg . 2.50, Bert . 25, mod.
Schla-fz. m. Sptsg .-ToÄ. 160, Seegr .,
Wolle, Kapok u. Haarmatr . all. ^Slrt
u. v.  m . spottb. Räueutal . Str . 6, P.

Vertiko, Nußb.-Bücherfchrank,
1- u . 2-kür . K.'e-Le-rf-chr.. gut.. Be» ,
Waschkom., Nachttisch, Tisch,,Stühle,
Spieg . bi IE M -ZM -r. 16. HM^ P -^ -

Gut erh. Küchenschrankf. 10 Mk.
zu verk-aufen Roonstraße 6. Laden.

Ein 2 tür . Eisschrank,
wie neu , billig ' zu verkauf-eu. Frz.
Asndcr ^ jr .,̂ Helenenstvaßê ch_ ” 6636

Ein großer Geschäftsschreibtisch,
Eichen, billig zu verkaufen- Näheres
Fried richstraße 46, 3*1 Eta ge.

Schöne Theke
mit Schie-vbetür-en billig zu
Wübthstraße 16, Laden. _ _

Großer Glasschrank
für Geschäftszwecke billig zu verkauf.
Unzusöhen vormittags der Elnain,
Rüdesheimer Straße 40, 2.

' Glasabschluß, fast neu,
u. Linoleum -Abfälle für Treppenbel.
billig abzugöben Hiainerweg 4._ _

Ein sch., fast neuer Liegewagen
sehr bi ll.  Weißcnbuvgstr .̂ 3. P . stks.

Weißer Kinderwag . mit Rrckelgest.
billig ' Frankenstraße 14,, V̂dh. Part.

Kinderwagen , 2 Einmachtöpfe
zu verkaufen Am Römertor 5, 2.

Flämischer Messinglüster
mit Mittelzuglampe für elektrischer
Licht billig zu verkaufen . Rah . m
Taablatt -Kontor , rechts der L-chalter
üalle.

Werkstattlampe , Petroleum,
zu verk. Steing aise 19, Hth. 2 St . _

Große neue Zinkbadew. billig
zu verk. Cltviller Straße 6, 1 rechts,.

Drahtgeflecht billigst.
Mager , Hellmundstraße i !. _

Polftertüre zu verk.
Taunmsschaße 58, Part.

affliWSSTOMI*

Kinderwagen , gut erhalten,
billig' zu verk. S chach-tst raße 21, 1 I.

Gut erhalt . Sitz, u. Liegewagen
zu verk. Norkstraße 6, Htd. 2. r.

Schön, blauer Sitz- u. Liegewagen
-billig zu br. Blü-cherstr . 16, 2. S aks.

gen

Schülerpult billig zu verkaufen
.Wrinbergstraße 14.
Gut erh. Kinderstühlch., Gehr .-Anz.,
w. getr ., u. m. Gaslampen wcyZugis-
ha-lb er -bill. Westendstraße 17, 3-r.

Kindergartenmöbel billig zu vk.
Langgass-e I-t, Laren ._ __ •
Singer -Rähmafch., Fußbetr ., 25 Mk.
Bartram str-aße 12, Hart , r . B 6767

Bollständ. Spezerei -Einrichtung
scbr bi'llia zu verk. St -si ngaffe 16, P .

Spezerei -Eiilrichtung
tvsgen Aufgabe billig zu verkaufen.
Hengst. Nerostraße 22.

Zirsammenlegb. Sportwage
zu ve rkr -Jahnstratze 2. 2 links.

Schön. 2-sitz. Sportwagen m. G,-R.,
Kinderklatzpstühl-ch. u . Laufstuhl bill.
zu perkanfenMerotäl 76  \

Sportwagen wegen Platzmangels
zu  verk .̂ Fr -anr-enstnaße 10, 1 li nks.

Damenrad u. Dam .-Kleid.,
Frack- und Gehr .-Anz., starke Fig ..
Mmental . Str . 18. 2. zw. 1 u. 8 Uhr.
Gut erhält . Fahrrad mit Freil . bill.
Sedanstratze s>, Hth, Bart , r . B686S

Erstklassiges Herren -Fahrrad,
C-levoland. vorzüglich erhalten , so-
ivie ein Transportkorb zu verkaufen
Villa Olanda , Gartenstraße . ^
2 Herd-7 2 Koch- u . 2 Bügelöfen bill
Rüdesheim er Straße 20, Kaus ._

Emaille -Kochherd
u. Gasvorrtchtung , so gut wie neu
zur Hälfte des Anschatfungswertes
zu verk. Sonnenbera er S traße 32,_
Gasherde . 1 fiorfn'tcl!., v. 10 Mk, an,
G-asichläuche, Glühkörper u . Zylinder
in allen Preislagen Wellritzstvahe 20,
Hth. Part . Tel . 397-5,

Gaskoch.. Gasbadeofen , Badew..
Bel-clu-chtu-nasartik -el,_ Moritzstrahe 8

Eine fast neue Badewanne bill.
zu verkaufen Taunusstvaße ^ 29,̂ 3,

Eine Badewanne,
noch sehr gut erhalten preiswert zu
verkaufen . C. Fmte , Hellni.und-
stncrße 55, U Ecke Emser Strecke.

Einz . Möbelstücke, Pianos , Kassaschr
Nachlässe, ganze Einrichtungen kauft
gegen Kassa Ehr . Re:nm-g,er Her-
mannstra -ße 8. Teilepbon 39o9.

Kassen- oder Bücherschrank,
gebraucht, zu kaufen genicht Off.
mit Preisangabe unter D . 3o7 an
den Tagbl .-Be rlag.

Eisschrank .
zu kaufen gesucht. Off . m. Preis n
Größenau >a. u . V. 356 ot. d . Tag bl.-V,

Ein gebrauchter Kinderwagen
zu kauf. «es. Näh. Hellmillndstr. 6, P

Herrenrad mit Freilauf
■n tof ert) Ml". 21,

Gebr . Emaille -Herd gesucht.
Off . unter W. 87 vostlagernd.

Gartenfchlauch, ca. 15—-20 Mir ..
gut ethalten , zu kaufen gesucht.
Off , ü . H. 368 an d- T-aabl .-Verlam
Elfem Lumven. Ftatchen n-  W/tall k.
u . holt ab Arnold , Aarstraße 15.

Erfahrene Lehrerin
erteilt gründl . Unterricht in allen
Fächern . Näh. im Tagbl .-Berl . Wm

Verloren Handtasche,
dunke-lgwau, Krokodil-Leder, Jnhabkt
Börse mit Gchö und S .chlüss-cDuno,
von Nerostraße nach Wilhelmstraße.
Wzugeben ßßß-wit BÄvhn. Damibachv
toX 24.
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Tüchtiger Koch
«nvfiehk sich im Kochen. Kl. Kirch«
—ff« 3. 1 St.

imjüge, sow. Rollsuhrw. übern , bill.
Schön. Scharnhorststr . 34, H. P.

Jung « stockhaarige
deutsche Schäferhunde

(Polizeihunde ),
von prämiierten Eltern, zu verkaufen
Mkolasstraße 18.  5878Lustig, GMMe 21.

nächst der Langgasse.
Gürrst » Gelegenheit für Sammler.

AnLiguiLäteu
«lllrr Art sehr preiswert. Gleichzeitig
werden von Herrschaften Gegenstände
aller Art in Tausch angenommen, alte
Porzellan-Figuren, Kupferstiche. Zahle
einen hohen Preis._

Ein sehr gut erhaltenes Wasser»
kiffen (70 auf 95 om) preiswert ab-
gugebcn Mainz » Neu torür . 37,1 . r 31

SefchmaövoAe
8alon-Garnitur

irnDtahagoni , mit Teppich u. Uester-
gardinan , billig zu verk. Näheres im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle._ *
1 Gasbügelofen f. Schneider
1 Mesfing -Scharifenster -Be-
l« tchtn«g, I Kücheuschrank
s. b. zu verkaufen. Näh. Weißenburger-
Straße 2, Part , rechts.__
Großer eis. Kochherd,
1.7V Mtr . l., 78 Zmtr . br ., mit zwei
Brat , u. 2 Backröhr., 1 tupf Boiler,
1 alter Dampfkessel , 1 Wasscrreserv .,
paff, für Gärtnerei , eis. Wasserleit.-
Röhren billig zu verk. Humboldt¬
straße 12. vorm. 1v— 12 Uhr._

Große Gnst -Badewanue,
ein  gr . Dopp -Stch -Schreibpult . vor¬
teilhaft ringet ., f. 2 Pers ., ein Gas
Kochherd, div. Schilder biü - zu verk.
wegen Gefchäftsaufgiahe.

Walkrab en stein, Frrddrichstr. 43, L.

Abbllllh KieklliWr. 4 .
noch neuerbaut . Hans , Türen , Fairst.,
Wfchlnsse, Oefen , Herde, Bauholz,
Holztreppen , Backsteine zu verlaufen.

Ludwig Kraft,
Baugeschäft, Röderstraste 34.

N. Schiffer,Te??3697,'
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getragene Herren- u. Dameiikleidcr,
Militärsachcn, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten . Zahngcblsse
und ganze Nachlässe. Postk. gen.

-8
übsrn 'imimt Buchfichvum» Anvegen
von Buchführ.. Revision von Büchern
und Aufstellung von Abschlüssen.
Oft . U. fl. 353  a n den Taa « -N.-nkr,̂,

Achtung!
Tapezieren p. R. für 25 Vf Näh
TaM -Kwast.. Bism .-R . 29. DI
Sofas 8 Mk.. Sprungrahm . 4.50 Mk.,
Roßhaarmatratzen 4 M , w. aufgsarb.
Seerobenitraße 11,  Hth . P . x.

Plomb ., Zähne p. Stück
mind. 2b Pf . b. 4.50Mk., jed.
Post. Gold, Silber , Double,

GefellfÄ.-, Jackett-Kleid., Blusen
usw. werden gut sitzend angefertrgi
Karlstraße 7, 1._
Näherin empf. s. z. Ausü. u. Aend.

in u . a . d. H. Gei sber gstr . 18, H. 3.
Korsetten w. bill u. gut gew. u. rep.
P hMppsbergstraße 17/19. Parterre.  ^

Geübte Friseuse
nimmt noch Damen an . Luxemvurg-
strahe 9, Hth. 2 r . 8016

Geübte Friseuse empfiehlt sich
im Abonnement . Älbr echtstr. 46, P.

Wäscherei vor der Stadt
nimmt Wäsche an, auch nur zum
Waschen u. Bleichen. Näh. Bäckerei
Reisen beraer . DotzhetmierStra ße 55.

Frau Schmidt, Wäscherei,
Lanoenbeckplatz, übern , noch einige
Ku nden. Eigene  Rasenbleiche ._

Wäsche wird tadellos gew. u. gebüg.
Gardinenfpann .- Mvritzstr. 33, H. P.

Welch Edeldenk.
leiht anständ ., unverschuldet in Not
geratener Persönlichkeit 400 Mk. aus
Lebensversicherung gegen mon. Rück-
zayl u Zinsen ? Off . u . U. 105 an
Tagm .-Zweigst., Brsnmrckrüng 29.

ganze Schmucks., Uhren»sw.,
alte Uhrgehäuse. Werke,
Münzen, Tressen, Apparate,
Einrichtg.,Werkzeuge, Zinn,
Kupf.,Messing.Zink,Blei re.

. Stau .-, Schokol.-Silb .-Pap.

FranWLu mi in « i - ,
Äl .WdUerg 'asseS *, l . krittLadett»
zahlt die allerhöchstenPreisef . guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber, Nachl. Postk.gen.

Ä » fcUWotflllt’
kaust zu hohen Preisen von Herrschaften
gut crh. H.- u. Damenklcider.^Möbel, g.
Nack!., Pfandscheine, Gold, Silber und
Brill anten, Za hn geb. Auf Best, k. ins H.

pfT - Gesucht - M ? F55
gebrntschies krrn i»Pianino , renom¬
miertes Fabrikat. Nur Offerten mit An¬
gabe desselben», äußerst. Kassapreis wolle
man u. 39. ss ; a d. Tgbl.-Berl. richten.

Altes Hvlzgittcrwer?
zur Bekleidung einer Hauswand
(etwa 100 qm) zu kauten gesucht.
Offerten unter hl. 351 an den
Tagbl.-Verlag.

Eckwirts,üast
in der Schlvalbacher Str ., mit gr.
Rebenräumen , auf 1. Oktober an
tücht. Wirt zu verp. Keine Biervcrpfl.
Off . u . L. 357 an d. Tagbl .-Verlag.

Berlitz School
Sprachlelirinstitut 5943

Luisenstrasse 7.

Ofilllll
Fe't l l 00: 3 «S3 Einjährige, ISS
Primanr. 7.18. Kl. Pensionat. F109

asUi.Uess.LangenerlisehuIe
Bingen a. Rh. — Hochbau. —
Tiefbau. — Bereci.tig. w. Kgl.
Pr.Baugewerksehuien. Semester-
Beginn am 24. April 1911. Progr.
koitenl . d. die Direktion. F 3

Stlwtl. 0t#r. Lehrerin
sucht Privatunterricht in den Ele¬
mentarfächern z» erteilen . Offert,
u. M. 350 ßn den Tagbl.-Berl . erbet.

Rachhnlfe
und Bealist ' - o . - ng der

SÄntarveiten
für Knaben und Mädchen.

Uensisrrat Soirerrrherm,
Rüscsheimer Str . 5.

Englischen UntsrrichL
gegen' freie Station gibt junge Eng¬
länderin (Lehrerin ). Offert , an Miß
Gra », Sonnenberger Straße 32. _

Engländerin ( I.ondou) ert . Unter¬
richt , Konversation , Moritastr . 4,3.

Innge EnstlänDerin
bat wieder Stunden frei . Pr . Ref.
Off . u. R. 354 an d. Tagbl.-Ve rlag.

speziell für Damen, zur Redu¬
zierung des Körpergewichtesund
für Schwache und Blutarme durch
erfahrene TursaBeBireran
zu jeder Zeit, auch im Hause der

Herrschaften.
Ps -ivat -TiiniscImle,

33 Adelhaidstrasse 33,

Gin br. Rerzpslz
verloren am Sonntag abend spät auf
dem Wege Erbprinz. Manritiusstraße,
Schwalbacher Str ., Weliritzstr. undSeleuenstr. Gegen Belohnung abzugebenlalramstraßc31, 2 r.

Weißes chines. Mövchetr
entflogen. Adzngrben gege»» Be¬
lohnung Khernstraße 117» 4.

Bürgerl . Mittagstisch
von 60 Pf. an. Karlstraßc 3ö, 1.

Empfehle
meinen anerkannt erstklassige»

Mittage -Tism.
Christians , Stadt och, Rcheinstr. 69, 1.

GutvÜrgerl. Privat -Mittags - u.
Abendtisch empfiehlt billigst

liiiininel , Sedanpla tz 7, 2.
Privat -Mittagstisch,

gut bürg ., vor: 70 Pf . an , auch
außer dem Hause. Abonnem. billig.
Fr . Sprenger , Hellmurrdstr. 86, 1.

,LL Biichlialtcri«
übernimmt die Einrichtung u. Führung
von Geschäft büchern in eins, u, doppelt,
amerik. Buchführung. Gest. Offerten u.
Ll. SIS  an ben Ta gbl.-Ve rlag.

Holischneide»
mit fahrb . Wasch., Bandsäge, wird
bill. übern . Otto Füßler , Wohnung
K'tedvi cher Straße 8. 1 St . BW86

Wir nehmen gern noch
Mangel -Wäsche

an. Asyl Lindeuhaus,
Walkmühlstr. 49.

MasseMPanla
liascliner
von 10—9 Uhr

Rero ftratze 12, 3 r», am  Kochbrunnen.

Maffenis SSS . ,
Schwalb acher Straße 33, 2»

Massage, Maniküre.
31 ariis Hannig , Helenenstr. 18, 2 r.

Massage — Maniküre.
Ottilie Kassberger, Langgasse 54, 2.

ilßnlcure— GeßUsNllffWe
Rheinstraße 56, 1. A^ele Wog ewt.
lHjrenoToiiüi- AWWn
Maria Mainnia , Helenenstr. 18, 2 r.

FLMUeWrWw .Zyrel !ßlUA
FMnGrGe 8 . Mil  1.

WMiantiu5 £SS
tägl. z. sp. m. Ausn. d. St . v. 11-12 u. 5-6.

Vertreter
für mod. Blumenträgcr, einfach und
praktisch, D. R. P. Nr. 211663, aller
Orten gesucht. Kapital Mk. 140.—. Off.
8*1». Bnttman « , Oppau (Bahr.
Pfalz) , ikudwigstkaße 6 ._ F33

iHpLliifBJ
ist durch Ankauf des Vertriebs¬
rechts einer gef. gcsch. Rcklame-
nenheitf. Wiesbaden u. Mainz,
welche in Frankfurt a Dl. mit un-
gew. groß. Erfolg ausgenommen
wird ». durch ihre Billigkeit sp elend
leicht einzufuhren ist, geboten Nur
ernstl. llieff., die über ctw. Kapital
Vers., wollen Offerte cinreichen u.
3. 3295 an IBamserastPisi &
l asier Frankfurta . M.
Suche Mk.

auf einen Wechsel, rückzahlbar am I . Juni
mit hohen Zirsm . Agent verbeten. Off.
u. 1'. 357 an den Tagbl.-Berl.

[© Wer«
“gebrauchte Gegenstände

zn kaufen oder zu
reränssern wünscht,

findet durch eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt
sicherste Gelegenheit dazu,

-S HlBBgl-

iertü.ZiolMll
gegen Gemälde, Bronzen rc. (evtl. Herren»
oder Speisezimmer, zn vertauschen. Off.
unt. E. 356 an den Tagbl.-Verlag.

Weich tUMl  hell . Km.
evt. Kurgast., hilft fungcr gebild.
Persönlichkeit diskret mit 80 Mark?
Rückzahlung nach Vereinbar . Off.
mit . R. 355 an den Tagbl .-Berlag.

Wer leiht
sofort 1800 Mark gegen Bürgschaft
und Sicherheit . Offerten u . Kl. 354
an den T acHl.-Berkcvg.

AmZiederdmst̂LLZ
Landaufenthalt bei lydia Werner,
Heb., Lange n bei Darmstadt._

linmptt stnden ftbt. Aufnahme bei
AUIUbll xin. Hebamme. Strengste

Diskr. Au» brieft. Rat in all. Fällen.
Fra» 8» ac-t. Eeitttuurbaan 121,

Amsterdam. § 115

Ein Kind
besserer Herkunft gegen einmalig»
Vergütung als Eigen gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Yj

Junge Dame
sucht f. Sonntägsnachmittags gleiche
Gesellschaft, wo sie sich in d. sranzös.
Sprache unterhalten k. Dieselbe k.
auch perfekt Klavier spielen. Off.
unter L. S . 100 haup tpostlagernd.

Jung , seingebild . Herr , alleinsteh,
sucht gl. pass. Anschluß zu Sonntags-
Ausflüg., Bes. v. Theater u. Konzerten.
Off. unter A.  350 an den Tagbl.-Berl.

^ Prlvatk °ANskÜNste 111
überall, Ermittelungen, Beob¬
achtungen, Beweiserbring. rc., alle
Geheimsachen erforscht Alles, viele
freiw. Dankschreiben. F58
Welt - Detectivr Auskunstei
„Globus " , Nürnberg. Tel. 1396.

fieliatcn mmM\  reell
Frau Weimer , Friedrichstr. 55.

litteldentsche Treuhand -1  -6.
Uebernahme von Tr0utiHHdße§ciiäfien, Li?̂uids.tionen,

Vermegeosverwaltunysn und Testanienisvoü-
strGeklingen. Durchführung von ÄnangGnients.

Erwirkung von Geratenen . F63
Prospekte und Referenzen stehen gerne zur Verfügung

Berlin. Frankfurt: a. 1. Stuttgart

Verlegte mein Bureau
von

AMheidstrasse 45
nach

Stryck,
Rechtsanwalt.

An; freisth?.ud
billigWverlausen:

lornebn . '
Ernricyt^
Tischdecktlttix* __
rechts der ' Schalterhalle.

Eaut-Eleieh1
bleicht Gesicht ti. Hände

SKIS © in kurzer Zeit rein weiß. Wirksam
erprobtes unschädlichesMittel gegen unschSne
HautfarLe, Sommersprossen, Leberflecke, gelbe
k-Iecke. Hautunreinigkeiten . Echt „ Cfaloro
Tube 17« " dam gehörig- Clil <>r» Seite 60J
k°m Laboratorium „Leo", Dresdens . ^ -hälMch
in Apotlieken, Drogeriimu.Parmmerien.

' Depots in Wiesbaden:
Löwenapotstcke » Langgaste 37
Schütze " !, ofapothrke . Langgalle Io
Taur -uSapotnekc , Taunusstraß - 20.
Bictofiaapotücke , Rhemstraßc 41, ^
Droa . BnEe & Eskis »Y, Tauimsstr.o,
Dusaerie Beck,ec , R-llgafse 14,
Will » Grase , Webergassc 39,
m . Jdaffttttatvp>  Mauritmsstraße 3,
^tto Lilie , Moritzstrafle 12, ,
W . Mach " heimer , Blsmarcknng 1,

Möbus , Taunusstraße 2o,
A . S . Mütter , Bismarckiing 31,
« Nartrestl , Äheinstrane »5,
^yr . Tauber , Kirchgasse 20. K56

mcksad )m
für alle Zwecke, liefert in einfacher und
eleganter Ausführung zu mäßigen Preisen

\d ) d ( enberg *sd }2

Tiofbucfydruckerei

Fernsprecher 66ßo -pj.

akülatürÜPäe&en ZB50 Pfg.
.. . — der Zeatner Mk.4.—
r- naben üa Tagbiatt-Yerlag.

Jagd.
Für eine nahe gute Wald - und

Feldjagd Teilhaber gesucht. Offerten
unter H. 357 an den Tag bl.-Verlag.

Naseuröte 5*92
vertr . „Bianca ". Gar . unsch. Zahlr.
Anerk. Bertr . f. MeSb .: Drag . u.
Parf . Moebus, Taunussir . 25. T. 2007

Alle Damen
wenden sich rechtzeitig an Frau
Michelsberg 32, 1.

Alle Damen
wenden sich rcchtzeit. an Frau Marg.
Berk. Lurembuwastvaße 6, 2 r.  _

erhalt. Rat it. Behaudl.
^UllSlll in Fraaeulciden, sowie

gründl. Massage durch Lirstr » »'all,
Wörthstraße 14, 1. B6151

S&iim Pietii-RsMk
Ziehung 4. u. 5. April 1911«<»ot«°stWd»»s-ä«?zei.s-°°̂Lötterie -Direktion . 210000 Lose.

Silbersachen im V̂erte von M.

SO ooo
Hauptgewinne im Werte von M.iö @©@8mm,  s ©m,4@@®

©033 Gewinne im Werte von zusammen M.

LSGVSKH»
Lose ä 1 M., 11 Stück 10 M. ® "Äen Ä
Kel.Lottsrle-EInnehmern und in allen durch Plakate kenntlichen VerkaufsstelleE
L©se -¥ @rffiebs -Ges . Beriira Ü. 24 ,
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wohlschmeckendes , äusserst bekömillllclies

LA6ERB1ER
HEU

OKtCWAlABZUt
WRLCTwom'
IA6ERFASS

Wert legt , mache einen Versuch mit der neuen

ĵ aiismnrps

Seltener Gelegenheitskauf
Mah.-Schlafzim.. Pr. Arbeit, besteh,

aus grosi. 2-tür. Spiegelschrank, zwer
Nachtt. mit Marm., 2 Bettst., Wasch-
kam. m. Marm. »- Spiegel, Hand¬
tuchhalter, für nur 400 Mk. zu verk.
Retten-Geschäst Mauergasse 8. _

Eflnlita -WeliPu i. T.,
Sommerfrische, Hotel, Restauration u.

Pension 1. Ranges.
SBiners von 12 TJhr ab zu 1 Mk.,

1.80 Mk. und höher.
ReichhaltigeSpeisenkarte.

Erstklassige Weine und Biere.
Komforiabel einger. Fremdenzimmer
mit Pension zu massigen Preisen.

Annahme von kleineren u, grösseren
Diners, Gesellschaften, Kaffeekränzchen

und dergl.
Bes. : Geschw . H. Schwank.

Telephon Nr. 4. _

Teftlidje Eröffnung^ Taunussfrasse 25

des so beliebten, glänzend renovierten Giger & HiLDebrandts

/ . Etage Webergasse 8  L±l 2$L
verbunden mit

Tqq"u.  Wetn-Safoti<
Zum Besuche ladet m.

171* PasguaL

Praktische Neuheit ! Unverwüstlich
Zusammenlegbar!

Prospekte durch den General-Vertreter:

Elisabethenstratze 25.

Agenten werden gesucht!
. FRAGHT-ur.dEILGÜTERN %
% zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er- 0
0  folgt durch, die regelmässig 4bis •
0  5 Touren täglich fahrendes J
% retyenmayers
* abhole -wagek
0  zu jeder Tagesstunde . ^
♦ Sonntags nur vormittags auf Be- *
2 Stellung heim Bureau : ♦

0  Telephon Nr. 12 u. 2.176.
Königlicher Hofspediteur

[• L/cttenmayeP
i\ — i Wiesbaden - =-

immnitnäntel
und modernen Fassons empfehlen in grosser Auswahl

Bei dem gegenwärtig niedrigen Zinsfuß empfiehlt sieh der Abschluß einerFür Damen
v.26Mk.an.

in vielen Farben
und erhalten im Alter von

Männer : 7 .27 8 .2 » » .63 11.53 14 A3
Frauen ; 7 .©» 7 .» © » .33 11.18 12 .78

Prozent jährliche Mente.
Keine Policekosten. Strengste Diskretion. 21E

Telephon 4169

18 , Bücke Schützenliofstrasse.

Kein Lehensattest. -
A . Berg , General-Agent, Rhemstrasse 52,

©©©©'©©©©©©öööböo ooooo ©©a

S Erhöhtes Einkommen |
© bietet der Abschluß einer Leibrenten .Verstcherung. ^
« Vollkommen sichere Kapitalanlage,kostenfreier Rentenbezug eventuell ZJ
S? h,.r» Nostfeuvuna ohne Lebcnsattest. Die lährliche Rente betragt ©

extra¬
wagen

auf die
MINUTE!!

(gegen
Express taxe ) .

übernommen habe.
Hum Ausschank gelangt prima Bier der Attmünster.

Brauerei, Mainz , ferner Weine erster Firmen und prima
Tlvselweirr. —- Vorzügliche Küche. 777 Billard . .

Ich werde bestrebt sein, meine Gästem ieber Weste Mneden-
zustellen und lade zum Besuche höfl. ern. Bb8o7

I. ss.: Franz Witzei,
Yorkstrafie 8.

Kaiscrlosskl,
HandtasÄen in echtem Leder kaufen
Sie gut und billig 601?

22 Neu gaste 22. - Ml
Geschmackvolle Salon-Garnitur

in Mahagoni, mit Teppichu. Usber-
qardinen. billig zu verk. NaheveS rm
TrZblatt-Kontvr, reckts der Schalter>
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Leonhard Tietz Akt-Ges., Mainz.

s
Erstklassige Ansfährnngen vonWolrarämen

in neuzeitlichem und historischem Gleschmack.

Herrenzimmer , Speisezimmer , Salons,
Schlafzimmer , Kinderzimmer , Küchen

in allen Preislagen.
Korb- u. Veranda-Möbel in grösster Auswahl.
Eigene Schreinerei und Polsterei im Hause.

empfehlen w den Besuch unserer sehenswerten Ausstellung
= Langjährij. schriftliche Garantie. - - ---- von E i„ rich tnn s en III . und IT . Etage.

ä

W Alle M
r Drucksachen 1
für die Osterzeit

fertigt in geschmackvoller Ausstattung
in kürzester Zeit zu mäßigen Preisen

Fernsprecher
6650 -53.

Hochfeine Gebäck- Spezialität in Freiberg i. Sachsen.
Gleichzeitig bitte ich meine hochgeehrte Kundschaft zum bevorstehenden Osterfeste Bestellungen reMzeitig

,u macken da zuletzt der Andrang zu grotz ist. Laut gesetzlicher Ruhezeit der Gehilfen vom Z. bis ^ cierlag
miissen olle Lieierunacn bis I . Feiertag v. /- l0 Uhr nu Besitz der werten Kunden sein. Besonders längereq.7t battbar und erst recht wohlschmeckender emvfehle ickJ. meine ff. weltberühmten Dresdener Stollen

S » fs iffll II obige Sasen von 50 Pf . an und größer . Hl . als bekannt mernen ff. Prasselkuchen,
«r Majestät des Kaisers und Königs . Garant,ertr Nur Naturbutter : Keine

«almin 'Verwendung : ff. Knnqaria -,,Diamant " - « . „Vlütenmehl " und die ff. »lut«
£X £SJ?*ie-LÄ Ä ? « udie « unb "iu . anderen Gebä - e», auch zu meinem ff. Morgen - Gebäck (große

empfehlenswert ist auch mein reines sachfischeS Roggenbrot.

A.  Pöge , 11 Kirchgassc 11. Tel. 2558.
Mitte April : Elektrischer Betrieb neuester Maschinen:

Bitte genau auf Firma achte« : Grün und weiße Fahne '. - —-

m mm Mmmrn  m sm mmn »es siem
| Kolter. Körbe. Hubdwjleln,Hul-

HII6 IIEWSBIuiliil Kolter, rappHarton. Handhörbe.

Ständer AlleBörsten warenu. Toilellearllheletc.

Putz- u. Sckeuer-Artikel allerbilligst»
Abseifbiirst. 10. 15,20. 25. 30,85.40. 50.
Schrubber 20. 25. 30. 35, 40. 50. 60. 75.
Handfeger 80, 50, 60. 75,100,150,200,
Bodenbcsen 50, 75, 100, 150, 200,
Fedcrstäubcr 15, 25, 50, 7b, 100, 200,
Rohrklopfer 25, 35, 50. 75, 100, 200,
Fußmatten 30, 50, 75. 100, 200, 300,
Klosettbürsten 35, 50, 60, 75,100,150,
Teppichbesen 35, 50, 75, 100,150, 200,
Straßenbesen öd, 60,15,100,200 , 300,
Fensterleders,50,75,100,150,200,300,
Scheuertücher 10,15,20,25,30,40,50,60,

iTITillVt
Neuanfertigungu. Keparal. tl #. Werkst« « billig-«.

Karl Wittich,
« «tfar lütv 9 Ecke Schwalb. Str.,
®HI )£l Ml » früher Michelsberg.

Telephon 3531.

M » .MW-. Mb-«st Wem« .
Toilette -, Reise -, Bad . -Artikel , Seifen und Parfümerien.

A«ir- « . Scher, rr-Artistel . Fensterleder « . Schwamme.
^ Billigste Bezugsquelle für Hotels. Pensionen und Wiederverkäufer.

Einige Artikel meines reichhaltigen Lagers führe an.
5776

s « legante
DameH-Stiefel

mit LackkappeM 5 .°"

Amv -Mst
mit Lackkappe,
mod. Fasson,

m 7. n  Md-

Wet-Slielel

1.

von

* s  M.

Reugasse 22. ReackitmSie meine4Auslagen.

Staäg « |
„CliJorotlont “ vernicht.' alle Fäulniserreger
im Munde u. zwischen den Zähnen u . bleicht
mißfarbene Zähne blendend weiß, ohne dem
Schmelz zu schaden. Herrlich erfrischend im Ge¬
schmack. In Tuben , 4—8 Wochen ausreichend.
Tube 1 M,  Probetube M) Erhältlich in
Llpothrkcn , Drogerie » , Parfümerie « .

JnWiesbad .: Löweuapoth .»Langg. 37,
Drog. Brecher , Neugasse 14.Flora-
dros « Gr. Burgstr. 5, Drog.« r » k« ,
Webcrg. 89, Drog. Jioebu », Taunus¬
straße 25, Drog. Tauher . Ksrchgasie 6,
R .ns ilro « ., BiSiuarckring31. F55
Massagen , Maniküre.
Wilhelmin « Müller , Schulgasse 7,1.

L. SCH ELLEN BERG ’SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

Gegründet 1809

Ceschäftsstundenvon 8 Uhr Morgens bis Uhr Abend»,

Lokal-Zierde-Versicherung;-Ache.
Gut fundiert . — Reservefonds 230,000 Ml.

Eintrittsgeld mäßig. Monatsbeilräge dem Alter entsprechend.
Anmeldungen bei den Herrin: El »ri »-rr-it , Westcndstr. 21; Stoll,

Gneisenaustratze 35; Eenius , Gnciscnaustr. 1; BSies , Friedrichstr. 12; Ernst,
Philippsbergstr. 37; l ’ormberj , Sedanstr. 11; Berjres , Blucherstr. 22;
Halm , Adlerstraße 15; R « «> Feldstraße 20; STolI -Hasso ig Abrcchl-
straße 40; Rensiaig -. Gneisenaustraße 3; Selilriiler , Moritzstraße 23;
Sprnnkel , Moritzstraße 27; Walther . Lehrstr. 12; Herd er str. 35;
beim Ehrenvorsitzenden Reil , Hellmundstraße 38, und beim' Kassenboten
BBergliäsaaer , Zietenring 13._ y 326
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ver Meinmarkt
. Anzeiger
5e$ Wiesbadener Tagblatts für Weinbau und weinhandel

ITT
in Bingena. Rh.

»m 8. April 1911, mittags 12  Uhr,
im „« ugllschen Hof", laßt Herr

Ferdinand Allmann 9
Weingutrbesttzer,

««» 7/2 Stück1««8er.
IL/1 18/2 ISVSer

«Vs den hervorragendsten Lagen von Bingen, Büdesheimu. Kempten.
Allgemeine Probetage in der Besitzung des Verst-.gerer,

Mainzer Straße 38, am 3.. 4. und 5. April. (No.2389) § 29
Der Großh. Notar: » r. *veiffei »i»» cli , Justizrat.

Temin-Aalender
für wein-versteigernngen M.
. . _ _ . . . AP

m. u.Avril 3. Bingen . Wrnzer -Verem E, G.
„ 6. Alsheim , Wruzergeiwstenschart e.
.. 4. Bingen . Weingutsbesttzer » j
„ 4. Mainz , Alexander Merer E .üen.
.. 5. Bingen , Ford . Allmuuru
" 6! D "ides'hZn °W. SchellhorEaWMich u . F . P . Buhl

7. Kreuznach. Louis Engelsmann u. Sohn.
8. Oberwesel. Wilhelm Hoffmanu.

” io . Mainz , Sch. Schlamp , Nierstein.
„ 11. Bingen , Jakob Krüger . ^
" 12 Bingen '̂ (̂ org ^Racke*n . Leonhard Braden Söhne.! :S :’ÄW

24. Oberwesel. D 'Abrssches WernMt

Tages-Veranstaltunge». » Vergnügungen.
KSnial. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Die schöne Risette.
Residenz - Theater . Abend» 7 Uhr.

Seiner Zeit voraus.
«olks - Theater . Abends 8.15 Uhr.

Öberammergau . . . .
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert rwder

KÄbrumnen - TvrnLhalle. 4 Uhr.
AbonmsmsickS - Kanzevt. 8 Ubr:
Uhonnements . Komert . 8 Uhr:
im kl. Saale : LichtM-lder-Vortzvag^
Dr Elbert.

Skala -Theater . Abends 3.15 Uhr:
Vorstellung. , „

Biovhon - Theater . Wilhelmstraße8
<Hotel Monopol). Nachm. . 4.30-10.

Kinephon - Theater , Tauuuisstratze 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Deutscher Hos. Tägl . 8 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Daglich abenss

7.30 Uhr : Konzert. . ^ , , ..*& %.’mtfT ’Bm
8 "$ >£: K- Ngert.

Aktuarius ' Kunstsalon. TaunuSstr . 6.
Banger 's Kunstsalon. Lmsenstr . 4/9.
Kunftsalon Bietor . Wilhelmstraße M.
Kunstsalon Hotel Bier Jahreszeiten.
Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬

stelle: Blücherstraß« 12.

Vereins-Nachrichten
Nassauischer Kunstverein. r Nachm.

8 Uhr : GeneDalvsrsnmmkbuns.
Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:

Turnen der Schülerinnen . 4—o.
Turnen der Schüler . Abends
9 Uhr : Bücherausgabe und g-,
sellige Zusammenkunft . __

Turngesellschaft. 2J30 btS 3,30Ufa:
Turnen der Madchenabterlung;
3.30 bis 4.80 Uhr : Turnen der
Knaben-Abteilung . , OA . .

Männer -Turnvcrein . Von 4.80 b:S
8.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.20
bis 7 Uhr : Knaben -Turnem 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : BücherauSgaoe
und gesellige Unterhaltung.

Schachvereln. 6 Uhr : Spie labend.
Sportverein . 6 Uhr : Uebnngsspiel.
Verein der Künstler u. Kunstfreunde

E. B. Abends 7.80 Uhr : Konzert.
Alldeutscher Verband, Ortsgruppe

Wiesbaden -Brebrlch. Abends 8.15
Uhr : Bismarck-Feier.

Slau -Kreuz-Verern. E. V. Abends
8.30 Uhr : Gebetsstunde.

Krieger- u. Militär -Verein . Abends
8.30 Uhr : Gesangprobe . .

Ev. Männer - u. Jünglmgs -Berein.
Abends 0 Uhr : Gebetsstunde.

Christlicher Verein junger Männer
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

M.-Ges.-B. Frdelro. 9 Uhr : Probe
S .-Quart . Eintracht , 9 Uhr : Probe
Wiesbadener Theater - Gesell,chan

Abends 9 Uhr : Probe .
Verein der Bogelsreunde. AbenoS

9 Uhr : Mitglieder -Versammlung.
Gärtner - Verein Hedera. Abend-

9 Uhr : Versammlung.
Schießklub Gut Ziel . 9 Uhr : Sckneßen.
Verein der Württemberger . Wies¬

baden. 9 Uhr : Vereinsabcud.
Radsport -Klub. 9 Uhr : V-ersamml.
Kl. Borussia. Vereinsabend u . Probe.

9}erj* mgen
Versteigerung einer Nähmaschine re.

im Hause Helenenstr . 24, mittags
12 Uhr. (1S. Dagbl. Nr, 164, S . 10.)

Versteigerung von 4 Pianinos , ustv,
im Hause Helenenstvatze 7, mittags
12 Uhr. (S . Dagbl. Nr . 184, S . 10.)

Versteigerung eines Klaviers uistv.
im Hause Helenenstraüe 24, nachm,
g UÄr. . (S . Dagbl. Nr . 184, S . Io .)

Tyeater Concerti
Personen:

Maria Theresia, Kaiserin
Sofie Schenk

Königliche H | Kchanlpiete
Samstag . den 1. April.

98. Vorstellung.
42. Vorstellung im Abonnement C.

f « schönt ziistttt.
Operette in drei Akten und einem
Vorspiel von Dr . A. M . WMner und

Robert Bodanzkh.
Musik von Leo Fall.

Personen des Vorspieles:
Guiscard , König von

Burgund . . . . Herr Frederich
Reymond, der Scne- .

schall des Komgs . Herr Stnebeck
Risette, eine Hirtin

aus dem Dorf«
Brausejour . . . Frl . Krämer

Dauern u . Bäuerinnen . Bewafftrete.
Spielt im Schlustpark des KönigsGutscard.

Zeit : 13. Jahrhundert.
Personen des ersten, zweiten und

d« ten Aktes:
Pierre , König von

Burgund . . . . Herr Frederich
Graf Edgar de la

Tourelle, dessen
Freund . . . . Herr Henke

Chariott, Minister von ^ . , .
Burgund . . . . Herr Stnebeck

Graf St . Martin . Herr Dornig
Chevalier Ferrac . . Herr Spieß
Herzog von Nanterre Herr Mascheck
Graf Arroi» . . . Herr Weyrauch
Dernard, Jägermeister Herr Ottvn
Thomasius II ., Herzog

von Aquitanien . Herr Herrmann
Prinzessin Margot , ~ htf,T

dessen Tochter . . Fr .Han»-Zo-pffel
Habakuk, sein Adjutant Herr Andnano
Jeanette , -ine Hirtin

aus dem Dorfe
Beaufsjour ,.

H. Nessklträger
Reinhold Hager

Rudolf Bartak
Miltner -Schönau

von Oesterreich. , .
Kaiser Josef 11., Mit¬

regent, ihr Sohn .
Fürst Kaunitz . . .
Feldmarschall Graf

Lascy . . . .
Kardinal Migazzi .
Pater Parhammer,

Mitglied des Ordens
Jesu . Georg Rücker

Komtesse Therese von
Dictrichstcin, Ehren-
dame der Kaiserin Stella Rechter

Komtesse Melitta .Ehren-
dame der Kaiserin Theodora Porst

Graf Merveldt . .
Baron von Hager,

Hosmarschall . .
Graf Bathyany . -
Zeremonienmeister. .

Knesebeck i Cen- Walter Tautz
Pater Balduins Willy Schäfer
Beamter der Keusch

heitskommission
Sephi Gasselhuber
Wächter . . . .
Kammerhusar . .

Offiziere , Hofdamen, . Pagen.
Der I . Akt. spielt 1766, dre folgenden

WochenspieMan:
Sonntag , den 2. April , nachmittags

4 Uhr : Von Stufe zu Stufe —<
Monds 8.16 Uhr : Der Glöckner
von Rotre -Dame . ^

Montag , den 8. Aprrl : Der Glöckner
von Notre-Dame.

Dienstag , den 4. Aprrl : Von Stufe
zu Stufe . . .

Mrttwoch. den 5. April : O drese
Männer . ■ _

Donnerstag , den 6. Aprrl : Der
Glöckner von Notre-Dame.

Freitag ., den 7. April , zum ersten
Male : Der Erbförster,

Samstag , d. 8. April : Der Glöckner
von M >toe-Dame.

Seraphine,l Mädchen
Suzanne , I aus dem.Dorfe

Frl . Krämer
Frl . Rehländer
Frl . Brandt
Frl . KühneLouison, | - v,-.- - . ,

Blanche, jBeaufsjour Frl . Gersler
Pagen . . 'Frau Trustus, Frl . langer
Regine. eine Bäuerin Frl . Koller
Der Großlnecht . . Herr Wut,chel
Zwei Mägde Frl . Hettwer, Frl .Machold
^ ... . . . . Herr Jordan
Komödianten^ ^ Herr Bornträger
Eine Amme. . . . Frl . Mühldorfer
Kavaliere, Hofdamen. Pagen , Bauern,
Bäuerinnen.Kinder,Musikanten,Mädchen.
Erster Akt im Schlosse des Königs.
Zweiter Akt: Ein Bauernhof rm
* Dorfe Beaussfour.
Dritter Akt: Im Schloßpari des

Königs . ^ ' . .
Zeit : Beginn des . 18. Jahrhunderts.
Der zweite Akt fprelt drer Wochen
später als der erste, der drrtte ern

Jahr später .als der
Zwischen Voripiel und erst.»' Akt tritt
keine Pause ein; längere Pausen stnden
erst nach dem ersten u. zweiten Akt statt.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9'/- Uhr.

Sonntag . denUprüs Monn.
Lbhengrin . _ _ _ _

KurtKcller-Nedri

Ernst BertramSriedr. Degeuerarl Winter
Theo Tachauer

Nikolaus Bauer
Aella Wagner
Alphons Ruch
Ludwig Kepper

mehrere Jahre spater.
I II iti. IV . Akt: Die Hofburg zu
Wien . Hl . Akt: Sitzungssaal der

Büchermauth .
Nach dem 2. und 3. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9sh Uhr

Sonntag , den 2. April , nachmWagS
3.80 Uhr : Morn er'bauchtvr Ahn¬
herr . Abends 7 Uhr : Seiner Zeit
voraus.

RsUrs - Theatev-
Samstag , den 1. April.

Volkstüml . Vorstell, zu kl. Prersen
Ovevammer§au.

Große Posse mit Gesang und Tanz in
3Aktenp. Christian Flüggen u. Max Baer.

Personen:
Lämmle,Fabrikant aus

Aalen . . . . Direktor Wrlhelmy
Hedwig, deffenTochter Fina Walter
Mesicke, Kriminalkom-

missar aus Berlin . Hans Johcnny
Dir. Rochester . . . Paul tzoffmann
Mrs . Rochester . . Ottrlie Grunert
Mary | M nna Sctmnder
Bob > deren Kinder Eugcnie Jakobi
James ! Kl. Florchen
Xaver Lachberger,

Jmmobilienagent . Arthur Rbode
Max, dessen Sohn . Erwin Marion
Rosl , Kellnerin im Ober-

ammergauer Gasthof Marg. Hamm
Kathl,zweite Kellnerin

tm Oberammergauer
Gasthof . . . . Erna Frei

Nazi, Hausknecht im
Ob uammerqauerGasthofLudwig Joost

Diirzl, Küchenmagd
im Oberammergauer
Gasthof . . . . Marg . Mestsch

Learl j Ad. Makowrak
Franzl ^ I^ naus Gegrĝ Hofis

Mestdenf - Tkeatev.
Samstag , den 1. April.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig^
Ur-auffÜhruusl Ur «nMihr«»s l

Semsr Zelt voraus.
Zeitbild in 4 Aufzügen von F. Holm.

Hans" > Tegernsee Fritz Stürmer

Willy Waglcr
Lo^ l, Holzknecht aus

Berchtesgaden . .
Hammerl, Inh . eines

Friseurgeschäftes . Max Ludwrg
Frl . Starken, Masseuse Lina Tölote
Die fremde Dame . Jlka Martin:
Ter Darsteller des

Judas . C.Bergschwenger
Pasfionsbesucher— Ortseinwohner.
Ort der Handlung : Obcrammergau.

Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Kurhaus zu Wies baden
Samstag, 1. April.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Koehbrunnen-Trinkballe.
1. .Donnerwetter tadellos“, Marsch von

P. Lincke
2. Ouvertüre zur Oper „II Guarany“

von A. C. Gomes
3. Eisette -Walzer nach Motiven der

Operette „Die schöne Risette“ von
L. Fall

4. Phantasie ans der Oper „Oberon
von 0. M. v. 'Weher

5. Dause Anamita von H. Magnet
6. Potpourri aus der Operette „Der

lustige Krieg“ von Joh . Strauss.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Afferni , städtischer
Kurkapellmeister.

Im Hochland , Konzert - Ouvertüre
von N. W. Gade

2. Vorspiel zu „Dornröschen“ von
E. Humper iinck

8. Souvenir de Chopin, Phantasie von
J . Bekker

4. „Wo die Zitronen blühn , Walzer
von J. Strauss

5. „0 komm mit mir in die Frühlings
nacht “, Lied von F. v. i St.

6. Norwegischer Künstler -Karneval von
Joh . Svendsen

7. Ouvertüre zur Oper „Die Regiments-
fcochter“ von G. Donizetti

8. Italienischer Königs - Marsch von
G. Gabetti.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapclhnstr . II . Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Zigeunerin

von W. Balle
2. Bolero aus der Oper „Die Stumme

von Portioi“ von D. F. Amber
8, Phantasie aus der Oper „Der

Troubadour“ von G. Verdi
4. Wiener Fresken, Walzer von Joh.

Strauss
5 Ouvertüre zur Oper „lue z,auoer¬

liste von W. A. Mozart
6. Z'geunerlaoz aus „Dame Kobold

von J . Raff
7. Dur und moll, Potpourri von

A. Schreiner
8. Die Jagd nach dem Glück, Galopp

R. Eilenberg.
Abends 8 Uhr , im kleinen Saale:

Lichibiitler-Vorirag
Herr Dr. J. Elbert , Frankfurt a. Mam.

Thema : „Die Frankfurter Sanda-
Expedition.

Sbala'Theatßr
Stiftstr. 18. d Fernruf 3818.

Heute Samstag 8.15 Uhr:

Eröffniiügs-Vorstellung
des brillanten

Grossstadt -Variete- Programms.
Tagesgespräch von Wiesbaden.

U. A. :

3 Bartolos,
Id  Equilibrist.
Lslü  rifjBfly  Ausstattungsakt.

Sonntag naclun.4Uhr:Halbe Preise.

Schloß-
ßeftaurant

MI Sktttt MO.
Jeden Sonntag abend: 503

Cafe Hahsburg.
Täglich abends:

Konzert der Bojaren-
■, •* Ho f leetf e II- . «» . .

Großes Konzert
des Damen -Orchesters

: : Maizerrmrsch. : :

Hotel Erbprinz.
Heute Samstag , abends 7'/- Uhr:

Mes ples
des Elite-Damcn-OrchesterS

Reu ! Giesela. Reu 1
7 Damen — 1 Herr.

Jeden Sonntag von 11—2 Uhrr

»UWW -ÄMl.
Mmuzer Ktadttheater.

Vollständig umgebaut.
Direktion: Kofvat Mar Kehrend«

Telephon 263. Telephon 268.
Sonntag , den 2. April 1011,

nachmittags 3 Uhr:
Zum letzten Aiale! Zum letzten Malei

Der sidele Dauer.
Operette von Leo Fall.

Preise der Plätze inkl . Billcttsteuer und
Garderobegeb.v. 25  Pi . lus Mk.1. 50-

Abends 7 Uhr:
Aida.

Große Oper von Gg. Verdi.
Preise der Plätze, rnkt . Billettsteuer und

Garderobegebübrs.SSPs . bisM.4 .10-

ch
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selbsttätige
y/er seine Wäscheschonen und ihr größere Gebrauchsdauer sichern will nehmel
zum Waschen nichts anderes als Persil,  das bewährte , selbsttätige , unschädliche 1
Waschmittel von Millionen Hausfrauen . — Erhältlich nur .n Original -Paketen.

Der Waschtag bringt Ihnen keinen Ärger mehr!
Persil wäscht ganz von selbst ! Die Wäsche wird eingesetzt , etwa ’/♦ V?Stunde gekocht
und gut ausgespült ; sie ist dann fertig, blütenweiß wie auf dem Rasen gebleicht.
HENKEL & Co . , DÜSSELDORF . Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmtenj

enkels Bleich-5

per Kilo.

Sckfer Birnsfdw-fusslsoileti-Cilatiztaek,
an Haltbarkeit , Hochglanz und Härte den Konkurrenzfabrikaten überlegen.

Farbenhan § Weis » , Marktstr.25, per Kilo.

sowie zur

Wir empfehlen uns zur Ausführung YOU
jeder Art,

von Zimmer zu Zimmer,

Lagerung ~
von ganzen Wohnungseinrichtungen,

einzelnen Möbelstücken,
Flügeln,Pianinos ,Koffernu. Reisegepäck

= unter Garantie —
in unserem massiven, feuersicheren, staub- und

ungezieferfreien Ijagerhause , Adolfstrasse 1,
an der Rheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden^
Telephon 872.

G. m. b. H.
Bureau : Adolf Strasse 1.

Gummi -Mäntel
aus garantiert engl. Stoffen, für Damen u. Herren, sind in den
neuesten und elegantesten Fassons eingetroffen.

Telephon 227.
P. A. Stoss Nachfolger,

Taunusstraße 2.

Kinder - Erholungsheim
Theodorshall

bei Bad Kreuznach.
Angenehmer LandaushnthaA ! . Mtc
Verpflcguiug und Aufsicht, Solbäder
im Hause ; schön. Spielplatz zwischen
d. Salinen . Von April b. 1p. ,Junr
ermäßigte Preise , besoild. für lurrge,
erhalungsbcdüvstige Mädchen. Beite
Referenzen . Nähere Auswnft durch
die Vorsteherinnen : .

Maria Wenzel ll. Marie Lippert.
Hochfeine frische

Süßrahm -Tafelbutter
aus pasteurisiertem Rahm, in PostkolliS
von 8 und 9 Pfund, sowie

feinste konservierte
Schlagsahne

zu Tagespreisen offeriert die Molkerei-
Gcnossenscliaft Kriuimiliörn itt
Pewsum, OstfrteSland. F114

Realschule Miltenberg am Main
(Schülerheim) mit Handelsabteilung, F63

erteilt Einjährigenzeugnis. Uebergangsklassen für Gymnas. Schularzt.
I

Ittiip FrRkll-ArbeilssGlk. I. il
Unter dem Protektorat I . K. Hoheit de« Grotz!,erzogt;;.

Abteilung: Staat !, konzessioniertes Kindergärtnerinnen-Seminar, Carmeliten-
platz4. — Telephon 2411.

Beginn der neuen Kurs«: Montag , den 24. April.
Ausbildung von Kindergärtnerinnen.

Vorbildung: Höhere oder Mittelschulen, Dauer 1h- Jahre. Preis 200 Mk.
Ausbildung Fröbel'scher Kinderpflegerinnen.

Vorbildung: Volksschule, Dauer 1 Jahr . Preis 100 Mk.
Schulzeugnis und Gesundheitsattest sind einzureichen.
Anmeldungen täglich vorm.: Carmclitenplatz4, Parterre; nachm.: Rhein-

straße 79, 1. von 2h- bis 3'/- Uhr. <Jns.-Nr.8779) F26Der Borstand.

_  ff *! II H  Init wegen

Ausverkauf 2H5 7, Auflösung
nuvi vi  I1 MUI  des Geschäfts.Nachlass

Die : grossen Restbestände in Luxuswaren aller Art,
vielen Bedarfs - Artikeln , wie Handtiisclsclien,
Portemonnaies , Messer u. Gabeln , Sportwagen,
Leiterwagen , Klappstlihle müssen unbedingt geräumt
werden u . werden deshalb zu Schleuderpreisen losgeschlagen.

Ich biete eine äusserst seltene Kaufgelegenheit.

Caspar Fix Bi rar j Kirchgasse 64

Ausverkauf
tn

Denn-,Bisa-1
in allen Fasson», allen Lederarten, zum Schnüren. Knöpfen, mit Zug und Schnalle.

Herren-Stiefel
von 5.8«, 6.5«, 7.5«, 8.5«, 9.5« usw. bis zu den allerfemNcn.

Lurus -Sliefel
«ns pa. Chevreaux-, Boxcalf- und^ ckleder̂in G°°dYear-Welt-2bare 10.5«, 11.5«,

Braune Herreu-Sliefel
.. . . ‘̂ neffabüen doii  10 *50 on bis Zu bcu

in »- !>»»«. “ “u“ nk,t|SrflSi eSlin-

wegen bevorstehender baulicher
Veränderungu. Umzug der Ladens
Dameu -Stiefel 7̂.5«. «.5«.

O . . «. *4 * „ in Goodvcar-Welt-Ware
LWUv - 9.50, 10.50, 12.50.

Braune Dameu -Stiefel
in sehr qroßer Auswahl, in verschiedenen Fassons, mit und ohne Lackkappen, in echt

Chevreaux. von 8.50, 9.50, 10.50, 12.50.
Konfirmanden -Stiefel

chen in alln inögl. Artenä 5.50
;u den feinsten Göodyear-Welt-Stie

Kinder-Stiefel
für Knaben und Mädchen in all n mögl. Arten ä 5.50, 6.50, 7.80, 8.50 usw.

bis zu den feinsten Goodpear-Welt-Stiefcln.

in riesiger Auswahl. Erstlings -Stiefelchen, 18.22. in echt Chevreaux ä 1.85.
Rotzleder-Kinder -Stiesel , 21/24, ül .7o, 25 35 n 2.30 bis 3.7». Boxleder-
Stiesel» 21-24 ä 2.25, 25/35 » 2.75 bis 4.7s, tu echt Boxealf , 2o/ck»L 3*50 hl§ 6*o0* 195

Marktstrahs 22,
Parterre und 1. Stock. Telephon 1894.
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Amtliche Anzeigen desZ MWener AgblatL
Bekanntmachung.

Die beteiligten Gewerbetreibenden
Wecken hiermit darauf aufmerksam
gemacht, daß ich durch die Bekannt¬
machung vom 12. Juli 1907 nach¬
stehende Festsetzungen getroffen halbe:

„Die Tage , an welchen ein Laden¬
schluß bis 9 Uhr abends zu erfolgen
hat und auf welche die Bestimmungen
des 8 139° der Reichsgew-evbeocknung
keine Anwendung finden , sind
folgende:

a) die 8 Samst -E und außerdem
6 Wochentage vor Weihnachten,V ■ ~ ~ ' '

d) 3 Wochentage vor Pfingsten
- Wiesbaden , den 1. März 1911.

Der Polizei -Präsident.
v. Schenck._

d) 1 Wochentag vor Neuicchr.
y 3 Wochentage vor Ostern , da-
wter der Gründonnerstag , „

Bekanntmachung.
Der Gärtner Philipp Waltber,

Jahnstvahe 2 hier , beabsichtigt, auf
Kmr Domänen - Gwwndsiück, Acker
„Ochstnstall", .Kavststblätt 43, Par-
zeMe Nr . 29, ein  Gärtner -WohnhauS
zu erbauen und hat ,deÄhaD die Er-
tsUumg der Anfstdellu-nys - Ge¬
nehmigung (8 1 des Gesetzes, betr . die
Gründung neuer Ansiode-mmgen in
'der Proving - Hesstn-Nasian , vom
'tl . Fnni 1890,) jGesttz-SamnMng
Seite 173) boanckagt.

Gemäß 8 4 des genannten Gesetzes
toiud dieser Antrag m>it dem Be-
m«cken bekannt gemacht, daß gegen
den Antrag von -den Higen>tü>me«n,
Nuitzunäs- und Gobrau-chs-bei
-und Pächtern -den bem
Gvu-ndstücke innerhalb,einer Präklu¬
sivfrist von zwei Wächen — vom
Zstge der -ovstlrm-lige-n Bekannt-
machwng an gerechnet — bei der Kgl.

_ , Tatsachen begründen
läßt , welche -die Annahme recht-
fertigen , daß 'Sie Ansiedelung das

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallations.

anlagen im Anschluß an das Kabel¬
netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur die folgenden hiesigen Firmen
berechtigt: ^ rj , „„

1. Georg Auer , Taunusstraße 26.
2. Heinr . ^Brodt Söhne , Oranien»
3. Ĵak̂ b ^Baumbach. Hochstätten-

10.
4. Max Commichau, Mi-che-lKberg 13.
8. F . Doff-l-ein, Fr -iedrichstraße 43.
6. Elektr . Akt.-Ges., vorm. C. Büch¬

ner , Oranienstraße 49. . .
7. Elektr . - Gesellschaft Wiesbaden

Ludwig Hansohn & Co., Morttz-
stvaße 49.

8. Carl Gasteier , Neugasst 9.
9. Glaab u. Metzger, Adekheidsir. «2.

10. Nathan Heß, T-aunusstraße 8.
11. Hei-nr . Horn Söhne , Dotzheimer

Straße 111.
12. August J -eckcl, Ai-etenrm « 1.
18. Maschinenfabrik Wiesbaden . Ges.

m. b. S -, Friedrichstratze 12.
14. Tbeod. Meininger Kapell-eisitr. 1.
15. Oestreich u. Berberrch, Stlft-

16. Rbmn. Elektr.-Gesellsch., Luis-en-
17. !lu«mt b'-Schae-ffer N-a-chf., Lang-

megaffe 23.
18. Otto Siebert , Goet
19. Philipp Steimer . Wcbergasse 51
20. Thievaärtner und Boltz u . Wi-tt

m-er, Klar -entaler Sträße 5.
Wiesbaden , den 28. März 1811.

Die Verwaltung
der städtischen Wasser- u. Lichtwerke.

Preise der Lebensmittel und
landwirtschaftl . Erzeugnisse

in Wiesbaden
vom 17. März vis einschl. 23, März.

Nach Ermittelungen des Städt. Akziscamts.

Fourage.
Hafer.
Stroh . W "
Heu . . • 1W  "

Biktualien. ß.
Eßbutter . \ * »•
Kochbutter . JATrinleier . *
frische Eier . "Sandkiise. 192 "
fabrilkäsc. @aLMrtoskcln. 100^ g.
Eßkartosfeln. A "
siwiebel» . 60 "
zwiebeln. j "Knoblauch. i "
Erdlolilrabi . 1 "
Rote Rüben . 1 -L,
Weiße Rüben . . . . \•Gelbe Rüben . . . . IJf ?'
Radieschen . . . . . 1
Schwarzwurzel. . . . } *E9-Meerrettich . 1
Petersilien . 1«
Lauch . ^ ®t.Sellerie.  "
Weißkraut. | „Tomaten . iS
Rotkraut . 1
Wirsing . - - - - - f »
Blumenkohl, aurländ. , f .»
Rosenkohl. . . . . . 1
Grün-Kohl

8 - 8

Endivien - .
Spinat . . -
Sauerampfer.
Lattich-Salat

stücke aus dem Feld-- oder Garben-bä-w,
aus der ForstwirU -ckaft, dar Jag '̂
oder der: Fischerei gchahmdew werde.

Wiesbaden , den W. März . 181-1.
__ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate (April bis ein-
schli-eßlich September ) -uim 9 Uhr vor-
mit -tags . *

Wiesbaden , den 18. März 1911.
_ Städtisches Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende

Zeif lsts Wohnumgswechst-l-s wird
hi-erdur-ch auf die Beachtung des 8 13,
Absatz2, der „Besti-mm-u-naen über die
Wbycche von elektrischer Energie zum
Privatgebrauche " wiederholt auf¬
merksam gemacht. Derselbe llant-et:

„Der Konsument ist vorp-fli-chtet,
sobald -er aus den serne-ven Eneryie-
be-zug verzichtet, dies dem Elcktrizi-
tätswerk mündlich oder schriftlich
antzuizeigen und die rückständiaen
Beträge zu zahlen . Meldet derseWe
den Energiebezuig! nickkt ab, so bleibt
er so lange für die Bezahlung auch
-der von seinem Na-chsolge-r ver¬
brauchten Energie verpflichtet, bis
die Abmeldung -e-rso-lä-t ist oder d-r
Ue-bergang der betreffenden Eiuri -ch-
tuug auf einen anderen Energi -e-
abnehmer von diesem bei dem
Gkeiktrizität-Awevk durch Formular
angsmeldet worden ist. Für die
Nachprüfung der auf den Nachfol-yer
nbsrhegangLnen Jnftall -a-ti-ons - E:n-
richtlmgen sind die in 8 11, II B., an-
W-aebenen Gebühren M entrichten ."

Im Jn -teresse ' der Konsumenten
wird ersucht, vorkommende Aende»
rnngen rechtze-i-tig armbÄden zu
wollen.

Wiesbaden , den 28. März 1911.
Verwaltung

i>«k stä dtisch en Wasser- ir. Lichtwerke.

Verdingung.
Die Erdarbeiten für den Neubau

der Schweineschlachthalle aus d̂« n
städtischen Sckslachthme hleche-lbst
ollem im Wege der offentsichen Aus-
chrewnng verdungen werden.

Verdinyungsunter !lag-en und Zmch
nungen können während der Vor-
mi ttagsd ienststund en im Derwal-
tungsgLbäude, Frle -drichsiraße 19,
Zimmer Rr . 9. eimgesehen,. wo Am
asbotsu 'nterlagen ausschlreßlich Zerch-
nu-ng-en auch von dort gegen B-ar-
zahlnna oder bestellgeldfrei-e Em-
seil-dung von 80 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift ,,H. A. 3" chersehene Angebote
sind spätestens bis

Donnerstag , den 6. Achrrl 1911,
vormittags JO Uhr,

hierher einzureichen.
Der Eröffnung der Angelte er

folgt in Gegenwart der etwa er
lcheineNden Anbieter . . „ . .

Nur die mit dem voMeschrickenen
und ausgefüllten BerdnWmms-
brmnlar cingerer-chten Angebote
werden berücksichtigt,

luschlagsfrist : 30 D-age-
Siesbaden , den 27. Marz 1911.

Städtisches Hochbau amt.

i Ft.
Rhabarber
Eßäpscl. .

Bekanntmachung. .
Auszug aus der FeldpolrZ-ei-V-crord-

nnng vom 38. Mai 1894.
8 3. Tauben dürfen wahrend der

Saatzeit im Frühjahr und im
ZeM nicht aus den Schlagen ge-
l-assen werden. ±

Die Dauer der Saatzeit bestimm-
-alliährlich das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen d-i-e
Borschvipten , dieser Verordnung
werden mit Geldstrafe bis M »,0 MI .,
im Ilichlbeitveibu-ngiss-alle mir en-t-
prechen-der Haft bestraft.

Die Frühjahrslaatz -ert, wird W»
gesetzt vom 1. April bis Io . Mai
dieses Jahr -e-s.

Wiesbaden , den 18. Marz,1911.
Der Magistrat.

Aal ilcbmd)
)echt(lebend)

Fische.

Bekanntmachung.
Städtisches Elektrizitätswerk.

Nachstehend werden die für -das
Gtatssahr 4911/12 nach dem § 11
I . A. 2/ Abs. b der „Bestimpnungen
über die Abgabe von elektri-scher
Enevgi-e zum P-rivatgebrauche " z-u
bove-chnend-en LeAmm-g-spreis« M-r all¬
gemeinen Kenntnis gebracht, Es-wird
wsten für alle nach Sem»1. April 1911
z-nr A'Nsführumy kommenden A-n-
fchlüsse. un-abhängig von der ge¬
wählten PerklegiUiNW-apt (Kabel, Draht
ufw .). welche von- der Verwaltung
-der Wasser- u-nd Lichtwcbk-c be-
stimmf wird:
1 m 3X10 gmm Hochsp.-Lt . ' » Mk.
1 „ 3X16 „ 6
1 „ 8X26 „ „ 7
1 „ 3X35 ., „ 8
1 3XS0 ., „ 9
1 ., 8X26 N-iedersp.-L-t. 6
1 ” 3x3ö ., „ 7
1 „ 3X50 „ „ 8
1 .. 8X76 „ .. 1»
1 3XW „ „ 12
1 ., 3X120 „ „ 14 „

Borst-ehende Preise kommen in- An--
«ochmMg für die über 5 Mir . D-vci-
fachleitu-ng. hinau -s erforderlichen
Leitnmsslängen innerhalb des Eigen.
Am« . In den Preisen ein-geschkoss-en
sind aste Erd -, Wa-üve-r- und Ber-
«AwngSarbörteA, sowie alle Klein- ,
Lot-, Isolier - und Defesti-guing-s--
Materialien . "

Wiesbaden , den 28. März 1811.
Die Verwaltung

tzrr städtischen Wasser- u. Lichtwerke

i r
i
xil
i
i
l
li
ii
ii

Verdingung.
Die Zimmererarbeiten f. denMeu-

bau der Mstt-ÄschM an der Man-
teusfelstr-aße hi-ers-elbst. (Los 1 w.  J)
so-ll-en im Wege der ms-entli -chen Aus-
schveibung v-erdungen tverden.

Berdingungsunterlagen und Z-ei-ch-
nung-en können wahrend der Bor-
mittagsdi -enststunden un Verw-al-
tungsa -e-bäu-d-e, Fri -edrichstr. 19, Zim-mer Nr 9, erngesehen, di-e Ang-ebots-
unterlagen , ausschließl . ^ eschn'ung-en,
auch von dort gegen Barz -ah.ung od. r
MWÄSNArAÄK
W ««"r faS . A « :
lchene Angebot-- înd spätestens brs

Freitag , den 7. Aprrl 1911,
vormittags 10 Uhr.

hierher einz-ureichen.
Dr-e Eröfsn-nng der SliMbote . er-

fölgt « nter Einhaltung -der obigen
Los-Reihenfolge in Gegenwart der
etwa erschem-end-en- ?lnbi-cte-r . , ,

Nur die mit dem vürgeschri-ebenen
und aus-gefüllten VeckingnngKformm-
lar cing-creichtcn Angebote werden
berücksichtigt. ,,

Zlufchlag-ssrist : 30 Tage .,,
Wiesbaden , den 24. Marz 1911.

Städtisches Hochbau«,nt.

sarpfen (lebend) . . . »
Schme gebend) . . . .
Barsche(lebend) - - - -
Bachforellen(lebend) . .
Backfische(lebend) . . -
Lummer(lebend) . . -
Schellfische. -
Bratschellfische.
Kabeljau. - - • » - •
Kabellau(Stockstich gew)
Salm.
Seehecht. -tauber. Jnchssorellcn. - , - -Seeweißlmge(MerlanN.
Heilbutt. . . . . . .
Steinbutt . -
Schollen.
Seezunge . - - - - .
Rotzunge(Simander) . .
Grüner Hering . . . .
Hering-gesalzen) . .

Gcslügcl und Wild.
(Ladenpreise.)

GanS . -
Truthabn

Verdingung - .
Die Dachdeckerarbeiten (Schi-eper-

deckuu-g.) für den N-owb-au der MrttÄ-
schüle'an der M-anteufs-elstrake .so-ll-en
im Wege d-er ösf-entlrchen Au-sschrci-
bu-ng7 verd-u-ng-en werden.

Verdinäungsunt -erlagen und Zeich-
nunaen können während der Vor-
mitt ags dien ststunden nn Verwal-
tun^s-cyebä̂de, Frr -edrrchltr. 19,
mer Nr . 9, ei-n-g-eseben-, -di-e ArryebotS-
unterlagen , ausfchlreßl . Z-eichll-ung-cn,
auch von dort gegen.BarzahluiW oder
bcstellg-ekdfreie Ernsendun « von
50 Pf ), fo-weif der Vorrat reicht, L-e-
z-ogen werden .' . ^ .

Verschlossene und mrt der Auf¬
schrift „H. A. 1" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Freitag , den 7. April 1911,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote ev-

solgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . . •.

Nur die mit dem vorgcschricbenen
und ausgefüllten V-erdinoungsformu --
lar eingereicht-en Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagssrijt : 30 Tage.
Wiesbaden , den 24. Marz 1911.Ktäiitistbes .Sockibauauit.

Truthuhn . . .
Ente . . . . .
>ahn. . . . .

^-uhn . . . . .
Masthuhn . . -
Perlhuhn . - -
Kapaunen . . .
Taube . . . .
saselhühner , -
Birkhühner. . .
Schneehühner. .
' -asancn. . . .
gildenten. . .
ichnepfen. . -

, !eh-Rücken . .
Reh-Keule . . .
Rch-Borderblatt.
Wild-Ragout . .

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Ken
Ochicnfleisch. Bauchfleisck
«uh- oder Rindfleisch.
Schweinefleisch. - -
Kalbfleisch. - - > -
Hammelfleisch. . . .
Schasfleisch.
Dörrfleisch.
Solperflmsch- - • -
' chinkcn,roh,! « .Knochen sl.
Schinken,ger.h im Ganzen>1
Schinken, gek., '.mAusschn. 1
Speck, geräuchert. • • •
Schweineschmalz. . . .
Nierensett - • - - •
Schwartenmagcn, srisch •
tzchwartenmagcn, gerauch.
Bratwurst.
Klcischwurst.Leber- u. Blutwurst, srlsch1 ..
Leber- n. Blutwurst, gcr. r „
Getreide , Mehl u. Brot rc

a) Großhandelspreise.
Weizen. . . 100 Kg.
Roggen. . . . . . . 100 „
Gerste . 100 „

6. 86 , 7 .15 Mid 9 .15 Uhr : 7 .16 Uhr
sind S -chuIm-eff-en. ^ - . Mon-tag-, .ckbLrrds

Äirchliö.. Anzeigen

- 36 - 50 5
!)iiedr. o-ichs,, 3Preis. ®Mt«. 5
J6 -3 A 4 i
3 20 3 60 82 60 3 20 |2 40 3
3 20 4
1 60 2
9 40 10 60 2
0 10 — 1
1 1 40 <

40 to  a80 1 20 266 70 l
3 6 — , 1so 1 60
3 20 3
4 b 60

M i
i 80 8
B 6 c

80 1 60
3 50 4 50
1 80 260 80

. ~ 5 15

. 11 —
10 12
7 60 8
4 4 JOi 70 1 90
2 50 2 80
6 V
3
2

5050
3
3

80
80 J51 70 i 90

2 3
1 40 1 60
3 4 25
2 80 3
4 4 50

10 12
7 8
1 56 2

g- — 90 i 10

GvanselilUs ^ Kirchr.
Sonntag , den 2. AprA (Fu-diea).

Marktkirche.
I -u« nd - GotteSdi-enst 8.30 Uhr.

Dekan Bickel. — Hauyisott -es-d« n-st
10 Uhr : Pfamsr Beckmann (Kvw
firmation u-. heil . Abendmahl) .
AbendgotteKd-ionst 5 Uhr : Pfavr -er
Scküßler . — Don-nerst -ag, den 6.
April imchm. 5 Uhr : P -assionsgottas-
dienst. Ps-arvc-r Beckmann. - - Sam >- -
tag , ck-en 8. Apvrl, vorm-. 11 Uhr.
Beichte der Konfl-rm-and-en. Pfarrer
Schüßler.

Bergkirche.
HcmiptgotteMe-iifft 10 Uhr : Psavr -er

Diehl. u . Meinecke. (Konfirmation
-u. hl . Ab-endma-W.) — Nachm. 3 Uhr:
Prü -fu-na der Kvnfi-rmanden . Pfar -ve-r
Beesenmeper. — «lbendgott-esdienst
5 Ubr : Psa -rrer Grein . —-- Amts
-- -che: Taufen wn-d Trauiumgeni: Pf -r.

ehl. Becrdigulngen-: Psr . Grem.
Mittwoch. Sam 5. April , nachm.

Meinecke.
L-Wl-lv-* ^ f^ “~
Samstag , den

Erbsen zum Kochen
Speisebohnen . -
Linsen .
Weizenmehl: Rr. 0Rr. I

Nr.II
Rogqenmehl:Nr. 0Nr. I

100
. 100
. 100
. 100
. 100
. 100
. 100
. 100

b) Ladenpreise.
Erbse» zum Kochen - . 15
Speisebohnen. 1
Linse» . 1
Weizenmehl1z. Speise- J 1
RogaenmehlI bercitung( 1
Gerftengranpe. 1
Gerstengrütze. 1
Buchweizengrütze. . . 1
Hafergrütze. 1
Hafcrflocke» . 1
Java-ReiS. mittl. . . . 1
Java - -mittl., roh. . . 1
Kaffee. Imittl., gelb gebr. l

Speiscsalz . • ■ • • ■ 1
Schwarzbrot: Langbrot

Rundbrot

Weibbrol: .1

1 Laib
-/- Kg.
1 Laib

Preis.

80

80

3810
25
38
32
40
40
60
50
52
40
20
40
20
16
44
16
44
3
3

21 SO
16 50
17
40
33
30
33
30
20

23

. .'.l'ULl'i, ü-VVHi, - - -
-.onfirmanden . Psr . Beesenmeyer

Ringkirche.
Hcvu-ptgottiesdi-enst 10 Uhr : Ps -arr -er

shilrppi. (Konfi-rma-tw-n n. yl. Ilben-d-
va'hl. — Vonm-. 11.30brs 16.30 Uh« :
t-inid-er - Got-wsdi-enst in Grmppen.
Z-sar-ver v . Schlosser. — Nach¬
mittags 3 lffir : Prüfung -dar Kon-

nänd-en. Pfr . Merz . — Ubemd
wsdienst 6 Uhr : Pfarrar Hahn,
^tswoche: Taufen -n. . T-vaniu-M --,«.
rrver Weber. Beorid-ign-ng-en: Psr.
hn. -— Don-nrrstag , d-en 6. Ap-vr-I,

Webers. S -am-stag.

er Konfirmanden . Psarver Merz.
Lutberkirche. .

Hauptgott -esdienst, 10 Uhr : Ps-arr -er
Icker. (K-oN'fi-rma-tion n. -hl. Abend-
nähl.) — W -end'giotte-sd-t-enst 5 Uhr:
)-'üar-r-e-r Hofmann . Prüfung d-c-r
wnfi-ümand-en. — Di-enstag, , den
. April , abends 8.30 Uhr : Pasfion -s
attas -d-ienst. Psarne -r Lieber.
famAtag, d-en 8. A-pri-l, vorm. 11 U.,. .
j-eichte der Konfi-rmand-en. Psavr -er

6 Uhr : Gestiftete Andacht- für die
armen Soeben (So4). — Mittwoch,
-abends 6 Uhr : F-ast-enandacht (otö ).
— Freitag , aim Feste der sieben
Schmerzen Mariä -ist -miorgens 715
Uhr een Amt -und abends 6 Uhr.
R-oseNkranz- Andacht. — Samstag,
nachm. 4 Uhr : Saide , — Gel-ege-n-hsit
z-nr Beichte ist Donnerstag n . ,pver-
tan . -abends 5—7 Uhr ; Samstag,
nach!!!. 4—7 u-Nd nach 8 Uhr, So-nm--
taq . morgens von 6 Uhr an . Für den
Pässionssonntag sind beson-de-rs d-i-e
Männer znm Envpsang der hl . Olier-
k-ommunion- ein-g>c-laden . — -drl , der
Kapell-e des Hospiz züm heil . Geist rst
Sonirrt-a^, 'nachnv. 4.30 .VsD-
sammbu-ng des 3. Ordens , Fve-l-bag:
Anbet'nng dos alle-rheiligst-en Satr -a-
mentes von -morgens 6.30 Uhr -an,
Schlnß-andacht -abends 6 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Gelegenheit z>nr Be-ichte 6, Früh¬

messe 6.30. Av-si-i-e hm-l. Messe mit
Pne-di-g-t und heil . Oste-rkommumii-on
des Lehrlings - nnd Gesellenve-reins
8. Kindergottesd-ienst (heil. Messe mit
Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Na-chm, 2.18 Uhr : Christen-
l-ehre mit Andacht. Abends- 6 Uhr :
Faste-iipreüi-gt mit Andacht. — An
den W-ochentagen sind d:-e hl . Messen
-um 6.30, 7.15 u-nd 9.18 Uhr ; 7.15
Uhr sind Schulmesse-n-. — Fre-n-ag,
am Feste der 7 Schmerzen- Maria,
ist morgens 7 Uhr ein Amt ; abends
6 Uhr : Gestiftete He-rz-Jesu -An-da-cht.
_ Gelegenheit zur Beichte , ist
Donnerstag abends 5—7, Freitag,
-abends 6—7, Samstag , nachm. 4—7
und nach 8 Uhr ; Sam,Stag , nachm.
4 Uhr : Salve . — W-ais-enhau-skapell-e,
Platter Straße 5. Danner -stvg , früh
6.80 Uhr : Heil . Messe.

Altka «,ott,ch » Kirche.
Schwalbach-er Str . 60.

Sonn -ta-g, den 2. April , vormittags
9.18 Uhr : Amt mit Predigt . (Pfarr -ev
Nllmann ans Hcßl-och.) .

W. Krimmcl , Ppavver.
Evangel .-lttthertschcr Gottesdienst.

Adelheidstvaßc 35.
Sonntaq -, den 3. April (Judica ).

vorm . 9.30 Uhr : Pred -:gtgvtte-sdi0nst.
Pfarror Müller,

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der selbst. evang.Luth . Kirche m
Preußen zugehörig.) Rheinftr . 64.
Sonntag , den 2. April (Juldtea).

vorm. 10 Uhr : Gotte-sdi-enst. Nachm-,
4 llhr : Passion-s-andacht.
Ev.-Luther . DreieinigkeitS -Gemeindr

u- A. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche.

Eing-ang Schwalbach-er Straße.
Sonntag , den 2. Ap-r'i-l (Fudicah

vorm . 1« Uhr : P -r-edtgtgotte-sdi-enst,
— Donnerstag , -ahends 8.30 Uhr:
Passion-sg-o.tt-cs-di-e-nst. .

Pfarrer Elkmeier.
Mrthodtsten -Gemetnde,

Hermannstraße 22.
- Sonntag , den 2. April , varm-ittagB
9.45 Uhr : P-r-e-digt, V-orm. 11 Uhr:
-S-onntags -schul-e. Abends 8 Uhr : Pre»
-dttzt. — Diens -t-ag, abends 8.30 Uhr:

Gottesdienst in der Aula
r Oberrealichnle am Zietenring.

(R-in-gki rchengem-einde.)
Vorm. 10 Uhr : Pfarrer Hahn.

Kapelle des Diakonissen-MutterhauseS
Panlinenstiftung.

Sonntag , vorm, 10 Uhr : Hautpt--
«ottasdi -enst. Pfr . Christian . Borm-.
11,1-5 Uhr : Klnde-ryottesdi -enst.
Evgl. Männer - u. JünglingSverrtn.

Platter Straße 2,
, Mittwoch, abends 9 Uhr : Btbel-
bespvcchstunde. — Donne-vstag , äbds.
8.3V Uhr : Bib-elstuCide der I -ii-g-enü-
abteil -nng. —- Samstag , abe-nds
8.48 Uhr : G-ebe-tsstumd-e.

Christi. Verein j . Männer (E. B.),
Schwalbach-er Straße 44.

Di -enst-ag, abends 8.4-5 Uhr : Bibel-
stu-ndo. — Donn-cr-At-ag, abends 8.30
Uhr : Bibelstunde der J -uge-ndab--
teil-ung. — Freitag , abends 8.30 Uhr:
G-emei nschaft-zstunde. — Sams -tag,
abends 8.45 Uhr : G-sbetsst-u-nde.

Verein vom Blauen Kreuz (E. 33.),
Sedanplatz 5.

Sonntag , abends 3.30 Uhr : E-vaw
glDl-ifation . — Mittwoch, abends 8.30
U-hr : Bi-belb-espvechu-ng. — Samstag -,
abends 8.80 Uhr : Gebe-tsstund-c.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berein,
V-ersammlunqslokal:

Markt-strahe 13 (Kafse-ehallc).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : V-e-r-

sam'mlumg. Psarver -ä. D. Mayer.
— Mittwoch, abd-s . 8.30 Uhr : Bibel-
bespvechst-uin-d-c.

Katstolischr Kirche.Kr * *
Passions -sonn-tag . 2. A-p-ri-l.

Pfarrkirche zum heil. B-nifatiuS
Heil . Messen 6. 7 (heil. Ostorkmn»

mnni -on des Ki-r-chencho-rs und de»
Kathvk. ka-u-sm, V-erein-s ),, 8 (Amt : hl.
Osterkom-m-un-ton- -des Männe « *Jset*
oi'rû ), ,(fti!n‘bc'rq'Dd‘t>ei»!b:en'l't l-bc.il . ,1 cE1i>e
mit Predigt ) 9. H^ hamt mU Pved-rgt10, fetzte heil. Wesst >1-M Um,
Na-chm. 2.15 Uhr: Avc-u-zwe-gandacht
(345). Abends 6 Uhr : passtenp-ved-igt
mit Andacht. An  den Wochew-
tata-en sind ine  hckil« Messtn BOT 6-

Gebe-tsstun-d-e.
Pved. eifere, S-chlwa-Ibacher Str . 47.

Zionskapelle
(B-aptistengemein-de). Adl-erstraße 19.

Sonntag , den 2. April -, Vovm.
9.30 Uhr : Predigt . Vorm-. 11 Uhv:
Sonntags -schul-e. Na-chm. 4 Uhv:
Predigt . — INit-iwoch, abends 8-.30
Uhr : Gebe-t-sstunde.

Pvediger Mundhenk.
Neu-Apostolische Gemeinde,

Oranienstraße 54, Hinterh . Part.
Sonntag , den 2. April , vor-MittagS

9.30 Uhr : .Hauptgot -teZ-d-i-enst. Na-chm.
3.30 Uhr : Predigt.
Dentschkathol. (freirelig .) Gemeinde.

Sonntag -, den 2. April , vo-rmittags
10 Uhr : Erbauung îm- Büraers -a-aw
des Rathauses . Thema : Moderne
Bibel-abende. Lied:- 94. ,

P -räd. Welker. Wst-s-b.-Eigenhe-un.

Uufstscher Gottestzr - nft.
Sam -Stag, abends 6 Uhr : Ab-end-

gottssdi -enfl. — Sonntag , vorm-it-tags
11 Uhr : Heil . Messt. — Mittwoch
vornn-. H Uhr : He-il . Fastenmesst.

Uhr : Hei-h
Messt. Meine Kapelle.

Jtnglo ■ tmrrlean Cnurclt ot
81 » Ah  mistine of Cantfrbiiry«

Api ’iil 2. V - Surnday in I,ent . 8.30
Holy Eueharist (Choral ) . 11 Mattiais
and Sermion. 13 Holly Eueharist.
6 Evemsong.

April 5. Wednes -day . 11 Mattin .«
and lifeny . 11.30 Holy Eueharist.

April 7. Friday . 11 Mattins , Litany
and Reading . 2.30 Corfirmation
Ol-ass . 3.30 I^ cture on St , John ’s
GospeL "

NB . The Church is open daiily fronl
10 to 12.

Evang. Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , den 2. April (Judica ),

vorm. 10 Uhr : Gottesdienst . Na-chim-.
2 Uhr : Gottesdienst, Pfr . Bender.
— Donnerstag -, den 6. April , ctben-ds
8 Uhr : Passions - Andacht. V-saroov
Bender.
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^ p -M - S P .p p ^ ft - V " " P -̂ uo »B'Wft -ft ör'-' ĵ .P 2 ^ ft ' . ft .E ^ ftw ’ft G ftgO -.» V » a g g » » g -3 — - « S C3 »mK-  Sjä»
- •“ » « £ ,3 » 3 .3 - : 2ÄH g „ - G '. : 3 .L . ^ Z .3 g v. Z- 3 8
.j * “ 3 a. 3 « « Sa „ . «3 . 8 '8 '>2 _ 2 3 ^ -» » . . 85G.c? . . ft P Cc' p dp g - . P 44 »-» cd  ft .i~' ft 4a so - p p
>d .» « •» 8 25 H 3 0 .3 3 © :3 g :3 .2 g 3  3 » » öS JJ g

B'jQ-.aCOaa® O g 8 baa -3 gü » ISipt 'Sffo^
8 « 8 » — gjeoSg 8 8 « tzZ -ZoL
g:g'B81 Z°5ZH « 041  Buil s 3J3-1

« « 2S § £ " £ £ S -l -üfgS *‘“**£ 3 « b 8 “ . ,B ja « " 8 k» ' 2 °L -ff" 8 2 « « " S1» « 3 3 gS " sg » fiü "HL
. . o* ft ft ^ >' - ^ '§ ‘»7 pS .jE.tg ^ P ^ -ft P pv2 « g £ “9 ft ft va Q̂P ^ ’ft SsQ P G 'ft Ẑ - .9 P ft ft .ä ^ voüftoB ^ p -ftftö ^? an P Sg -p ^ B £ tu rt  Ö ft iä E ' ftR p «
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Wiesbadener Tsgblstt
«erlag L-rnggaffe 21 -toKr » „T-ghl-tt-Ha-s" Nr. 685o-S3.- .^esfSTi  WGentkch 12Ausgaicii. . ESu* Gegründet 1852. - '» srLt - - -
«erlag Langgafle 21

„Tagbl <ltt -Haus " .
gichütter-Halle geöffnet von 8 Uhr « vrgead

bis 8 Uhr abends.

xi-ams -Preis für beide Ausgaben : 70 Psg. monatlich, M. 2.- vierteljährlich durch den Verlag
Lanagasle 21, ohne Bringerlobn. M. 3.— vierteljährlich durch alle deutAcn Postanstalten, aurschlieülich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außrrdem entgegen: IN Wiesbaden die ZweigstelleBiz-
marckrmgW, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigcu -Annahme : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 8 Uhr nachmittags

„Tagblatt -H- us " Nr . 6S50 - 53.
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abendS-

außer Sonntags.

» cn-Breis für die Zeile:IS Pfg.für lokale Anzeigen im„ArbcüSmarkt"und„Kleiner Anzeiger"nrlicher Satzform; 2ü Psg. in davon abweichender Satzaussühruim, sowie sur alle übrigen lokalen
Anzeigen: 30 Psg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Wk. für lokale llicklameii; 2 Mk. sur auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlausend, nach besonderer Berechnung -
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen ZwischenraUMen entsprechenderRabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebcnen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 18« . Samstag , 1. April 1911. 59 . Jahrgang.

5lbend-Ausgabe.
1. Malt.

UoMrschs Ukerstcht»
Kriegsgetümmel im Reichstag.

# Berlin , 31. März.
Im Laufe der letzten Monate hat es schon manche

scharfe Auseinandersetzung zwischen den Konservativen
und den Nationalliberalen gegeben, aber alle bisheri¬
gen Unterhaltungen zwischen beiden Parteien waren
doch nur ein Geplänkel, ein liebenswürdiger Austausch
von freilich manchmal spitzen Höflichkeiten im Vergleich
mit den Kanonenschüssen, mit denen sich die ehemals im
Bülowblock vereinigt gewesenen Fraktionen heute im
Reichstag begrüßten . Wie Fanfarenrufc klangen die
Reden von hüben und drüben, die leidenschaftlicheEr-
reguirg bemühte sich gar nicht erst um den Versuch
einer Dämpfung , sondern es war den Rednern wie den
zunächst beteiligten Parteien augenscheinlich gerade
recht, daß das kräftigste Wort gesucht und gefunden
wurde, daß der Gegner die volle Schäufe des feindlichen
Grimms und Grolls zu spüren bekam. Ter Abgeord¬
nete Bass er mann,  der gestern mit so erfreulicher
Kraft und mit so gebührender Rücksichtslosigkeit die
große Abrechnung  mit den Konservativen einge¬
leitet hatte , kann niit seinem Erfolge  wohl zufrieden
sein. Tenn diese Angriffsrede  sollte ja gerade
den Gegner h e r a u s f o r d e r n, aus seinen Schanzen
herauslocken und ihm die Gelegenheit geben, sich, indem
er sich lvehrte, neue Niederlagen zu holen. War dies
die Absicht (und sie war es), so ist sie also bestens er¬
reicht wordeii. Solche fanatischen Ungerechtigkeiten und
Schiefheiten, wie sie die Abgeordneten Graf Westarp
und Nösicke gegen die Nationalliberalen znsanimen-
häuften , können nur weiter dazu dienen, den Wählern,
wofern das noch nötig sein sollte, die Augen über
Wesen und Ziele der Herren von der Rechten zu offnen
und die Wählerschaft dorthin zu führen , wo a N e r n
sie ihre Lebensinteressen geschützt und vertreten finden
kann, nämlich in das Lager des Liberalrsmus . Es
bleibt dabei, die Kluft zwischen rechts .und link» rst so
t i e f und so b r e i t geworden, daß kerne Brücke mehr
hinüberführen kann. Liebhaber von psychologischen
Feinheiten können sich im übrrgeir an der wunderlichen
Sorge der Konservativen um das Schicksal der Natw-
nalliberalen bei den nächsten Wahlen ergötzen: welirg-
stens stellte Herr Rösicke den Nationalliberalen J>as
Horoskop nrrt einem Unterton , als bedaure er, was er
doch sicher wünscht, und als wünsche er, was er beinahe
bedauert . Herr Rösicke weiß ganz genau, so sagw u.
daß die Nationalliberalen mit solchen Reden Wie

Ferüllstom
(Nachdruck verbotenst

Zerlmer Theatsr̂ und KunDnefe.
Von Felix Poppenberg.

Theodor Wotffs ..KömM ". .
An dies Schauspiel war in den Kammerspre en ,tc

>c und Kunst gewendet worden. Orlrkhartett'
wie dekorative Atmosphäre gezaubert. Ro! V

Bosketts , Marmorbünken , S3rurwett| töitt «« . „
iitcr; damr ein amouröses Boudorr rmt lucir.
t, von Bronzegreisen mit  Frauenbrusten ^ tr g
Iboldc meinten, diese Bettstelle Ware die schönste

Stücks. Im übrigen blieb die Teilnahme a -
st leicht erkennbar an denr allzu Verwl,chtm dtt tE»
nr und denr schattenhaft Vergleitenden der F gurnn
. wie Gebilde aus einer verblaßten, geww.
im Sonlmernachtsspnk sich von der —an

htig durch den Raum schweben:
Also kosen, also wandeln
Jone zärtlichen Gespenster . . . . .
Auf und ab, derweil das Mondlicht
Lauschet durch die Bogenfenster.

Ein für Kultur-Delikatessen reger Geschmackssin j
; Parfüm des vielgeliebten 18. Jahrhundert , bannen,
rzie und Grausamkeit der Umisons dan^ r L e ne.
t-gc hübsche Formell Aber es kam leider Mr ême
nackvolle Attrappe heraus , em Vrioux, W
011X indiscret ; berat das womit nun hier w 1 ^
i»nier aercizt und verführt werden soll,, das . si
W.SfWi »whä 'jxvTSt unerlöste Andeutung. Man wittert wch.  d
ffender hier den gefai,rnchen der unersättlich
hnen wollte den werblichen Don .>uan ocr , ,
it nur am Körper, sondern auch an der ewig f . -
ele die sich immer wieder au neuen, fremden Gluten

gestern und heute nicht das erreichen werden, was sie
wollen. Nun , die Nationalliberalen wissen es anders,
und die Wahlen werden ihnen und nicht Herrn Nösicke
recht geben. Der Tag von Philippl bleibt den Konser¬
vativen nicht geschenkt.

Das Echo der Kmtrrerrsds.
Mehrere Wiener  Blätter besprechen die Rede des

Reichskanzlers Das „Fremdenblatt" meint: Die Rede
war klar, sachlich und ohne Verbrämungen, der Reichs¬
kanzler bekannte sich dabei als Realpolitiker. Die „Neue
Freie Presse" schreibt: Das also ist das Glaubensbekennt¬
nis des deutschen Reichskanzlers, keine internationalen
Schiodsgerichtsverträge, auch keine unbeschränkten Schieds-
verträge zwischen den einzelnen Staaten , aber Detailver¬
träge mit klaren, scharf abgegrenzten Bedingungen. Das
Blatt hebt die Bereitwilligkeit Deutschlands hervor, sich mit
England  über die gegenseitigen Schiffsbauten zu der-
ständigen und erklärt, es ist zweifellos, daß durch eine der¬
artige Verständigung jenes Mißtrauen beseitigt werden
muß, das bisher so viel Anlaß zu Reibungen gegeben hat.
In dieser Verständigung liegt aber mehr, als die Be¬
ruhigung der öffentlichen Meirmirg; das ist ein Punkt, der
nicht übersehen werden darf, wenn man die Worte des
deutschen Reichskanzlersbewertet. Deutschland crleichterie
in der Bagdad bahnsrage  durch sein Entgegenkom¬
men mit England eine Annäherung  und sucht sich jetzt
in der Angelegenheitder Flottcnrüstuugen Vertrauen und
dadurch Maßhalten zu verschassen. In dieser versöhnlichen
Politik liegt auch der Wert eines Vertrages und dre
Garantie des Friedens. Diese Garantie aber ist es, wor¬
auf es ankomtnt.

über den Eindruck in England  meldet dre „Vofl.
Ztg.": Es geht ein großes Bedauern durch die englische
Presse Und die Ursache davon ist die große Rede des
Reichskanzlers im Reichstag, die mit breitester Ausführlich¬
keit wiedergegeben und von einigen- englischen Blättern
kommentiert wird. Was man an der Themse gehofft hatte,
wird nicht klar ausgesprochen. Glaubte man, daß der
deutsche Reichskanzler mit fliegenden Fahnen und flattern¬
den Schifsswimpcln ins Lager der Abrüstung und der all¬
gemeinen Schiedsgerichteübergehen würde? Das konnte
nach allen Erfahrungen der Vergangenheit die englische
Presse kaum erwarten. Und doch wird man, wenn man
ihre Kommentare liest, dazu geführt, zu glauben, daß an
der Themse im geheimen vielleicht so etwas erwartet wurde.
Die Enttäuschung  ist jedenfalls allgemein,  aus der
liberalen wie aus der konservativen Seite. Im einzelnen
wird berichtet: .

Die konservative „Mornrngpoft"  schreibt : Die
Reichstagsdebatteverdient eine sorgfältige Betrach¬
tung  seitens der Optimisten, die sich einbilden, daß eine
allgemeine Friedensära nahe bevorstehe. Vethmann-Holl-
wog ist mit seiner männlichen Klarheit Lurch die unbe¬
stimmten Phrasen, die man gebraucht hat, um den Mangel
klaren Denkens zu verhüllen, aus den Kern des Problems
durckgedrungen. Er wies vollkommen berechtigt im Reichs¬
tag darauf hin, daß England in einer Konferenz für die Be,

Wärmen muß. Die Herzlose ist cs. die in der Ncrveusensa-
tion Ersatz für das versagte Gefühl sucht.

Man steht diese Königin — die Tilla Durieux mrt allen
Giften der bearite du diable ausstattete nicht in einem
Liebesreigen, sondern nur in einem Erlebnis mit ihrem
Freund Rene, der ihretwegen stirbt. Er hat einen Mann
aus dem rebellierenden Volk der sie beschimpft, getötet, und
sein Haupt fällt unter der Guillotine. „Sie aber schon um
achte, trank roten Wein und lachte." Draußen bricht die
Sintflut los , und die Königin erlebt ihr letztes Abenteuer
mit dem philosophischenWeltmann, der lange genug
daraus gewartet und dessen Stunde jcjjt endlich, da die an¬
deren fliehen und die Königin vereinsamt, gekommen ist.

' Dieser Herzog, Franz Bleis Hippolyt verwandt, scheint
in seinem Esprit, seiner Haltung die beste Figur Weg-
r,er nuancierte sie mit feinsten Pastellstrichen uüd schuf cur
geistreiches Portrait.

Moissi illuminierte den schwärmerischen RenL mrt der
Maare seiner Stimme. ^ .

Und Felix Holländers Regie gab dem Concerto
dramatico erneu Rondo-RhythMNs.

Aus Kunst und Leben.
— Kurhaus. Es konnten wohl nur persönliche

Motive und Rücksichten sein, welche die Kurdirektion
veranlaßten, dem Tonkünstler Herrn P . A. B o eh m aus
Berlin das gestrige Extrakonzert für seineKomPositionen frei
zur Verfügung zu stellen. In jeder anderen Stadt
hätte der Komponist, da er noch wenig bekannt ist, ern soll
ches Konzert aus eigenen Mitteln  bezahlen
müssen' nämlich die gesamten Kosten sur dre Proben des
Orchesters uüd die Aufführung; für die Extramuftker; für
Saalmiete, Beleuchtung und Bedienung; sur Druck der
Annoncen und Programme ; für die Musikalren; für Solisten
und Akkompagnisten! Aber unsere Kurdnektron hatn Geld
wie Heu: sie mag wohl gar dem!Konzertgeher noch Honorar
dazu ĝezahlt haben. Und daß bei dieser Gelegenheit unser

schränkung der Rüstungen von vornherein die Bedingung
aufstellen würde, daß cs in jeder möglichen Kombination
von den Mächten eine überlegene Flotte erhalten rnüsse.
Es ist schwierig, sich vorzustellen, daß irgend eine Welt-
kouferenz dieser Fordemng zustimmen sollte. Wenn nicht,
und so lange nicht die Staaten bereit sind, ihre Souveräni¬
tät a u f zu g e b en und die Kontrolle einer stärkeren Macht
zuzulassen, sind alle allgemeinen Abrüstuugsvertrüge un¬
möglich.  Diese Wahrheit wurde auch vom Präsidenten
Taft anerkannt, der seine Absicht kuudgab, von jedem allge¬
meinen Schiodsgerichtsvertraggewisse Fragen, wie die die
Monroe-Doktrin berührenden, ausznschließen.

Die kabinrtts«offiziöse „Westminste !y- Gagettc"
bespricht Bethmann-Hollweys Rode mit süßsaurer
Miene.  Das Blatt meint, was der Kanzler in seinem
kräftigen preußischen  Stile verdamme, ein inter¬
nationales Syndikat oder die allgerneine Abrüstung, habe
niornand vorgeschlagen, sondern nur die wechselseitige Be¬
schränkung der Rüstungen und eine stärkere Betonung
der moralischen Prinzipien  in der Politik. Als
einen praktischen Schritt vorwärts begrüßt das Matt , daß
Deutschland sich bereit erklärt, mit England einen Austausch
von Mitteilungen  über den Schiffbau  zu verein¬
baren.

Von französischen  Preßstimmen sei zu den in der
Morgenausgabe mitgeteilten noch der „Gaulois " genannt.
Er schreibt: Wir müssen der bedeutsamen Rede, die der
Reichskanzler über die Abrüstung hielt, unsere vollste Auf¬
merksamkeit zuwenden. Der Reichskanzler erklärte, daß
die Verwirklichung der Abrüstung jetzt weniger denn je
möglich gewesen sei. Kraft sei die Bürgschaft des Friedens.
Aus dieser Formel tönt das Echo jenes mittelalterlichen
Wortes Bismarcks: Kraft geht vor Recht. Es ist keine
Selbsttäuschung mehr möglich. Wir sind dem Reichskanzler
für feine Erklärung sehr dankbar, dmn unsere Pazi¬
fisten können — cs wäre demr, daß sie zu Ver¬
rätern  würden ; die Frankreich an Deutschland auslicfern
wollten — nicht mehr Pazifisten  sein . Sie können
uns nicht mehr mit dem Haager Tribunal foppen; unser
Tribunal , unser Bollwerk, unsere Sicherheit und unsere
Existenz ist unsere Armee und Flotte.

Deutscher Reichstag
lFurtketzuna des Drahtbsrichts in der Morgen-AuSaabe.r

# Berlin, 31. März.
In der wÄteren Debatte zum

Etat des Reichskanzlers
führt Abg. Fürst Hatzfeld, Herzog zu Trachcnberg (Rpt.),
aus : Der Reichskanzler hat sich gegen di>e Abrüstungsfrage
ausgesprochen und sich dabei als Realpobitiker bewiesen.
In der Sache stimmen wir ihm vollkommen bei. Mit der
auswärtigen Polittk Deutschlands sind wir zufrieden. Den
Riß zwischen Rechts und Links bedauern wir überaus.
Von uns wird nichts geschehen, um neues Ql ins Feuer
zu gießen. Die Wirtschaftslage Deutschlands hat sich weiter

städtisches Orchester durch längere Proben wieder zwecklos
ermüdet und von wichtigeren Aufgaben abgehalten wurde,
wird kaum noch weiter in Anrechnung gebracht —! Die
übertriebenen Anstrengungen der .Kurdirektion standen
leider nicht im richtigen Verhältnis zu der Bedeutung des
Konzerts: was die Orchesterstücke des Herrn P . A. Bochm
anlangt, so ist zwar zu rühmen, daß dieselben vorzüglich
instrumentiert sind und eine genaue Kenntnis des modernen
Orchester-Raffinements verraten ; aber ihr eigenllicher Ge¬
halt erscheint nicht hervorstechend: die Erfindung ist vielfach
gequält und beruht in der Hauptsache aus Rich. Strautzschen
und Debnssyschen Einflüssen. In einem „phantastrsch-smso-
nischen Traum " unter dem Titel „Haschisch" haben sich diese
bekannten hypermodernenWendungen, Tonsolgen und Har¬
monien zu mehr charakteristischer Einheit verschmolzen: der
„Salome"-Tanz schimmert allerdings greifbar deutlich hin¬
durch; aber iurmerhin gestattete hier der programmatische
Vorwurf die bunte Aneianderreihung der Phrasen, und es
ist eine gewisse exotische Stirnmung erreicht. Eine Orchester-
dichtung „Der Friede" besteht aus vier Bildern, deren In¬
halt nur in sehr losem Bezug zum Frieden steht. Am
cflücklichsten ist der Kompmrist auch in diesen Bildern da,
wo er sich an gute Vorbilder anlehnt : so im 1. Teil „ein
froher Morgen", der etwa mit Wagners „Waldweben"
korrespondiert; im ganzen aber gelangt dies umfangreiche
Werk über die „Haschisch"-Sualitäten nicht wesenüich hin¬
aus . Bei näherer Bekanntschaft mit der Partitur möchten
sich vielleicht noch manche Züge iiachwciseu lassen, Welche
auf eine künftige, erfolgreichere Betätigung des Komponisten
auf sinfonischem Gebiet hiudcuten könnten. Zwischen den
Leiden genannten Werken sang Frau Boehm van
Endert  drei Lieder mit Orchesterbegleitung, welche zum
Teil recht überspannt im Gesühlsausdruck klangen und
daher gerade den feineren lyrischen  Anreiz vermissen
ließen; günstigeren Eindruck hinterließen vier Lieder mit
Orgelbegleitung: für das Akkompagnement mußte der be¬
rühmte Herr Sittard  aus Dresden extra nach Wies¬
baden kommen!! Unter diesen Orgelüedern erfreuten be-
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erfreulich gehoben. Das beweisen die Spareinlagen, die
sich erheblich weiter steigern, und daran sind namentlich die
Arbeiter beteiligt. Wir werden stets eS uns Hur Ehre am¬
rechnen, daß wir nütg-ewirkt haben bei dem Zustande¬
kommen der Finanzreform (Bravo ! rechts.), auch wenn
Wir nicht mit allen Einzelheiten zufrieden sind. (Beifall
rechts.)

Abg. Fuhrmann (natl.) : Wir haben nie geleugnet, daß
die Finanzreform die Finanzen aufgebesscrt hat. Aber ihre
Folgen im Lande waren nicht segensreich. Die Rüde des
Grafen Westarp war wirklich nicht geeignet, das Niveau des
Reichstags zu heben. (Lebhafte Zustimmung Knks.)
Gehen Sie ins Land und fragen Sie nach den Wirkungen

der Finanzresorm. Gerade der Mittelstand leidet not.
Das ist Ihre MittelstandspolitN. Der Redner geht aus die
Einzelnen Phasen der Finanzresorm ein. Wir haben gegen¬
über der Sozialdemokratie unsere Pflicht getan m LaNds-
berg-Soldin , in Friedberg-Büdingen, in Gießen. Unsere
Partei ist -eine nationale Notwendi-gk-sit. Wir haben nie
das Zentrum ausschalten wollen, nur seine Vorherrschaft
brechen (Lachen rechts und im Zentrum.) Wir wissen genau,
daß wir m absehbarer Zeit keine-liberale Ära herbe.führerr
werden. Aber war es nicht beklagenswert, daß große Teile
d- r Bevölkerung, die hier von der Volkspartei vertreten
werden, von der Mitwirkung an der Gesetzgebung ausge¬
schlossen waren ? Wir gehen mit gutem Gewissen in den
Wahlkampf, weil wir niemals Vorteile für uns erstrebt
haben.

Abg. Dr . Roesicke(kons.) : Herr Bassermann hielt « ne
Wahlrede, Herr Fuhrmann eine Leichenrede. Die National-
l'iberal-en dulden in ihren Reihen niemand, der unsere wirt¬
schaftlichen Anschauungen teilt. Uns können Reden, wre
hie Bassermanns, nur recht sein. Der Redner geht aus¬
führlich auf die Finanzreform ein und sucht die Notwendig¬
keit der neuen Lasten nachzuweisen. Die Nattonallib-eralen
wollen zerstören, sie spielen die Kleinen gegen die Großen
aus . Sie regen das Volk auf und- zerreißen die Einheit
der bürgerlichen Parteien . Wodurch bekämpft der H-ansa-
bund- die Sozialdemokratie? Durch Zerstörung unserer
Wirtschaftspolitik. Rücken Sie ab von den Parieren lims,
dann werben Sie das Mißtrauen beseitigen, sonst nicht.
Fch kann nicht sagen: „Max, bleibe bei mir", denn ich
'glaube, Max ist schon zu sehr auf Abwege gekommen. (Lehr

^ ^ Abâ Haußmann (Vpt.) : Diese heftigen Auseinandcr-
setznnac-n zwischen Nationalliberalen und Komewttrven,
dieser Kanchf, wie wir ihm in diesem Hause noch nicht er¬
lebt haben, ist

die stärkste Charakterisierung der gegenwärtigen Lage.
Das Wichtigste dieser zweitägigen Debatte war aber doch
die Erklärung des Reichskanzlers, unid über die hat hier
Niemand gesprochen. Der Reichskanzler kE und sprach
und ging, wie das Mädchen aus der Fremde. (Der Reichs¬
kanzler hatte während der Rede des Mg . Fuhrmann
wieder den Saal verlassen .) Auch die Unterstützung
die ihm Bassermann und Dt . Werner m der e.sassrschm
Frage zusagten, schien ihm halb und halb lastr-g zu se.n.

Die gestrige Erklärung des Reichskanzlers wirkte wie
ein kalter Wintcrsturm.

Wo ein Wille ist , ist auch ein Weg.  Jetzt aber
hat die öffentliche Meinung den erwünschten Vorwand oder
Grund zu sagen, daß alle Fortschritte aus diesem Geb.et
an dem Widerstand Deutschlands scheitern.

So belastet man Deutschland mit einem Odium
nicht nur der Regierungen, sondern auch der Bevölkerung
dieser Land« , und alle Rüstungsfreun-de der amdcren-
Staaten werden immer mit Fingern darauf Hin¬
weisen,  daß der deutsche Reichskanzler mit einer B̂e¬
stimmtheit dem Entgegenkommen Englands eine Absage
gegeben hat,

eine Absage, die allen Hoffnungen auf diesem Gebiete
ein Ende macht, , „

'o lange der gegenwärtige Rüi-chskamzler̂ fsms« Amtes
waltet. Wie eine schwarze Gestalt tritt dW Person ^es
deutschen ReichÄanzl-ors den Friedensfreunden in den
anderen Ländern entgegen. England hat dadurch ernen-
unübevwindlichen Borsprung erhalten.^ Es sammelt die
Sympathien aller Länder und erscheint ihnen als -das ^ano,
welches die Hand zum Frieden bot, Während L.eutschland
als das La-nd- erscheint, welches die Fricdensbestrebungen
hindert.  Auf fcte'r interparlamenta-rifchen Konferenz
wurde gesagt, daß die Möglichkeit, der Welt den Frieden zu
geben in der Hand des Oberhauptes des deutschen Staate»
liege. ' Das schrieb Carnegie. Nun geht dw Jnttiatwe
von einem anderen Lande aus , unid der deutsche Reichs¬
kanzler, das Sprachrohr des Oberhauptes von Deutsch¬
land, lehnt di-che Initiative iberart fkcptffch ab, wre -er es
gestern getan -hat.

Die Wirkung davon ist unerwünscht für Deutschland,
für den Kanzler und für das Oberhaupt des Deutschen

Reiches.
Die scharfe Beurteilung, die die Rede des Reichskanzlers
gefunden hat, wird hoffentlich nicht zu der falschen Meinung
führen, als ob wir uns prinzipiell ablehnend verhalten
gegen den Versuch, mit anderen Ländern die Möglichkeit
einer -Einschränkung der Rüstungen zu -erörtern. Deswegen
haben w-rr einen Antvaig-eingebmcht, der,, wie der Reichs-
kanzler selbst zugab, sehr vorsichtig abgefaßt ist und wcht
die Initiative Deutschlands veM -ng-t, sondern nur dre Be¬
reitwilligkeit.  wenn von anderer Seite Vorschläge
gemacht werden, uns an einerDebatte darüber zu beteiligen.
Ich stelle deshalb die besondere Bitte an das Haus, dieser
Resolution zuzustimmen. Wir sind es nicht nur der Bevöl¬
kerung schuldig, sondern auch den Beamten,  deren be¬
rechtigte Wünsche nicht erfüllt werden können, wenn die
Rüstu n ge n ini gegenwärtigen Tdmpo w-etterge-hirn.

Würde unsere Resolution abgelchnt, so könnte der Ein¬
druck entstehen, als ob Deutschland der Störenfried ist, der
die friedlichen Bestrebungen in der Welt nicht auskommen

lassen will.
(Lebhafte Zustimmung links.) Wenn ich mich nun der
inneren Politik zuwende, so möchte ich zunächst feststellen,
daß Graf Kanitz sich im Prinzip gegen  langfristige Han-
delsdorträge ausgesprochenhat. Wie können sich dann d.e
Zerren von d-er Rechten wundern, daß sich Handel und In¬
dustrie im HanlfabuNd vereinigt haben, um demgegenüber
ihre Interessen zu vertreten. Denn die Stabilität und
Sicherheit der Produktion hängt von der Sicherheit d-er
Exportverhältnisse ab, unid Deutschland ist -ein exportierendes
Land. Deshalb kann es nicht von einem Jahr zum andern
in Unsicherheit schweben, sondern- muß auf eine Rüche von
Jahre hinaus wissen, was die Bedingungen seines Exportes
sind. (Leibhafts Zustimmung links.) Man hat dem Abg.
BaAerMLNM bßfs !bci§ 5libcciu bbs Neichs-
tagS durch fetine Rede nicht gehoben habe. Mein Gott, wie
ha>ben die Herren voni- Bund der Landwirte -dieses Niveau
verleugnet, che der Hahn dreimal gekräht hat. (Grope
Heiterkeit und lebhafte Zustimmung links.) Warum hat
denn Herr Dt.  Roesicke seinen Wahlkreis Kaiserslautern
verlassen und- sich in einen nwrd-K-chen WahKreis geflüchtet?
Ist er der Ansicht, daß die Wähler im Norden ein feineres
Gefühl haben dafür, wer der richtige Vertreter ihrer In¬
teressen sei? (Große Heiterkeit links.) Wenn hier behauptet
wurde, daß -die Linke ein Rückzugsgefecht lief« , so ist das
unrichtig. . »

Das ist kein Rückzugsgefecht, sondern e»tt Vorposten-
acfcc&t vor der großen Hauptschlacht, vor der Sie (nach

rechts) so große Angst haben.
(Lebhafte Zustimmung links: Widerspruch rechts.) Di-
Herren -glauben, daß das Gedächtnis d-er Wähler so kurz
ist, und deshalb wollen sie die Wählen noch ein Jahr hin
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ausschieben. Das wird ihnen aber Nichts nützen. Jch gkaub^
wenn heute Über die ReickMuäWrchormnoch Enal ab-
gestimmt würde, kein einziges MttglrÄ> von der Linken
würde seine däm-alige Mbstimntung anoem. Aber von d>..
Rechten und vom Zentrum würden wohl ,mehr als ein
Dutzend  anders stimmem (Sehr riMig . Ums.) E--
existiert ja viel! Heuchelei, und in der politischen ZMt -sauz
besonders, aber nirgeinds so viel wie bei den Stichwahlen.
(Lebhafte Zustimmung -links.) Wir gehen in den Kamm
mit fester Entschlossenheit und festem Äst-ut. ^ er llnnhau-
unrsunterricht der Finanzresorm, die Probe der Bwckzelr
über die Fähigkeit der Konservativen, sich modernen lln-
sckauungen antzupaffen, werden das Ihre tun. Sie sind
Ne Hiltor .der konservativenGe'ba-nEeN'; prüvrgen geKerr den
Materialismus und lehnen die Erbschaftssteuer wb;
Ihren Hiffstruppen, d̂em Bunde -der Laüdwirte. Propa-
gmüdagülder auf Re-ich-Zkosten; sch-äsftin sich Kalrkulis
(Große Heiterkeit.) ; sprechen von Autorität und haben der
Remerungsautorität den größten Stoß gegebm, als Sw
Bülow wissentlich stürzten. (Gelächter und Widerspruch
rechts.) Heute weiß kein Mensch, welche Gesetze noch zu¬
stande kommen und welch ungeheure Mühe in den Ressorts
und dem Reichstag verschwendet ist, weil bei dwstm System
der scstwankeNden Mehrheiten jeder Reichskanzler denr
anderen ein T rümm e-rseld  zurückläßt. Wir sind uns
wähl bewußt, daß die Entwicklung der Dinge uns nicht die
Mehrheit in >die Hand geven kann̂ >a'ber Nicht, weil ttft|ete
Ansichten unrichtig sind, sondern weil sich überall gegen
uns starke politische Organisationen gebildet haben, die d:c
Macht in Händen häbe». Die Sozralidemokrä-tie hat die
angeblich nnpolttifchen Gewerkschaften geschaffen, unid der
Dionst, den sie sich von ihnen leisten läßt, kommt in den
hohen Ziffern, die sie erreicht, zum Ausdruck. Das Zeu-
Intim besitzt-die ganze kirchliche Organisation zu seinem
Dienst.

Die Konservativenhaben die Landrät- und die Herren,
die die Propagandagcldrr auf Staatskosten beziehen.

(Söhr gut ! links.) Das sind außerordentliche Machtmittel,
und das ist de.r Grund, iveshaW die Merale , Politik nicht
stärkere Erfolge erzielen kann. Aber für die öffentliche
Meinung ist -der Liberalismus immer noch die stärkste
Macht. 'Die ganze große Presse vertritt das
politische Programm , das wir aufgestellt
haben.  Und so haben wir die Hoffnung, daß unsere An¬
sichten schon bei den nächsten Wählen eine Stärkung Durch
die Niederlage erfahren werden, -die die Konservativen mit
Sicherheit ereilen wird. Die Arbeit, die wir auf politischem
Gebiet leisten, bringt Deutschland vorwärts trotz aller
Hemmnisse, die Sie (nach rechts) uns in den Weg zu rollen
suchen. (Lübhäfter Beifall links.)

Von den Mehr-heitsparteien wird ein Schlußantrag
eingebmcht und -gegen die Linke-angenommen.

Abg. Dr. Frank (Soz.) stellt fest, daß es durch den
Schluß der Debatte dom Reichskanzler unmöglich-geworden
sei. das Wort zu mohmen. (Stürmische Heiterkeit.)

Abg. Strcseniann (natl.) : Die Konfcrvatwen haben
einen Schlußantrag gestellt, nachdem ihr Redner ausschließ¬
lich die uationalliberale Fraktion angegriffen hat.

Abg. Ledebour (Soz.) beantragt b es o n.d e r e Ab¬
stimmung über idas Geh-alt Des Reichskanzlers, damit die
Mitäviäder des Hauses, die zu -der Erkenntnis^gekommen
sind, daß der Reichskanzler absolut unfähigift,  sein
Amt zu führen, -das zum Ausdruck bringen können. Große Un¬
ruhe, Heiterkeit und Pfui -Rufe. — Vizepräsident Dr. Schul-;
ruft den Redner zur Ordnung.)

Das Gehalt des Reichskanz-lers wird gegen die Sozial¬
demokraten und Polen bewilligt. Die Resolutionen werden
angenommen, einschließlich der beiden freismMgen Reso-
lutionsn über Schiedsverträge und Abrüstung; die weiter-
göhonde Rosolution der Sozialdemokraten wird abge-ehnk.

sonders „Wunsch" und „Sternennacht" durch ernste, feier¬
liche Stimmung . Während es in den erstgenannten Orchester¬
liedern bei der anspruchsvollen Begleitung oft schwer siel,
der Textausfprache und den zarteren Ausdrucksschwingun-
gen im Gesang zu folgen, erwiesen sich die dezent begleit-e-
ten Or-geMeder günstiger für die Sängerin : ihr weiches,
wohNautendes Organ und der zwar ein wenig kühle, aber
vornehm intendierte Vortrag wurden gebührend anerkannt.
Auch Herr P . A. Boehm,  der sich als umsichtigerDin-gent
seiner Kompositionen bezeigte, fand beim Publikum freund-
Willige Ausnahme. O. D.

* Die Kunstausstellung der Prinzessinnen. In dem
reizenden Pavillon Aloazar d'Ets an den Pariser ChampS
Elysses ist vor kurzem eine interessante Ausstellung eröffnet
worden, die man die Kunstansstcllnng der Prinzessinnen
nennen könnte; haben doch eine ganze Reihe von Mit¬
gliedern souveräner Häuser Europas Werke gesandt, die zum
Teil weit über die Leistungen von Dilettantenarbeit hm-
ausgehen und manchen Maler auf die Schöpferinnen dieser
Bilder eifersüchtig machen können! Da, sind zunächst drei
entzückende Ägu-arelle der Gräfin von Flandern, die in
zarten, Lustigen Tönen die Atmosphäre meisterhaft wledcr-
geben und in ihren ruhigen, wohlabgewogenen Linien zu¬
gleich ein Beweis für ein n.ngewöhnlichcs Komposit'vns-
talent abqeben. Eines der Bilder bringt eine Naturstim¬
mung vor Ausbruch eines Sturmes ; die tückische schwere
und schwüle Stille, -die dem Ausbruch der Elementarge¬
walten vorausgeht, ist prachtvoll herausgearbeitet Mehr
auf die Wirkung weiter, scharf markierter Linien gestellt sind
die Landschastsbilder, die die Großfürstin Olga Alexan-
drowna von Rußland -gesandt hat. Die Schwester des
Zaren überrascht besonders durch eine dekorative russische
Landschaft", die als Schmuckstück zu einem Wandschirm ge¬
dacht ist und aus weiter, sumpfiger Ebene in der Ferne
die stille, lang-gestreckte Silhouette eines frieidlich daliegenden
Dörfchens auftauchen läßt. Die Prinzessin Marie von
Rumänien hat ein dekoratives Blumenstück ausgestellt, das
durch die sichere Zeichnung und die feine ornamentale Be¬
handlung der Blätter- und Blutenformen anzieht, wahrend
die HerzoFin von Vendöme in ihren „Blumen aus meinem
Garten" den starken pastosen Auftrag der modernen Malerei
bevorzugt und in einem Mrschel üppiger Chrysanthemen
saftige Farbenakkorde anschlägt. Die Prinzessin Peter von
Orleans versucht sich als moderne Portraitmälerin , wenn
sie als ihr Modell die Prinzessin Luise in einem zarten.

weißen Gewand im Freien, auf weißer Gartenbank, vor
eine lauschige grüne Blätter-wand setzt und die Reflexe des
sonnengebadeten Laubes über Gesicht und Gewand- der
Portraitierten spielen läßt . Besonderes Aussehen erregt
der Gärtner" der Prinzessin Mathilde von Sachsen; die

Künstlerin stellt einen Gärtner mit zwei Gießkannen im
Strohhunt v̂or ein farbenprächtiges, in voller Blüte stehen¬
des Beet bunter Blumenständen. Im Hintergrund zieht
sich der gelbe Kiesweg dahin und führt zu einem GehM.
Alles liegt in glühende So-mmersonne gebadet. Das uziw
zeigt eine Sicherheit der Technik und eine leuchtende rt-arv-
krast -die das Stück weit über den Durchschnitt erheben,
llart'cr und seiner in der Pmselführung ist die Erzherzogin
Maria Joseph« von Österreich, die zwei Gemälde „Garten
in Miramare" und „Blick von Miramare " ausgestellt hat.
Besonders das zweite Werk vereinigt m,t sicherer^ arben-
oebnng einen ungewöhnlichenReiz der Stimmung. Han
neben der weiten Fläche des stillen schimmernden Meeres
ragen trotzig und senkrecht die zerKÜfteten UsersÄsen empor
und senden ihre Schatten aus die Fluten hinab, ivobci sich
ein- kraftvolle Kontrastwirkung zwischen. den Schatten-
Partien und den besonnten Flächen ergibt; im Hrntergründ
verdämmert in ungewisser Ferner die Küstenlinre. Die
Erzherzogin Maria Theresia von Österreich hat nur ein
Bild gesandt, ein Blumenstück, auf dem die energisch hin-ge¬
setzten Farben der Blüten sich wirkungsvoll abheben von
den unbestimmten zarten Tönen des Hintergrundes, während
das Licht sich auf der schimmernden Lasur der dickbäuchigen
Vase in reizvollen Variationen bricht und ein lebendiges
Spiel feinster Töne bietet.

C. K. Frcudenfcucr zur englischen Krönung. An dem
großen Tage, -d-a König Georg zum erstenmal die britische
Krone tragen wird, sollen zu Beginn der Nacht durch ganz
England, Schottland und Irland , vom nördlichsten Kap bis
zur südlichsten Spitze -große Feuerbr-ändr davon Kunde
«eben, daß Großbritanniens neuer Herrscher sichd-e Kömgs-
krone aufs Haupt gesetzt hat. Ans allen Bergesgipfeln und
aus den Kuppen der Hügelketten werden diese Flammen¬
boten aufleuchten und am Nachthimmel erstrahlen. In
England und Wales soll Punkt 10 Uhr abends die Feuewunde
sieb von Berg zu Berg sortpslanzen, in Schottland dagegen
genau unr halb elf. Bei der Krönung König Eduards haben
in der Rächt des Krönungstages nicht weniger als '650
solcher Freudenfeuer geleuchtet, aber in diesem Fahre soll
die > ahl noch größer werden. Ein Komitee hat sich bereit«
gebildet, das mit den Lokalbehörden in Verbindung getreten

ist, um dieser nächtlichen Jllitmination des britischen Insel-
reiches vorzuarbeiten und dafür zu sorgen, daß kein höherer
Berg in der Krönungsnacht im Dunkel trauert.

SlsiNS Ch^sniSr.
Theater und Literatur. In Tokio  ist jetzt das erste

moderne Theater  großen Stils errichtet worden.
Das Theater besitzt eine selbsttätig arbeitende Bühne, ähn¬
lich der Wagn-erschen Theatereinrichtung in Bayreuth.
Außerdem sind umfassende hhgienffche Maßregeln für die
Schauspieler getroffen worden. — Martin Greif  ist seit
Donnerstagabend fast mmnterbrochen bewußtlos. — Her¬
mann Bahr  hat sein Lustspiel „Wienerinnen"  nmgr-
-arbeitet. Das Stück wird in dieser Form noch vor Ostern
am Berliner Neuen Schauspielhanse zur Au-fführunĝ ge¬
langen. — „La Gamine ", ein Lustspiel von Pierre
V e b e r und Henri d -e G o r ss e hat tu Paris  in der
Renaissance einen hübschen Erfolg erzielt.

Bildende Kunst und Musik. Im Wiener  Earltheater
gelangt in der nächsten Saison eine neue Operette von
Oskar Strauß „Die kleine Freundin ", Text von
A. M. Willner und Leo Stein , zur Ur-auWhrung. — Im
Triest er  StMtheater fand Richard Strauß'
„Salome"  eine stürmische Ablehnung. Selbst Gemma
Bellincioni,  die in Triest sehr gefeierte Sängerin,
wurde nicht geschont. -— In Pa ris soll, wie wir dem
„Hamb. Fremdenbl." entnehmen, auf dem Gelände des
Boulog'ner Gehölzes, das durch die bevorstehende Abtragung
der Festungswälle gewonnen wird, im Jahre 1913 eine
Ausstellung für dekomtive Kunst eingerichtet werden. Das
Programm soll allen hervorragenden Kunststellen zur Begut-
achtung überwiesen werden. — In Athen  protestieren
zahlreiche Damen der Gesellschaft gegen die Aufführung von
Richard Strauß ' „Salome ". Die Oper wird wohl
dort nicht zur AuMhrung gelangen. — In Stuttgart
Machte im Finanz-ausschuß der Kultusminister die Mit¬
teilung daß im Herbst dieses Jahres dem Landtag ein
D cnkmalschutz -gesctz  vorgelegt wird. Für einen
Neubau der Akademie  der Bildenden Künste und
der Kunstgewerbeschule Wird dem Landtag in allernächster
?eit ein Entwurf mit einem Kostenaufwand von 2600 000
Mark Machen. Aus deni alten Platz ergibt sich ein Erlös
von 800 000 Mark. Mit der Eröffnung des neuen KUnst-
ausstellnngsgebäudes auf dem alten The-aterplatz im Jahre
1913 wird eine internationale Gemäldeausstellung ver¬
bunden werden.

M «
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Cs folgt
der Etat des Auswärtigen Amtes.

Abg. vr . Pfeiffer (Zentr.) weist aus -die bedrohten
Deutschen HandelSiutercssen in Finnland  hin und führt
Beschwerde über den deutschen Konsul in Alaska, der die
Interessen eines Nürnberger Kaufmanns nicht genügend
vertreten habe.

Staatssekretär v. Kidcrlen-Wächtcr erwidert, daß von
dem Falle in Alaska nichts bekannt sei. Rußland hat schon
jetzt die Möglichkeit, Finnland cinzuverleibon. Es gelten
in Finnland noch immer die alten Zölle, -die allerdings rn
einigen Punkten erhöht sind. Wir -haben uns gegen Über¬
raschungen gesichert.

Abg. I )r . David (Soz.) : Das Verbrechen, das an dem
finnischen Volke begangen werden soll, fordert den Protest
der gesamten zivilisierten Welt heraus . Leider machen
Sympathien sehr wenig Eindruck auf die maßgebenden
Männer in Petersburg , und hoffentlich ist der Moment
nicht fern, wo dieses Schattenregiment an seiner eigenen
Fäulnis znfammenbricht. Der Redner bringt zwei Fälle
zur Sprache, in denen durchreisendeÖsterreicher an : er
holländischen Grenze schlecht behandelt worden sein sollen.
Wenn der Staatssekretär ein Mann wäre, -dann würde er
nt die das Ansehen Deutschlands schwer schädigende PoU-
zeiwirtschast wie ein Donnerwetter hiueinsahren. ,

Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter: Es handelt sich rn
diesem Fall um die den einzelnen Staaten zustehende Frem¬
denpolizei, die das Reich nichts an-geht. Der österreichisch-
ungarische Botschafter hat vor einiger Zeit bei uns ange¬
fragt, wie die Sachen bei uns stehen. Wir haben beim
preußischen Minister des Innern angesvagt. Das ist alles,
was wir tun konnten.

Abg. Görcke (nat.-lib .) rühmt die Tätigkeit der deut¬
schen Konsuln im Ausland und betont die Wichtigkeit der
Schulfrage im Ausland , besonders in China. Der Redner
begründet einen von ihm in Gemeinschaft mit den Abgg.
Eickhoff(Fortschr. BoWp.) und v. Sichert (Reichsp.) ciu-
aebrachten Antrag, der den Fonds zur Förderung deutscher
Schul- und Unterrichtszüvecke im Ausland von zurzeit
MO 000 M. auf 1 Million «Höhen will. Weiter betont der
Redner m ,

die Dringlichkeit eines Gesetzes über die Retchs-
mrgehörigkeit.

Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter: Das Gesetz ist von
uns aus vollständig fertiggestellt. Mit Rücksicht auf die ($&=
schäftslare des Hauses ist darauf verzichtet worden, es noch
«i Hause vorzulegen. Die noch nicht erledigten Rekla¬
mationen stammen sämtlich aus dem südafrikanischen Krieg.
Sie sind von der englischen Regierung abgelehnt worden.
Wir haben daraufhin an die englische Regierung den An¬
trag gestellt, es der schiedsrichterlichen Entscheidung1 un¬
terwerfen, ob das Rechtsfragen sind, die damit der schieds¬
richterlichen Entscheidung zuzusühreu wären. Die Antwort
steht noch aus.

Abg. Kampfs (Fortschr. Volksp.) erneuert die vorjäh¬
rige Klage über die Behandlung deutscher Staatsbürger
iübif en Glaubens  in R u ß l a nd  in bezug auf die
Aufenthaltsbeschränkungund Paßvorschriften.

Abg. Frank Ratibor (Zentr.) : Auch die katholischen
Geistlichen haben Paßschwierigkeitennach Rußland.

Abg. Gothein (Fortschr. Volksp.) : Das Paßwesen und
die Fremdenpolizei unterstehen nach der Verfassung dem
Deutschen Reich, über die Davidschen Fälle dürfen wir
wohl bis zur dritten Lesung ans Antwort rechnen.

Aba Dr . David (Soz.) : In den erwähnten Fallen
bandelt"cs fleh um keine preußische  Antgelegenheit.^

Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter: 28u ,md tnsor-
miert, aber nur einseitig, und ich muß erst unsere- Behörde
fragen. Es ist nicht richtig, daß wr den Paßinhabern
zwangsweise den Judenstempel ansdrücken.̂

Abg. Kohl (Zentr.) bringt Pariiätsbcschwerden in be¬
zug aus die Lehrerschaft bei den Auslandschulen vor.

Staatssekretär v. Kiderlen-Wachter: Da können tvn
nichts tun, beim diese Schulen stellen ihre Lehrkräfte sel¬
ber  an . _ .

Der Antrag Eickhoff wird angenommen. — Der Etat
des Auswärtigen Amts wird erledigt. — Ein Vertagung«-
antrag wird angenommen.

Samstag 11 Uhr: Etatsreste, Schatzamt, L>oue.

Deutsches Neich»
* Hof- und Personal -Nachrichten. Fürst Hugo v. Rado -

sin,  der frühere deutsche Botschafter in Paris , begeht am
heutigen Samstag seinen 70. Geburtstag . Nachdem er Bot¬
schafter in Konstantinopel und in Petersburg gewesen, hat er
das Deutsche Reich von 1901 bis 1010 m Frankreich vertreten,
bis er in den Ruhestand trat . ~ -r

Der Zustand des Reichstagsabgeordneten Frerherrn von
Hertling  ist befriedigend. Seit Donnerstag rst me Ent¬
zündung der Lungen zum Stillstand gekommen. Dm Arzte
betrachten die Krisis als endgültig übrrstanden, wenn auch d.,
Patient seit Donnerstagabend unter vermehrtem Hustenreiz

^ ^ Der bisherige Botschaftsrat bei der Botschaft in Tokio,
Graf Adolf v. Mongelas,  ist , den amtlichen Ramrichten
zufolge, zum Wirkt. LegationSrat und Vortragenden Rat rat
Auswärtigen Amt ernannt worden.

* Die Ankunft des KronpriuzcnpaarcZauf Korfu Der
Kaiser, die Kaiscriu und die Prinzessin Viktoria Linse,be¬
gaben sich gestern nachmittag vom Achilleion in den Hafen
an Bord der „Hohenzollern". Der Dampfer „Pnnzregent
Luitpold" lief um 3 Uhr 15 Min. ein. Der Kronprinz und
die Kronprinzessin standen aus der Brücke des Dampfers,
der Kaiser auf der 5kommanidobrüSc, die Kaiserin und die
Prinzessin auf dem Promenadendeck-der „Hohenzollern.
Während der Dampfer an der Kaiserjacht vorbeisuyr, wa m
die 'Mannschaften der „Hohenzollern" ans Deck angctretm
und brachten ein dreifaches Hurra für den Kronprinzen -
die Kronprinzessin aus . Die Herrschaften winkten einand. r
zu. Die Majestäten empfingen daim mit der P/Mzeffm me
KronprinzlicheuHerrschaften am Fallreep mit Kuß uw
Umarmung. Der Kronprinz in Bordiackctt und wertze
Mütze, die Kronprinzessin ganz in Weiß, sahen vorMüch
aus . Bald nach 4 Uhr begaben sich sämtliche HerrsMften
gemeinsam an Land, wo sie vom Publikum überaus herz¬
lich begrüßt wurden. Sic fuhren -dann rm Automobil zum
Achilleion, wo der Tee eingenommen wurde und Abendtaft.
stattfand. Die Kronprinzlichcn Herrschaften wohnen aus der
„Hohenzollern". Der Kommandant der „Hoheniolleur.

Graf von Platen , überreichte der Kronprinzessin einen
Blumenstrauß mit einer Schleife aus Mützenbändern der
Kaiserjacht. „ . _

* Abschied vom KultuAininisterium nahm gestern dessen
bisherige Abteilung für das  W e d i z i n a l w es en.
Um den Kultusminister v. Trott zu Solz versammeltensich
vormittags' UnterstaatssekretürSchwartzkopff, die Mrniste-
rialdirektorcn und sämtliche Räte und Hilfsarbeiter dcS
Ministeriums. — Es verabschiedeten sich die Herren
Miirrsteriäldirc-ktor, Wirklicher Geheimer Oberregie-rungsrat
vr . Förster, Geheimer Obermedizinalrat, Professor vr.
Kirchner, Geheimer Obermödizinalrat, Professor vr . Diet¬
rich, Geheimer Oberrogierungsrat Frhr . v. Zedlitz und
Neukirch, Geheimer Obermediztnalrat vr . Abel und Ge-
heinrer Medizinalrat Dr. Finger. Am Samstag findet mit
einer ähnlichen kleinen Feier ihre Einführung  im
Ministerium des Innern statt.

* D"r Nachfolger des Herrn von Jagow ? Nach der
„Neuen Ges Corr." soll die Absicht bestehen, dm Berliner
Polizeipräsidenten v. Jagow  zum Regierungspräsident-m
von Potsdani zu niachen (was inzwischen aber wieder be¬
stritten wurde) und den Breslauer Polizeipräsidenten von
Oppen  nach Berlin zu berufen.

* Der Vorstoß der Konservativen im Herrenhaus soll
angeblich sich noch schärferg e g en d en R e i chs kan zl er
wenden, als es von den Konservativen im Abgeordneten¬
haus geschehen ist. Die konservative Fraktion im Herren¬
haus will am 4. April zu der elsaß-lothringischen Frage
Stellung nehmen.

* Vrrfaffungsreform in Oldenburg. In Olden¬
burg  wurde der letzte aus indirekten Wahlen hervorge-
gangene Landtag geschloffen. Im Herbst wird in direkten
Wahlen ein neuer gewählt.

* Das Kurpfuschergesttz und die Fernsprxchgebührrn-
ordmmg gescheitert? Man nimmt, Berliner Meldungen
zufolge, an, daß der Entwurf zur Bekämpfung der Kur¬
pfuscherei aus befriedigende Weise nicht verabschiedet werden
kann, und betrachtet ihn schon als gescheitert. . Das
gleiche wird vielfach auch von der Fernsprechgebührenord¬
nung prophezeit.

* Die Affäre Fatho. Wie der „Kölnischen Zeitung"
von unterrichteter Seite aus Berlin gemeldet wird, hat der
evangelische Oberkirchenrat die Affäre Jatho dem Spruch-
kollegium überwiesen. Den: Kölner Presbyterium der
evangelischen Kirche ist, wie eine Anfrage ergeben hat, eine
Mitteilung darüber nicht zugegangen.

* Staat und Kohlensyndikat. Von gut unterrichteter
Seite erfährt die „Rh.-W. Ztg." folgen,des: „Aus der rechten
Seite -des Abgeordnetenhausesist in bezug aus das Kohlcn-
syndikat insofern ein Meimmgsnmschwnng gegen frühere
Jahre ctngctreten, als man heute dem Syndikat zutim-
mend gegenübersteht und den gesamten Einfluß  dahin
einsetzen wird, daß der Staal  mit seinen Bergwerken sich
dem Kohlensvndikat an schließt.  Hierdurch
würde eine außerordentliche Stärkung des Syndi¬
kats  und eine Einigkeit geschgsfen werden, wie sie bisher
noch nicht erzielt worden ist. Man hält die Aussichten, daß
die Regierung diesem Plan zustimmen wird, für sehr
günstig." — Da die dem Kohlensyndikat sehr .' iahe sichende
„Rh.-W. Ztg." diese Mitteilung bringt, darf man einst¬
weilen hoffentlich annehmen, daß nur der Wunsch der Vater
des Gedankens war.

NsrkUrmrntanMftos.
Die Feuerbestattung in der Kommission avgelehnt. Die

Kommission des Abgeordnetenhauses hat das Gesetz über
die Feuerbestattung in zweiter Lesung mit 7 gegen 7 Stim¬
men abgelchnt. Die Entscheidung liegt also heim Plenum.
Wie nicht anderes zu erwarten.

n. Die Schiffahrtsabgabenkommisfirm erledigte gestern
dm 8 7 über dir Strymbeiräte. Hierbei wurde gegen den
Widerspruch der Regierung die Öffentlichkeit der Sitzungen
beschlossen und Strombesräten nur für besondere Fälle die
Befugnis zum Ausschluß der Öffentlichkeit gegeben. Weiter
wurde ein Antrag der Volkspartei angenommen, der genau
bestimmt, welche Vertreirmgskörpcr und Jnteresseittenper-
bände Mitglieder in die Strombeträte entsenden sollen,
.Handel Industrie , Landwirtschaft und Hafenstädte nach
Maßgabe ihres Interesses an der Schiffahrt. Weiterbe-
«ltnng Samstag.

und iflett »?
«Bcrfonal- B-rSnderrnrgen. b. Asmuth„  Oberst und

Brigadier der 2. Gend.-Brig ., d« Abschied mit der gesetzlichen
Pension und der Erlaubnis zum Tragen der Umform des pnf -
Rea s Fürst Leopold von Anhalt-Dessau (1. Magdeburg.)

bewilligt. * v. Sucro.  Gen .-Maror z. D -. zuletzt »wm-
mandeur der 19. Inf .-Brig .. der Charakter als Gen.-Leut. vcr-
Ä * vr Schultz . Ober-Jntend .-Rat von der Jntend.
[ tlS  Arme-rmps. zu der des 3. Armeekorps- Heller
Tntend.-Rat von der Jntend . des 4. Armeekorps, zu dem 18.
Armeekorps zum 1. Juli 1911 versetzt.

Der gestrige Tag des nnkttaflschnt ubcrlandfiuges der
Militär -ÄviaLiker Macke-ni'hun und Erker war der schwerste
und gefahrvollste in ' ihrer bisherigen aviatischen Laufbahn.
Bei gutem Wetter begaimeu sic den Flug in Verden und
waren kaum eine halbe Stunde in der L-ust, als der
Doppeldecker von heftigen Böen hin und her geworfen
wurde Sie waren gezwungen, fünf Zwischenlandungen
auf einer Strecke von kaum 70 Kilometer vorzuuchmen.
von denen die Landung bei SchestinOausennicht ohne Ge¬
fahr für die Flieger war. Der Wind war vomittags so
heftig geworden, daß der Doppeldecker in einer Höbe von
250 Meter wie ein Fangball hin und her geworfen wurde,
kaum vorwärts zu kommen. Plötzlich wurde der Flugappa¬
rat durch eine starke Böe mit großer Heftigkeit in eine
sumpfige Talmulde gedrückt, aber glücklicherweise nicht be-
schÄ-diat. Aus dieser Mulde dm Apparat herauszubringen,
erwies sich trotz aller Anstrengungen als vergeblich und die
Offiziere mußten die Weitersahrt bis zum Abend verschie¬
ben Als der Wind a-bgeflaut war , gelang es Leutnant
Mackenthun um 5 Uhr 52 Min. den Apparat allein in die
Lust zu bringen, um nach 10 Minuten Fahrt den im Auto-
mcbil vorausgceilten Oberleutnant Erler in seinem Doppel¬
decker wieder auszunehmen. Die Fahrt ging dann in schönem
Fluge nach Hannover.

Ein Explosionsunglück auf de»; Kreuzer „York". Auf
dem in der kaiserlichen Werst zu Kiel liegenden Panzer¬
kreuzer „York" erfolgte gestern nachmittag gegen 480 Uhr,
bei Übernahme von Spiritus e-ine Explosion. Ein Ober-
maschinistmmaat und zwei Waschinistenmaate wurden ge¬

Abend -Ausgabe , 1. Bkatk. Gvüc

tötet; verwundet wurde ein Maschinistenmaat, zwei Heizer
und ein Werftarbeiter. Die Flotte im Haferr flaggte Halb¬
stock. Die Getöteten sind der Obermaschinistenmaat Genske
und die Waschinistenmaate Eick und Pätzhe. Schwer ver¬
letzt wurden der Waschinistenmaat Janson , der Oberhcizer
Harmowski und der Heizer Cyeky. Sie haben sämtlich an
Gesicht und Armen schwere Brandwunden. Leicht verletzt
ist ein Werftarbeiter. Soweit zur Zeit zu übersehen ist.
bestecht für keinen der Verletzten direkte Lebensgefahr. Der
verletzte Werftarbeiter, der iuhcrchalb des Maschinenraumes
stand, wurde vom Luftdruck in den Raum hinabgeschleudert
und erlitt dabei erhebliche Verletzungen. Die umherfliegen¬
den Trümmer des zerstörten Lärrg-s-fchottes sollen hauptsäch¬
lich die drei getüteten Maate getroffen und furchtbar zuge¬
richtet haben. Über die Höhe des Schadens, den die Explo¬
sion verursacht hat, läßt sich noch nichts sagen. Auch ist die
Ursache der Explosion bis zur Stunde noch nicht ermittelt.

Ausimrd.
Türke!.

Zur Ermordung des Oberstleutnants v. Schlichttng.
Die Witwe  des in Konstantino-pol ermordeten Oberst¬
leutnants v. Schlichttng wandte sich an den türkischen Dotz-
schrster mit der Bitte, den Sultan zu ersuchen, daß er den
Mörder ihres Gatten begnadigen  möge. Die vorläu¬
fige Beisetzung v. Schlichtings auf dem Friedhof in
Kanstantinopel wird zu einer großen Kundgebung der türki¬
schen Armee werden, deren Führer es nicht unterkasscn
wollen, dem Verstorbenen die höchsten nriliiärischen Ehren
zu eriweisen. — Kaiser Wilhelm  dankte dem Sul¬
tan  für dessen Kondolenztelegrammanläßlich des Todes
des Oberstleutnants v. Schlichting.  Der Kaiser hob
hervor, daß der Heimgang dieses tüchtigen Offiziers, dessen
ausgezeichnete Eigenschaften er persönlich schätzte, ihm be¬
sonders mrhegegaNlgen sei.

Der Ernst der Lage in Albanien. Die Lage in Skutari
ist bedenklich, der M aliss or onausstand  gewinnt an
Umfang. Das Land bis über T u z i herab ist von Malisso-
rcn, flüchtigen Arnauten und anderen Bergstämmen besetzt.
Die verfügbaren Truppen sind nicht hinreichend, um die
Aufständischen in Schach zu halten. Die Regierung bc-
schseunigt die Einberufung der Reservisten des Wilajets
Koffowo und dirigiert mehrere Linienbataillone in die be¬
drohten Gegenden. Der Kriegsminister erteilte zehn
Redifbataillonen  in Kossowo und Saloniki den
Mobilmachungsbesehl. Auch mehrere Nizambataillone er¬
hielten den Befehl, sich für den Abmarsch nach Skutari und
Debre bereitzuhalten; nötigenfalls werden auch die Rediss
in Samsun und Trapeznnt einberufen. Wie amtlich ver¬
lautet, bereiten die Malissoren, welche Tuzi eingenommen
und viele Soldaten n i e d e r g em a cht haben, sich vor, die
Stadt Skutari  anzugreifcn . Die Behörden bewaffneten
alle getreuen Mohammedaner, um den Angriff abzuschlagen,
erwarten aber dringend Verstärkungen. Wegen des starken
Vordringens der Arnauten gegen Skutari Hai sich der Be-
oöAerun-g große Aufregrnrg bemächtigt. Mehrere Ortschaf¬
ten sind geplündert und die Einwohner niedergemacht. Die
Malissorcn haben sich verschiedenerRegienm-gsdepots be¬
mächtigt, und die dort lagernden Lebensmittel, Waffen
und Munition weggeuommen. Die vorhandenen Truppen
sind außerstande, der Bewegung Einhalt zu tun.

Roneftrigro Ztanre ».
Reue blutige Kämpfe in Mexiko. Nach Gerüchten sind

in den Künrpfen, die seit Montag in der Nachbarschaft von
Ures (Mexiko) zwischen den RegieruWstrupPen und Auf¬
ständischen' stattsinden, aus beiden  Seiten etwa 1000
Mann gefallen. Diese Gerüchte werden jedoch inzwischen
für übertrieben gehalten. Der Kampf war jedenfalls sehr
heftig. Der Korrespondent des „Herald" erklärt, daß die
Insurgenten gesiegt hätten, entgegen der von der Regierung
verbreiteten gegenteiligen Nachricht. Es verlautet ferner,
gutbewasfnete Naqni - Jndianer  seien vollzählig zu
den Insurgenten übergegangen. Ein weiterer heftiger
Kamps, in dessen Verlauf die Insurgenten 300 und die Re¬
gierunastruppen 200 Mann verloren, habe südwesiilich von
Ehihnahua urn Santa Barbara stattgefunden, das die
Insurgenten nahmen und die Truppen vergeblich wieder
zu nehmen versuchten. Es werde noch gekämpft und voir
beiden Seiten schicke man noch Verstärkungen. Von seiten
der Insurgenten wird erklärt, die AussichtenausFrieden
seien wieder recht schw ach. Einer Meldung des „Globe"
zufolge erwarte man in Washington, daß Diaz ehestens
Amerika verlassen werde. Sein Privatsekretär bereite schon
die Abreise nach DeutMand vor. Limantour werde stell¬
vertretender Präsident werden.
-- . .. "

ANS Stadt nnd Karro.
WirsiraLenerN-LchrichteN.

Die städtische Gemäldegalerie
ist am vergangenen Sonntag bei ihrer Wiedereröffnung
von ca. 400 Personen besucht worden. Der starke Mdrang
hat die ganze Woche angedauert. Ist dieser Beifall unseres
Publikums zum Teil wohl auch nur aus die durch die
Zeitungsankündiguidgenverursachte Spannung zurückzuflih-
ren, so hat das allgemein kundgegebene Interesse doch auch
tiefer liegende Gründe, aus die es sich lohnt, mit einigen
Worten einzugchen. Sie führen zurück auf die Befriedi¬
gung über die glückliche Lösung des Problems einer rich¬
tigen Beleuchtung und Anordnung der Galeriebestände.
Die Erörtcrunlg dieses Problems nruß von der für jede
Kunstbetrachtungwesentlichen Behandlung voir Licht und
Farbe ausgehen. Unerläßliche Voraussetzung für die Vor¬
führung von Bildwerken ist ein gleichmäßiges, über den
ganzen Raum verbreitetes Licht, wie es am besten das
Oberlicht oder seitliches Oberlicht gewährt. Die schmalen,
niedrigen Fenster der Museumsräume bildeten also das
erste wesentliche Hindernis für die zweckmäßige Belichtung.
Es ist in überaus glücklicher Weise durch den weißen
Deckenanstrich und den tief an der Wand bis zu einem
Viertel dersekben herabgeführten Hellen Fries beseitigt, der
zugleich besonders dem großen hintersten Raum den Reiz
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eines behaglichen Wohnraums verleiht. Der glatte Ll-
anstrich des Fußbodens steigert diese hellere Belichtung
durch seinen starken Reflex. Die breite WaNdflä-che zwischen
den schmalen Fenstern warf bisher in das Zimmer einen
starken Schattenkegel, der nicht allein diese Wand selbst als
Hängesläche untauglich machte, sondern auch durch Len von
ihm ausgehenden Reflex den Jnnenraum des Zimmers ver¬
düsterte. Er ist jetzt durch schmale Querwände beseitigt,
die in der Verlängerung der Fensternische nicht nur vorzüg¬
lich belichtete Hängeflächen darbieten, sondern auch dem
mit dem Rücken gegen den Stofsabschluß tretenden Be¬
schauer einen guten Standort für die Betrachtung der în
der Tiefe des Zimmers hängenden Bilder gewähren. In
dem westlichen und deshalb bis zum Mittag schwächer be¬
leuchteten Zimmer sind mit der Abschrägung der Ecken durch
Bretterwände gut belichtete Flächen gewonnen.

Komrnt Lei diesen mit einem geringen Kostenaufwand
erzielten Veränderungen der Räume das Lichtbedürfnis
entscheidend zu Wort, so dienen andere Vorkehrungen der
nachdrücklicheren Betonung der Farbenwirkung der Bilder.
Dahin zielt in erster Linie die vorgenommene räumliche
Trennung der Bilder voneinander, mit der einem jeden
Bild der volle Reiz der in ihm ruhenden Farbenstimmung
zugeteilt wird . Diese Wirkung aber wird ganz wesentlich
dadurch gesteigert, daß auch der Hintergrund, die Zimmer¬
wand, in ein zu dem Bild neutral oder harmonisch wirken¬
des Verhältnis gebracht ist. Die Farbe der Tapete ist mit
besonderer Sorgfalt und unter Berücksichtigung des Ge-
famtcharakters der in dem Zimmer vereinigten Gemälde
gewählt; dazu auch in Harmonie zu der Farbe des Bodens
gebracht Eine besondere Erwähnung verdient die Techmk
der Verteilung der Bilder auf der Bilderwand. Entschei¬
dende Rücksicht ist hier, daß die Bilder im richtigen Ab
stand von dem Boden und von der Decke und in einem
solchen räumlichen Verhältnis zu dem Beschauer sich dar¬
stellen. daß demselben von der Wirkung des Brldes nichts
entgcht. Aber auch die einzelnen Bilder müssen untereman-
der in ein Verhältnis gebracht sein, bei dem durch die har¬
monische Linie die Gesamtwirkung des Raumes das Auge
befriedigt.

Es wird , wie wir annehmen, manchem Beschauer von
Fnteresse sein, an Ort und Stelle zu beobachten und sich
über die Gründe klar zu werden, die in der Neuordnung
unserer Galerie zu dem eingangs geschilderten ästhetisch
unaemein wohltätigeil Gesamtbild zusammengewirkt haben
Wir aber dürfen nach dieser Probe der Leistungssahrgkelt
unserer heimischen Künstler hoffen, daß auch in Bewaltt-
gunq der bevorstehendengrößeren und doch rm gewissen
Sinn leichteren Ausgabe der Neuordnung unserer gesamten
Galeriebestände in einem neuen modernen Haus ähnliches
Verständnis und eine ähnliche glückliche Hand Walten werde
wie in dem alten Haus.

— Bismarck-Ehrung. Aus Anlaß der Wiederkehr von
Bismarcks Geburtstag hat der -„Alldeutsche Verband" wie
alljährlich heute durch seinen Vorstand ernen Kranzmm Bis-
marckdenkmal niederlegen lassen. Ein glerches geschah vom
Magistrat, der einen Lorbeerkranz zum Denkmal schote.
Auch der Krieger- und Militärverein „Fürst Otto v. Bis¬
marck" stiftete nach alter Gewohnheit einen Lorbecrkranz
für das Denkmal des Altreichskanzlers.

— Berka-rsStag der Blume der Dankbarkeit für Kriegs-
llöteranen und Kmdcrsürforge. Wie bereits durch den ln
hiesigen Blättern erschienenen Ausruf des VorMndes des
Kreis-KriegerverbaNds „Wiesbaden-Stadt " bekannt gewor¬
den ist, beabsichtigst derselbe in der zweiten Maiwoche einen
Blumenverkausstag in unserer Stadt zu veranstalten, dessen
Erträgnisse der Veteranenfürsorge zugute kommen sollen.
Der Kreis-Kriegerverband glaubt damit, an denr ävsähn-
gen Jahrestag des Friedensschlusses zu. Frankfurt a . M.
eine Pflicht der Dankbarkeit allen denjenigen gegenüber zu
etfüße«, die mitgekämpft haben in ruhmreichen Schlachten
des letzten Kriegs. Wie bekannt, war im Herbst des ver¬
gangenen Jahres die nordische Idee der Beschaffung von
Mitteln zur Unterstützung von Wohltättgkertsanstalten
durch die anmutige Form des Blumeiwerkauss von hiesigen
Kinderfürforgeanstalten in erster Linie von Fräulein
Merttens ausgegriffen worden. Ca. 35 000 M. _ konnten
unter die Erstatten , die sich mit der Kinderfür,orge rm
weitesten Sinn des Wortes beschäftigen, verteilt werden.
Die Verhandlungen, die zwischen dem von den Vorständen
der KiNderfülforgeanstaltengewählten Arbeitsausschuß und
dem Vorstand des Kreis-Kriegervwbands gepflogen wur¬
den. haben zu dem hocherfreulichen Ergebnis geführt, daß
der Kreis-Kriegerverband sich bereit erklärt hat, gemeinsam
mit diesen Vereinen die Organisation des geplanten
Blumenverkaufstags zu übernehmen und in dankenswerter
Weife dafür die Hälfte der Erträgnisse den Kttrderfursorge-
anstalten zur Verfügung zu stellen. Der Arbeltsausschutz
konnte nach dem einst'mmigen Beschluß der Vertreter der
genannten Vereine als Gegenleistung dafür dem Krers-
kriegerverband versprechen, daß die Anstalten und Vereine
Ms bereit sein würden, aus diesen Mitteln m eiltet Stme
solche Kinder zu unterstützen und zu verpflegen, die von dem
.Kreis-Kriegerverband als besonders bedürftig und unter¬
stützungswürdig bezeichnet würden. Am vergangenen Mitt¬
woch fand im Stadtverordnetensttzungchaal crne Be-
sprechung über die ganze Angelegenheit statt. Es wurde
ein Arbeitsausschuß gewählt, der sich zunächst aus dem
Herrn Magistratsassessor Borgnrann als Vorsitzenden
Fräulein Merttens . Frau Dr . Reben, Herrn Regierungswt
Dr . v. Conta, Herrn Vermessungsin,PektorKlein als Vor¬
sitzender des Kreis-KriegerverbaNds und Herrn vr .̂ Notte
zusammengesetzt. Allgemein wurde anerkannt, da,; bei der
schwierigen Ausgabe, die diesem Ausschuß übertragen sei.
derselbe auf tätige Unterstützung und Mitwirkung aus allen
Kreisen der Bevölkerung rechnen müsse und rechnen durze.
Man gab dem Wunsch und der Hoffnung Ausdruck daß der
Koruiblument̂g im Mai große Betrage sowohl für re
Beteranenuuterstützung als auch für die Kinderfurzorge
bringen werde. Alle Anfragen usw. sind bis auf weitere--
an Herrn MagistratsassessorBorgmann, Rathaus , Zimmer
Nr. 10, zu richten.

— Eine erhebende Feier fand gestern nachmittag 5 Uhr
im „Verein zum Roten Kreuz" an der Schönen Aussicht
statt. Schwester Magdalene,  durch ihre segensreiche
Tätigkeit als Krankenschwesier der Armen der Stadt weit¬

hin bekannt und beliebt, beging ihr 25jähriges
S chw este r n j u b i l ä u m. Zur Feier des Tages waren
von zahlreichen Schwesternstationen, so von Idstein , Mar¬
burg, Godesberg, Bonn usw., viele Schwestem herbeige¬
eilt, der Jubilarin ihre Wünsche und Freundschaftsbeweise
^avzubrinaen. Die Feier selbst ging im Schwesternhaus
des „Roten Kreuzes" in Anwesenheit sämtlicher Schwestern
und unter Führung ihrer vortrefflichen Oberin, Fräulein
v. Uthmann, sowie des Gesamtvorstandes und vieler ge¬
ladener Freunde der Anstalt vor sich und wurde eingeleitet
durch einen Gesang der Schwestern, dem gehaltvolle An¬
sprachen des Herrn Pfarrers I). Schlosser und des Ver-
einsvorfltzenden Landrats und Kammerherin v. Heimburg
an die Jubilarin folgten. Letzterer überreichte ihr dabei
das Vom Verein gestiftete goldene Kreuz, das an Stelle der
sonst üblichen Brosche getragen wrö.  2 )Iit Schwester
Magdalene feierte noch Schwester F ranze das 10-
jährige Jubiläum  ihrer Zugehörigkeit zum „Roten
Kreuz". Auch ihr wurde Lob und Dank aus berufenem
Munde zuteil. An di- Ehrung der beiden Jubilarinnen
schloß sich der E i nfüh  kling sak t von sieben neuen
Schwestern, die in den großen Schwesterukreis feiet« * aus¬
genommen wurden. — Dem ernsten Teil des schönen Feste»
folate ein gemütlicher, geselliger. Fm Eßsaal der Schwestern
waren die Tafeln festlich gedeckt und mit den zahlreichen
prächtigen Blumengebmden geschmückt, die Freunde der
Jubiilarümeu diesen zu ihrem Ehrentag gesandt hatten. Ber
köstlichem Kaffee und Kuchen verbrachten so die Schwestern
noch einige frohe Stunden, bis die Pflicht die Nimmer-
rastenden, die treuen Helferinnen der Leidenden, wieder rn
ihr schweres, verantwortungsvolles Amt zurückries.

— Zur Milch Verteuerung. Eine im „Gewerkschafts-
haus " gestern abend hier stattgehabte, zahlreich besuchte
Versammlung von Milchionsumentenhat nach einem ein¬
leitenden Referat, in deni mitgetcilt wurde, daß der Verein
der Milchhändler für Wiesbaden und Umgegend sich bereit
erklärt Habe, §mnd in Hand mit den Konsumentendem ge¬
planten Aufschlag abzuwehren, und daß nach einer Mittei¬
lung von sachverständiger Seite hier in Wiesbaden der
tägliche Milchkonsum sich auf 60- bis 70000 Liter belau,-,
einstimmig eine Resolution folgenden Wortlauts zur An¬
nahme gebracht: „Die zahlreich besuchte öffentliche Protest-
Versammlung nimmt mit Entrüstung Kenntnis von dem
Versuch der Milchproduzcnten, den Preis der Milch aber-
mals in die Höhe zu schrauben. Da die Milch einer der
nötigsten Konsumartikel ist, so erachtet es die Versammlung
für notwendig, den Kampf gegen die Verteuerung der Milch
mit allen zu Gebote stehenden Mitteln aufzunehmen. Die
Versammlung beschließt deshalb, die Bevölkerung auszusor-
deru, keine Milch zu erhöhten Preisen zu kaufen, und den
unbedingt nötigen Bedarf mit Büchseunnlch oder sonstigen
Erfatzmittelu zu decken. Ferner ist notwendig, auch den
Konsum von sonstigen Molkereiprodukten aufs äußerste ein-
zuschrämken. um die Milchproduzentennicht indirekt zu un¬
terstützen. Die Versammlung richtet seiner an den Magistrat
der Stadt Wiesbaden das Ersuchen, gemeinsam mit den
Milchhändlern den Bezug von dänischer und norddeutscher
Milch in die Wege gu leiten, um die Bevölkerung in du-
sem schwierigen Kampf gegen die Verteuerung dieses wich¬
tigsten Volksnahrungsmittcls zu unterstützen." Im Laus
der Debatte wurde ersucht, in den nächsten Tageil, falls nicht
ausaeschlagen werde, seine besondere Aufmerksamkeit der
Qualität der gelieferten Milch zuzuwenden, da es hier und
da vielleicht einem Händler in den Sinn kommen werde,
den Aufschlag durch Wässerung der Milch weit zu machen.

_Der Beamtenwohnungsverein zu Wiesbaden, E. G.
m. b. H., hielt am 30. März im unteren Saal der „Wart¬
burg" seine diesjährige Hauptversammlung ab.
Der vom Vorstand erstattete Jahresbericht gibt bekannt, daß
inr abgelaufenen Geschäftsjahr wesentliche Änderungen m
den Verhältnissen der Genossenschaft nicht eingetreten smd.
Zurzeit sind sämtliche Wohnungen in den Vereiushausern
vermietet. Die Bilanz schließt mit 803 633 M. 66 Ps . ab,
die den Mitgliedern auf die Geschäftsanteile zu gewah¬
rende Dividende wird auf 4 Prozent festgesetzt. Am Schluß
des Geschäftsjahrs betrug die Zahl der Mitglieder 146 mit
156 Geschäftsanteilen, die Gefamthastsumme 78 000 -N.
Dem Vorstand wird einstimmig Entlastung erteilt. Laut
Haushaltungsplan sind die Einnahmen und Aufgaben dc»
Vereins für 1911 auf 35 000 M. veranschlagt. Uber dre
Instandhaltung der Vereinswohnungen sind neue Grund¬
sätze aufgestellt worden, die von der Versammlung ern-
stimmig angenommen wurden. Der für dre einzelnen
Wohnungen jährlich aufzuwendende Betrag sur regelmäßige
'Znstandsetzunaen richtet sich künftig nach der Hohe der ^ ah-
re"miete und drrf  einen bestimmten Prozentsatz der Miete
nickt übersteraen. Im Fall des nicht vollständigen Auz-
brauchs der ausgeworfenen Summe soll nach Ablauf einer
mehrjährigen Frist dem Mieter ein Teil des ersparten Be¬
trags als Anerkennung für gute Haltung der w.ohnung
überwiesen werden. Zum Schluß fanden verschiedeue Reu-
und Wiederwahlen von Aufstchtsrats- und Vorstandsmtt-

gl.cdem̂ sa von Arbeiten der HaushaltungA-
und Kleinkinderschule, des Knabenhorts und oes R»h-
kursus für Arbeiterfrauen und Mädchen der Firma Dycker-
hosf u Söhne tu Amöneburg findet wie alljährlich tm obe¬
ren Kantinensaal der Fabrik am kommenden Sonntag , den

April von 11 bis 7 Uhr, mrd am damusfolgenden Mo-n-
taa , den 3. April, bis nachmittags 2 Uhr, statt und ist jeder¬
mann unentgeltlich zugänglich. Die Ausstellung der Haus-
haltungsschule gibt den Besuchern erneu überblick über dre
Beschatt:gungswcise und die Ausbildung der 14- bis 15-
iä'hriaen Schülerinnc in Handarbeiten für den praktischen
Hausbedarf. Die Ausstellung des Knabenhorts gibt ent
wib von den Leistungen inr Handfertigkeitsunterricht der
11- bis 14jährigen Knaben , die während des Winterhalb-
iabrs in 4 Stunden wöchentlich unter Leitung eines Hand¬
werksmeisters beschäftigt werden. Ein Besuch dieser rn
vieler Hinsicht rocht interessanten Ausstellung durfte leder-
mann zu empfehlen sein. ^ . , .

_ Bismarckseier . Die vom Alldeutschen Verband , Orts-
aruppe Wiesbaden-Biebrich, veranstaltete Bismarckfoier
findet, woraus noch einmal aufmerksam gemacht sei heute
abend 8% Uhr im großen Saal der „Wartburg statt. E»
wird sich empfehlen, wenn die Teilnehmer ziemlich Pünktlich
erscheinen.

— Der „Allgemeine Vorschuß- und Sparkassenverein zu
Wiesbaden, E. G. m. b. H." (Geschäftsgebäude: Waunttus-
stratze7), verössentlicht in vorliegender Ausgabe, Sette ?.,
feinen Bericht über das erste Vierteljahr 1911, der wieder¬
um sehr günstig lautet . Es bettägt der Umsatz 77 880 254 M.
50 Ps . aeaen 72 948 302 M. 38 Pf . am 31. März 1910, mi«-
htn mehr 4 931952 M. 12 Pf .; dtt Bilanzsumme aus zeder
Seite 12 961249 M. 41 Pf . gegen 12 829 663 M. 9̂ Pf . am
31. März 1910, mithin mehr 131 586 M. 32 Pf .; die Mit-
gliederzahl 4695 gegen 4483 am 3̂1. März 1910, mithin
mehr 212; der Zugang an Mitgliedern im ersten Viertel¬
jahr beziffert sich aus 130.

— Städtischer Arbeitsnachweis. Bei den Vermitt¬
lungsstellen standen im Mürz  d . I . in der Mteilung für
Männliche  690 Arbeitsgesuche 547 Angeboten von
Stellen geaenüber, von denen 387 besetzt wurden. In den
Abteilungen für Weibliche  lagen 879 Arbeitsgesuche
vor ; 1139 Stellen waren angemeldet und 684 wurden be¬
setzt. Der Llbteilung für das Gast- und Schankwirtschafts-
gewerlbe waren 1008 Arbeitsgofuche, darunter 368 von
Weiblichen, zugegangen, denen 855, daninter 436_ für
Weibliche, offene Stellen gegenüberstanden; von denselben
wurden 678, darunter 276 durch Weibliche, besetzt. Ins-
gesamt  waren im März d. I . 2577 (im März 1910 2288)
Ärbeitsgefuche und 2541 (2226) Angebote angemekdet, be¬
setzt wurden 1749 (1489) Stellen.

— Das silberne Ehejubiläum feiern heute der Pedell
des städtischen Realgymnasiums, Herr Söll,  und seine
Gattin . Das Lehrerkolleg'um der Anstalt ließ den Tag
nicht vo-rübergchen, ohne dem Ehepaar seine Glückwünsche
darzNbriWgen. Im Namen des Kollegiums übergab der
Direktor dem Jubilar mit einer herzlichen Ansprache eine
Blumenspende nebst einer weiteren ansehnlichen Festgabe,
indem er dabei betonte, wie sehr der Pedell sich der Wett-
schätzung und Sympathien des Kollegiums erfreue. Sicht¬
lich gerührt dankte der Jubilar.

— Landesbauljubiläum. Heute begeht die Filiale der
Nassauischen Landesbank in Franlfurt a. M. die Feier ihres
25jährigen Bestehens. Sie ward 1886 Reudant Höngen
(vorher in Wiesbaden) übertragen, der heute noch der
Landesbankstelle vorsteht.

— Treue im Dienst. Herr Wilhelm Raidt,  Oberkell¬
ner im „Rheinhotel" (Besitzer Herr Wilhelm Wüst), feiert
heute, am 1. 2lpril, sein Ivjähriges Dienstjubiläum. Herr
Alfred Raab,  Portier , ist schon inr 14. Jahr ber Herrn
Wüst tätig . Ein schönes Zeichen für Arbeitgeber und Ar¬
beitnehmer. . „ r . ' „

— Berufsjubiläum. Frau Mathilde Jas ins ky,
geb Scherer, ist am 1. April 25 Jahre bei der Firma
I . Bacharach, erst als Arbeiterin und jetzt als Rockdircktrice,
tätig . «.

— Rüdrsheim-Frankfurt. Bon Sonntag , den 2. Aprrl
ab, wird an jedem Sonntag  bis auf weiteres ein
Sondereilzug mit erster bis dritter Klasse Rüdesheim-
Frankfurt gcs.ahrcn. Der Zug verläßt Mdesheim abeNds
9 Uhr 15 Min ., halt in Eltville , Biebrich , Wiesbaden.
Kastei und Höchst und trifft um 10 Uhr 46 Min. in Frank¬
furt ein.

— Ungewöhnliches Märzwetter war bei uns heuer zu
verzeichnen. Am Donnerstagnachmittag 2 Uhr hatten wir
fast 20 Grad und kurz vorher wurden sogar 23,6 Grad
registriert. Auf diese Höhe verstieg sich das Thermometer
seit 1857 nur einmal, und zwar vor 6 Fahren , wo die
Quecksilbersäule auf 23,4 stand. Heute ist der Aprrl einge¬
zogen mit einem prächtigen Frühlingstag . Hoffen wir , daß
dies freit guter Vordedeutuug für feittieti Verlauf ijt, penn
Schnee und Hagel, Regen und Sturm , die gewöhnlichen
Aprilbealeitcr, haben wir in dem vergangenen Winter ge¬
nugsam" genossen. Die Ursache der ungewöhnlich frühen
Wärme die sich in der Entwicklungder Vegetation erheb¬
lich geäußert hat, liegt darin, daß Deutschland sich mttten
in einem Hochdruckgebiet befindet, und daß gleichzerttg
ziemlich schwache südöstliche Winde an der Herrschaft sind,
die um diese Jahreszeit stets beträchtliche Wärme nach sich
ziehen.

— Die wilde Kuh. Die eine der am Guterbahnhof-
West entlaufenen Kühe hat ihre Freiheit bis abends 7 Uhr
genossen. Dann schlugen auch sie die Häscher in Bande.
Das wilde Tier hatte während des ganzen Tages die Um¬
gebung in Unsicherheit gesetzt. In den Möllerschen Baum¬
schulen gelang es endlich, sich des Treres zu bemächtigen.

— Ortszulage für Lehrer. Erfreulicherweise hat die
Stadtverordneten-Versammlung zu Biebrich die Gewäh¬
rung von Ortszulagen an ihre Lehrer beschlossen, wenn auch
nicht in der gewünschten Höhe. Es fragt sich nur, was wird
in dieser Hinsicht in den übrigen Vororten  Wiesbadens
geschehen, wo doch sicher die gleichen Tenerungsverhältnisss
wie in Biebrich herrschen? Sind die Ortszulagen dort so
nötig, daß der Staat selbst 10 000 Ai. zuschießt, so müßte
die Notwendigkeit der Zulagen doch auch für die anderen
Vororte unbedingt anerkannt werden. Wo die Gemeinden
leistungsuufähig sind, müßte der Staat , will er gerecht han¬
deln, doch mindestens in demselben Verhältnis wie in
Biebrich einen Staatszuschuß gewähren, um die Zulagen
zil ermöglichen. Bis jetzt hat man dagegen noch nichts da¬
von gehört, daß eine der Gemeinden sich auch nur um einen
solchen Zuschuß beworben hat.

— Aus dem Frankfurter Palmrngartcn . In den Pflau-
zenhäusern des Palmengartens in Frankfurt a . M. sind jetzt
verschiedene Florgruppen in hervorragender Sck)önhert zu
seben In der Blütengalerie erfreuen neben vielem anderen
die herrlichen Blütensträucher. duftende Syringen , zart-
karbiae Zierapfelsorten, rosa blühende Mandeln, die weißen
Dolden des Schneestalls, die kräftigen Farben der pontischcn
2lzalieu sind in geschickter Weise in den grünen Rahmen
der Dekorationspflanzen eingesügt, verschiedene Zwiebel-
ge wüchse, hauptsächlich Lilien. Hyazinthen, Tulpen veremr-
aen sich mit Cincerarien. Goldlack und Primeln m einem
WiWcfien Gesamtbild. Neben den Blütenpflanzen verdienen
auch die reichhaltigen Bestände an Blattpflanzen genannt
ru werden die Abwechselung bieten und durch die Viel¬
seitigkeit in Erscheinung und Zeichnung das Jntereffe zu
fesseln geeignet sind.

_ Wissenschaftliche Ballonaufstiege . Am Donnerstag
ven 6 April, finden in den Morgenstunden internationale
wissenjschastlicheBallonaufftiege statt. Es steigen Drachen.
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bemannte oder unbemannte Ballons in den meisten Haupt¬
städten Europas aus. Der Finder eines jeden unbemannten
Ballons erhält eine Belohnung, wenn er der ledemBallon
beigegebenen Instruktion gemäß den Ballon und dw In¬
strumente sorgsältig birgt und an die angegebene Adresse
sofort telegraphisch Nachricht sendet.

— Ein furchtbares Familiendrama spielte sich heute
mittag kurz nach 2 Uhr in dem Hause Helenenstraße 27 ab.
Der seitherige Inhaber des in dem Hanse befindlichen Re¬
staurants „Zur Germania", das heute dem neuen Besitzer
übergeben werden sollte, der etwa 40 Jahre alte Rcstaura-
teur Osterchrist,  brachte dort nach kurzem Wortwechsel
seiner seit längerem von ihm getrennt lebenden Mau eme
Schußverletzung bei und tötete sich darauf selbst durch
einen Revolverschuß in die Schläfe. Auch der neue Wir
soll durch einen Schuß verletzt worden sein. Dr. Schmitt
leistete den Schwerverletztendie erste Hilfe. ^ Die Mau
wurde von der Samtätswache nach dem städtischen Kranken¬
hause gebracht.

— Lebensmüde. Die Sanitätswache wurde g s
abend nach einem Hause der Dotzheimer Stmße geruftn.
wo ein Fräulein Toni K. Lysol  getrunken hatte
Lebensmüde kam in Begleitung rWs Braut,gams. rn
dessen Gcgenlvart sie auch die Ta begangen, nach dem
städtischen Krankenhaus, wo sich ,hr Befmden b s heute
mittag sv gebessert hatte, daß Lebensgefahr rcht meer
siebst — Der junge Mann , der sich gestern nnttag , .n unter
suchüngsgesängnis erhängte, ift i>n  17 ’E«0*
löljnet Otto Brunbauer  aus Rerßlng ,n Bayern, z
letzt in Nied  wohnhaft.

' _ Kaminbrand. Im Haufe Kirchgaffe 15 entstand
gestern abend kurz vor 10 Uhr em Kammbrand, den dre
Feuerwehr bald gelöscht hatte. ...

-ÄfSÄÄÄ - -
1Ud’ ^ KHA °^ H ^ nd°W/emgewofstn ^ ^ss . Z-re^
üulÄ ©eneri Veb B olt 'tni  aus Turin un ..Hotel
Ridiera. . öftrer SBnitknt SKiilXct ZU

scheid ist «um Hauvtlebrer in ^ershahn ^ Wilhelm

Barn, Wilhelm B e cht m R°d Dann -n-
Laufenselden. Fritz Nt col a t in Uj rge Karl
b er gm Rabenscherd. O to K l " « n in Casdorf.
Kalbbenn >" Ä r «i (Wm ® olb f4) « ^ ‘ in Lohn-
Karl Wege  in Dautphe , WUhem ^ oroi ^ ^  in
Berg. Alfred Müller ,n ^ > t ' Swlhof -n . Bernhard
Allcndorf b. B.. Karl Conra  V ^ ^ nck in Strüth . Kurt
Schneider ,n Klingelbach, tz « e t  in Lindschied,
L e h m a n n ,n Bromskrtcken « Zickel in Steinsberg.

WZ 8 MM -M

sä t. «iw»2 s»»■9ri5t?ss 1,ea “"« Ä
Bermbach, Hugo I ° 1 " Horressen nach Eddersheim. JojephJohannes Möhler  wn Vorrcmn nmy ^ Brand-
Fax el von Elgen-
f^ eib nad) ©tterjtabt , dem Schuldienst des
darf nach Weißkirchen. - du . m « Robert Iaeger . m
Regierungsbezirks : Mittel,chuueyr y .^ er Wilhelm Kilb
Langenschwalbachna« Seulgeni Sem-

V Schuldienst gestorben-
Hauptl :hre.r Peter Ales  m ■ * . XB ’OTa, über welches

— ..Moderne Btbelaücnde heißt das TY ^ ^  April , tn
Herr Prediger Georg U ^ Malikeben (freireligiösen) Gemeindeder Erbauung der deutschbitholischentl ei o M,x im Burger-
spricht. Die Erbauung ./indet vormmaa . jedermann fr :,,
saal des Rathauses , statt . Der Zutritt ist iur , .saal

— Konkursverf ahren. Yver oa»^ s^ s ^WrSverfahren er»
Meisters Jakob U krn ch hlsrselBst rk . . ^ Kaiser-Friedrich-
öffnet. Kaufmann Karl Zrodl m Wm-raoen,^ ^ ^ Konkurs-
Ring 56, wurde zum Konkurw - Gericht an-
forderungen sind biö zum 24. April 1911 vci

•"“ “ ■ix . ,« . «" . &» » <»»« «. * » . -is ? “; äs
aingen zu : Für die Sommerpslege armer Kinder.
Th. Gottlieb 15 M. dw

2 April, ihren Anfang nehmen und ied„n ^ curworo
tag ausgeführt werden.

Theater, Kunst, Vorträge.

d... 2«ffcSfÄÄFI
sssjvä^
ÄS filÄ ,% | SSä
Abonnement A : „Martha .„ Anfang 7 Uhr. g g 7H' lti?r .
6., Abonnement B : „Samion und Daltla . amarm l̂n-

BfTÄi «»? »»*4 ;Sf'*K
5 »| äWiele acht am Montag , den 6. April . . Q

Tänzer " von Tristan Bernard rn Szene Das dreialtige - .au

jkuffii&runa (Abonnement C). Morgen 6eyi un , 0- cnc»
bei erhöhten Preisen Richard Wagner „o,-  EngagementS-
in der Titelrolle beendet SZr Juan Spmak jem^ ng
Gastspiel, wahrend btc „telta &i““ 111 Drtrub gastiert
vom Hoftheater ttt Mannheim stugt. ^ gj ran |furt . — Fritz
Fräulein Halbarth vom ^ pern^ us u 8 . Münchener
F e i n h a l s . der hervorragende Wagn -rsanger ^ Schauspiele
Lofopcr. ist von der mitendantur der ' . worden, welches
für ein einmaliges Gastspiel  vervfliww ^ ^ SÜJtftIer
für Mitiwoch, den 12. d. .SK., / ^ uamwsten Partien als „Hanswird auch hier in einer seiner beruhmteyen -pue
Sachs" austreten . , r n n , Sonntaa , deo

* Residenz - Theater . lSpi e lplan .! Ahnherr ".
3. April , nachmittags Uhr: „Mem ermuch ^Früh»
Abends 7 Uhr : „Seiner Ze,l voraus .VMNiâ .^
ling im Winter '̂ .. „Die Silber schchen. ^ 1 be’n 5 .. ..Mein

.an.
* Manrzcr ^rtabttftcatcr . Bauer ". Abends

ftt ' SÄw . ‘» A . » « -

Konzert. Donnerstag , der, 6.. „Earmen . Areiiag,

und Wiesbadener Lehrer-iGesang-
untekLeiwngIes

Spangenberg ? ur Auftuhrung ^ ^ rderungm . Das Konzert
sowie an da» Ouvertüre von Brahms , cs

füt emeWtmmc,  Männerchor und

solo.' bildet Schluß

snrsiifgÄsM
'.©“«fcÄ ™ ™ U  S CB̂ 1©ÄtenÄT 8Ü

dnJeinlab um  dk " Kuwerwaltung wm Awnmiiment aw dst
Ende April stattfmdende g r oste Niki  sch - Wo  P st
Artur Nikisch wird drei Konzer̂ d rigwren.
ÖÄW Äi brüte (Wagner -Abeiid) am
3 Mai stattfwdet Als Solisten sind gewönne-,. der wgendl' ch-
Violili-Virtuosc Joseph Sziaeti aus Budapest und' W
Kammersänger Heinrich Henvl von hier. ^ serviert An¬abonnenten bleiben ihre Platze bis 15 Apru re,ervieri . ,rn
Meldungen nimmt , die. Kurhaushauptkafle entgegen.

» Öiienllickcr Vortrag . Sstotzem In er ehe durste zwenel-
m  ÄS bTÄ £  i » « M - M . ’S *Sg

Ä„ 2SS Äfc L -Ä
Dr ScSiG Vt babm* ,, !«« W,i « Cw ®'4 ?5 « a‘5SEinlaß mehr fanden, gezeigt, welch tiefgehendes.Jni -reueauen
Fragen entgegengebracht wird., die M̂lt dem Mohermsmus ausreligiösem Gebiet zusammenhangen D e Herren Wetter und

eid. Jrrlehrcgesetz und freie F °̂ K^ ZngbernÄmus nicht nur

®4i?nÄw“fÄ ftÄÄ»
Rob^ Weises gefunäein Im ersten Raum der durch Einziehung
von ' Stellwänden in mehrere Abteilunaen gegliederten -'er.der Kunsibandluna Banger ftnb ißfet baub aAncy oi.
W - von Leo Putz und W. Püttner vereinigt, wahrend Fritz

»ÄSt ® St
Preisliste zu 10 Pf . an der Kaße.

Airs dem Kandlreeis Wrrsdads».
# Bi-rstadt. 31. März . Heute fand auf dem Rathaus dieBersteiglerung  des der Witw- d-.s st>eo,es

Levv 2r hier und Genosieii zustehcndrn Wohnhauses m der
Schwarzgasse hier durch den Ortsgerichtsvorsteher statt Letzt¬
bietender blieb der Küfer Wilh. Worner wer mü 3610 M. - ad
Höchstgebot bei der ersten Versteigerung war 4300 M.

= Erbenheim. 30. März . Die M' tgriederzahl desf „ v h (>- p r f t ä)  e r u n a §>t  2 r e t n § tft von 14/ aus 14J
’aen. ” Versichert waren 284 Pferde mit 160 410 M.

iokc'qa hi; Einnahmen stehen 5646.59 M. l̂u âaben aegen-
Rcr Für 11 krepierte Pferde wurden 5340 M. an die. Ml -
akieder ausgezahlt ^ Die Verwaltungskosten heli-fen irch auf
«06 70 M _ Auf Veranlässuna der Eisenbahnverwaltung
werden auf dem Brachland Jn  dem Distrikt Erlen  Seck -n
nrmpUnt  11m den Vögeln ^>chub und gunsirge »icrngeî genyeii
' b eten Dies ist uw so mehr zu begrüße», da m unserer
Gemarkung nur wenige Sträucher und Gebüsche zu finden sind.

Uassauische Nachrichten»
Der Etat eines naffauischen GrotzdorsS.

„ Griesheim, 29. März . Der Hau shal tun gs plan
ali '?,st' 5S! srs ss
MAWi Ä-LSM . LLMÄK

Gerichtliches.

wir verzeichnet 135 Proz. «SM » ^ d-n Real»
steuer mit M000 Umsatzsteuer 1M000 M.. W-rtzuwachs-

^ennon M B'kr- u/d Äpfelwstnsteuer, 00000 M
steuer hen ©ÄuIIaften von der Stadt Frankmrt
als Zuschuß SU o Wasserwerk 88 000 Mark, aus dem
65 000 ’ o jj ES Grundstücksvermögen47 516M. rD,eGaswerk 163  650 Allaem-ine und Polizeiverwaltung
Ausgaben ^ dw « 190146M
83 496 M.. Swaßen unv Wege 00̂ .0 -̂ «ffer » und Gaswerk

sÄenllÄ 14 655- Md. Steuerverwaktung
40 087  M . Zinsen und Amortisation von Anleihen 142 228 Äi.

. ^ an  TOürsi Die Stadtverordneten-

.bviaSm ?« » gÄSÄrSÄ LLL M.
jSsÄiiÄ

si''^ U- chjNE 'inah, en Vorjahr ist nicht erforderlich.Ein Steuerzuimiag u t r Erhebung 175 Proz. Zu-
An Gcmc.ildeüeiie 8 b Proz. zur Grundsteuer,
schlag: zur SÄgS ' äOO Proz? zur Gewerbestcu:r und
209 Vroz. C lÄui - Gleichzeitig beschloß die Ver-
200 Proz. zur Fetricus, ^ Polizeihunde. — In ihrer
sammlung die Auw vui » Versammlung die Erhohmig der
gestrmen Sitzung m m ^ Gewährung von Orts-
^ÄWe Ärm der Volksschule.
zutage 1 ^ März . In dem nahen, durch die Industrie
, st? °mackllenden Dorfe Sinn  ist unter, dem Vorsitz des
so rasch wachsen en ^ ein  V 0 r s ch0 n er u n gs ver -
i&e« « _- Sm benachbarten Niederscheld wurde der
Kaufmann und Landwirt Hoffman« zum Bürgermeister
gewählt , März. Die hiesige landwirtschaf.liche

l - • a 5,,f „ Tir i I und Eisengießerei  A . Grimmel
M a s<h Einm-vabüste gebt mit 1. April durch Kauf tu das
Eig«0Üm d"r Gebrüder Rudolf. Otto uub Willy Schramm von
hier über.

Ans der Umgebung.
- 'irntifruri 0. M-, 31. März. Der F rank f u r t er

^ --'Hetbetnarlt  wird Samstagvormlttag ei-
^ kamen die Pferdetransporteaus allen Richtungen

E Ün? dL GäulSmarkh bringt regen Verkehr in das sonsts »®,% i « Kt» » »
1 “ S »«SS Set l̂oSl “ » «Stete beb Selbatl.-
Veaiments 27 „Oranten konzertieren.Regimen . März. Mit dem 1„ April ist hier
„in» G. Ŝn da r m er i e»W a cht m ei st er stel l e geschawen
wordem Herr Wachtmeister Weber, seither in Biedenwps, wurde
hiecher versetzt.

Au » Miesbaderrer Gericht » fS !e» .
rve. Meineid. Das Schwlnrge ^ icht «hatte am

Freilag Iba» Landmamr Heinrich Pimmel von Essig»
hofeu  wegen Meineids vor sein Forum gezogen. Der
Mann isst 33 Jähre alt , ledig und noch Nicht gerichtlich
bestvast. Seit Idem 15. v. M. befindet er sich -in Unter¬
suchungshaft. Der Tatbestand, auf welchen sich die An»
klage aufbaut, ist in Kürze folgender: Zu Anfang d. I.
wurde in der Fähe von Essrgjhofen stark gewildert,
und es k-anieii drei Vettern des "Angeklagten in den Ver¬
dacht, dabei iü der Hauptsache beteiligt zu sein. Nachdem
sch bereits einer der in dieser Sache verirommenen Zeugen
in den Verdacht des Meineids gebracht und, wie man an-
nimmt, -aus diesem Grunde seinem Leben ein Ende gemacht
hatte, wurde auch Heinrich Pimmel vernommen. Dieser
wollte anfänglich unter keiner Bedingung ein Zeugnis ab-
legen. . Er wurde deshalb in 50 Mark Geldstrafe genom¬
men, sollte zur Erzwingung seines Zeugnisses auch tn
Hast -abgeführt werden, -erklärte sich dann aber bereit, seine
Renitenz aufzug-eben. Der mit der Vernehmung betraute
Assessor Jngenohl , weil es sehr auf die Aussage von P.
aNkam, machte von seiner Befugnis Gebrauch, diesen, bevor
er ihm das Zeugnis abnahm, zu beeidigen. P . stand in dem
Verdacht, mit seinen Vettern zusammen gewildert zu haben;
er sagte dabei -aus , ihm sei nichts davon belaniit, daß sein
Vetter unib-csugt jage, -ebenso- wenig wisse -er, daß dieser je
einen Hasen oder -ein Reh im Besitz gehabt habe. Ihm sek
auch eine bestimmte, J -agdutsnstkien licsernde Firma
nicht bekannt, er selbst h-abe niemals mil^ ihr in- ge¬
schäftlicher Verbindung gestanden. All das ist alrscheinerro
objektiv falsch, und auf dieser Aussage beruht die M-ein-eids»
anklage, zu deren Unterstützung zwei Zeugen geladen tvaren,
darunter der Wetter des Angeklagten, gegen den sich die
ursprüngliche Untersuchung gerichtet -hatte. Die Ge¬
schworenen bejahten die Hauptschuldfrage, ebenso diejenige,
ob der Angeklagte sich, sofern er der Wahrheit die Ehre ge¬
geben, der strafrechtlichen Verfolgung ivegen eines Ver¬
brechens oder -eines Vergehens ausgesetzt haben würde,
verneinten dagegen idie Fr-̂ ge, ob der Angeklagte, bevor
noch die Strafverfolgung wilder ihn -eingeleitet gcw>e,en
sei, seine falsche Aussage zurückgeuomnren habe, und das
Urteil lautete demgemäß aus 6 Monate Gefängnis, unter
gleichzeitiger Aushebung -des ergangenen Hastbof-ehls.

WC Tierquälerei durch Abschuppcn von lebenden Fischen.
Dem Tierschutzverein waren nrchrf-ach schon Klagen zir Ge¬
hör gekommen, daß aus dom Wochenmarkt von^Fischhänd¬
lern -die Fische vor dem Verkauf abgeschuippt würden; wäh¬
rend die Tiiere-noch lebten. Er schickte einen seiner Beamten
flU  Q rt und Stelle, und es wurden dabei auch fünf Fälle
sostaostellt, in deinen Fischhändler wie angezeigt verfuhren.
Zwei Fischhändlerinnen von Schierstein waren darans-hin
Freitag wegen Drerquälerei vor das Schöfsengericht̂ ge-
iRbcJt und wurden dort jede mit 5 M. Geldstrafe belegt,
obwohl ihr Verteidiger darauf hiuwies, daß Austern roh
verschluckt, Hummer lebendigen Leibes in kochend-es Wasser
geworfen würden, ohne daß man darin eine Tierquäleret
sehe. _ _ __ _

Sport.
Das Resultat des Berliner Sechstagerennens.

vb Berlin, 31. März. Das Sechstagerennenhat în der
letzten ' Mitternacht sein Ende erreicht. R u t t 1D t e l
das deutsch-holländische Favoritcnpaar , das immer d.e
Spitze und schließlich sogar drei Runden Vorsprung vor den
nächsten Gegnern sich zu sichern wußte, blieben leicht die
Sieger. Im ganzen wurden 3 400 050 Kilometer öwmckgc-
w Die Bahn wurde dabei 21025mal gerundet An
zweiter Stelle endeten die Amerikaner Mac Mvland-
Moran mit drei Runden oder 486 Meter Rückstand,̂ den
dritten Preis erhielt der Holländer Schilling und der Fran¬
zose Brocco mit fünf Runden Verlust, den vierten VrerZ
Stellbriuk mit seinem Partner de Mara (Amerika) sieben
Runden zurück. Der erste Preis beträgt 5000 M.

* Unfall eines Herrenreiters. Auf der Strausberger
Waldbahn kam cs 51t einem schweren Sturz des Leutnants
Raven. Er brach sich das rechte Schicetbein und das rechte
Schlüsselbein. Im Verlauf des Rennens gab cs noch
weitere Stürze . Doch kamen die Beteiligten ohne Schaden
davon.

* Fußball. Am kommenden Sonntag , den 2. Olpnl, stellt
die erste Mannschaft des Wiesbadener Fußball - Vcr-
ci ns  dem vorjährigen NordkreismeisterHanau S4  auf
dom Sportplätze an der Waldstraße tm Wettspiel gegenüber
(Sä verspricht dies ein sehr interessantes sportl. Schauspiel
zu werden. Der Beginn ist auf 3 Uhr feitgesetzt.

bereits Reute ' Samstag schon"nach'̂ Münchm^abmreM zu Imem

ÄnW ittülmAnSt  a «mal in °de 'm MZen
Ersatz einigermaßen günstig_abschne,den wird Ib -Man «'Sonntag hier auf dem Sportplatz an der -rrank-
Ler StraL 'wm 3 Uhr ein Wettspiel Seckbach»-Ä,r-6r->Nr-,esellschaft von 102. wahrend die -3. Mannschaft um

lÄr 42 S sum Spiel gegen „Alemannia"-Worms
abfährt.

Kleine Chronik.
Ein Raubmord. Jn Milzeue (Wipiptal) wurde nachts

die allein wohnende Frau Heidegger ermordet und beraubt.
Das -ganze Haus wurde von dem Täter durchstöbert, der
schließlich auch versuchte, das Gebäude in Brand zu stecken.

Grabschändung . Auf dem jüdischen Friedhose in Eöln
wurden sechszehn Grabdenkmäler böswillig zerstört.

Neue Erdrutsche am Vesuvkrater. Am Vesuvkrater
haben neuerdings wieder große Erdrutsche stattgefundcn.
Der Bahnhof der Drahtseilbahn dürste beim nächsten Erd¬
rutsch vom Krater mit verschlungen werden.

400 Häuser medergcbrannt. Jn Du'blany bei Samber
Md M >Bauernhäuftr niedergehrannt,
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Handel . Industrie.
eeei Volkswirtschaft . ceei

Banken nntl Börse.
* Kcinaiandit-Gesellscliali Karl Neubnrgsr, Berlin. Nach

dem im Auszug vorliegenden Status für Mitte März der Kom¬
manditgesellschaft Karl Neuburger beträgt die Unterbilanz
£710124 M. bei 5 Milt. M. Kapital. Wesentliche Verände¬
rungen gegen den 90. Juni 1910 weisen auf : Effekten 4 104 691
Mark (damals 5 489 460 M.), darunter 2 601483 M. unnotierte,
aber keine Redag-Aktien. Die Debitoren belaufen sich nae.i
Absetzung der 1 Million Mark betragenden Forderung der
Bedag auf 2 586 568 M. (damals 5 574 808 M.), durch auf diese
abgeschriebene 1 Mil!. M. zu erhoffende Quote glaube man eine
genügende Reserve für weitere etwaige Debitorenausfälle zu
haben. Das Reichsbankguthaben von 87 130 M. (damals be¬
stand ein Bankguthaben von 315 259 M.) ist gesperrt, bis
zum Eingang der bis Mai laufenden 180 000 M. Diskontwechsel,
worauf Ausfälle nicht befürchtet werden. Andererseits betragen
die Depositen 1076 047 M. (2 161384 M.), sonstige Kreditoren
2 304 272 M., Lombards 2 304 272 M. und Effekten auf Stücke¬
konto abzüglich der Einschüsse 187 386 M. (damals beliefen
sich die Kreditoren exklusive Depositen auf 6 424 309 M.). Die
Akzeptschuld beträgt 335 390 M. (737 009 M.) ; die Bürg¬
schaften vor der Kolonne belaufen sich auf 774 950 M.
(320 064 M.).

w. Am Berliner Mefallmarkt war Kupfer fortgesetzt matt
auf starkes Angebot und Preisermäßigungen seitens der
amerikanischen Produzenten. In elektrischem Kupfer bedang
April 114%, Mai 114% , Juni 114%. Für Zinn verlief die
Bankazinnauktion zu durchschnittlich 1117» holländischen
Gulden für 50 Kilo, gleich 8öVa Pfund Sterling per Tonne. Die
Tendenz war hier preishaltend. Banoazinn 376, Australzinn
333 cif Hamburg, Blei etwas schwächer 36%, Zink behauptet,
raffiniertes 48%, unraffiniertes 47%, aus zweiter Hand beide
20 Pf. niedriger. Antimon geschäftslos, nominell 7014 M., aus
■zweiter Hand 60 M„ Aluminium ohne Nachfrage, größere
Posten 133 M„ kleinere sind zu 137 zu haben.

Anleihen.
* 4proz. Dfoinzai Sladtanleihe von 1811. Die Dresdner

Bank in Frankfurt beantragt die Zulassung von 6 Mill. M.
4proz. Mainzer Stadtanleihe von 1911 zur Frankfurter Börse.

än &usfci’ie and Handel.
* Deutsches GuSrahrausyttdiiat . Die Verhandlungen zur

Verlängerung des Deutschen Gußröhrensyndikats sind als er¬
gebnislos eingestellt worden. Das Syndikat gilt daher ab heute
als aufgelöst ; den Werken steht der freie Verkauf zu.

* Heddarnheimei Kupferwerk und Süddeutsche Kabel¬
werke, A.-G., Frankfurt a. M. Der in der Aufsichtsratssitzung
vorgelegte Abschluß weist nach Abzug der ordentlichen Ab¬
schreibungen von 294 780 M. (i. V. 310 037 M.) und nach
Dotierung des ordentlichen Reservefonds mit 37 108 M.
(40 344 M.) einen Reingewinn von 753 911 M. (828 647 M.). Die
Dividende betraut wieder 7 Proz.

* Ludwiashafener Walzmühls . In der Generalversamm¬
lung Wurde die Dividende auf 10 Proz. (wie i. V.) festgesetzt
und aus dem verfügbaren Gewinnrest von 237 718 M. der
Direktion 100 000 AL überwiesen zwecks Neuanschaffung von
Maschinen, um für die in der Müllerei sich vorbereitenden
Betriebsänderungen gewappnet zu sein. Der Rest mit 137 718
Mark wird vorgetragen.

ISenosseMehaffsweseiü.
n. Caub, 1. April. Der hiesige Vorschuß- und Kreditverein

(E. G. m. u. H.) blickt mit diesem Jahre auf sein 50. Geschäfts¬
jahr zurück. Seinem Geschäftsbericht entnehmen wir folgen¬
des ; Der Tag der Gründung ist der 1. Mai 1861. Überblicken
wir rückwärts diese' für uns denkwürdige Zeit, so dürfen wir
mit Genugtuung auf die heule erreichte Stellung hinwoisen.
Getragen von dem auf festem Grunde ruhenden Vertrauen in
der Öffentlichkeit, ist auch für die Zukunft hinreichende Be¬
währung gesichert. Über die geschichtliche Entwickelung des
Vereins ist leider nur wenig mit Sicherheit festzustellen.
Gründer' sind Bergverwalter DöppePsehmied und Lehrer Weber,
denen sich später Gemeinderechner Richter als Kassierer hinzu-
geselite. Die erste Bilanz am 23. Februar 1862 betrug in Ein¬
nahme und Ausgabe 11428 Gulden 50 Kreuzer. Reingewinn
7 Gulden 34 Kreuzer. Auch schwere Zeiten hatte der Verein
durch zu machen, segensreich wirkten die Vorstandsmitglieder
H. Sachs und G. Fischei. Der Gesamtumsatz des letzten
Jahres betrug 2 851274 M. 94 Pf. Durch die Aufhebung der
geschäftlichen Verbindung mit einer Schieferzeche, deren
monatlicher Umsatz 20 000 M. betrug, ist ein bedeutender Rück¬
gang zu verzeichnen. Mitglieder zählt der Verein 670. Divi¬
dende sollen 514 Proz. verteilt werden. Der Reingewinn be¬
träft 7482 M. Die Spareinlagen betragen 705 920.63 M. 1906
betrug der Reingewinn 10 000 M. Die schlechte Weinernte der
letzten Jahre Wirkte auch auf den Verein. Möge der Verein
weiter wachsen, blühen und gedeihen.

Slarlä {berichte.
— Marktbericht zu Mains vom 31. März. Kartoffeln

100 kg 7—8, Weißkraut 1 St. 15—30, Rotkraut 15—40, Zwiebeln
:100 kg 20—22, gelbe Rüben 18, Lauch 55, Sellerie 135, Peter¬
silie 55, Butter süß % kg 115—120, in Partien 105—115, Eier
25 St. 125—150, Karotten V» kg 14—16, Schwarzwurzeln 20
bis 25, Rosenbrocken 20—25, Spinat 16—18, Tomaten 60—80,
Champignons 180—200, Knoblauch 40—80, Römischkohl 20.
Weißerüben 8, Roterüben 8, Teltowerrüben 20—25, Erd¬
artischocken 15—20, Winterkohl 1 St. 10—12, Kohlraben 5—8,
Erdkob]rabch 10—20, Zichorie 10—20, Wirsing 12—15, Kopf¬
salat 14_ 18, Endivien 15—20, Blumenkohl 40—80, Meerrettich
15—30, Rettich 10—30, Radieschen geh. 5—8, Melonen 30—50,
Kokosnüsse 20—30, Artischocken 40—60, Gurken 60—80,
Rhabarber 35—45, Romain-Salat 1 St. 1.40, Bohnen % kg 3.50,
Apfel 20—50, Birnen 25—40, Trauben 2.50—3.00, Bananen
15. Apfelsinen 1 St. 3—12, Zitronen 6—10, Maronen % kg
25, Baronüssc 80, Nüsse 14 kg 60—SO, Feigen 30—80, Mana-
brot 30—80, Granatäpfel 30—40, Datteln 60—80, Johannisbrot
20—so, Erdnüsse 50, Haselnüsse 40—50, Mandarinen 5—8,
Traubenrosinen 80—140, Ananas 120—140.

— Frcohhaarkt zu Mainz vom 31. März. Weizen per
100 Kilo 20.30 bis 20.60 M., Ivorn 15.60 bis 16.40, Gerste 17
bis 17.70, Hafer 16.25 bis 17.25, Kornstroh 3 bis 4.40 M.,
Wiesenheu 7.40 bis 7.40 M„ Kleeheu 7.40 bis 7.60 M„ 2 Kilo
gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte
23 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 52 Pf., 1 Kilo Schwarzbrot
2. Sorte 26 Pf., 114 Kilo Weißbrot, allgem. Preis 71 Pf.

— Viühmarkt zu Mains: vom 31. März. Bullen per
50 kg Schlachtgewicht 76 bis 82 Pf.,Ochsen 1. Qualität 84 bis
88 M„ 2. Qualität 80 bis 84 M.. Rinder : . Qualität 82 bis 86 M.,
Kühe 1. Qualität 78 bis 84 M., 2. Qualität 73 bis 78 M.,
3. Qualität 62 bis 66 M., Kälber 1. Qualität per Pfund 100 bis
105 Pf., Schweine 1. Qualität 62 Pf., 2. Qualität 59 bis 61 Pf.,
3. Qualität. 56. bis 58 Pi

Berliner Börse.
(Eigener Brabtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Div.
°/p. Letzte Notierungen vom 1. ApriL

Vorletzte ; Letzte
Kotierung.

96
6V2

12-/2
8
672

10 ,87»
710
6.48
7 -/2
77»

8-/2
6
8
0
6--/s0
63/5
61/2
6
6
67s

10
3
00

27
33
10
65
7

10
30
15
12
6

11
8
310
0
715
4

14

Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobanx.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . .
Deutsch -Asiatische Bank . • * • • • •
Deutsche Effekten - und Wechsel bank .
Disconto - Commandit.
Dresdener Bank - - .
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreiohische Kreditanstalt . - -
Reichsbank . . .
8chaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . . . - - • • • • *
Hannoversche Hvpothoken -Banx • • • •
Berliner Grosse Btrassenbahn - • - • *
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschait • •
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . •
Norddeutsche Lloyd -Aotien • • • • - •
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreiohische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . : .*, * • * *
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb • • •
Baltimore und Ohio . .
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri . . . .
Neue Bodeugesellschaft Berlin . • • • •
Süddeutsche Immobilien 60°/o.
Schölferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst
Chem . Albert . . . .. - - . .
Deutsch Uebcrsee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . . .
Lahraeyer . .
Schuckert . - - - • • * *
Rheinisch -Westfalische Kalkwerke . . .
Adler Kley er . .
Zellstoff Waldhof.
Bochum er Guss . • * .
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg.
Esch weiter Bergwerk...
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss.
Harponer . . ' .
Phönix . . .
Laurahütte . - - '
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft .

Tendenz : fest.

174.60 174
118 118.75
130.60 130.75
266.50 265.75
146 145
115.60 115.70m so 193
10040 160.40
128.75 128.75

141.50 141.75
142.80 142.40

14840 148.30
193 193
128.70 128.50
144.10 139.75
103.50 103.50

20.60 29 .50

104 10-1.20
121.40

145.10
145 144.00

09.50 98,60
86.50 87.25

129.25 126.50
523 52010
502 505
184.50 184.25
158.80 158.75

118.75
169 167.60
184 185
574.25 574.23
260-25 260
235-23
120 120.25
198.90 199.10
184,25 185
143.60
208.30 209.10
87.50 86

186.80 187.75
252.25 254.25
175.90 175.50
273.90 273 .75

Letzte Nachrichten.
Vom GriesHeimer Flugplatz.

Darmstadt , 1. April . (Eigener Drahtbericht .) Gestern
flog der Enlerpilot Einj .-Freiwill . Otto Reichardt  vom
dem Darmstädter Truppenübungsplatz zu einer Besichti¬
gung,  welche der kommandierende General v. Eichhorn
auf dem K-avallerieexerzierplatz bei Weiterstadt hielt, über¬
flog während der Besichtigung die Truppen in einem
großen Kreis und lehrte hierauf nach dem Truppenübungs¬
platz Griesheim zurück. Es war außerordentlich stürmisches
Wetter. Heute machte derselbe Flieger einen Merlandflug
von Darmstadt nach Fugercheim zu seinen Verwandten, die
dort zur Erholung weilen. Nach seiner eigenen telephoni¬
schen Mitteilung ist er nach einer großartigen Fahrt glatt
gelandet. Sodann ist Reichardt von Jngencheim durch die
Luft zurückgekehrt, umflog im Kreise die ganze Stadt Dann¬
stadt und kehrte nach dem Truppenübungsplatz Griesheim
zurück, wo die Landung glatt erfolgte. — Heute slo-g der
Diplomingenieur W i t t e r st ätt e r ans seiner Euler-
Flugmaschine von dein Truppenübungsplatz nach dem
Weiterstadter Exerzierplatz.

Eine Schlappe der marokkanischen SMmrstrnpp -n.
hd. London, 1. April. Die „Times" berichtet ans

Tanger : Am 26. März haben die scherifiairischen Truppen
trotz Mbratenis der französischen Militärmission unter dem
Befehl des Obersten Mangln und trotz des energischen Pro¬
testes des letzteren MuleY Hasid gegenüber beschlossen, alle
verfügbaren Streitkräfle gegen das Lager der Boni Mtir
zu entsenden. Auch wird berichtet, daß eine große Anzahl
Berber in der Richtung der Kaiserlichen Mahälla abgogan-
gen sind. Die Artillerie bombardiert das Berberlager, er¬
hielt aber bald Verstärkungen und ging zum Angriff gegen
die scherisischen Truppen über. Die Mahalla ergriff nach
kurzem Kamps die Flucht. Sie ließ 20 Tote, 59 Ver¬
wundete und zahlreiche Gefangene zurück. Die Truppen des
Sultans trafen in großer Unordnung in Fez ein und wur¬
den bis ans 8 Kilometer vor der Stadt von den Berbern
verfolgt.

Die Besserung der Lage m Rordchma.
Mukdrir, 1. April . (Eigener Drahtbericht.) Der

Generalgouverneur trug den Gouverneuren ans, bis zum
Auftauen der Flüsse die Pestleichen  vollständig an,zu¬
lesen und die beunruhigte Bevölkerung durch Beramrtmachen
der friedlichen Lösung des russisch-chinesischen Konfliktes Zu
beruhigen,  die Verbreiter von Alarmnachrichien zu
verkästen, die Arbeitslosen zu unterstütze« und die Lschnn-
sch-usen zu verfolgen. Aus den pestverseuchteu Städten wird
eine teilweise Aufhebung der Quarantänobeschränkung, die
gFiedereröfsnung der Schulen und die ichiederkehr normaler
Zustände gemeldet.

Die Friedenspropaganda in Nordamerika,
wß. New York, 1. April. . Eine von dem hiesigen Prrffe-

klnb einberufene Versammlung,, an welcher Vertreter oer
Friedenöaelellschaften, des Handels und der Finanzwert,
sowie der geistlichen Kreise teilnahmm, beschloß ein Komitee
von 300 Mitgliedern «inzusetzen. um sobald als möglich nn
münzen Lande Versammlungenabznhalien für den Schieds-
gerichtsplan des Präsidenten Taft und insibesondere für
den in Vorschlag gebrachten englisch-amerikanjschen Vertrag
Propaganda zu machen.

Durch elektrischen Strom getütet,
wb . Paris , 1. April . Aus Lissabon wird gemeldet:

Drei Arbeiter , die das Leitungskabel einer elektrischen
Trambahn ausbesserten, wurden von dem elektrischen
Strom getroffen, einer wurde getötet, die beiden an¬
deren lebensgefährlich verletzt.

Ein Strasirnbahnnnsall.
bä . Lissabon, 1. April . Ein Draht der Telephon-

leitung fiel auf die Starkstromleitung der elektrischen
Straßenbahn , wodurch Kurzschluß entstand. Aus einem
diese Stelle passierenden Straßenbahnwagen schlugen
sofort Flammen hervor . Drei Personen wurden von
dem elektrischen Strom getroffen. Eine war sofort
tot . die beiden anderen wurden in bedenklichem Zustand

* ins Svital geschafft.

Ein Schiffszusammenstoß.
bd. London, 1. April. Ter Segler „Flora Emily"

aus Hüll und ein unbekannter Dampfer sind in der
Nähe des Hafens von Ballycotton an der irländischen
Küste in dichtem Nebel zusammengestotzen. Über das
Schicksal des unbekannten Dampfers ist nichts bekannt.
Tie Vesatzng des Seglers wurde von einem anderen
Dampfer ausgenommen. Zwei Mann der Besatzung
werden vermißt . Man nimmt an, daß sie ertrunken
sind. _ _ ____

wb. Kap Hmtien, 1. April. Das Kriegsgericht vcrur-
teilte 24 Ansständische zum Tode.  Die fremden Konsuln
erhoben gegen die Hinrichtung Einspruch.

Letzte SmideksnnckvickreN.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeieilt vom Bankhaus B f c i f f e r u. Ko.. Lang aaste 16.)
Frankfurter Börse, 1. April, mittags 12%, Uhr. Kredit-

Aktien 212, Diskonto-Kornmandit 192 »/,. Dresdner Bank
160.50. Deutsche Bank 266.25, Handelsgesellschaft 175, Staats-
bahn 160, Lombarden 20.25. Baltimore und Ohm 103'/»,.Geilen¬
kirchen 208.75, Bochumer 235.75, Harpener 187,76, Lurkenlosr
181. Norddeutscher Llohd 103 25, Hainburg-Amertta -Paket
140.25, 4nroz. Russen 92.50. Phönix 253flz, Edison 274, Schuckert
167.50, Übersee 184.25. Tendenz : still,

Wiener Börse, 1. April. Österreichische.Kredit-Aktien
673.20, Staatsbahn -Aktien 755, Lombarden 115.80, Wlaxl*
noten 117.40.

SchiffZ-ynchrichlen.
Segel-Liste (ÄnderungenVorbehalten) zwischen Blissingen und
Queenboro' (London) . Fahrkarten , Reservierung usw. durch
Passage- u. Reisebur. Born u. Schottcnfels, Hotel Ras,au . F316

Abfahrt von Vlissingen: Nachtdienst: Sonntag , den
2. April: Dampfer „Prinses Juliana ". Montag, oen 6.:
„Oranje Nassau". Dienstag , den 4, : „Prmses Julmna .
Mittwoch, den 5.: „Oranje Nassau". Donnerstag , „den 6.:
„Prinses Juliana ". Freitag , den 7.: „Oranie Nassau . Sams¬
tag, den 8.: „Mecklenburg". Sonntag , den 9.: „Orame Nassau .
Montag , den 10.: „Mecklenburg". Dienstag , den 11. : „Oranje
Nassau". Mittwoch, den 12.: .„Mecklenburg . Donnerstag,
den 13.: „Oranie Nassau". Freitag , den 14.: „Mecklenburg .
Samstag , den 15,: „Prinses Juliana ". Sonntag , den 16.:
„Mecklenburg".

Telegraphischer Witteruogsberkht
von der deutschen Seowarte zu Hamburg

vom t . HzrE , Ä Ular vopmsttw -sjrs.
1 = ßehr leicht , 2 “ leicht , 3 = schwach , 4 — mäsaig , 5 = frisch , 6 — stark,

7 as atoif , 8 — stiirniiscb , 9 Sturm , 10 —- starker 25turrrt.

Borknm .
Keitum.
Hamburg . . »
Swiiieinünde . .
Neu fahr wasser*
Memel.
Aachen
Haunoveff*
Berlin . . • •
Dresden .
Breslau . .
Bromberg . • • •
Metz . . . . . .
Frankfurt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München . . . . .
Zugspitze • • . •
Stornoway . . .
Maliu Head « • «
Valencia.
Scilly.
Aberdeen . . . .
Shields.
Holyhead . . . .
Ile d ’Aix
St . Mathieu . *•
Grisiiez . . . . . .
Paris.
Vlissingen . . • •
Helder.
Bodö.
Christiansund .
Skudenes.
VardÖ .
Skagen . .
Vestervig . . .
Kopenhagen . .
Stock hoi hi . .
Heraösand . . . •
Haparawd » . . . .
Wisby - . .
Karistad.
Are hanget
Petersburg • . .
Biga.
Wilna .
PiilSlv . . •
Warschau . . • «
Kiew . .
Wien . .
E*lag..
Florenz . . . . . .
Casllarl.
Thornliavn . . .
Öeydi .st .ioi ’d .

W i i, r u n g sv er Ia u f
gs

der le tz ten 24 St unden.
jneist bewölkt

nachts Kiederschliigi
vorwiegend heiter

ziemlich heiter
vorwiegend heiter

meist bewölkt

Dunst
'Nebel

wolkenl.
Sc-huee
bedeckt
wolkig

halbbed.
WSW 2 | welken )..

wolkenl.

KW 7NW2
Ol

SW 1

SW 1
W 3

N2
OS I
SW 4

WNW 4
W 4

bedeckt
wolkenl.

halbbed.
bedeckt

wolkenl.

— 4

0
+ S

+ 2
halbbed . -j-12

wolkig
bedeckt

halbbed.

10
- -12■n- 6
-L6

vorwiegend heiter
, Gewitter
INiederschl . i . Schauern

ziemlich heiter

vorwiegend heiter

meist bewölkt

vorwiegend heiter
ziemlich heiter
meist bewölkt

Niederschi . i . Schauern
vorwiegend heiter

naeht3 Niederschläge
ziemlich heiter

Gewitter
Vorwiegend heiter

nachts Niederschläge
W fttterlenchtoa

, meist bewölkt
vorwiegend heiter

n aoh m . Äied er sc h läge
Oewitter

vorwiegend heiter
meist bewölkt

nachm . Niederschläge
Gewitter

nachts Niederschläge
ziemlich heiter

Gewitter
vorwiegend heiter

meist bewölkt

vorm . Niederschläge
vorwiegend heiter

vorwiegend heiter
. Niederschläge

nachm . Niederschläge
anhalt . Niederschläge

Wettervoraussage für Sonntag, 2. April
von der Meteorologischen Abteilung des rhysikal . Vereins zu Frankfurt » ,M.
Kühlet wolkig , geringe Niederschläge , nördliche Winde,

Witteruugsbeobaclitungen in Wiesbaden. .n « Vn«. Vn. eino für Vöirtrlrn ndA.

31 . März
7 W"

morgen eu
Füivf
nachm.

9 Uhr
abend*. Mittel

749,1 749.9 750,8 749,9
759,4 760,0 761,1 700,2

11,4 14,0 9.7 11,2
8,2 9,4 8,4 8,7

82 79 04 85,0
SW 2 SW 2 SW1

4,0 4,5 .1,5 —

Barowetor auf 0 » und .Nonn «l. ^ je»
Baro .net « auf flein Meereee » ie * el . .
Thermometer (Oo.eiuö ) . .
Punstspannung (rnm ) . .
Kelative Feuchtigkeit W • «• • • o • •
Wind -Riehtung und -btärfcö.
Nieuerschlagshöhc (mm ) . . . . . . . • •

Höchöte Temperatur (Celsius ) 15,7 . - - - -
Wasser stand des liheins

am 1. April.

Biebrich . Regelt 2,10 m gegen 2,0t m am gestrigen Vormittag.
Mainz. - 72 ” " l ’si.
Caul ). >. 2,50 „ „ 2,ot .

Dre Abend -IUwgnve « mfaßt 14  Seiten
a  und die B-rlnüSl-eilaüe „Ter Landbvte".

W. Schulte vom Brühl,

Rrrautwortl ' cher Redakteur lür Politil u. Handel: A. Hegerborst , Eibeul
Jtemnrtox : W. Schulte vom Brühl , Sommtter «; sur Sütcioi

SaitiÄtem « . Rötherdt ! für NMrulIche öfa-Urichleu, « »« «er Ume) . j a . 4Pfe ti hei rii: fiir (Kttnrt und Bnes

, Elbonlikimeri Lüiesbadener
üt ber Dt; nir yiumunicre vtamnauni , « a» ver Uirnebuiiß

imtTttmsTatU  H . Diefenbach ; für Vermischtes. Svort und Bnefkasten:
(s ßoSarf et ; für die Änzergenn-Neklamön: 16. Dorna uf ; sawtlich ln ^ ..esdaven.
Lruck uu« Lkrlag drr «, Schellcnbero,,chc „ L°s-Bucd°riuiere> ,u Lierim -eu.

SpreHstuude der Nedaltion: 12 bis 1 Uhr.



MrKSÄadmreV G agoiatt.

Konkurs-Ausverkauf!
Das gesamt© im Konkurs über den N̂achlass des Kaufmanns

Ii . flBolfeld vorhandene Warenlager , bestehend in

Glasu. Porzellan, Lampenu. Lampen¬
teilen, Zylinder, Dochte etc.,

wird von heute ab im seitherigen Geschältslokale, F 239

liUlsenstr . 36 9 Hinterhaus,
einem Ausverkäufe unterstellt und bietet Gelegenheit zu günstigem
Einkäufe. » er Üonkurivernalter ! C. Brodt.

Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Seite V.
Samstag, 1. April 1911ytt*  löö.

Spezialität:

Sdjneider-
Reif-

lind Sport-
Rfeider.

Erffklassige
Ttrbeil bei
billigster

Berechnung.

Zur Frühjahrs- Saison
empfehle mein

TJfefier für feine Datnen-Scfyneiderei
im Hause

Rirdpgasse 27
den geehrten Damen , und halte mich bei Bedarf beflens empfohlen.

Hochachtend

M Jiremers,
von Mai igoo bis April igio 1. Zufchneider im Haufe J. Badjarad ) hier.

Große Auswahl

in- u. ausL
Stoffe.

Tefepfyon2869.

Kleesamen,
sowie alle Feldsämereieu

billigst bei !

Philipp Nagel,
_9leu8ajieJL __ -

Grubenkies
empfiehlt frei Haus_

Sandgrube „ ASolfshöhe " »
Telephon 208.

gesetzt. gesch. Ko. 78353,
bse  IX. Sortierung einer 1©-Ff/Zigarre , n
fste. milde Qualität, 1© Stack 70  Pf., Miitenweisser Brand,

Originalkiste (250 Stück) LL -LW,

.»rMu Adolf Haybncta , Hellmuadstr. 43.
Spezialität in unsortierten Qualitäts-Zigarren. 20 30 /obilliger wie reine a150—180 Mille am Lager.

Beste Beaugsqnelle für Wiederverkanfer . _ _V '..'— - -

» MM - usi SeaaerMarj
empfehle ich meine eingegangenen

Neuheiten:
Kostümstoffe,Saraenktejderstojfe, I 'Kn̂en-Bekleidung
Stasensteffe, Blnsen-Tlanelle, - «-»>>°«>b“- wou »>
Sport-Tlanelle, Terasisstofie,

Voll-Musseline»Vasehstofle
in Leinen, Zephyr, Batist , Satin

u. s. w.

Sieyte’s Knafeen-̂ nzflge,
unübertroffenes , sich ailerwärts
so vorzüglich bewährtes Fabrikat.

„Wen anfgenemisien “ :

AmM Sroeatersu. Sweater-MSsehen.

nur gute «. « Massige tznnMAen zn welle# fr me «.

1  Stamm , *»» tegstrasse7
_ __ — — —. :zm *.***

♦
»
♦
*
♦
*
♦
«
*
<t>

♦
»
♦6
♦

Erklärung und Bekanntmachung.
/Wir bringen hiermit rur ellg . mei . en Kenntni . , „neere Wtbekannte Firmajn \
Wiesbaden keine Detaii -Jiiederlag ® uiiterli &lt . Unsere Verkaufa -Lokalitaten für

Perser-Teppiche
§ gZ “
L -g£ 111O ^

o ^

zu Engros -Freisen

befinden sich saMSSCtllieSSläch
m:

Mainz,

OCu
>-t
5 - < 1oq a
cd 13 sd
U* ®

OQ &G> HL
xo 3
2 09

F 31

10 Flachsmarkt. Ffachsmarkt SO.

B. GanzL Cie

Langga
fterren-flemden
KRA6EN GRAVATHü

Die Neuheiten sind eingetroffen!

Maafcanferügung
I.Ranges.

KlassBi-mtzBi
sind vorrätig

und liefert nach Maß

Größtes Lager
fertigerHerren-Wäsdie

letzte Neuheiten,
in größter Auswahl.

Carl Hoffrichter, 13 Kirclipsse 13.
Als  f

I JKonßrmanden Gesehenke  |
e, hp.snnders willkommen sind  ♦besonders willkommen sind

feine
Lederwaren.

Viele Tleuheiten für THädchen und Jinaben,
speziell für diesen Zweck
in passenden Preislagen.

Beachten Sie, bitte, meine Schaufenster!

! Führers Zederwuren - «.Ko ff er haus
* Johann Ferd . Führer, Hoflieferant,

tO Gr. Burgstr . iO, Pari . u. 1. Etage.
Telephon 726.

J K87
♦♦♦♦♦♦

W ilt! leim Ebense«« UWes.
Zur Konfirmation : Azalien von Mk. 1.S0 an. billige Nelken, Dtzd.

8V Pf., gröfite Originalbund Veilchen 3!» P:.. Marguertten » Dtzd. oO ft ..
Levkojen, Bund 30 Pf.. Hyazinthen von 39 Pf. an, Palmen von c Mark
an, Tranertriinze von 80 Pf. an.

Herderstrage 5. EbeNsSN bMg . Telephon 6834.
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Ick bi-ln ^s ia cueriLli un ^epsLtcm , zuxenckUcksin Oesckiuack : Ukren für renakcn und VLLdcken in versckiedenen tzunlitLien Aparten  und soliden Schmuck aus i4karatigem Gold in erlesenem
Feinen Silberschmuck , nach Entwürfen moderner Künstler aus - und in jeder , auch der allerbilligsten Preislage . Zuverlässige Geschmack und denkbar feinster Ausführung . Ganz neue Modelle
p-®führt in Alt - Silber mit farbigen Email -Einlagen ; wirkungs - garantierte Werke in schönen Gehäusen aus Gold , Tula , in Ringen , Krawatten na dein und Manschettenknopien zu den
volle Erzeugnisse in Uhrketten , Broschen und Haarspangen . Silber , Stahl , Nickel , Email , Elfenbein , Perlmutter und Achat . üblichen und anerkannt vorteilhaften , bürgerlichen Preisen.

JUWELEN , GOLD - U . SILBERWAREN , PRAZISIONS -UHREN

in

irdtCO

großer Auswahl
ZU

billigsten Preisen.

Hemdchen
Jäckchen

Wickelbänder
Einschlagdecken

Nabelbinden
Gummi-u.Molton-Unterlagen

Wagendecken
Kinderbetten

u. b.  w. K43

Warenhaus Julius Bormass,

L « lis -iiii?
(Gelegenheitökauf)

für das Alter von3 bis 9 Jahren werden zu spottbilligen Preisen verkauft.

IlfttiliS UM. ntWÄ 16’
Spezial-Geschäft für Herren- und Knabenkleidung.

Tapeten
I &estc »jiottbillij . 385

II . Wenzel,
Seilalgawe 6 ._

M « §

W. Heerlein S
Dentist

Goldgasse 16, „
im elterlichen Hause.

i

erbalten Sie bei mir wirklich brauchbure einwandfreie
»u 62, 65, 09, 12, 18, 85 JL

ißDCl -5 Jahre Garantie. ——
Verkauf nur gegen bar. Gefchäftsräder in extra starker Ausführung

88, 89, 95 M und höher. Reparaturen prompt.
Reklame-Fahrräder schon von 42 M> an.

Lausdecken von 2.25 Ji  an . Luftschläuche von 2.19 M.  an . Reich¬
haltiges Lager in Original-Markeurädern und Zubehörteilen.

Wiesbaden,
Rheinstraste Nr. 49.Mainz,

Stadthausstr. Nr. 23. Z. Mtz

'd

Neuheiten zu besonders vorteilhaften Preisen

Jackenkleider
jugendliche Formen aus modernen Stoffen,
Mk. 59.—, 45 .— und

Paletots

Mk.

Jackenkleider
elegante Ausführung aus marine Serge und
engl. Stoffen Mk. 95.—, 68.—und

Mk. 59 .—

Jackenkleider
in bester Verarbeitung, Kopien der neuesten
Modelle,

von Mk. 98 » an.

aus marine Cheviot und Fantasie - Stoffen
Mk. 35.—, 22.— und

Mk. 16 .—

Paletots
aus original engl. Stoffen, Schneiderver¬
arbeitung, Mk. 75.—, 59.— und

Mk. 48 .—

Paletots
aus Voile, Etamine und Seide, Mk. 120.—,
98 .— und

Taillenkleider
für Damen jugendlichen Alters, aus uni
Wollstoffen, Mk. 75.—, 59 .— und

. 48 .-Mk

Mk .59-

Taillenldeider
aus uni und gestreiftem Voile, hell und
dunkelgrundig, Mk. 108.—, 95.— und

Mk. 84 .-

Taillenkleider
interessante Kopien nach Pariser Original-
Modellen, in Voile, Foulard

von Mk. 12 »), an.

Abänderungen werden kostenlos durch erstklassige
Damen - Schneider in sorgfältigster Weise ausgeführt,

: : : : daher Gewähr für guten Sitz. : : : :
Hertz

Langgasse 20.
K 62



Abend-Ausgabe.
L. Blatt.
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1. April 1911.
59 . Jahrgang.

f  Damen ' Wäsche!
! liMtiifii MMrw Qerkraf:

I

Grosse Posten:
Taghemden,
Taghemden,
Beinkleider,
Beinkleider,

Renforce mit Stickerei-Gar¬
nierung . •
Kretonne mit echter Madeira¬
passe . . t »

Kuiefassou , Kenforce mit
hreiter Stickereivolant . . .
Bündchenfasson, Kenforce u.
Barchent mit Stickerei und

Kesten
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Grosse Posten:
■w* J » „ Kenforce u. Batiststoffe m-
! ayiieillUöi !, Stickerei, Spitzen und

Einsätzen, elegant garniert . . - - - -

Taghsmdsn, #25* .
Kniefasson, Kenforce und

DBlla 1( 1611101 , Barchentstoffem. Stickerei-
Einsatz-Garnierungen . . . . . . . .

Onmifloilriai * Bündchenfasson, Kenforce
öBlliiCiöSOOl , mit breiten Stickerei- oder

Madeira-Handstickereivolants.
Mn/xhfbnuviidoti Kenforce mit Stickereigiacntliemoen, und Feston garniert.

Grosse Posten:
Tsirihßmrtan sute feine und  grohfödige
I ayilUlllUuil , Stoffe mit reichen Stickerei-

und Einsatz-Garnierungen . . .

Taghemden Midei:T8“md
PJoÜnl/l &iflor Kniefasson mit breiter Stick.-
DGlIlSilbSUCl , und Einsatz-Garnierung . .
UöBnlflßSflßr * Bündchenfasson, Kenforce mit
D6llmi6llS6l , Stickerei u. Einsätzen . . .
yomhliaoltßil Pikeebarchent und Kenforce
IldulHJdvKClIj mit Stickerei u. Languetten

viele prachtvolle Ausfuhr,
und Qualitäten

T ^ nhomHon vorzügl. Stoffe mit echter
I alj SlCIslUöil , Madeirapasse oder Rumpf

handgestickt .

Beinkleider,
Beinkleider,
Nachthemden,

Kniefasson, gute Stoffe,
hochelegant ausgeführt
Bündchenfasson, beste
Qualitäten . . . . . .

Kenforce mit Stickerei¬
garnier., [_J-Ausschnitt

TOT X 11 T X XI IS ® IV

poX aacüiuemüeu H 45 \  45 % 95 7  45
sonstig. Verkaufspreis bis 10.50, jetzt O » 9 Tr j W» j » •

Ein
gross.
Posten

Garnituren 4
(Hemd und Beinkleid) regulärer Preis bis

II
95 6 .75

7.00, 10.50"

L Stickerei-

sonstig. Verk

1 11 1,1ttOCke Z.K 9.50

aufspreis bis 5.75 7.50 10.50 13.50II i ii i

i Untertaillen ok

in den versebiedenston Ausführungen 2 .95 , 2.45 , 1.95 , 1.05 , Bf.

Einige vorteilhafte Posten
ans meiner Abteilung: Jünderwäsebe:

In 1 I T¥irs  ifi/'»ln/vn Reformschnitt,Renforce m.M01I1CICJ16I1 , Kretonne mit Festonbesatz Festonbesatz,
„ .. ln . r . 50 55  60 65 70 Grösse 40 45 50 55 60 65 70 75Grosse 40_ 40 ou m

Höschen,
Grösse 30 35 ”48 , 54 , ~ 64 , 74 , 84 , 941 58 , 68 , 78 , 88 , 98 , 1.19 , 129 , 1.30

Ganz besonders preiswerte Posten
für Ausstattungen und Ergänzung des Hausbedarfs!

3 .95, 3.50, 1..95Bettücher,
pr. Halbleinen, 150x240.

Bettücher , I .95

Damastbettbezüge , 2.95
130x181 cm. 445 >

Kissenbezüge 70 pf
in vielen Ausführ., 2.45 , 1.05 , 1 65 , 1.8 , s

Oberbettücher,berbettücner , ... . a
reinlein, und Stickereieinsatz ^ 2.9ö| ^ 50

^ üesme Spezialqualitäteil s = =
Renforce,

Kretonne und Wäsche -Batist
per Meter Bk.

Bettdamast , solide cruniitäten. iso cm ItQ
breit . . . . . . per Meter 1.35, 95, 78 , 90 Bk.

Bettuchhalbleinen , , „ , ^
W

160 cm breit . Meter 1.58 1.35,

p0Estr Wäschestickereien,
per Coupon von 4.10 Mir. . . . . 1 .45 und

Pf.

,50
Zimmerhandtücher,

weiss, halbleinen und reinleinen, Gersten«
und Damast . . . . . V 2 Dtzd. 8.«5, 2

Küchenhandtücher , 9 k
reinleinen Drell . . . .. . '/ - Dtzd. 3.20,

22Gläsertücher,
halb- und reinleinen . . • • • • Stück 25, Pf

Frottierbadehandtücher DK
Stück 95 , 75 , 99 Bk.

Frottierbadetücher , |
grosse 2 .95 , 2 .45, .95

JOSEPH WMF Ki rchgasse
gegenüber

dem Mauritiusplatz.
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LH

Eingetrageue Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Ueberstcht
der Einnahmen rrntz AZssgaben

pro erstes Quartal 1ML.
Einnahmen.

Mark. iPf.
Konti.

648,042j03
16,000i—
46,488 !22

8,249,378 89
23397

551,204
80,650

531,059
3,089,795
9,852,743
5,629,490
2,494,571
4,778,262
2,553,598

237,208
329,448
400,532
159 .840

335,590
1,397,361

469 .840
225,600
380,000

25,000
1,289,057

65

24
78
85
64
82
75
76

66
50
27
46

51
78
80

56

*
I

140,248
3,355

5
815
131

81
606

1,173

72,342
15,604

25

48

82
30

Vorschüsse.
Hypotheken und Nestkaufschillings
Hypotheken-Konto II . . . .
Wechsel.
Rückwechsel.
Bankwechsel (Prima -Diskonten ) .
Gegenwechsel für Kautions -Akzepte
Kautions -Akzepte . .
Konto-Korrent -Debitoren
Konto-Korrent -Krcditoren
Sparkasse des Vereins
Darlehen auf Kündigung
Giro -Konto bei der Reichsbank
Verkehr mit anderen Bankinstitutei

(Banken -Konto) .. .
Inkasso -Konto . . . .
Kommission.
Scheck-Verrechnungs -Konto . . .
Post -Scheck-Konto (No . 250 in Frank

furt a . M .) . .
Coupons und Sorten .
Kommissions-Effekten .
Vereins -Effekten . .
Reservefonds . . .
Spezial -Reservefonds .
Delkredere- (Rücklage 3) Fond - . .
Geschäfts-Anteile (Mitglieder -Guthaben)
Haus -Konto I (Geschäftsgcbäude

Maurittusstraße 7)
Haus -Konto II (Haus Hochstättenstr. 4)
Mobilien - Konto .

Zinsen:
Mk. Pf . Mk. Pf.

48,366 19 Uebertrag aus 1910 48,907 39
40,173 92 Borschuß-Zinsen . — —

. 5,505 — Hypotheken-u.Resi-
kaufschillings-Zinseu — —

— — Darlehens-Zinsen . 21,840 17
10,638 82 Effcktcn-Zinsen . . 3,470 68
1,726 05 Extra-Zinsen . . 89 74

33,838 95 Diskonto . . . . 2,897 94

Ausgaben.
Mark. | Pf.

72
65
24

59
06
80
15
36

4,826,052 93
416,164 75

243 73
5,733,177 68

4,064
551,204
531,059

80,650
7,102,035
6,591,777

784,647
216,550

4,777,377

2,821,024
246,607
278,325
401,323

163,264
368,778

1,397,361
1,102,296

10,788

215,052
113,772

237

tf '4

Verzeichnis . ..
der in der Zeit vom 19. Marz uw
einschließlich 27. März . Ml M
der Königlichen Polizei - L̂ irettion

angemeldeten Fundsachen.
G e f n u d e n : 1 Mö'bel'burst.e eru

Reichs'kassenichein, 2 Handtaichchen
mit Inhalt , 1 Buch, 1 DamensurvÄ,
1 Damenobevvock, 1 Broichc. 1 o^ e
Spazierst 'ockzwinNe, 1 Knelper, vrei
RsgenschirmiL im>FMevÄ »2 Aiameii!-
Roaen schirm«, 1 Geldstück, 1 DEetr-
Pelzkragen. 3 Portvm -ommneS mO Mit
halt , 1 silb. Dammmhr , 1 Blerikich.

Zuge laufen:  9 Hjunde und ein
zahmer Hase. _ _

Montag , den 8. April 1811. vormittags 11 Uhr,
zufolge Auftrags in der Stadionerhofstraß «: , , , ^

1 Halle bestehend aus ausqemauertemFachwerk mit tadellosem Schief
dach, 38 m lang, 10 m breit, 19 cbm Verballdholz, 42J qm Dach-
schalung mit Schieferdeckung, 6 Oberlichier, 22  Fensterladen und Gl
fcnstcr, 4 Türen, 2 Tore mit Verglasung. Wasserleitungund drei Aus¬
gußbecken, 1 Wasserklosett mit Häuschen, 2 Sandtange.

Irrens Becker , ™

Montag , den 3. April 1911,
vormittags 11 Uhr,

versteigere ich rm Bersteigernngslokal
Helerreustratze 7

! folgende Gegenstände öffentlich
zwangsweise gegen Barzahlung:

^ eine Partie Konserven lBohnen,
Spargel , Evbsen uswü, 100 Flasch.
Arrak . 00 Flaschen Bordeaux und
2 Bellen.

lBersteig. voraussichtlich bestimmt.)
- Ferner um 12 Uhr : . 6939
1 Ginoriteller und 1 Palmstander.
Wiesbaden , den 1. April 1911.

Meyer , Gsrichtsvollzleyor,
Rauent -aler Str . 14, 8.

60

71
67

77,205
258

Bayerische

Bierhalle,
j3 Mdolfstratze. Mdolfstratze 3.

Inhaber : 88« --»--. ftUeinBarn.
Brauereilokal

der Bayr . Akt. - Brauerei Rschaffenburg
Gemütliches Bierzimmer.

3 neue HMards
j Bürgert . Wittagslilch 7® Bf.

Aufmerksame Bedienung.

92
45

l
Provision . .
Verwahrungsprovision . . . . .
Schrankfachmiete.

04 Post-Scheck-Gebühren . 77 44
Verwaltungskosten . . . . . . . 19,42075
Geschäftskosten . . . . . . . . 6,942 84
Hausverwaltungs -Konto I

(Geschäftsgebäude Mauritiusstr . 7) 205 74
Hausverwaltungs -Konto II

(Haus Hochstättenstr. 4) 1,464 52
Dividende . 35,174 60
Gewinn-Konto . 300
Kassen-Bestand am 31 . März 1911 . 130,474 90

39,005,364 70 39,005,364,70
Stand der Mitglieder am 31 . März 1911 : 4CN2.

Zugang im 1. Vierteljahr 1911 : 130.

Wiesbaden , den 1. April 1911 . F 351

Allgemeiner Vorschuß- und Sparkassen-Verein
zu Mieskaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,
fl. Meis. A. Schönfeld. C. Michel. W. Schnabs!. F. Mergenthal

Geschäftsgebäude: Mauritmsstraße 7.

FstgLNES Fabrikat.

G. HL
19 Marktstrasse,

Ecke Grabenstrasse 1.
492

! GelchüMlokal Nri
878.
86 ».

S1

Linoleuii-leroiiM
Ich habe zum Umzug eine große Auswahl
Linoleum - Teppiehe , Vorlagen und Läufer,
sowie Stückware , im Preise bedeutend
herabgesetzt und verkaufe , solange Vorrat

: : reicht , zu spottbilligen Preisen . : :

Wilhelm Gerlmfit,
Mauritiusstraße 5.

Telephon 2106. Telephon 2106.

Das

WieMd« KMenW.
Adolfstraße 5, Hth . Port »,

rittet um Zuwendung von altem HauS-
! aat, Möbeln. Kleidungsstücke, Wäsche,

Hüte, Papier rc. Auf Benachrichtigung
! durch Karte werden die Sachen abgeholt.

Den Transport größerer Gegenstände hat
die Firma L. Betisrnriâ er dankenswerter
Weise kostenlos für das Brockcnheim

, übernommen. P580

Ziehung bestimmt 28.Aprll

L 8. r̂eyzitaslierPferde-

©Kerl®
139J Gewinne , Gssamtwart Mark

Versteigerung
nt  MKinz.

Nr . 156.

versteigere ich

ISrhölmngr des IStiikommeiis
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preußischen IIeuten-Yersicherungs-Anstalt.
Beispiel für Männer (Frauen erhalten weniger ) :

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für 1000 Mk. Einlage:
Eintrittsalter (Jahre ) : J .0 j 55 [ 60 | 65 I 70 75

Jahrcsr . nto : Mark 72 .48 82 .44 I « 6 .12 114 .96 141 961181 .20
| laufende Renten : über 7 Millionen Mark.

Birade » » « » | vorhandene Aktiva : fast 120 Millionen Mark.
Prospekte und sonstige Auskunft durch: 4’ltr . Limbarth

in Wiesbaden , Kranzplatz 2. Fob

N .-.stkolilcu, gesiebt. Kumpf 27 u. 25 Pf ., Ztr . 1̂ 50 u. 1.40.
Melierte Kumpf 23 Ps ., Ztr . 1.30, Briketts 9 st . 10 Pf ., Ztr . 1.10.
BüudelHolz zu 10 u. 17 Pf ., fein gespalten Sack 1 Mk.
Bucheufcheitttolz Ztr . 1.50, Holzkohlen.

Hirschgraben 22 , Telephon 3786.
Lager und Kleinverkauf von 8—10 n. 3—5 Uhr Dotzheimer Str . 87»

bei der Winkler Str . zarit - W altsr.

Das beste ist stets das billigste.

Jflobei- Setten
Wohnungs -Einrichtungen.

Moderne Schlafzimmer, Wohnzimmer, Esszimmer,
Herren-Zimmer und Küchenmöbei.

Einzelne Vertikos , Schränke , Vf aschkommoden , Tische , Stühle,
Spiegel , Holz - und Eisenbettetellen etc ., in poliert und lackiert.

K Postermöbel und Betten eigner Anfertigung. ®
Sofabezüge in modernen Farben und Mustern in grosser Auswahl
empfiehlt infolge geringer iMescänäftsspesen . äusserstbillig

6 öranienstr. 6,
an der Rheinstrasse.

Uebcrzeugen Sie sich durch unverbindliche Besichtigung,
jüiilante USediiigungeu.

B4531

JL Leieker,

llinder-
schwarze Stiefel«.braune

18- 21 22- 26 27—30 1 31- 35
S.5 © °UI4 .S5

sowie auch in eleganter Ausführung zu sehr
billigen Preisen in den bekannt guten Qualitäten

4 .©©
4 .75

519
^ nnr - HM

Schönfeld 's Schuh-Vazar,
25  Marktstraße 25,Reben der

Hirsch-Apotheke
Nahe «§ck«
Langgafft.

L2VBZZ
spez . ». rJiAuptgewinne Mark

1IOSÜ
und ?88 ö Gewinne Mark

SVMS
I nr . 4 ’1 ÜÄ >> kose 1Ü Mark,

| LOS d 8 Bl * Portou .Liste 30Pf.
i empfleUt das General -Debit

ilemit Oeeeke,Kreuznaoh
sowie in allen durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen

r - Bei jeder Witterung macht

ASbion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Bültum « Flora»
*Drogerie , Grobe Bnrastraste 5.

in schwarz und hiauin schwarz und blau

von Mk. 9 50, I2 0Ü, I4 50, I8 00, 1800 , 20 °° bis Mk. 35 00
offeriert in grosser Auswahl

Konfektionshaus Merkur,
Wiesbaden , Iliclieisberg 1K , Ecke Hochstättenstrasse.

Spezialgeschäft für Herren - und Knaben -Bekleidung.

Empfehle von heute an in
nur allererster Qualität:

DchWelmdrlilc», snz isaser,
k Psd . 65 Pf.

Schweinekoteletts und
Kammstück . . . » PW. 75 Pf.

Schweiueiendei » . . k Pfö . 90 Ps-
Schweinevauchlappe » ,

frischn. ges. k Psd . 60 Pf.
Schwcrueyaspe »« (Dickbein'

ä Psd . 60 Ps.
Schweinsflcisch (Klcinsolper)

h Psd . 35 Pst
k Psd . 70 Pt.

Dörrfleisch » schön mag., k Psd . 80 Pf.
Schmalz , ausgelassenu. ganz,

a Psd. 70 Pf.
Preßkopf. k Ptd. 70 Pf.
Fleischwurst . . . . ä Psd. 60 Ps.
Hausmach .Leverwurst k Pfd, 55 Ps.
Leberwurst (hell, extra) k Pfd . 80 Ps.
Schinteuwurst . . . h Pfd . 90 Pf.
Zungenwurst . . . k Pfd. 90 Ps.
Thüringer Blutwurst st Pfd. 80 Pf.
Hausmacher Preßkopf k Pfd. 70 Pf.
Blutmagen und breite

Blutwurst . . . h Pfd . 55 Pf.
Leber» u» Blutwurst a Pfd. 40 Pf.Speck, frisch, unges. . - . .

Speck, gcränäsert . . k Psd . 80 Pf
Bratwurst und Hackfleisch, stets frisch, k Pfd. nur 70 Pf.
Empfehle als Spezialitüt : Ausschnitt k Pfd. nur 80 Pf.

29  Michftr. August Seel , Bleichstr. 29
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,| en s . April 1911 , abends 8 Uhr, im grossen Saale:

Grosses Vokal- und Instrnmental-Konzert
dfcs Mainzer « . WäeshRdener lelircrsesangrercins (210 Sänger)

and des städtisch «"** »Anrorcliertcr «,
unter Mitwirkung von Fräulein 'S'l. ea Key (Sopran) und Fräulein .loeJoSmnnsscn (Alt) aus Darmstaat.

Leitung: Herr Kön'gl. Musikdirektor»Heinrich Spaegenlrcrg.
Orgel: Herr .Bosef Grolnnenn yon hier.

Yortraesfolo-e: Tragische Ouvertüre. Bbaprodie für eine Altstimme,
Männerohor und Orchester Brrhms . Alt -Sole : Fl . Jee Johannsen . Toten¬
folk! Chorballadea capella, Hegar. - Pause. - Das Meer Symphome-Ode
für Sopran-Solo, Chor, Orchester und Orgel. Bicode. Sopran-Solo. Frl. Thea
Fev. Orgel: Herr Josef Grohmann. — Ende gegen 9 U Ihr . Logensits.
SMk.  I Parkett 1.- 20. Reihe: 3 Mk., 21.- 26. Rejhe und Mittelgalene 1. u.
2. Reihe: 1 .50 Mk„ alle übrigen Plätze: - Mk. - V-s Damen werden ge¬
beten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen. h 24o

Städtische Hurvertvaitnns,

f4

4

Wiesbadener! i für bildende
Gesellschaft Smst.*.

’n
AUSSTELLUNG die „SCHOLLE

in Banger » Knn »t »alon , Luisenstrasse 9. .
Prof. Kritz Erler (21 Gemälde), Prof. List» a*»«ta (10 Gemälde),
W . Pättncr , Erich Erier , Prof.Z»ob . Weise , SB. Sth . EIchler

Tägl. 10—1 Uhr u. 2‘/i- 6V* Uhr. Eintritt 1 Mark. tu. a.

4

lassanischerlnnstverein.
Ausstellung

von Werken Stuttgarter Künstler
im Festsaal des Rathauses

vom 2 . bis 29 . April 1@11
Geöffnet täglich von 10—1 und 3—6 Uhr . F441

Eintritt 50 Pf ., für Mitglieder des Nass . Kunst Vereins frei.

Hotel Erbprinz
Heute Samstag , abends Vh  Uhr:

«es rotes Merl
des Elite-Damm-OrchesterS

Neu! Giefela. Reu!
7 Damen— 1 Herr.

Jeden Sonntag von 11—2 Uhr:

WWW » ' Mett.

Zu

Wiesbadener Beamten-Verein.
Am SHenstag , den 4 . April , abends 8 V* t ’Ur , in

der „ Wartburg “ :
Rionafs - VeraammSung

mit Damen.

¥orirag
des Direktors der hiesigen Eigentum -Baugesellschaft,

Herrn Walther Baedeker , über:

gpDas eigene Haus des Mittelstandes “ »
Der Vorstand.

Anmerk: Die Mitglieder der Gesangeahteilungwerden dringend ge¬
beten, zur frohe em Mootasr , wegen des Familieuabenda am 8 Apnl
vollzählig und pünktlich zu erscheinen._ (J- JNr. blOa) h QU»

Blinden-Anstalt.
Zöglinge und daran anschließenden

Generalversammlung
der Mitglieder des „Vereins zur Errichtung und Unterhaltung einer
schule zu Wiesbaden" wird hiermit ergebenst eingeladen.

Tagesordnung r
1. Rechenschaftsbericht pro 1910.
2. Vorlage der Rechnung pro 1910.
8. Voranschlag pro 1911.
4. Ergänznngswahl des Vorstandes.
5. Wahl der Rechnungs-Prüfungs-Komnnffion.

Der Vorsitzende des Vorstandes

Blinden
F205

Wilmer 8 Tee „Goalpara “.
Vorzüglich ! BekommSich ! Preiswfirdig!

Zu haben in den bekannten Niederlagen.
Vieler W . Wilmer.

Import : .4 OQ K'* CMrt:
General -Depot : Moritzstr . 29.
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AllsmSmlischer Mein » haben. I . %.
Mittwoch , den 5. April 1911 , abends 8 */» Uhr, im Saalbau der „Turn-

gesellschaft", Schwalbacher Straße 8:
Nochmaliger Extra -Vortrag
des Herr:: Br . med . Fulda aus Frankfurt a . M . über:

Suggestion u. Hypnotismus
mit Experimenten.

Eintrittskarten : Reservierter Platz 1. bis 3. Reibe Mk. 3.—, L bis 12. Rohr
Mk, 2.- , nichtreservierter Platz Mk. 1.—. Mitglieder des Kaufm. Vereins Wiesbaden haben
das Bezugsrecht auf 2 Karten zu halben Preisen. „ ,

Abonnements - und Ehrenkarten sind für diesen Bortrag ansgehoben.
Karten sind zu haben bei: J . dir . « lüeklich , Wühelmstt. 56 Walter

Riaarrctt, Wilhelmstraße 56, « wst . Meyer , Zigarren. Langgasse 26,
Delikatessen, Dotzheimer Straße 50, ReisebüreauB «rn -8ebettentels , Kaiser-̂ riedrich-PlatzfS &au ). E.Kuhlinanu, Zigarren, Wilhelmstraße 34, „SrnvaUdendank,

für

Hotels,Pensionen,BrMe
Baasbaltniipn etc.

Schiefe Schottern
Ungleiche Hüften

sowie alle anderen

Abweichungen von der NormalfigHr
werden durch meine im eigenen Spezial-Aiel'er gcDr ig en
Korsette ohne lK»titre Polster auch d? .hen

Fällen in vollendeterA\ eise ausge-,iiebeo.

F1*1111 Fotz Ammann,
Saalgasse 39.

In ersten Pariser Korsett-Ateliersu. orthop. Werkstätten tätig gewesen.

Tisch-Wäsclio,
Bett-Wäsche,
Kiielien-Wäselio,
Leib-Wäsche,
Bade-Wäsehe,
Gardineu und Eonlcans,
Federn«nd Dannen,
Weil. Sclilafdecken,
Steppdecken,Kinderdee ken,
Well- n. Baninw.-Flanelle,
Kleider-Siamoscn,_ _
Scbiirzenstoffe,
Taschcntiichor,
Reinleinen, Halbleinen,

) usw.ElsässerHctndenüiche

Siolf-Jiusseitnitt
und lnferfipt$

in sorgfältigster Ausführung.
Kar bestbewahrte

Fabrikate
in Verkauf zu nehmen,
ist stets mein strenger
Grundsatz und bürgt für
zufriedenstellende Be¬

dienung . 1295

J. Stau,

Meiner werten Kundschaft und. Nachbarschaft zur
Kenntnisnahme , dass ich vom 1. April d . J . ab meine

gefl.

I Auf
an die Herren Jean « ehr & Karl Kraus übergehen habe.

Für das mir bisher in so reichem Masse geschenkte Vertrauen
bestens dankend , bitte ich, dasselbe auch auf meine Nachfolger
gefl. übertragen zu wollen . Hochachtungsvoll

Karl Peter Brak.
Unter Bezugnahme auf Vorstehendes , teilen wir einem ge-

ehrten Publikum , unserer werten Nachbarschaft und Kundschatt
hierdurch mit , dass wir die

Metzgurei nebst Aufsclui-Gescift
des Herrn Peter Bub , Bahnhofstrasse 9, mit dem Heutigen
übernommen haben . ,,

Wir werden stets bemüht sein, das Geschäft in derselben,
wie seither von Herrn Buh geführten reellen Weise weiter zu
führen . Gestützt auf die uns in nur erstklassigen Geschälten er¬
worbenen Kenntnisse sind wir in der Lage , allen an uns gestellten
Anforderungen gerecht zu werden . ,

Indem wir noch bemerken , dass wir auf vielseitiges Verlangen
der Kundschaft auch © clisen -M<pt *gerei mit betreiben werden,
zeichnen wir, um geneigten Zuspruch bittend

Mit aller Hochachtung

Telephon 961.

JTean Cr©Iir 9
Karl Kraus®

Inhaber der Firma Peter Bub,
Bahnhofstrasse 9.

Spiegelgasse 5. Zm„Hctawl“ Spiegelgasse 5.

MM « « «« »
h  lcoi etu« sst a.- ri*

BSeinrU'U «Ries », Wiesbaden,
Siheinstraße 27, Hauptpost.

Morgen Sonntag Abend:

Spansau, Osterlamm, Maibowle.J
3um Osterfest i

Die schönsten Damenftiesel , alle Größen. . . . Mk. 4 .FO
Herrenstiefel , moderne Form, Lackkappen. . . . . Mk . 5 .75
Kinderstiefel , 27—35 . Mk. 3 .5 ©, 4 .5©

in braun mit und ohne Lackkappen. . . Mk. 4 .5©, 5 .»©
sowie alle Sorten Sommerschuhe und Stiefel , Hausschuhe.

Mainzer Schuh-Sazar,
Philipp ScMnffeM,

Telephon 4283. Marktstrasse 25 . Telephon 4283
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Zahn-Atelier
C. Thalmann,

Gerichtsstrafte 9 , I , im Hanse der Kronen -Apotheke,
vi *-a-vi » dem Justiz «Palast,

empfiehlt sich zur Zahnbehandlung. Langfälmge Vraxistätigkeit im In - undAuslande(Frankreich, Belgien, Italien).
^ah -nielren mit lokaler Betäubung 1.50 Mk., in Narkose2.— Mk.
Blombieren der Zähne mit Email 2.60 Mk., mit «Silber 8.— Mk.” ' ' ' ' • Eoldamalgam0.60 Mk., mit Gold von 10.— Mk. an.
«olinreiniannä " . 2.— Ml., Rcrvtötcn 1 — Mk.
ßiin .licke Gebisse mit Kgutschuck1- 2 Zahne 5 - Mk.. leb. weit. Zahn 2.50 M.
Ilmarbeiten schlecht sitzender Gebrne pro Zahn 1.50 ft , Reparaturen2.- Mk.
Künstliche Zähne ohne Gnumenpiatte , Ersatz für Gold, p. Zahn 7.—Mk.' „ in 14- kar. Gold, , „ 10.—Mk.

" " " in 18-kar. Gold, „ 12.- Mk.
" " „ in 20- kar. Gold, „ „ 15.- Mk.

Goldkronen " . 18- u. 20-kar. Gold, 12.- u. 15.— Mk.
Zshureguiiermrgen ie nach Fall. Stiftzähne in Gold 8.— bis 10.— ML

Für feinste Arbeit und erstklassiges Material vollste Garantie.
Si parla italiano.  Schoncndst - Behandlung. On parle franpais,

Günstige Zahlungsbedingungen.



meinen herzlichsten Dank aus

Ferdinand Küpper

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Heinrich Sehaus, Wwe
nebst Kindern.
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Die Fmen-MlikW fl Picgtotn
bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften des Reichsgesetzes über die
privaten Versicterungsunternehmungen günstige Gelegenheit zur Sterbe-

-r>az Sterbegeld beträgt 500 Mk . und der Monatsbertrag bei einem
Mntrittsatter von 15- 19 I . Mk. 1.- , 20- 24 I . Mk. 1.10, 25—29 I . Mk. 1.25,
30—34 F Mk. 1-45, 35—39 I . Mk. 1.70, 40- 44 I . Mk. 2.—, 45—49 I . Mk.2.40.

In die Kasse werden Personen beiderlei Geschlechts ausgenommen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin, Frau S»1i. Meyer , Uork-

fitafee 4, die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die Vereinsdicnenn, Frau
« . Frankenstraße 23, entgegen. F -22Der Vorstand.

Konsum
19 Kirchgaffe IN,

nahe der Luisenstraße.

3010  Getephon 3010 .

9

Haushaltungs-Pensionat
und Kochschule
„Villa Mozart " , Mozartstraße2
(Haltestelle der eleklr. Straßenbahn ),^

3-mo». garant . erfolgreiche Kochkurse
für junge Damen. 5003

Beginn der neuen Kurse am
15. April.

Näheres und Prospekte durch
Frau Frirdr. Wilhelm. Wwc.

kaufen Sie nur billig und
brauchbar im Spezialgeschäft

Wkllllgkl KO
Ecke Michelsberg.

Telephon 6440. 494

Wir haben eine Anzahl feinerer Herren -Stiefel
in den Preislagen bis zu 18.00 aus unserem Lager
herausgesetzt, die wir vor Eintreffen unserer Früh-

750 050 CfcSO . t ,
jahrswaren für - O und jetzt ab»
geben. Kenner von besseren Ledersorten bitten wir
— ohne jegliche Verpflichtung — um Besichtigung
dieser Stiefel.

Zchuhwaren -Aons .-Ges . ,
18 Kirchgaffe 18.

"Glanz - LeLfarbe
Pfd. 4A Pf.

I S-» Büchseula « . . . . Kilo 1.20
I » Bernsteinlack . - - Kilo 1.40

Carl 5Biss, Metzgergasse 31,
vis-a-vis der Tagbla tt - Druckerei.
_ Garteukies

[ in verschiedenen Farben liefert billigst
in jedem Quantum
afriettricli Laiiiz « Mbrechtstr. 26.

Telephon 444.

LslmPrsxir
Wiesbaden , Crieilriclistr . S » .

Sprechst. 9—6 Uhr. Telephon 3118.^.,*>„»it
Atelier für künstliche Zähne , ^

Zahn- Operationen , sowie Plomben . wiesbadJ 909. ®
Stiftzähne, Kronen und Brückenersatz, sowie Zahnregulierungen, m

infertiimm? o-ntsitz. Zahnersatzes selbst bei zahnlos. Kiefer ohne Federn,
Prämiiert : Goldene Medaille Wiesbaden LS » S.

Taschenuhren, Gold- und Silberwaren!
Mein Bestreben ist es, durch nur kleinen Nutzen

großen Umsatz zu erzielen und so den Käufern
für wenig Geld gute und dauerhafte Ware
zu verkaufen. „ w

Die täglich zunehmende Kundenzahl
ist der beste Beweis für die

Leistungsfähigkeit meines Geschäfts.
Trotz der iolidcn Preise gewähre ich bei Eink äufen1©. -25 °/o Kassa-Rabatt. "M?

Eig. Reparaturwerkstätte für Uhren u. Goldwaren.
TCricli Buclilieiim , Uhrmacher, Bleichste . 11.

Helle, große Königs -Aprikosen, 1 Pfd. 75 Pf
Entsteinte qroststiick. Pflaumen , 1 Pfd. 50 Pf.

. _ . . .. .. . . .. zzz

>Sortiment Frankfurter
bessere Wurst,

ca. 9 Pfd. (Salami , Fleischw., Haus-
machcr Thüringer Blutw., Schinken¬
wurst) per Postkolli unter Nachn. 9 Mk.

. franko. Wurstfabrik Fliil . Abt,
Frankfurt a . M .» Tau nusstraße.

Mnislhkr Messmgliißer
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Nah. tm
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle.

Tahne,
zirka 15 Liter, gesucht. Off. m. Preis
Postlaqerkarte  6 7 hauptvostlagernd.

400mNMM-Minche.
neu , auch als Garttnscbläuchc verwend¬
bar, zu jedem annehmbaren Preis zu
verkaufen Loreleyring 5, 1. B 6923

1 Schreibtisch. 1 Vertiko,
1 DvuMSausp'togol, 1 Svf «1pilege>t, ein
Sosatisch u . 4 Stühle (Nußb.), eine
Wwr>Fâ d>erob'e (Eicheni) i«ehr
ab »uw. Rüdcsbetmeu Str . 24, slp . r.

Münzen, Tressen, Apparate,
Einrichkg.,Werkzeuge, Zinn.
Kupf.,Messing,Zink,Blei ec.

'9 Stau .-, Schokol.-Silb .-Pap.

ffiiixrinhsir ^ -Kro ^ eric . Katser -Friedrich -Ring 52»

W. Bender-Eliemländer,
GöbenStrasse 18 , I*., früher Ecke Rhein - und 'Wilhelmstrasse,

empfiehlt ihr Spezialgeschäft für Kapothüte und Coiffuren.
Das Modernisierenderselben wird geschmackvoll,prompt u.billigausgef ührt.

PN- Wieder ein frischer Transport
iw,  eleganter Wagenpferde.

worunter schöne Gespanne, ist angekommen. Empfehle dieselben zu
Ij TO reellen Preisen.

M . JSliiiisentha. 1, Luxus-Pferdehandlung,
Telephon 2005 . :: Rheinstraße 32 . :: Telephon  2005.

Eier -Kartoffeln . .
Diese so beliebte Sorte ist wieder eingc-

^troffen. Otto Unkoibavh,Schwalb.Str .9l.

Saat-u. Speise-
Kartoffeln.

Alle Sorten sind stets am Lager.
Speisekartoffcln, großu. mehlreich, I Ztr.

, 3.40, Saatkartoffeln v. 4 Mk. an. R6703
Kartoffelgroßhandlung dir . linapp,
Jahnstr . 42, Teleph. 3129, Wellritzstr. 18.

SaaL-Kartofle!n l
Kaiserkronen und Industrie sind

eingetroffen, Speisekartoffeln Zentner
von 3.50 Mk. an, K. 30 Pf.

io . Hüller , Nerostr . 39,
_ Telephon 2780._
Slnpuin Donuin-Iortcfeln,

fleckenfrei, zentnerweise. Schwalb.Str,9 !.

Lauspferd
zu kaufen gestickt. 8 6929
SBc,,trn »iaeilt . Telephon 2939.

GWge ielerteit!
Iierren- MDmell-AMM-
I _ _ Nerotal 16.

Großer Jagdwagen , 6sitzig, steht
| zu verkaufen Rheinstr. 32.

vr. Flügel,
Spezialarzt für Baut-u.Harnleiden

verzogen nach

Maarkt ^fr . G

Abdatz Jtltiiipt . 4,
noch neuerbaut . Haus , Türem Fenst.,
Abschlüsse, Oefen . ^Herde. Bauholz,
Holztreppen, Backsteine zü verkanten.

Ludwig Kraft,
Bauaesckä rt . Röderstraße 34 ._
” Plomb .» Zähne p. Stuck

illl ^ mind. 25Pf . b.4.tz0Mk.. ied.
I MV Post . Gold,Silber , Double,

K. ganze Schmucks..Wren usw..
IHUlf alte Uhrgehäuse, Werke.

ZAK
SKMM . MMWr .iS.tz.

Fener-Bers.
Jnkasso-Haupt-Agt. alter Aktieu-Ges. ist
sofort neu zu besetzen. Auch als
Nebenbeschäftigung

sehr geeignet. (E. a.6557) 8115
Offerten unter 8 . II. K. 8088 an

üiadotf äosse , Frankfu rt a. M.
«gute Eristenz fit « Dame

ob Herrn . Geschäftsteilnehmer mit
3̂_Lj5000 Mk. gesucht. Gangbarste
Modeartikel . Offerten erbeten unter
E. 358 an den Tagbl .-Verlag.

Empfehle mein

Atelier für feine
Smn -SAk !i>llr !.

Erstklassige Arbeit. Mäßige Preise.
Wimeimime It,ii »i»,Moritzstr.33,2.

Zum Tenuisspielen
noch zwei geübte j. Damen u. Herren d,
g. Ges, ges. Off, u. 1 . iS hanptpostl.

M'ne WlleWghmmgey.
Ende Kura. 4 Zim. 900 Mk.. 5 Zim.

1250 Mk.. 6 Z. 1450 Mk., alle erster Stock,
p. Herbst od. früher zu verm. Näh. nur
vorm. Billa Wetterau , Ende Sonnen»
beracrstr. a. d. Haltest. Lennelb ach.
Rertramitr . 9. 2 t ., gut  n Ll . Zim.
Ornnienstr . 36. Htch. 3, möbl. Z. 8M,
Weste ndstr. 23. Gltü. L . r ., sauib. Zim.
Feldstraße 13 Stallung mit n . ohne

Wohnnna zu vermieten._ 1106
Für Einjährige.

Sehr sch. möbl. Zim - in der Nähe der
Kaserne fr . Näh. Erbacher Str . 8,
Part ., Ecke Schiersteiner Straße.
Für mein Delikatessen-, Aufschnitt-,

Wild- ». Geflüqelgesch. suche sofort eine

pflite KeiwstM.
Josef Adler, Biebrich,

RathauSstr. 76.
Wir suchen «inen jungen Mann,

der pevsektör
Stenographist

und Maschinenschreiber
sein muß . Borzust . bei Leo Levitta
Söhne , Äüolhsidstvatze 43, Montag,
den 3. April._ .

Schwester
vom roten Kreuz,

erfahren in allen Zweiqen der Kranken¬
pflege, mit gut. Schulbild., übernimmt
Prtbatpstege . Dauernde Pflege bevorz.
Off, erb, u. « . V.  Amselberg 2, hier.

Vorschuß-Sparkassenbuch
verlooen. Gog-sn BÄohnung abzug
MaMstratze . 12, 2 links..

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 30. d . M. 1/31 Uhr verschied nach langem Leiden

meine liebe Frau,

Elisabeth Schmitt,
im 25. Lebensjahre . , . . .Um stilles Bedeid bitten i

Alfred Sehmitt , Priv .-Detektiv.
Frau Konsul Dr. Robert Schmitt,

Baden -Baden.
F. Hack , Wiesbaden.
Familie De le Dernier -Contre

Mondorf -les-bains -Luxemburg,
Wiesbaden , 31. März 1911.
Die Beerdigung findet am 1. April 1911, vormittags

11 Uhr , auf dem Südfriedhof statt . Bb894

Danksagung.
Bei den vielen Beileidsbezeugungen anlässlich

des Ablebens meines lieben Bruders ist es mir leider
nicht möglich, jedem einzelnen danken zu können,
imd ich spreche hiermit auf diesem Wege Allen

Irrr schönsten Wrchs,
GrstraHkt er str,
Ihr Iußboöen!

beim Gebrauch von

WWer's WMMffe.
Gumiol gibt Glanz ohne Glätte.

Stahlspäne , Cirine,
Futzbodenlack.

Alle Putzartikcl.
Luxemburgdrogerie

Fritz Köttclier,
Kaiser -Friedrich -Ning 52.

Telephon 786. 597

Für(Barten*u.Balkons®§kl!
Emaille-

Lacke
in sämtlichen Nuancen.

Nickt klebend. Jahrelang haltbar.
Drogerie lKrun « IBacke,

:r gegenüber dem Kochbrnnnen . ::

Wirtlich hiMg'
kaufen Sie Herren - und Knaben«
Slnzüge , Ulsters . Hosen . Joppen.
Konfirmanden -Slnzüge »021
Reugassc 22, l,

©rtkistiaalef,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr. 176.

Inh. Sfieolaiis Jirüntbaler , akad. Bildhauer.

Grabdenkmäler
Asehennrneii. 292
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Erstklassige
Spezial - Abteil uiig

für

11.
II . Stock. M . L l .

In meiner

Passage
Ansstellung der letzten
Neuheiten in Damen-Hüten,

Damen-Konfektion.

1

©
I

1

Zum Wohniii | gsw ©chÄ ©l besonders billiger Verkauf

flMk 8 1 Posten Steppdecken , gleichseitig , Satin , in vielen J 88Ifliff llflfSF Ufilfl Farben,Grösse ca.150x190 cm. . StuckJ
lit |Kl [ | .i Igirll  f 11 fSd! ®©*§ Sonstiger Verkaufspreis 8 . 50.

»

♦
«

zehn Prozent Rabatt,
W

I
mit Ausnahme von bereits reduzierten Artikeln.

3 Serien Serie I: 425 Seriell: |l 5()lSerie III: 075
Tüll Willim\ Fenster ■vSMk- Fenster ^lP*ik- Fenster VI

1 Ml! 1 vH©
regul . Preis bis 6 .50. regul . Preis bis 8 . 50. regul . Preis bis 9 .75.

K731

4 > ;P : \ / : • v '.SA ’• N ; • • •

UUKUA Wiesbadener fremden - Liste
"i2 H ? V̂S- VzV ^ " . . . ..

Aaktuis den Appel, Fr!., ArnheimCbiäetL Hospiz I I
Abicht, Kfm., Ilmenau, Grün. Wald
Adler, Kfm., München, Hanpahotel
Adler’, Kfm., WeäEbiM* — Einhorn
Allard, Fabrikdirektor , Haarlem

Metropole u. Monopol
Anbuhl, Bankdirektor, Insterburg

Wiesbadener Hot
Angistin, Obefleut., m. Fr .. InnsbruckHansa-Hotel

B
Bauer, Oberpostinspektor, Frankfurt.Reichspost
Becker. Kfm., Barmen, Gold. Kreuz
v. Beläaeff, Fr ., Moskau, Fürsteflbof
Barcot, Frau , London, Palasthotel
Berenbruch, Fabrikbes,, mit Tochter,

Duisburg — Bellevue
Berg, Direktor , Boppard — Re.iohsbof
Berger, Krim., Berlin, Grüner Wald
Bergmann, Fräulein, FrankfurtHotel Cor dam
Besser, Kfm., Berlin — Hotel Krug
Beyer, m, Frau , MünchenMichelsberg o
Bischoff, m. Frau , Gelse,nkirehenBose
Elskamp, Kfm., BielefeldGrüner Waid
v. Bismark, Oberleutnant, Montreux •Tannushöte*
Mnauiv, Frau , m. Tochter, Haag •Vi’lcia Helene
Buinski, Graf, Krakau , Paksthotel

öethke, Frau Major, m. K .. BerlinBerners,Privathotel
Böttge. Köln — Rose
Bötticher, Kfm., Hannover, .Beinerne
Bohn, m. Frau , RatzeburgGoldener Brunnen
Bollii, Schaffhausen — Miclielsberg 3
Boub’es, Ivfm., BordeauxMetropole u. Monopol
Bciurgiflnion. Unternehmer , mit Frau,

Keim — Reichshof
Brekling, Kfm., KasselEuropäischer Hol
Breslauer, Kfm., HamburgKuranstalt Dietenmuhle
Brneli Frl Rentner , SaarbrückenBellevue
Brnelfl. Kfm., Paris — Astariahotel
v Buch, Assessor Dr., LeipzigQuisisana

€
ebnen Kfm . Amsterdam
tunen , Jv„.n.. ^ tropole u. Monopol
nirales de Bcav.JÜeu, Oberteut... Thon»,t/naae.-. ae uw 111.0.1,1*+

Cohn, m. Frau , Berlin — Hamsahotel
Contzen, Apotheker, m. Frau , KörnKölnischer Hol
v. Cramier-Klatt , Bhron u. Baronin,

*m. Bed., NürnbergNassauer Hof
Gul&nann, m. Frau, Nürnbergfcebutzemhof

i>
Dannemalnn, Kfm., MannheimHotel Berg
Daxenbenger, Frau Oberamtsrichter,

Regensbürg, —- Residenzn-ot ît
Debierhaus, Kfm., Hof

Dies,mann, Kfm., Llberfcld̂ ^^ ^
Dittmer , Kfm., Hof
Donner, Mr. u. Honble. Mrs., London

van Dormik, Kfm., Kobbmz^ ^

v. Duisburg, Major,̂ . ^
E

van der EMi Staatsanwalt; Dr., mit
Frau" Leiden — Viktoriahotel

Eggert,’ Dr. ehern., MagdeburgCentralhotel
d'Fvt.imanville , Fltl., PhiladfeWmu Pnimi ’era
Kvefs , Frau Ree *., - Villa Beatrice

E
Fachinger , Fr ., Limburgiac  Hospiz zum hl. Geist
Feme , Kfm ... Berlin r- Reichshof
Feinberg , Wirk !, ross . Staatsgut Dr .,

m . h rau , ^ 0^“ r;ansfcalt Dietenmühle

Femberg , H ^ ^ ranstoltHbetenmüMe
w  Kfm Puru — Quellen hof

l 19C f. Kim ! Rem,scheid , Hot . Krug
'haleii Leutnant , Sprottaub r.i'tsch , . Wfilh elni'steiä rustaIt
FriPz Kfm .. Zwickau - Reichspost
Fuiiid' sen ., Kfm ., Westerburg .̂

Gibbs, Frl ., London — Imperial
Göwe, Kfm., Grabow — Einhorn
Goldschmidt, Kfm:., Berlin

Hotel Grüner Wald
de Goos, Kfm., Haag — Taunus-Hotel
Graeve, Lento., Metz, Hotel Mehier
Greiling , Kfm., Diez, Hotel Weins
Grohmann, Dr., Berlin

Viktoria-Hotel
Gross II , mit Schwester, Bergfreiheit

Hotel Erbprinz
H

Haac, Fr ., Bremen — Palast -Hotel
Hackradt , m. Farn., Brasilien.Haus Da.mbaclrtal
Haesloop, Fr . Konsul, m. 3 Jocht , u.

Nichte. Dessau — Hotel Royale
Hartkopf, Kim.,, in,. Er. u. Bed.,Hotel Urnen
Hartmann , Kfm., Köln — Reichshof
Hays, Er., New.-York . sSendigs Eden Ifoie:
Held. Kfm., Stuttgart — Nonnenhof
Heitai, Dir., Hamburg .

Hotel Nassau u. Cecilie
Hansel. Erk. Hanau — Hotel Rose
Hentechel, Dir., GemündHotel Prinz Nikoias
Hertzberg, Graf, Hauptfn», Königs

Berg — Hotel Mehier
Heydenreich, m. Fr ., ^
H:r»chberg. Kfm., Berlin, Gr. V old
Hoelder. Frl ., ^ ^ ^ 63
Hofmann. Mannheims Micbsfcberg 3
Howard, London — Hanss-Hotel
Howard, Fr ., London - - Hansa- Hotel
v Hülsen-Ha.eseier, Exzell., Fr . G.ra ..,

m Bed. Berlin — HohenzolJem
Hwipm, Kfm, »Myrtock ^ .

Kehl, Oberst, in. Er ., BerlinHotel Nassau u. Cecilie
Ketzer, Hotelbes., m. Fr ., KoblenzZum neuen Adler
KjaUberg, Kons., Gotheniburg— Rose
Ivinsky, Fr . Gräfin. Wien — Rose
Klein,' Frl . m. Bed., FrankfurtPark - Hotel
Klemm, Leipzig — Hansa-Hotel
Klever, Kfm., Rheimii’.enWiesbadener Hof
Klöppel, m. Sohn, EislebemHotel Dahlheim
Klotzbach, Kfm., Essen — Kaiserhof
Knoche, Apotheker, Bad HarzburgHotel zum Hahn
Knoth — Zur Sonne
Köhler, Kfm,., Hannover, Hot . Berg
Polnich, Leutn., MörchingenHotel Mehier
Konen, Kfm., Berlin — Grün, Wald
Köpper, Kfm., Berlin — Gr. Wild
Kortni , Koblenz — Zur Kahme
Kosinski, Essen. Hospiz z. heil. Gabt
Kratzsch, Fabrikbes., uv. Fr ., LeipzigHotel Bender
Krauss, Kfm,. 'Wien -— Einhorn
Krauithoff, Kfm..', StettinHotel Continental
Kröger, Schiffsoffizier, rat. Farn,,

Hamburg — Pension Schupp
Kubale ' Kfm,., Berlin — Erbprinz

Erbprinz
G

Gabler , Beteriebsführer , Emne ^ ^

ßeUen Direktor . Strassburg - RoseS Erk . Roda - BellevueZZS -c»,
C. * i , OpaM « , MS *S, .‘HoiiViktoria-Hotel

Fr Dr.. München
Giesbert’ ' Evangd . Hospiz

Isaak, Kfm., Berlin Europäischer Hof

Jakobson, Frl . Ren tri., AmsterdamPri.vat-b.otel Intra
Jonen I .. Juist,izi-̂ t, IiöK Borussia
Joseph, Frl ., Pforzheim — Kaiserhot
v. Jukofisky, Moskau — Fürstenhof

K

Kalck, Major, St. AvpH^ _^
Karrer . Kfm., Stuttgart — Gr. Wald
Kasteij.anz, m. Fr ... ^ '^ rbad
Kaufmann, Rente ., tol  Fr ., BonnHotel Nassau u, Lecike
Kechi.cn, Rhe-Mt - Kaiserbad

Salzer, Kfm.., Stuttgart . Hotel Happe]
Samden, Frl . Schauspiel., Mannheim. Allseeaal
Schäfer. Kfm., Pforzheim, Eui-op. Hof
Bcbein.er, I>rnckere-iib.. m. Fr ., n ürz

bürg — Schwarzer Bock
Scherfling, Reut ., Berlin, AUees-aal
bebeurer, Oberstabsarzt, m. Frau,

Würzburg — Brüsseler Hol
v. Schlewitz, Berlin -— Quisisana
Sehibkker, Reut ., Schüttorf, tLheltraa
Schlikker. Frk , Schüttorf - Wilhelm*
Schmi ät -Emsthaueian, Dr., m. I rau,

Düsseldorf — Bose .
Schmidt, Kfmi., Berlin — Linliom
Schmütz, Er., m. Sohn, ElberfeldRiviera
Schmitz, Frl ., Antwerpen, -Kaieerhof
Schnatz, Kfm., Hannover — Happel
Schneider, Gutsbes-, Crinee_Kurhaus Bad Nerotal
Schöhman, Frl, , Beifort — Sonne
Schönfeld, Dir.. Weilburg, JSonmemhof
Schulze, IVau, FechenheimHäfnergasee 5, u
Schuster, m, Frau , St, Raphael. Rose
Schwarte, Ingenieur, DüsseldorfWiesbadener Hof
Schwarz, Kfm., Wien, Grüner Wald

Seeger, Kfm., Brandenburg
Sächsischer Hof

Seligmann, London —.Kaiserhof
Sicäigsohn, Kfm., Berlin, Grüner Wald
Sell-Oaprano, Fabrikant , Hamburg

Continental
Serlaehius, Fr ., Jacpbstadt , Palasthot,
Sibeth, Renit,, Hamburg — Aegir^
Siegel, Kfm., Heidelberg, Grün. Wald
Sieverts, in . Frau , HamburgHohenzoUera
Simons, Direktor, Berlin — Metropole
Speyer,, Amsterdam — Engl. Hof
Starke, Kfm., Bonn — Michelsberg 3
Steiner, Kfm., Breslau —- Union
Steinhaus, Bürgermeister, HachenburgEinhorn
Steinmeister, Kfm., Bunde

Hotel Krug
Steuer, Frau Rent .. Berlin,. Reichspost
Strübing, Rittergutsbes . Dr., StorlusSchwarzer Bock

T
Tanz. Kfm., m. Frau» Kehl. Hot . Berg
Tausend. Er.. Frankfurt . Köln. Hof
Thias, Kfm,, Leipzig — W<estfäl. Hof
Thomas, Rechtsanwalt. Aach,en

Schwarzer Bock
Trusen, Referendar, Breslau

Bainerweg 5
Tuwi, New A7ork — Zur Sonne

u
Uli mann, Stad ., Berlin, Hot . National

V
Viefhaus, Kfm., GelsenkirfthenGrüner Wald

w
Wagner, Obering., Berlin, Griin. Wald
Walther , Frau Prof.', RostockEvang. Hospiz
Wialtlier. Meran — Evang. Hospiz
Weber, Sekretär, Herborn

Christi, Hospiz II
Weber, Kfm», m. Frau . FrankfurtSächsischer Hof
W«ha,  Frankfurt — Sächsischer Hof
Wilhelms, Fr ., Heltsingfors, Paksthot,
Witfcpfönnig, m.  Frau , Braunschweig-Primavera
v. Wirede, Freiherr , Schloss MelecHowRose

K
Zawierucka, Polizeisekretär, Gelsen¬

kirchen — Pension Pflug
Zeller, Kfm., Nürnberg — Nonnenhot
Zöllner, Kfm., m. Frau , Hamburg

Quisisana
Zscbocke, Rentner , m. Fr ., Bremen

Aegil
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1n h a 11.
1) Antwerpener 2i $ 100 Fr .- tose

von 1887.
2) Bank für industrielle Unter¬

nehmungen in Frankfurt a. M.,
i%  Obligationen Serie I.

8) Bayerische Vereinsbank in
München , 3« Pfandbriefe.

4) Deutsche Eisenbahn-Ges., A.-G.
in Frankfurt a.M., Obligationen.

6) Deutsche Grundkredit -Bank zu
Gotha , 3« Hypotheken -Pland-
hriefe Abt . VIII.

6) Freiburger lOFr .-tose von 1878.
7) Löwenstein - Wertheim - Rosen-

bergisches 3^% Aniehen.
8) Mexikanische i%  äußere Gold-

Anleihe von 1910.
9)  OesterreichischeNordwestbahn,

3iX Prior .-Obl. Lit . C. von 1903.
10) PreußischeCentral -Bodenkredit-

Aktien - Gesellsch ., Pfandbriefe
und Kommunal -Obligationon.

11) Rumänische b%  amortisierbare
Rente von 1903.

12) Russische zweite innereß ^Präm .-
Anleihe v. 1806(100 Kubel -tose ).

13) Solms -Braunfelsische 3iÜ Anl.
von 1886.

I) Antwerpener
LVr°/o >00 Fr.-Lose von 1887.
143. Verlosung am 10. März 1911.

Zahlbar am 1. Juli 1911.
Serien:

1752 1044 1093 2589 4088
4310 7318 8089 13531 10023
10585 17275 18070 18284 18345
19235 19531 20800 20880 21030
21849 23308 25000 25300 20482
27335 28830 29022 29174 29218
30243 30809 31802 33109 34020
34104 30187 37900 38054 39729
39733 30836 41087 41594 42271
42793 44583 44800 46081 47370
47931 48275 49444 54458 55400
65598 55848 57339 58572 58824
58872 00532 63238 03519 04153
00380 09188 71335 72939.

Prämien:
Serie 1944 Nr . 22 (260), 2509 2.

4095 12, 7318 7, 8089 16, 18531
2, 16023 8. 10585 4 (600) 21 (260),
19531 14, 20866 8 (10,000 ),
25000 1 14, 25366 20, 28830 17,
31802 21, 39836 19 (1000). 42793
15, 47370 25, 47931 1, 49444 21,
54458 17, 55400 7, 6733 » 11,
B9188 24.

DieNnmmern,welchen keinBetrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

2) Bank für industrielle Unter¬
nehmungen in Frankfurta.M.,

4°/0 Obligationen Serie I.
Verlosung am 7. März 1911.

Zahlbar mit 103L am 30. Juni 1911.
Lit . A. ä 1000 M 26 43 SS 127

143 145 196 206 225 382 400 481 461
462 470 478 666 631 667 666 677 697
713 735 740 762 905 908 911 965 1032
101 234 239 260 267 280 318 396 416
428 497 626 629 671.

Lit . B. ä 500 JL  6 68 96 144 195
294 301 317 363 377 446 463 467 489
601 604 643 665 713 721 726 733 746.

3) Bayerische Vereinsbank
in München, 3'/r"/o Pfandhr.

60. Verlosung am 1. März 1911.
Zahlbar am 1. Mai 1911.

Aus den Serien XI Kjs eiasciil. XV,
umfassend:

Lit .A.äSOOÔ fdie Nrn . 11001—16000
Lit, 11.ä 1000 .*. - - 49001—74000
Lit . C. ä 500 JL  dieNrn .29001—46000
Lit .D. ä 200 JL - - 68001 —83000
Lit . E. ä 100 JL - - 29001 —44000
die Bndnummern 01 71 00.

Die verlosten Stücke können in
4L unverlosbare , vor 1919/20 nicht
rückzahlbare , ferner in i%  verlosbare
Pfandbriefe uragetauecht weiden.

4) Deutsche Eisenbahn-Ges.
A.-G. in Frankfurta. M., Obi.

Verlosung am 7. März 1911.
Zahlbar mit 106L am 30. Juni 1911.

4Z Obligationen Serie I.
Lit . A. ä 2000 JL. 6 168 261 449.
Lit . B. ä 1000 M.  33 510 612 864

1018 183 693 621 672 999 2074 090
095 258 312 477 669 689 601 641 6Ü5
724 976 998.

Lit . C. ä 500 JL. 13 163 422 462
661 807 808 924 1000 074 236 609 686
720 833 996.

Obligationen Serie II.
Lit . A. 6 2000 JK 165 176 322 463.
Lit . 15. ä 1000 M 31 176 617 949

1073 137 183 246 260 286 812 412 610
664 639 826 973 2320 490 719 827 982.

Lit . 0 . ä 500 JL  668 786 804 816
921 92« 1071 078 148 204 218 364 418
747 846.

4c% Obligationen Serie III.
Lit . A. ä 2000 JL  614 677 803.
Lit . B. ä 100 « JL  3244 634 746

800 812 929 978 4061 186 171 200 341
436 488 763 904 913 5065 535.

Lit, C. ä 500 M. 2142 212 3083 170
284 314 335 446 669 079 689796 804.

4Hi)o Obligationen Serie IV.
Lit . A. ä 2000 JL  608 888 979.
Lit . B. a 1000 JL  8003 4016 104

120 19t 684 902 900 5098 274 337
465 485 651 620 808.

Lit . C. äßOOJZ. 2164 304 634 640
m  836 913 926 3469 638 670.

Vcrlosungslistc
5) Deutsche Grundkredit-

Bank zu Gotha, 3s/2b/o Hypo-
theken-Pfandbriefe Abt. VIII.
Bekanntmachung vom 16.März 1911.

Am 30. September 1911 kommen
planmäßig zur Rückzahlung:

Lit . A. 16 82 171 265 295 310
344 361 446 658 680 1096 142 166 471
642 628 767 2139 487 693 610 667 716
999 3290 421 791 4262 5018 319 606
678 854 7208 223 644.

Lit . B. 184 328 969 991 1369 617
2239 670 716 915 3027 087 244 261
337 943 976 4243 414 460 762 892
»013 079 143 401 665 782 6116 210
627 7148 166.

Lit . C. 42 180 182 194 200 316
937 1091 646 701 2032 216 616 926
927 3066 667 769 4625 603 860 984
6636 696 6029 158 171 322 609 7015.

Lit . D. 347 473 1057 215 695 701
715 782.

6) Freiburger 10 Fr.-L.v. 1878.
66.Prämienziehung am 15.März 1911.

Zahlbar am 16. Juli 1911.
Am 15. Febr. 1911 gezog . Serien:

81 15 » 592 616 913 1024
1044 1172 1174 1823 1*34 1030
2007 2307 2360 2643 2791 2979
2983 » 162 3848 370 « 3781 4114
4200 4544 4571 4801 4977 5163
5170 5809 5860 6077 6144 6253
«941 7545 7641 7822 7841 7848
7863 7964 8197 8460 8497 8625
8733 9385 8595 9606 10024
10986 10329 10354 10454 10689.

Prämien:
Serie 81 Nr . 17 (40), 913 9 (40),

1930 11 (60), 2007 4 (60), 2643 6
(40), 87 9 1 5 11, 29 7» 9 23 (60),
3706 22 (40), 4200 11, 5163 20,
5860 14, 614 4 23 (40), 7041 25,
7822 18, 7841 19 (10,000 ), 7904
22 (40), 9806 6, 10829 10 (60) 16.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 35 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 16 Fr . gezogen.

7}Fürstlich Löwensteln-Wert-
lieirn-RosenbergischesSĵAnl.

8. Verlosung am 8 März lall.
Zahlbar am 1. Juli 1911.

Lit . A. ä 1000 JL  138 809 340 676.
Lit . B. ä 500 JL  629 640 680

839 1061.
Lit . C. ä 800 JL  1348 371.
Lit . D. ä 200 X  1624 693.

i Zahlbar am 1. Januar 1912.
Lit . A. ä 1000 M 17 103 172

401 582.
Lit . B. ä 500 M-. 695 705 716 777.
Lit . C. ä 300 JL  1297.
Lit . D. ä 200 JL  1612 . _ _

8) Mexikanische4°/0 äußere
Goid-Anieihe von 1910.

Die 1. Tilgung ist durch Ankauf
erfolgt . _

9) Qesterreichische Nord¬
westbahn, 3,/20/o  Prioritäts-
Obligationen Lit. C. von 1903.
Vom Staat« zur Selbstzahlung

übernommen.
8. Verlosung am 1. März 1911.

Zahlbar am 1. Juni 1911.
k 200 M 2371 - 880 601- 510.
ä 5000 .« 4236 236 423 424 489

490 648 544 5633 634 839 840 6397
898 431 432 75? 768 7167 108 245
246 268 270 64! 642 645 646 8035 038
041 042 133 134 291 292 326 326 669
670 589 590 9281 282 781 732 906 906
961 962 977 978 18049 060 463 464
625 626 11166 166. _ _

!ü) Preußische Central-
Bodenkredit-Aktien-Ges.,

Pfandbriefeu. Kommunal-Obl.
Verlosung am 2. Marz 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

3 '/i%  Central -Pfandbriefe von 1889.
Lit . A. ä 5S00 JL 329 53.5 «07 «07

794 991 1199 357 609 663 817 «47
3089 111 239 256 277 282 323 555 757
902 3000 159 265 4026 091.

I.it . B. ä 3098 JL 231 232 261 262
335 336 613 614 797 798 1315 316
3816 820 3341 342 405 406 Ö87 888
41)9 120 129 130 157 158 337 338.

Lit . C. ä ISO» Jt 4031—640 7221
—230 9801—910 11781—790 13101
—HO 421—430 501—510 13*51—
460 14101—170 15831—840 16191
— 200 .

Lit . D: ä 5#9 .«. 3871—880 5891
—900 «351—360 891—900 7441—
450 10761—770 941—950.

Lit . E. ä 390 Jt 141—150 931—
940 3271—280 4701—710 5461—470
6411- 420 711- 720 9421—430
13181—190 951—060.

Lit . F. ä 160 Jt 951—955 1201—
205 2181—185 391—395 3586—590.
3 >/,% Central ■Pfandbriefe von 1894.

Lit . A. ä 5080 Jt 5037 638 789 790
891 892 933 934 8419 420 841 842 911
012 7023 024 045 1)46 059 060 065 060
177 178 277 278 603 604 611 612 613
614 685 686 907 908 947 948 8219 220
495 496 533 534 9475 470 009 610
10863 864 881 882.

Lit . 11. ä 3000 Jt 439 440 1183 184
373 374 2155 156 993 994 3059 060
393 394 457 458 775 776 869 870 4153
154 191 192 283 284 595 590 865 866
5735 730 853 854 6845 840 881 882
7369 370.

I .it . C ä fOOO Jt 4101—110 7081
—090 881—890 8191—200 901—910
9501—510 10161—170 11011—020
141—150 401—410 «5651—660
18611—620 28651—660 21591—600
23901—910 31161—170 33321—330

•57701_ 710 41281—290 43311—320
46111—120 49231—240 53391- 400
621—930 54241—250 801—S10
55311- 320 871- 880 »8401- 440

Lit . D. a 508 JL 4001 - 010 7801
-310 3041- 650 {0821—830 «1511
—520 18911—920 14311—320 16451
—460 17471—480 491—500 GH—
920 23011—020.

Lit . F.. a 300 Jt 51—60 . 01—710
1841- 850 7041- 050 271- 280 »791
-800 10111- 120 221- 230 78 -
790 13801—810 13821—830 951—
960 14391- 400 65311- 320 32471

LR F. ä 100 .ft 3096—100 156—
160 4541—545 7626- 630 8211- 215
716—720 9626—630 10411—415
«1226—230 946—950 12791—795
13806- 810 14481- 485 16371- 375
481—485 046—930 17570—580
18046—050.
4<v Crnlrai -Pfandbriele von 1890.
Lit A. 4 5900 Jt 1131 132 215 216

367 368 669 670 927 928 2171 172 175
176 389 390 627 628 779 780 853 854
915 916 3687 688 945 946 971 972
4927 928 7217 218 363 364 9217 218
289 290 295 296.

Lit . B. 4 3909 Jt 57 58 359 360
369 370 1213 214 635 638 893 894
3035 036 057 058 129 130 319 320.

Lit . C. ä 100« Jt 3811—820 4031
—040 5431—440 461—470 941—950
6111—120 621—630 8701—710
12081—090 13151—160 401—410
16221—230 17941—950 18011—020
301_ 310 19751—760 86281—290
«<)791_ 800 35401—410 741—750
38451—460 39941—950.

Lit . D. ä 500 Jt 151—160 2881
—890 3401—410 461—470 4571—
580 7091—100 231—240 10981—990
14671—680 17081—090 391—400.

Lit . E . k 300 Jt 4301—310 5961
_970 6541—550 . 911—920 8411—
420 9481—490 10591—600 11331—
340 18121—130.

I.it . F . ä 19» Jt 1791—800 031—
940 2811—820 5951—960 6621—630
971—930 7411—420 8141—150 651
—660 9811—820 10391—400.

3y. % MommiinaMlbl . von 1887.
Lit . A. ä 5000 Jt 208 379 380 439

557 613 638 677 976 985 1009.
Lit . B. ä 3000 Jt 365 356 497 498

791 792 1051 052 069 070 087 088 101
102 885 880 907 908 071 972.

Lit . C. ä «808 A 96—100 591—
595 886—890 911—915 1931—035
2261—265 3271—275 516—520 4486
—490 576—580 731—735 851—855
5896—900 6636—640 7506—510.

Lit . D. ä 500 Jt 136—140 241—
245 506—510 911—915 1026—030
2816—820 3171—175 526—530 4466
—470.

Lit . E . k 300 JL 691 —695 1101—
105 616—620 936—040 2676—080
091—995 3311—315 4026—030 046
—050.

Lit . F . ä «00 Jt 295 296 389 340
359 360 425 426 503 504 935 936 8031
032 568 564 693 694 861 802 871 872
965 966 2061 002 097 088 471 472.

314% iiommtuml -081. von 1801.
Lit . A. ä 5009 A 111 430 661 943

955 J016 256 267 333 405 609 666 770
SOI 828 912 937 2077.

Lit . B. a 3000 Jt 49 115.
Lit, C. ä 1000 A 101. 105 236—

240 476—480 906—910 1031—035
231—235 3526—530 4056—060 8286
_290 880—890 7256—260 501—505
740—750.

Lit . D. ä 500 A 333 387 421 466
610 587 615 7ä0 802 1032 298 316 361
483 688 SOI 920 2004 265 291 309
390 420 520 620 647.

Lit . E. k 300 Jt 14 226 242 309
411 497 577 836 850 1102 329 479 605
794 2030 051 060 004.

Lit . F . ä 100 A 9 30 135 324 673
80t 8093 127 130 141 204 274 606 621
949 2036 100 221 299 327 591 888 892
917 3055 220 245 420.

SV. Howimmsl -Obl. von «896.
Lit . A. ä 5009 A 347 348 963 864

2047 048 077 078 201 202 3923 924
907 968.

Lit . B. ä 3(590 JL 13 14 679 680
829 830 1033 034.

Lit . C. ä 1000 Jt 41—50 1091—
100 4051—060 «3381—390 431—440
14111—120 331—340 15881—890.

Lit . D- ä 580 A 4871—880 7661
—670 851—860.

Lit . E . ä 300 JL 46 —50 121—125
651—655 2326—330.

Lit . F. ä 100 .ft 716—720 «286—
290 3186—190 431—435 696—700
4091- 095. _

II) Rumänische5% amorii-
sierbare Rente von 1903.

Anleihe von 185 Millionen Fr.
16.Verlosung a. 16.Febr ./l .März 1911.

Zahlbar am 1. Juni 1911.
ä 500 Fr . 102 309 381 773 934

1161 516 560 795 2086 162 194 820
568 634 772 953 3160 197 607 619 764
774 4214 300 416 668 669 695 SOU
260 623 666 757 « 060 869 379 459 621
7119 239 448 478 672 763 914 946
8665 625 633 803 903 898 9049 490
607 984 10214 219 880 985 11041
123 568 85« 906 922 12239 862 513
571 13201 221 360 467 468 882 14076
180 823 703 976 16064 405 426 861
921 932 917 16287 289 554 741 846
988 17260 819 411 455 629 534 517
518 89» 18211 629 643 779 797 900
882 19216 548 581 678 831 26388 482
909 953 81162 283 496 657 787 22024
230 686 767 934 28026 607 764
24583 842 918 964 960 988 28200 627
631 586 640 786 812 83! 874 910
20076 220 262 946 27639 *8000 015
2<5 240 263 466 673 679 862 20690
762 782 887 »«»361 866 474 488 634
703 722 866 917 81045 084 587 535

606 657 690 732 735 82023 051 066
177 396 435 614 674 967 88204 363
421 607 34487 600 931 933 35196
‘265 632 596 607 665 690 86106 243
303 681 769 789 879 87234 441 615
619 674 829 88366 498 686 697 983
89348 417 611 679 40188 380 415
466 655 561 756 41122 240 464 617
828 933 42216 600 936 43497 66z 7(3
44303 340 373 779 836 844 874 879
803 961 45602 681 639 816 842 4801o
147 601 647 47113 816 428 721 760
98! 985 48186 277 387 476 624 616
746 803 884 49051 113 50012 683
51076 283 461 466 631 669 606 642
889 52139 973 53207 840 54210 302
406 694 767 832 868 946 55290 603
871 56138 467 475 697 660 867 884
940 » 7200 214 291 346 58389 50036
063 197 252 609 713 840 «0063 684
766 830 868 960 « 1117 806 348 446
628 646 «2177 396 491 688 767
«3026 028 063 428 414 962 64047 061
178 394 666 687 736 812 913 969
05197 267 29! 473 673 666 888 992
66128 87426 563 616 902 « 8328 361
363 689 814 972 69039 060 073 165
296 746 999 70161 202 261 288 366
663 763 71080 268 429 883 72676 691
697 019 642 662 999 73064 129 178
761 74814 614 644 649 766 899
75220 262 609 650 675 694 628 861
70041 122 601 606 614 768 776 823
838 966 77246 378 398 660 723 847
878 993 994 78197 360 433 664 726
901 79004 272 387 478 486 80233 464
465 642 729 822 890 923 81179 286
422 606 622 721 82006 171 366 389
626 657 706 912.

ä 1000 Fr , 83021 026 095 161
211 297 391 640 760 767 883 84069
301 358 440 667 678 684 85110 176
319 766 769 88095 218 221 248 286
627 660 610 745 843 861 907/ 87076
167 317 669 797 990 88260 423 689
864 859 876 89545 625 761 80060
062 100 486 672 880 976 91174 298
600 828 » 3408 98026 063 168 366
834 982 94335 849 95910 996 96019
049 118 162 218 489 610 623 97222
289 663 700 738 769 776 823 88080
378 393 485 701 99264 726 737 774
100022 313 642 686 806 960 10 1070
080 246 642 808 912 103006 705 780
764 884 916 103133 466 711 804 992
10 *249 282 286 300 310 105022 059
222 259 263 296 369 676 688 772
100162 602 107170 348 384 386 416
770 918 108030 174 188 335 474 672
743 828 109019 063 078 660 614
110201 667 629 868 111036 222 335
666 112218 398 409 733 736 11306t
136 446 683 881 114261 748 937 987
115066 068 101 126 340 407 602 663
882 110062 172 191 320 607 661 726
117113 344 667 670 677 731 914 938
988 118137 290 329 343 461 690
119061 317 440 443 469 679 626 821
120058 238 284 294 620 121229 844
366 366 463 511 797 128134 375 724
832 123078 464 489 642 960 184171
246 378 778 900 125303 424 1211371
379 637 693 901 127022 120 627 628
863 128002 161 322 333 65! 596 924
988 996 129042 074 260 496 637
130086 419 672 131020 216 132070
280 377 618 760 961 183198 863 419
766 835 13 *024 089 166 ISO 255 351
471 879 967 135197 282 804 331 345
672 692 630 991 IS « 138 174 202 476
633 662 649 684 893 908 137024 119
383 787 931 138119 476 600 642 704.

ä £500 Fr . 1*9022 118 438 632
649 713 1 *0042 622 689 141039 160
486 664 1*2469 678 690 143096 103
128 177 612 708 896 1**667 811 843
1 *5190 299 400 429 447 613 919
140262 279 478 1*7084 051 36t
148003 487 931 966 1*9109 171 195
266 891 614 579 746 977 150015 230
831 384 151086 489 685 800 902
152148 830 462 474 680 780 913 934
962 153142 302 411 626 536 664 765
15 *091 170 244 380 438 488 631 613
788 155208 209 286 376 692 696 697
816 947 968 156030 078 184 224 SSO
624 732 863 157093 346 901 158032
374 467 600 809 «82 892 SIS I »1)060
057 172 219 432 467 661 833 928
100088 494 614 671 692 903.

ä 5000 Fr . 161047 074 588 723
762 102262 627 865 108010 238 323
78! 836 866 934 1(1*173 213 400 666
165180 188 312 315 093 796 804 805
818 964 106024 185 223 321 367 678
791 840 107174.

14702 14954 1*897 1528 * 18319

12) Russische zweite innere
5%Präm.-Anl.v,!866(iOQR.-L).
90. Verlosung am 1/14. März 1911.

Zahlbar am 1/14, Juni 1911
ä ISS Rubel per Billet.

Amortlsationszlehnng:
Serie 14 » 190 208 872 SO»

SU 856 808 44 (1 47 * 487 “ 10
8* 1 859 1)58 1089 1181 118»
1319 1K78 1*01 1403 1*8* 1*97
10L * 1092 1777 SSO" 2168 2292
2227 2 *85 2488 2938 80 * 2 3108
3258 3878 8150 8650 8606 3653
874 » 8898 8921 *« 12 *0 *1 * 157
*283 *317 *341 4474 *483 450»
4514 *694 4787 4858 *962 5660
5226 5LL1 »282 5311 5883 5861
5647 5671) 5702 6801 5822 6954
6966 «088 6058 6064 6748 «918
«929 6958 7085 7183 7370 74 2*
7504 7738 7992 7998 8274 8295
849 » 8616 8626 8677 8708 8722
8888 8871 9074 8093 9111 9167
9228 92 *3 » 268 «309 9888 8671
8782 100 *8 10867 1050 » 10869
10411 104 .12 10781 10885 109 ( 2
11177 11182 11223 11241 116 -1«
111157 11711 1179 * 11907 11919
11981 11932 13019 1224 * 12838
12 *10 12*83 1244 * 1848412708
12827 12883 12838 13051 13076
13119 134 48 13628 18668 13753
18860 18678 1*085 14129 14277
14389 14480 14448 1446014711

15420 15 *50 15578 156 *9 15985
10173 16217 16254 16279 16301
16702 16761 16874 170 *0 1 (064
17118 17206 172 *6 17400 1.7413
17 *38 17551 17689 17782 17801
17853 1802018155 18213 18208
18327 18333 18387 18 *08 18509
18612 18626 18640 18750 18773
18857 18961 18032 19162 19302
19 *78 18521 19568 19684 197110
10770 19773 18888 19888 19UÖ0.

PrEmtenzielmn g:
Die Nrn .,welchen kein Betrag in ()

beigefügt,sind mit580Rubel gezogen.
Serie 55 Nr. 8, 9 * 9 (1000), 256

21 322 43, 33 * 60, *03 81, * «»
29, *97 6, 579 1, «24 34, 754 4u,
763 38, 798 3. 863 4. 881 22,
90 5 22, 98 5 9, 109 « 6, 121 « dl,
1252 3, 1302 38, 1397 21, 1*02
19 (6000), 1422 6, 1475 18, 149 1 4,
1508 14, 1529 3, 153 1 29, 1625
24 48, 179 » 47, 189 8 31, 22 0 2 47,
2211 30, 22 17 34, 22 3 5 20, 2 *0«
17, 2 *20 6 (1000), 2615 17 (1000),
26 78 44, 26 83 32, 28 23 43, 28 93
23 2987 19, 3162 44, 318 4 46,
8258 2, 32 82 7, 32 87 8, 832 1 23,
8507 29, 3652 36, 864 « 26, 892*
32 8952 SS, 8965 14, 4039 32,
405 » 3, *200 10, 422 « 16, 4321 5,
44-14 9, 449 » 12, 4579 36, 4585
21 (1000), 4673 28, 4731 . 19 (26,000),
47 79 41, 47 8 1 26, 47 95 9 (6000),
4847 4, 4950 43, 4885 20, 604*
3 (1000), 5061 28, 5072 7, 6184 6,
62 00 14 (6000), 5 201 13 (10,000),
6248 24, 6271 34, 6348 16, 6 *18
41 5517 16, 5004 17, 5747 12,
675 1 48 (1000), 579 » 43, 681 « 3b,
58 (11 29, 5894 2, 697 « 60, 698 * i,
0052 33, « 137 26,0 15 7 27, « 168 12,
«425 21, « 455 21, « 512 43, 684 « 7,
710 « 26, 7107 17, 7127 19,
7211 2, 7267 22, 7316 26,
73 50 11, 730 1 24, 73 79 6 (1000)
7421 31, 7447 8, 7454 1, 7517 7.
7000 48, 7018 36, 7842 11,7 850 12,
7938 31 (1000), 7941 16, 8010 2,
8090 83 (10,000), 8137 20, 8247 47,
8250 18, 831 » 22, 8* 1.2 24, 8*44
82 (1000), 8 48 1 21, 8622 24 (1000),
8708 46 (6000), 8723 26 (1000),
8877 20 (76,000), »OSS 36, 9152 3,
»185 32, » LSO 22, 830 1 7, 9859 27,
»52 « 42, a «0« 12, 807 « 48 (1000),
881(8 36, 10151 12, 10253 12,
102 (19 16 (1000), 10310 1, 10323
26 (40,000), 10362 22, 1041 « 29,
10452 6, 1050 * 46, 10538 10,
10546 3, 10018 32, 1073 5 28,
10815 43, 1083 » 33, 10808 29,

115 *5 29, 11548 87, 11564 46,
11590 11, 11 (145 23, 11814 36,
11805 21, 11930 13, 11955 11,
119 70 48, 1198 0 43, 1199 8 46,
12121 23, 12147 37, 12153 1,
12178 32, 12214 32, 12316 20,
12301 48, 12304 12, 12393 22,
12452 27, 1254 8 44, 12701 14.
12714 6, 12773 21, 12781 39,
12889 1 (1000), 12 937 20, 132 *2 6,
13277 19. 132 89 49(6000),13 483 37,
13 * 47 24, 13 *88 26. 13703 23,
13797 37, 1388 * 4, 13919 6 (6000),
13970 29,1 *013 30(6000),14018 49,
1*187 6, 1*328 33. 1*407 42,
1 **83 17, 1 *513 80, 1*524 48,
145 *8 23 (200,000 ), 14 585 22.
14617 38, 54745 48, 14805 23
(1000), 14881 42, 14898 34 (1000),
1 *972 31, 10010 46, 1505 * 6,
15149 48, 154 *5 20, 15 *58 83,
1533 « 23 (8000), 150 3 7 17,150 88 1,
15790 4, 15810 45,15887 12 (8000),
15880 46, 15960 11, 101 *0 42,
1628 5 22, 10388 38, 16842 11
(10,000), 10372 45, 10514 18,
16018 26, 10 (153 27 (1000), 10719
41. (8000), 16787 38, 10800 81,
10900 46, 17011 4.6, 17039 18,
17079 19 22, 17118 13, 17159 27.
17100 20, 17170 17, 17240 21,
17307 40, 173 *4 12, 17330
32 (1000). 17858 4, 17418 36
(6000), 1753 * 11, 17013 30,
17733 9, 18189 16, 18218 46,
182 *8 36 (8000), 18250 24 (8000),
18309 11, 183 (5 21, 18 *42 42,
18529 2, 18555 1, 18617 23,
ISßSÖ 11,18026 19,18 70 5 44(1000),
18732 40, 18911 48, 18930 11,
18900 36, 190 *9 26, 191 29 47,
19208 o, 39233 2, 19834 13,
19385 81, 19592 48, 19040 29,
19054 36, 19760 23, 19777 37,
19824 16, 19892 36, 19901 41,
38962 19 (1000), 19995 44.

13) Sohns - Braunfeisische
3' /2°/o Aniehen von 1886.
Verlobung am 20. März 1911.
An leb 01» von 1,500,600 JL

Zahlbar am 1. Juli 1911.
Lit . A. ä 1000 JL  66 380 339 661

616 813.
Lit . ß . ä »00 JL  97 245 358 395

777 866.
Lit . C. ä 200 JL  21.

Zahlbar am 1. Januar 1912.
Lit . A. ä 1U00 JL  16 258 189 514

682 «96.
Lit . II. ä 500 JL  30 62 499 585

841 938.
Lit . C. ä 200 M. 6.
Aniehen von 1,700,000 ,/:

Zahlbar am 1. Ju i 1911.
I.it . A. a (000 JL  99 266 279 280

816 865 940 983.
Lit . B. ä 500 JL  27 126 348 567.
Lit . G. a 200 JL  19 189.

Zahlbar am 1. Januar 1912.
Lit . A. ä 1000 M. 28 631 744 761

776 767 1127 282.
LR. 15. ä 500 JL  62 355 483 624,
Lit . C. a 200 JL. 139 177 262.
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H-SP » . „ C2 x) Uver-8 ^TOTOTO GriSO' H DRrt
^ g . TO'ou TOerp Ä er ®, üS5fi§ rt 5 ;S3vS J ä3h

S pRS 8 R „ R „ ® R ro .-- 3 P« 3 ;S .gs

wg5,B? o 15S © c3 3 B =ö 0  o SfteRS . „ R 8 «<

roF . iqL » „ . „ ._
3 Spl » 'A-S .K . 3p p R >fQoi >ö iSef>
*2*0  ro « TOO? 'Ö?2 P

ps

H rr' CSP

~ 8 fi

o cp ,. .P TOPS e •
B 'CCT

5 . 3  3

LL -ZHZZR
2  S Uro ro

« - KZ . 2 - LZ . Z Z.
Eer3 -“ § " 3 R3 « H. 'Ero—, R> <p Ri ro* ro* r..

-csdefs«
P cr > „ _ ■ g er f»

eA ro « „ ®) 2
e r |

. 3 « 3 ■§ ■’ & S 3 8 ^ ® „ 7» 6 öS 3i,. O C(* 2 2 p S , 5P Cv uv *— ro* P
ro TR WZ As » 5 9 «S « I RR « 5 " ~

2 » 2  2 -StP 2 3 © S ec L , R fc? « dg
g 2  eA 3 « 2 . ^ T » 3i : A

Ö 2 2 d« 3 « - • «5 « ro - „ O
ö:  3s to* P 54 JPP ' P S? dCr5̂ p TOTO'tt ' ö ro*. TO-P 3 . Ü . TO ro*. P Uv p TO p <3sSs . i 'Ä(« 3 3

ft2 « 33“
® & “S:

3 W LE-

-R « L
' TOSTO"

» 2 . p

3 2 ., ^ i3R « (07 3
« Ü 3 CA2 . H E § CA§ . g 3 « A

sS ' ag
SdRggSf

3 :3 § § 32ro. P —**‘-
3 , g 2 3 R3. 3 ~rrg 8 o 2 « <» « r ,
Kier?  V - JJ'cJ'RS 8  3 3333 3R ®>:

& « ere,R (PS, « » »2 er « 2 «re öd3 3 er

t» « 33rR2 « 2„f— r» —2 >» P p rot " PL TO*p TOTO ro/^
- B TOtJ TOCf ö wö , , w  2 e .-' ro» o TO

TO g ^ ro; 'CT' ' P̂ Ö «-> O P O roa'^ S
*s ' sIäo ' s  älVs 2TOSroj O ^ S ^ ^ ^ erTO . - t TOA 2 TOp TO2 - Z

3 ro o TOer <9 TO H e H D . 5 or 3 S § ^ 53 ^ § p 2 , P: q,  er - er
' 'O s P ro

3  a » g - i ö « 2  g g « » S « <=Ap S 0 ÄSro | ^ - | ^ 0 )cs ^ -g 8 2 «

3  Z7 « S - LLT - ZZ 2 | Z K ^ ra S | ® ~ 3 ^ “" ^ ssl ^ St ^ fwl

3 2  e,R ~ ^ 7 Z ? . H | I | S ! 1 ^ 0 ^ 11 .$Re cöSaTro - o ' f aS . ö 3 2 Ö *' , '? s? 2 s - a &.

, . c» « «SR re- «Öd Sc “j -§ 7? «2 § s E - 2 ' ^ S ® 3 & 3

^ P - 3 |t § tf  3 <gfl § ZKZ 8  Pf « f ^
fl - - ^ ^ ZRZW ^ 3LA2 « 8 « 2 . » Z ^ 4 -^«« 3 S ß <p3 CT - '-«‘ 2. ro*. P rot TO? 0 :rn

to* O '« ' o P ^ * P ^ ,rorroro » !± iroTO-* (TS ® ®
»ä „ 3 2 TO 3 sES * 2 -5 ^ 0

3 § ää8S 8 » R r 5 - ä ° rö- 2 . « A . § -. - - " 2 .Z
§ Sg 5 25 ? rt® , 5 fl .| , ® Swf 'i ' ßg

R2 „ 3 3 - S _ @ ro- E | | © Rf « 2 .sg | ro.— TO ö TO* t1—*» ro *- TOCS* TO — TOTO

3,3 R ® 3  S 3  3 2 j e öü 2 ro 2 . © g au

uv

'2 (3 ®

:r§

P TO. -P , (D ^__ sP 'SZ j
är er co

3 o ;̂ * cf JS , .v
S 3 ĉi*
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